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Die Baltanſpannung. 
Neuerliche Nachtrichten lauten meiſt fried— 
lib.—Tiürfei wünfcht gutes Einver: 
nehmen mit Oefterreich. 


Belgrad, Serbien, 27. Nov. Herr 
Milanowitfh, der ferbifche Minijter 
des Auswärtigen, welcher neuerdings 
eine Rundreije in den Hauptjtäbten 
Europas im nterejie feiner NRegie- 
rung gemacht hat, in Sachen ber ge= 
planten internationalen Konferenz zur 
Schlichtung derBaltanlage, Jcheint mit 
jeinem Bericht über das Ergebniß die— 
fer Bemühungen, feine minifteriellen 
Kollegen zufriedengejtelt zu haben. 
Hierdurch wird die Kabinetäfrife, Die 
Ihon drohte, wahrfcheinlich abgemwen=- 
det. Der Minijter des Auswärtigen 
ijt begierig, ein harmonifches Einver- 
nehmen zumege zu bringen. Er erklärt, 
menn der Kongreß wirklich jtattfinde, 
jo werde Gerbien feinen Grund zur 
Unzufriedenheit haben, da eine Anzahl 
jeiner Beitrebungen in Erfüllung ge= 
ben würden. 

Wien, 27. Nov. Der türfifche Ge- 
Ichäftsträger, Hifmet Bey, hatte in 
jüngjter Zeit eine Anzahl Unterredun= 
gen mit Frhrn. v. Aehrenthal und an— 
deren Beamten des öfterr.zungar. Am= 
te3 des Auswärtigen, und das Ergeb- 
niß mar eine Befferung der Beziehun- 
gen zwifchen den beiden Ländern. Hit- 
met Bey gab die Zuficherung, daß ber 
Türkei fehr viel daran liege, gute Be— 
ziehungen zu Defterreich-Ungarn zu 
unterhalten, und fie alles thun mer= 
de, was gefehlich möglich fei, um dem 
jegigen türfifchen Boykott auf öfterrei- 
chiiche und ungarifche Waren entge- 
aenzumirfen. Auch hob er nahbrüdlich 
hervor, daß eine Verftändigung bezüg- 
ih) des geplanten internationalen 
Kongrefjes wünfchensmerth jei, und 
verficherte, die Türkei habe jomohl 
Serbien, mie Montenegro gerathen, 
den Frieden zu halten. 

Mien, 27. Nov. Eine nichtamtli- 
hen Meldung zufolge foll e8 unmeit 
des bosniſchen Ortes Srebrenico zu 
einem Kampf zwiſchen einer öſterrei— 
chiſchen Streifpatrouille und einer 
Bande von 30 Serben gekommen, und 
Letztere ſollen ſammt und ſonders nie— 
dergemacht worden ſein! 

Berlin, 27. Nov. Man iſt hier zu 
der Anſicht gekommen, daß die Bal- 
kanlage neuerdings wieder beunruhi— 
gender geworden iſt! 

Die Militärvorbereitungen Oeſter— 
reich-Ungarns werden als Zeichen da— 
für genommen, daß die Doppelmonar— 
chie entſchloſſen iſt, ihren Anſprüchen 
auf jedes Riſiko hin Nachdruck zu ver— 
leihen und alle Friedensſtörungsver— 
ſuche ſeitens Serbiens oder Monte— 
negros mit großem Machtaufgebot 
raſch zu erſticken. 

Mittlerweile ſchleppen ſich die Un— 
terhandlungen betreffs Einberufung 
eines internationalen Balkankongreſ— 
ſes nur zögernd weiter. 

Halbamtlich wird mitgetheilt, der 
deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Freiherr v. Bieberſtein, habe den Sul— 
tan bei einer kürzlichen Audienz da— 
rauf aufmerkſam gemacht, daß das 
Boykottiren deutſcher und öſterreichi— 
ſcher Waaren die internationalen Be— 
ziehungen zu ſtören drohe. 

Grundlos iſt die Angabe, daß 
Deutſchland ſich erboten habe, eine 
Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich— 
Ungarn und der Türkei herbeizufüh— 
ren. 

Cholera bricht wieder aus! 
in der fchwergeprüften rufiihen Haupt 
ſtadt. 

St. Petersburg, 27. Nov. Die aſia— 
tiſche Cholera, welche vor drei Mona— 
ten hier ſtark wüthete, von der man 
aber glaubte, daß ſie ſogut wie ausge— 
tilgt ſei, iſt auf's Neue ausgebrochen! 

In den letzten 24 Stunden wurden 
27 neue und bösartige Erkrankungen 
dieſer Art gemeldet, und zwar meiſtens 
in wohlhabenden Familien. 

Ganz war dieſe Seuche zwar nicht 
erloſchen; aber ſeit mehreren Wochen 
waren durchſchnittlich nur zehn milde 
Erkrankungen dieſer Art in der Woche 
vorgekommen. 

Dreyfus fall ſpukt immer noch! 

Paris, 27. Nop. In Verbindung 
mit dem neuerdings ſich hier ent— 
wickelnden kriminell⸗politiſchen Skan⸗ 
dal (ſchon an anderer Stelle erwähnt) 
wird von mancher Seite behauptet, die 
Wittwe des ermordeten Porträtmalers 
Steinbeil, die in Haft iſt, habe ſeiner⸗ 
zeit den franzöſiſchen Präſidenten Fe— 
lix Faure mit Gift umgebracht, weil 
derſelbe gegen eine Reviſion des Drey⸗ 
fusfalles gem:’en jei. (TFaure war am 
16. Februar 1899 im GSteinheil’fchen 
Haufe plöglich geftorben.) 

Die Drepyfuzfeindlichen und antt- 
jemitifchen Blätter fallen über diefe 
Gefchichte gierig ber. 

Ehinclifhes. 

Veting, 27. Nov. Die Regierung 
bat befchloffen, daß die Thronbeftei- 
gung bes, etwa breijährigen neuen 
Kaifers PBuji am 2. Dezember ftattfin= 
den fol. Der ganze Hof und alle Be» 
amten von Peking werben ihm an die- 
fem Tag hulbigen. 

Erft mollte man damit bis Neujahr 
warten; denn erft dann erlifcht amtlich 
die Herrjchaft bes veritorbenen Kai= 
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amtlich verlangt wird. 








ſers. Aber man hielt es für gerathen, 


die Beſorgniſſe der Beamtenklaſſen zu 
zerſtreuen! 

Auf die Ergreifung des Führers der 
kürzlich revolutionären Ausbrüche zu 
Nanking iſt eine Belohnung von 2000 
Taels geſetzt worden. 

Zur Lage in Haiti. 
Auch Deutſchland ſchickt 
ſchiffe. 

Berlin, 27. Nop. Das deutſche 
Auswärtige Amt erhielt Nachrichten 
aus Port-au-Prince, Haiti, welche be— 
ſagen, daß die politiſche Lage in jener 
Negerrepublik ſich beträchtlich gebeſſert 
habe, wenigſtens vom Geſichtspunkt 
der ausländiſchen Intereſſen. Meh— 
rere deutſche Handelsleute in Haiti ha— 
ben zwar die Regierung erſucht, ihnen 
Schutz zu liefern; aber ein amtliches 
Erſuchen dieſer Art vom deutſchen di— 
plomatiſchen Vertreter iſt bis jetzt nicht 
eingetroffen. Daher hat die deutſche 
Regierung (ebenſo wie die engliſche) 
kein Kriegsſchiff dorthin beordert und 
wird dies nicht thun, ſo lange es nicht 
Angeſichts der 
Thatſache, daß franzöſiſche und ameri— 
kaniſche Kriegsſchiffe bald in Haiti 
ſein werden, hält es die deutſche Re— 
gierung ohnedies nicht für nöthig, 
ebenfalls ein Boot zu ſenden. 

Vort-au-Prince, Haiti, 27. Non. 
General und Minifter Laconte, von 
dem e3 geheißen hatte, er fei zu Jere— 
mie bon den Rebolutionären hingerich- 
tet imorden, ijt wirklich hier eingetrof- 
fen. Er war mit 4 Offizieren und 2 
Matrofen auf einem NRupderboot ent- 
fommen, und nachdem die Partie drei 
Tage auf der See ohne Mundporräthe 
herumgefchaufelt war, gelang es ihr, 
zu Petit Grove zu landen. 
Ruſſiſcher Geſandter ſieht ſchwarz. 
Nur perſiſches Parlament könnte 

Revolution ein Ende machen. 


St. Petersburg, 27. Non. 
Hartwig, der ruſſiſche Geſandte bei der 
perſiſchen Regierung, iſt neuerdings 
hierher zurückgekehrt. Er ſprach ſich 
ſchwarzſeheriſch über die politiſchen 
Ausſichten in Perſien aus. Nur die 
Wiedereinberufung des Parlaments, 
ſagte er, könnte der ſtarken revolutio— 
nären Bewegung im Morden ein Ende 
machen, und ſelbſt dann ſei es fraglich, 
ob der Schah damit fertig werden 
würde. 
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Die leidige Biehfperre, 


It au auf Maryland ausgedehnt wor 
den. 

Waſhington, D. K., 27. Nov. Die 
Ichon fürzlich verfügte Viehfperr: über 
die Staaten New Vorkf, New Jerſey, 
Penniylvanien und Michigan ijt jebt 
auch auf den Staat Maryland ausge- 
dehnt worden, da unter dem Hornpieh 
im Marylander County Carroll Fälle 
von Maul= und Klauenfeuche bemerkt 
wurden. 


Neue Streifunruhen. 


Perth Amboy, N. %.,27.Nov, Die 
ZIruppen, welche die Anlagen der „Nas 
tional Fire Proofing Co.“ zu Keasben, 
in der Nähe von hier, beivachen, — imo, 
iwie gemeldet, vier oder ſechs Streiker 
von Sheriffsgehilfen niedergefchofjen 
morden waren, — feuerten geitern 
Abend, zu jpäter Stunde, auf eine Bar- 
tie Streifer, und e3 wird berichtet, daß 
mehrere Leute verwundet worden feien. 
Die Streifer machten einen unermwart» 
ten Ungriff auf die yabrif der genann= 
ten Gejelichaft, während die meijten 
Milizfoldaten drinnen [ehliefen. Schie- 
waffen hatten die Streifer, jomweit be- 
fannt, nicht, aber fie jchleuderten 
Steine undStöde. Die Milizwachen in 
dem Pferh, um die YFabrif herum, 
faben die Angreifer über die Einfrie- 
digung Klettern und eröffneten jogleich 
Feuer. Darauf famen auch die übri- 
gen Soldaten haftig herbei. Die Strei- 
fer, durch eine Salve eingefchüchtert, 
flohen in Unordnung, nahmen jedoch 
ihre VBermwundeten mit. 

(Wie jchon gemeldet, verlangen die 
Leute eine Tohnerhöhung, melche ihnen 
angeblich für ben Fall von Taft’3 Gr- 
wählung als Präſident verſprochen 
worden war.) 

(Später?) Die Führer derStrei— 
fer ſtellten in Abrede, daß obiger Vor⸗ 
gang mit dem Streik ſelbſt zu thun 
gehabt habe; ſie ſagen, es ſei ein ge— 
wöhnlicher Straßenradau geweſen. 
Sitchcock wird Generalpoſtmeiſter. 

New PYork, 27. Nov. Die Aſſoziirte 
Preſſe wird zu der Mittheilung ermäch⸗ 
tigt, daß der Poſten des Generalpoſt— 
meiſters im Taft'ſchen Kabinet Hrn. 
Frank H. Hitchcock, Vorſitzer des rep. 
Nationalausſchuſſes in der letzten 
Wahlkampagne, angeboten und von 
ihm auch angenommen worden iſt. 


Berluſt von Panamagütern. 


Mafhington, D. K., 27. Nov. Die 
Iſthmiſche Kanalkommiſſion ſchätzt, 
daß bei dem berichteten Untergange des 
Dampfers „Finance“ unweit New 
York, nach Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer „Georgic“ (wobei auch vier 
Perſonen umkamen), Güter, die für 
den Panamakanal beſtimmt waren, im 
Werthe von etwa $12,000 verloren ges 
gangen find. Eine Menge Poftfachen 
ift auch mit untergegangen. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Neavel: Königin Luife nah New PVork, 
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Frau Bilif geitorben. 
Die Mutter eines Chicagoer Todesfandi 
daten jtirbt! 

Cleveland, 27.Nov. Frau Barbara 
Billit, die Mutter des in Chicaao zum 
Zode veruriheilten Hermann Billif, vit 
hier geitorben. Sie frantte an Herz: 
leiden und Wafferfuht, und vorae= 
jtern, als fie einen Abjchiedsbrief von 
ihrem Sohne las, wurde fie ohnmäd)- 
tig, und ihr Zuftand verjchlimmerte 
jih dermaßen, daß jeden Mugenblid 
ihr Ableben erivartet wurde. 

Neues von den ‚‚Nahtreitern‘. 


Waverly, Ienn., 27. Nov. Zwei 
Sungen im jüdlichen Iheil’ vieles 
Countys, NamensBater, wurden nädt- 
licherweile von einer Bande mastirter 
Nachtreiter in den Wald genommen 
und furchtbar durcpgepeitfcht, angeblich 
meil jie nicht arbeiten wollten. Die 
sungen wurden dann geheiben, zu ei: 
nem Prediger zu gehen, ihm dieRuthen 
zu zeigen, mit denen jie Ducchgehauen 
murden, und ihn zu erfuchen, für Tie zu 
beten. 

Auch ein Erwachjener Namens Kohn 
Walter wurde twieder durchgepeitfcht, 
meil er zuviel gefchwätt habe. 

Union City, Ienn., 27. Nov. Einer 
der betheiligten Anmälte fündigt an. 
daß die Großgeſchworenen dieſes 
Countys neue Anklagen gegen 8 an— 
gebliche „Nachtreiter“ einreichen wer— 
den, die im Gefängniß zu Naſhyville 
ſitzen. Das ſoll zunächſt zu dem Zweck 
geſchehen, damit die Verhafteten nicht 
gauf einen Habeaskorpusbefehl hin in 
Freiheit geſetzt werden können. 

Ins Staatszuhihaus gebradıt. 


Laporte, Ind., 27.Nov. Ray Lam: 
phere, welcher jchuldiggefprochen mors 
den war, das Heim der vielgenannten 
Belle Gunneß niedergebrannt zu haben, 
und zu 2 bis 21 ‘ahren Strafhaft, 
$5000 Geldbuße und Verluft der bür- 
gerlichen Rechte auf 5 Jahre verurtheilt 
worden mar, ilt nad) dem Gtaat3- 
zudthaus in Michigan City gebracht 
worden. Sein AUbjchied von jeiner 
Mutter,die aus South Bend, Ynd., erit 
heute hierher fam, war jehr ergreifend. 
— Um die Gelder für die meiteren 
Schritte der Vertheidigung aufzubrin= 
gen, hoird jebt eine Subftription ver— 
anſtaltet. 


Dampfer ging nicht unter. 


Sault Ste. Marie, 27. Nov. Un⸗ 
betätigte Gerüchte befagten, daß ber 
Paffagierdampfer der Kanadifchen 
Pazifitbahn, von Port Arthur nad 
Dmen Sound beftimmt, unfern White- 
fifd Point in Trümmer gegangen jei; 
aber die Vertreter der Kanadijchen 
Pazifitbahn verfidern auf Grund 
neuerdings ihnen zugegangenen Nach- 
richt, daß fich diefer Dampfer wohl be- 
finde und fich nicht einmal beträchtlich 
berjpätet habe. Er ijt eines der beiten 
Dampfboote auf den Binnenfeen, und 
man glaubt, daß er einen folden 


Sturm, mie er neuerdings auf dem 
Superiorfee herrjcht, leicht bejtehen 
fönne. 


Koftet drei Menfdhenleben. 


Parfons, Kanf., 27. Nov. Sn der 
Nähe von Idendro, Kanf., jehs Meilen 
ſüdlich von hier, erplodirte eine Güter- 
zuglofomotive der Mifjouri=, Kanjas- 
& Ierasbahn. Der Lofomotivführer 
Melville und der Heizer Wulf wurden 
augenblidlich getötet, und der Brem- 
fer Noe wurde tödtlich verlegt. Die 
erplodirte Zofomotive, die mächtigjte 
diefer Bahngefelichaft, mar erft gejtern 
mieder in Dienft geitellt worden, nach- 
dem fie in den Werfftätten einer gründ- 
lihen Durhficht unterworfen worden 
war. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Republie von Liverpool: C. F. Tietgen 


von Kobenhagen: San Giovanni und Lombardia 
von Neapel u.j.m. 

Roiton: Georatan von London: Galedonian, von 
VDiaucheiter und Xiverpooi. 

Hongfong: America Maru von Pictorie. 

KXofobama: China von Ean. Franziäfo. 

Yondon: Marquette von Kanada, ilber Untwerben; 
Gambrian ven Bolton. 

Liverpool: Saronia von PBoiton. 

Hapdre: Ya Sadoie von New Vorf. 

Dover: Vaderland, von New Dort nah Antwerpen. 

An Siasconfet, Maff. vorbei: Minnetonga, 
bon London nah New Porf. ((Samdtag Bor: 
mittag gegen balb 9 Ubr am Dod ermartet.) 
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2olalberidht. 


Gattinmörder verurtheilt. 


Santo Porcarlo erhält 25 Jahre Zucht: 
haus wegen Erfhiefung feiner Gattin. 

Nachdem in dem Prozeß von Santo 
PBorcarlo vor Richter McSurely heute 
die Staatsanmaltfchaft ihre Beweije 
vorgelegt hatte, befannte fich Porcarlo 
Ihuldig, am 22. Juli in feinem Heim, 
19 Wright Court, einen Kojtgänger, 
Frank Ditrento, durch Schüſſe ſchwer 
verwundet und ſeine Gattin erſchoſſen 
zu haben. Er hatte die Beiden im Ver— 
dacht, ein unerlaubtes Verhältniß zu 
unterhalten, wofür aber gar keine Be— 
weiſe vorhanden waren. Ditrento war 
ein Jugendfreund des Angeklagten. 
Die Vertheidigung wollte ſich auf 
Wahnſinn ſtützen. Der Richter verur— 
theilte Porcarlo zu 25 Jahren Zucht⸗ 
haus. 
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Das Wetter, 


Thicago und Umgegend: Heute Abend Mar; vor» 
ousiihtlige Mindeßtemperatur in der Nähe des Ges 
frierpuntteß; morgen flar bei langjam ztinehmender 
Quftwärme; weftliche, fpäter nah Siüdiweften ums 
fpringende Winde. 

Alinoi® und Indiana: Heute Abend und morgen 
tlar; in den nördbliden und mittleren Gebietstheie 
len morgen — Luftwaͤrme. 

Rieder⸗Michigan⸗ Heute Abend und morgen zum 
Theil bewölft; im Welten ve3 Gebiete: morgen 


wärmer. 
Wistonfin: Keute Abend und morgen Kar; meze 


an Ehisoge Aelte fih der Tomperetuche 

n icage teilte ji er at d 

eſern Abend bis heute Mi mie folgt: Ubends 
"Uhr 0 Grep, Rabts 12 35 Grad, Morg 


Ute 35 Grad, Mittags I8 Uhr 5 Grob, 
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Der Grant Park. 


— — 


as Field-Muſenm mind Mont— 
gomery Wards Standspunkt. 


D 


u 





Tom elettrifhen Bahubetrich. 


Die Einführung muß von der Stadt er 





jwungen werden. —Yau einas Lounty: 
Arbeitsbaufes empfoblen.— Die Geiund. | 
heitsverhältnijje der Stadt. | 
— | 
Die Sidparkbehörde will von Mont: | 
gomery Wards Anerbieten nichts mif- | 
jen, jein Ginhalisverfahren gegen die | 
Errichtung des Fieldmujeums im 
Srant Park zurüczuziehen, falls fich 
ein bindendes Abkommen treffen läßt, 
um die Errichtung anderer Gebäude 
auf dem Parfgelände zu verhindern. 
Die Parftommiffäre glauben, daß die 
Streitfrage bequem innerhalb drei 
Sahre im Staatöobergericht endgiltig 
entjchieden werden mag, alfo innerhalb 
der Frift für die Annahme der Bedin- 
gung, nämlich der Wahl eines Plaßes 
für das Mufeum, melde Marfhall 
Yield an jeine Achtmillionendollar- 
Gabe gefnüpft hat. Sie beftreiten, daß 
das Barfaelände unter der Bedingung 
der Freihaltung von Gebäuden irgend 
melcher Urt gefchentt wurde, und erflä= 
ren, daß mohl öffentliche, aber feine 
Privatgebäude dort errichtet merben 
dürfen. Der Gedanfe, dak die Stabt 
Montgomery Ward folle um Erlaub- 
niß bitten müffen, Dies oder das zu 
thun, jet unerträglid. Somohl für 
das Fieldmufeum mie für bie Crerar- 
Bibliothek jeten Baupläte verfprochen 
morden. Sollten jedoch die Gerichte 
höchſter Inſtanz gegen die Behörden 
entjcheiden, fo werde das Mufeum im 
Wafhington oder Jadfon Part, oder im 
Garfield Park auf der Weftfeite errich- 
tet werden. 

Montgomery Ward führt in einer 
längeren Erklärung aus, daß der Part 
früher ein Ablagerungsplag für Abs 
falle, ein Pla zur Abhaltung von 
Zirfus-Vorftelungen und ähnlichen 
wenig äfthetifchen Veranftaltungen ge— 
mefen jei, daß die Stabt ihn fogar für 
Stallungen de3 Straßenreinigungs- 
amtes benußt habe. Er habe nad) 
langem und fojtipieligen Prozeljiren 
es im Staatsobergerichte durchgeſetzt, 
daß das Gelände ausſchließlich nur als 
Park benutzt werden dürfe. Dann ſeien 
die Baulichkeiten entfernt worden. Sein 
1891 dem damaligen Bürgermeiſter ge— 
machtes Anerbieten, den Park nach 
Plänen der Stadt verſchönern zu wol— 
len, ſei nicht angenommen worden, viel— 
mehr habe er von Neuem prozeſſiren 
müſſen, um den Bau einer Waffenhalle 
im Park zu verhindern. Die Süd— 
parkbehörde wolle nicht allein für das 
Fieldmuſeum und die Crerar-Biblio— 
thek dort Land hergeben, ſondern auch 
vier Abtrittgebäude, eine Werkſtatt, 
eine Elektrizitätsanlage, Schuppen für 
ihre Sprenkel- und Straßenreini— 
gungsmaſchinen, eine Speiſewirth— 
ſchaft, Pferdeſtallungen, einen Muſik— 
ſtand und ein Verwaltungsgebäude 
dort errichten, insgeſammt zwanzig 
Gebäude. Selbſt wenn die gegenwär— 
tige Parkbehörde und der Stadtrath 
von den beſten Abſichten beſeelt ſeien, 
ſo ſei das keine Bürgſchaft für die Zu— 
kunft, und die Gefahr liege immer vor, 
daß das werthvolle Land Grabſchern 
in die Hände falle. Hingegen ſei er be— 
reit, eine namhafte Summe zum An— 
kauf eines geeigneten Platzes außerhalb 
des Grant Parks für das Fieldmuſeum 
beizuſteuern. 

Richter Dupuy hat heute entſchie— 
den, daß er die Klage von Montgome— 
tn Ward gegen die Südparkbehörde 
nicht an einen anderen Richter verwei— 
ſen und am 7. Dezember ſeine Entſchei— 
dung abgeben werde. 

Der Richter hatte ſich bereit erklärt, 
den Fall zu verweiſen, falls die An— 
wälte beider Parteien ſich auf einen 
anderen Richter einigen fonnten. Das 
war nicht mögli, und die Anmälıe 
der Südpartbehörde. machten geltend, 
daß der Fall abgefchloffen fei und fie 
nur den Wunjch hätten, daß der Ric- 
ter ihn entjcheiden möchte. An der 
Verhandlung erklärte er. die meiiten 
Angaben de3 Unmalts bes Herrn 
Ward, des früheren Richter Hanech, 
für nit wahr. E& bezog ſich das 
darauf, daß der Anmalt behauptet 
hatte, Richter Dupuy babe 1891 bie 
Stabt in der gleichen Sache vertreten. 
Richter Dupun war aber erjt ein Jahr 
jpäter Mitarbeiter des Korporationg- 
anmwalt3 geworden. Die Mitglieder 
der Südparkfbehörde find über bie 
Stellungnahme des Richter jehr ers 
freut. 

Der eleftriihe Bahnbetrieb. 


Aus gg berlautet, daß 
Seitens der Leiter aller bier münben- 
den Bahnen insgeheim Berechnungen 
über die Einführung de elektrifchen 
Betriebs angeftellt werben, die jedoch 
von der Stadt ergmungen ierben 
müfje, genau wie bie 2 egung der 
Geleife, e8 fei denn, daß ber eleftrifche 
Betrieb ich billiger ermeife. ala ber 
mittel Dampfkraft. Die Durhführ 
rung der Orbinanz - merbe mohl ein 
Jahrzehnt dauern, denn es ſei o 

ſchwere Verluſte thatſächlich unmẽ 5 
den eleftrifchen Betrieb ohne jered 
allgemein einzuführen. Im fyrac . 
Dirge und. im. 

































































Iunnels unter Ylüffen die eleftrifche | 








ift großentheild aus Glas hergeftellt 
und 250 Fuß lang und 200 Fuß breit. 

Bolizift Helden von der Wache an der 
Stanton Are. fol feinem Kameraden 
Kinney den „Stern“ abgeriffen, und 
Kinnen feinen Gegner bedroht haben. 
Hausmeijter Delaney ſchwänzte angeb⸗ 
lich mehrere Tage lang den Dienſt in 
der Wache in South Chicago. Gegen 
alle Drei ſind jetzt Anklagen erhoben 
worden. 

Morgen Vormittag wird der Son⸗ 
derunterſuchungsausſchuß in geheimer 
Sitzung über das Ergebniß ſeiner 
Unlerſuchung der Todesfälle in der 
Dunninger Irrenanſtalt berathen. 

— — — 
Aus dem Stadtgericht. 


Kraft verwendet, wo die Umſtände dies 
ohne Rückſicht auf die Koſten als un— 
erläßlich nothwendig erſcheinen laſſen. 
Im Uebrigen ſeien die Fachleute noch 
immer mit dem Studium der Frage be— 
ſchäftigt. Die Koſten ſeien nicht genau 
feſtzuſtellen, und eine derzeitige Vor— 
nahme der Erſetzung der Dampf- durch 
die elektriſche Ktaft im Bahnbetrieb 
werde möglicherweiſe zur Verſchwen— 
dung von Unſumtnen führen, wenn ſich 
das neue Syſtem nicht bewähre. 


County-Arbeitshaus u. neues Gefängniß. 


Die Großgeſchworenen haben in 
ihrem Schlußbericht darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß im Countygefängniß 
vielfach vier Gefangene in den für nur 
zwei Perſonen eingerichteten Zellen 
untergebracht ſeien, was nicht nur ge— 
ſundheitlich unerträglich ſei, ſondern 
auch zu unſittlichen widernatürlichen 
Handlungen verleite. Die Häftlinge, 
welche Freiheitsſtrafen verbüßten, ſoll— 
ten befhäftigt und zu dem Zwed jollte 
ein Sounty=-Arbeitshaus gebaut mer 
den. Daß an Stelle des Gefängnifles 
ein weit größerer Neubau aufgeführt 
iverde, jet nicht fo nothiwendig, wie daß | 
ohne Weiteres die Zahl der Richter im 
Kriminalgerichte um drei erhöht werde, 
um die Prozeffe von Unterfuchungs- 
gefangenen zu bejchleunigen. Yugend- 
liche Gefangene und folche, welche zum 
erften Male beftraft werden, follten 
von alten und rücfälligen ftreng ge- 
fondert werben. Die Großgeichiwore- 
nen haben 298 Antlagen erhoben und 
fechzig Fälle abgemiefen. 

Kraftwagenbejiter verflaat. 


Der ftädtifche Einnehmer hat heute 
gegen Frau Lizzie Moran, 500 Grand 
Ave, und 33 andere Sraftwagen- 
befiter im Stadigericht Klagen wegen 
Nichtbezahlung der Wagenlizens ans 
gejtrengt, nachdem vier Aufforderun- 
gen zur Bezahlung der Abgabe un 
ermwidert geblieben find, mie- er jagt. 
Die Beklagten find: 

Karl M. Gottfried, 85 Alerander Str. 

Edwin 3. Wever, 2009 Brairie Avenue. 

Kalimir Struzfnsfi, 529 Noble Str. 

Roscoe HK. Elubbud, 540 N. Normal Parlivay. 

N. DO. Budd 55858 Normal Ude. 

Sames Piraz, 2288 Evaniton Abde. 

Fouis Kling, 2204 Wentworth Ave. 





De— 


te 


Nartin J. Breens Derhör auf den >. 
zember verjchoben. 
Richter Girten verfchob heute Das 
Verhör des Spirituojen = Großhänd- 
fers Martin 3. Breen, Nr. 1611 Weit 
Adams Straße, auf den 3. Dezember. 
Es gejchah das, weil der Anwal: Al- 
fred ©. NAuitrian, Breens DVertheidi- 
ger, zur Zeit verreift ift. Breen tjt der 
| Nräfident der Spirituofen-Großfirma 
Breen & Kennedy, Nr. 189 Randolph 
| Straße. Er mird bezichtigt, einem 
| Minderjährigen geiftige Getranfe ver- 
abfolat zu haben. Vor acht Tagen joll 
ein Agent der Firma Schnapsproben 
in Fläfchchen vertheilt und eine diejer 
| Flajchen dem Yjährigen Elmer Frodin, 
Nr. 5918 Union Uve., ausgehärdigt 
Gaben. Der Knabe übergab die Fla— 
jche, wie beauftragt, dem Vater. Der 
hatte nichts Eiligeres zu thun, ala der 
Englewood Lam & Order League An- 
zeige zu erjtatten. Deren Gefretär 
Mulvihill erwirkte dann den Haftbe- 
fehl gegen Breen. 





Bürgichaft verfallen. 

Richter Going erklärte heute die je 
$200 betragende Bürgfchaft, die am 
18. November von George M. Mur: 
ray, Nr. 1018 George Str., und ‘te 
Roderid, Nr. 2008 \ndiana Uve., für 
54 in der angeblichen Spielhölle Nr. 
4011 Haljted Str. verhaftete Perjonen 
gejtellt wurde, für verfallen, behielt fich 
diefer Entfchei- 
die Angellagten 


aber die Aufhebung 


dung vor, im Falle 


Maurice Michaels, 100 .C. = — 

$ jier, 202 Bor Str. F — 
JS onen 301 delt Erie Eir. fi) am 29. Dezember zum Iermin 
Kiszie U. Moran. 300 Grand, Ave. jtellen. In der heutigen Verhandlung 


dariey E. Keyes, 235 N. Aſhland Ave. 
Aaron E. Koethe, 210,Weſt Chicago Ave. 


glänzten die Angeklagten ſowohl, wie 


#. Lundberg, 11217 Micdigan Ude. E : 3 9 z - 
Seorue 8. Kplanıd, 320 W. Erie Er. auch E Bürgen durch Abweſenheit. 
B Die Angeklagten waren aber durch 
sames Salon, HE an Abe, ihren Anwalt Edward H. Morris ver- 


treten. 
Glüdsipieler abgeurtheilt. 
Dem Stadtrichter Newcomer 


GE. 2. McDonald 6545 Stewart We 
U, 9. Names, 58. und Halfted Str. 
M. Davis, 1147 Weit Garfield Boulevard. 


5. N. White, 6744 Green Er. — 


5. 9. Eulver, 5543 I. Beoria Etr. 4 \ 
LE. Ehisholi, 0446 Harvard zive., _, | den heute acht geitern Abend im Haufe 
My > % " —* W. IM. \SiL. v . J 

Arthur A. Lawder, ST Mr. 72 Milton Ape. beim Mürfelfpiel 


Frant N. Nieburger, 6630 Lowe Ave. 
Frant P. Vorter, 314 W. 63. SH 
Mati Krump, 420 W. 42. Str 
Walier Reiſon, 313 W. Ohio tSr. 
daniel X. Orth, 764 W. Chicago Abe. 
Ir, Zoebrlaut, 626 Welt Chicago ve. 


en. abgefaßte Griechen vorgeführt. Phi- 
tipp und Fred Gentill, die Inhaber je- 
ner Wohnung, wurden um $25, bezw. 
$10 geitraft. Die übrigen Angeklagten 
wurden jtraffrei entlafjen. 

—ñi 


Als Räuber entlarvt. 


IR. A. Iones, ı42 Welt Nortb Abe, 
Sulian Sevansfi, 143 W. Divifion Sfr. 


Weitere Antlagen dürften folgen. 
Die Wajler-Hochdrudanlage. 

Bor dem City Club hat Wr. Mac 
Chesney einen Vortrag über das Nem 
Yorker Wafler = Hochdrudigftem für 
Röfchziwede, welches er im Auftrage des 
Bürgermeiſters Buſſe ſtudirt hat, ge— 
halten und deſſen Einführung als ſehr 
wünſchenswerth empfohlen. Die ver— 
ſprochene Herabſetzung der Feuerver— 
ſicherungsraten um fünf Prozent wer— 
de beinahe allein die Koſten decken. 

Seitens der Lehrer in den Haus— 
haltswiſſenſchaften iſt bei Superinten— 
dent Cooley Klage darüber geführt 
worden, daß ſie verdorbene Büchſen— 
waare erhalten. Der Schulrathsver— 
waltungsausſchuß beſchäftigt ſich jetzt 
mit der Frage, wie Wandel geſchafft 
werden kann, und dürfte die Lehrer 
anweiſen, jeden derartigen Fall der Le— 
bensmittel-Abtheilung des Geſund— 
heitsamtes anzuzeigen. 

Geſundheitskommiſſär Evans ſagt, 
daß in dieſem Jahre infolge der Erhe— 
bung von Anklagen wegen Verletzung 
der Meldepflicht von den Aerzten acht 
Mal ſo viele Erkrankungen an an— 
ftedenden Krankheiten angemeldet wor- 
ben jeien, wie vor zwei Jahren. |n 
diefem Monat feien allein 408 Erfran: 
kungen an der Lungenſchwindſucht an— 
ezeigt worden, vor zwei Jahren über— 
* nur ſehr wenige. Eine Epidemie 
von anſteckenden Krankheiten herrſche 
nicht vor, und die Zahl der Todesfälle 
an ſolchen ſei in dieſem Jahre geringer 








Sind von zwei Opfern 


worden. 

In der Wirthſchaft Nr. 8300 Supe— 
rior Ave. wurden neulich Edward 
Lunny und Harry Haley auf all— 
gemeine Verdachtsgründe hin verhaftet. 
Geſtern wurden ſie in der Wache zu 
South Chicago von Anton Algman, 
Nr. 8322 Railroad Ave., und Charles 
Sherman, 78. Str. und Bond Ave., 
als die Räuber identifizirt, die jenen 
am 3. November um $9 und diefen am 
24. November um die Uhr und $17 er 
leichtert hatten. Die Polizei glaubt, 
daß die angeblich aus Spracufe, R. ., 
ftammenden Häftlinge noch eine Menge 
anderer Raubüberfälle und au Ein- 
brüche auf dem Gemwiffen haben. 

— —— — 
Die Bürde zu ſchwer. 


wiedererkannt 


Machte mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein 
ein Ende. 


In ſeiner Wohnung Nr. 797 N. 41. 
Avenue machte geſtern der 40jährige 
Stillis Hagen mittels Leuchtgaſes ſei— 
nem Daſein ein Ende. Man muth— 
maßt, daß Noth ihn zur Verzweiflung 
getrieben hat. 

Durch unglückliche Familienverhält— 
niſſe zur Verzweiflung getrieben, nahm 
geſtern der 22jährige Arthur Bennett, 
Nr. 3809 Michigan Avenue, Gift. 
Seine Frau ſoll ihn kürzlich verlaſſen 


EF. Anderſon, 6840, Union pe. 
Ailliam 9. Swarg, 6440 Barnell Abe. 


als im Vorjahre; an Lungenentzün- | Haben. Er wird borausfichtlic gene 
dung feien fomeit 1300 Perfonen me: | Ten. 


niger geftorben, al3 in 1907. Die Ab- 
fperrung von Häufern, in denen an an- 
ftedenden Krankheiten leivende Perjo- 
nen jeien, mache ihm zur Zeit megen 
der vielen derartigen Fälle große 
Sorge. 

Der Ausbau des Chicagofluffes. 


Für den Ausbau des Chicagofluffes 
wird der Leiter des Ingenieurforpg bes 
Bundesheered dem Kongreß die Per- 
— on Een empfehlen; 
eine gleich große Summe fteht noch aur Er 7,008 er : 
Derfügung, Die Empfehlung rirh —— 
mit der ———— der Schiffahrt RR 8 vr . 
nad) dem Calumet begründet. Sobald 
bie ftäbtifche Hofenfommiffion iften erg ————— 
Bericht einreicht, ſollen die darin ent— Im Keſſelraum des St. Lukas-Ho— 
haltenen Empfehlungen zur Ausfüh- | jpitals barft heute eine angeblich jhab- 
rung gelangen; fo verſicherte wenig⸗hafte Dampfleitungsröhre. Ein auf— 
ſtens Bürgermeiſter Buffe einer Unzabl | geregter Ungeftellter alarmirte die 
Grunbbefiger, welche für den Bau eis | Tyeuerwehr, die auch pünktlich zur 

Stelle war, den Dampf abdrehte und 


ner neuen Brüde an der Wafhington 
dann wieder abzog. Die Kranten hat- 


Straße eintraten. 
Allerlei. ten weder von der Erplofion, noch von 
Henfterfheiben im Werthe von $500 | dem Heranraffeln und dem Abzug der 
murben in dem neuen Gemächähaus | Feuerwehr etwas gemerfi. Der 
bes Garfield Park durch den Sturm» | Schaden an der Röhre tft inziifchen 
mind geftern früh zerftört, Der Bau auögebejfert worben. 


* 


— 28— — 
Schwerer Echlag. 


Der zum Tode verurtheilte angeb— 
liche Giftmiſcher Hermann Billik er— 
hielt heute Vormittag die Nachricht, 
daß ſeine Mutter kurz nach Mitter— 
nacht in Cleveland, Ohio, geſtorben iſt. 
Er hatte erſt am Mittwoch von ihr ei— 
nen rührenden Brief und $2 erhalten. 
Der Schlag traf ihn unerwartet. „Ar= 
me Mutter,“ murmelte er. Dann 
drohte er zufammen zu brechen. Der 
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nen Anzeigen“ der Abendpeſt _ : 


Die Sondergrandjury. 


Die Namen der Politiker, welche die 
mit der Unterſuchung der angeblichen 
Wahlbetrügeerien beauftragte Sonder— 
grandjury am Mittwoch Nachmittag in 
Anklagezuſtand verſetzte, vorerſt aber 
geheim gehalten wurden, wurden 
heute bekannt, als Haftbefehle gegen ſie 
erlaſſen wurden. Von der Kanzlei des 
Kriminalgerichts waren alle Vorberei— 
tungen getroffen worden, um die Na— 
men der Angeklagten geheim zu halten, 
und die Akten wurden auf Anordnung 
Richter Freemans nicht zur Einſicht 
vorgelegt. Die Haftbefehle enthielten 
nur die Namen der Angeklagten und 
des Verbrechens, deſſen ſie beſchuldigt 
werden nicht aber auch die Adreſſen 
und Wahlbezirke. Gegen einige der 
Angeklagten ſchweben bereits andere 
Anklagen, ſo gegen „Billie“ Herman, 
den erſten Aſſiſtenten des Kanzleivor— 
ſtehers des Stadtgerichts und Neffen 
Chris Mamers, des „Boſſes“ der 19. 
Ward. Die anderen Angeklagten ſind: 
Morris Abrahams, George Carroll, 
Louis W. Goodman, Samuel Gold— 
man, Ernſt Krulewitch, Joſeph Lip— 
man, Frank MeCarthy, Joſeph Phil— 
lips, H. R. Ruſtman, A. Rubenſtein 
und Jakob Twery. Die Anklagen we— 
gen Verletzung des Vorwahlengeſetzes, 
gehen nicht auf einzelne Fälle ein, ſind 
demgemäß viel weitgehender als in 
früheren Fällen, in denen ſie auf be— 
ſtimmte Vorgänge Bezug nahmen, und 
können auf eine ganze Reihe von Fällen 
Anwendung finden. 

Die Verhandlung gegen die erſten 
Politiker, die angeklagt wurden, wurde 
von Richter Freeman auf heute Nach— 
mittag 2 Uhr verſchoben. Sie war auf 
heute Vormittag angeſetzt geweſen. Der 
Sonderſtaatsanwalt Loeſch erklärte, 
daß eine weitere Verſchiebung zu er— 
warten ſei. 


Weitere Anklagen. 


Weiter 12 Anklagen wurden von 
der Sondergrandjury am Mittwoch 
Nachmittag erhoben, die ſich aber 
ſämmtlich gegen Perſonen richten, die 
bereits angeklagt ſind. Die einzige 
Ausnahme macht angeblich ein Fall in 
der 1. Ward. Gegen einen der beiden 
Stadtväter der Ward wurde eine An— 
klage erhoben. Die übrigen Angeklag— 
ten wohnen in der 9. und 19. Ward. 

Darrow als Vertheidiger. 

Die Vertheidigung der angeklagten 
Politiker der Weſtſeite wird, wie ge— 
ſtern bekannt wurde, der bekannte An— 
walt Clarence S. Darrow überneh— 
men, der William D. Hahwood ver— 
theidigte. Es war urſprünglich ange— 
nommen worden, daß er nur den 
Schreiber des Kriminalgerichts, A. J. 
Harris, vertheidigen würde, doch gab 
er geſtern zu, daß er auq, mit der Ver— 
theidigung der anderen Angeklagten 
betraut iſt. 

Anwalt Darrow, der Vertheidiger 
der drei Angeklagten, Jakob Twery, 
Joſeph Phillips und Ernſt Krulewiitch, 
beantragte, die Anklage niederzuſchla— 
gen. Die Verhandlung über den An— 
trag wird nächſte Woche ſtattfinden, 
wenn Sonderſtaatsanwalt Loeſch und 
Herr Darrow ſich auf einen Richter, 
der die Verhandlung leiten ſoll, geeinigt 
haben. 
























— —— — e 
Im Sqchlafe uüberrumpelt. 





Die Polizei hat eine angebliche Hehler 
und Diebesbande feſtgenommen. 

Im Hauſe Nr. 640 W. 57. Straße 
bat die Polizei kürzlich eine aus farbi— 
gen Männern und Weibern beſtehende 
angebliche Diebes- und Hehlerbande 
im Schlaf überrumpelt und feſtgenom— 
men. Jeder der Männer hatte zwei 
Revolver über dem Kopfkiſſen liegen. 
Die Waffen und angeblich geſtohlenes 
Gut im Werthe von $1200 find bes 
Ihlagnahmt worden. Ein Theil der 
beſchlagnahmten Sachen iſt ſchon von 
Beſtohlenen identifizirt worden, un— 
ter Anderen von U. W. Tierneyg, Nr, 
5652 Indiana Une. 

Die Häftlinge find: Arthur Horb, 
der angeblih jhon eine Zuchthaus— 
ftrafe verbüßt hat; Carl und Elarence 
Boyer, Gabriel Weir, Sirene Steele, 
Carrie Smith, Gertrude MWeft und 
Sarah Bedham. 

— — —ûñ — — 
Steuergelder für Penſionskaſſen 





Iſt die Verwendung der Gelder zu ſolchen 
Zwecken geſetzlich. 

Vor Richter Mack ſind heute die 
Verhandlungen im Gange über das 
Geſuch von John Siniger, einem 
Steuerzahler, um einenEinhaltsbefehl, 
durch den Stabtjchagmeifter Traeger 
unterfagt merben fol, getoiffe Theile 
bon ftäbtifchen Einnahmen an fünf 
berfchiedene Penfionsfonds ſtädtiſcher 
Angeftellten zu übertragen. Der Klä: 
ger behauptet, die Legislatur fer nicht 
berechtigt gemejen, die Schaffung ber 
Penfionzfaffen anzuorbnen, eine Auf: 
faffung, welcher der Anwalt Bedwith 
Namens der Polizeipenfionskaffe unter 
Berufung auf gerichtliche Entfheibun- 
gen in JNinois und anderen Staaten, 
entgegentritt. 


Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 
324 
Kleine Uinzcigen 
Mer Arbeitäträfie verla 
ae ertuehen ah ze GE 
Frreicht feinen: Zined hand bie‘ 
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Stimme: „Hallen Anter! 
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_ Premium 


'Milk-Fed 


Chickens 
— 


Für Mittag- und Abendeſſen gibt es nichts, das einem broiled Milch gefütterten 


Huhn gleichkommt. 


So zart und delikat im Aroma — ſchmeckt ſo gut. 


Falls 


Ihr Eure Beſtellung heute macht, zögert nicht, ſondern fragt nach Swifts Pre- 


mium Milch gefüttertem Huhn. 





Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(1. Fortfegung.) 

_ „Ach, warum nicht gar,” mofirte fich 
Herbert, „fag’ lieber das reine Wafd)- 
faß! Bloß damit vorwärts zu fom= 
men ift fhon eine Kunft. Sa, ja, je 
geln und jegeln ift ein Unterjchied. 
Na Gott jei Dank, daf wir e2 endlich 
erreicht haben, da find wir im Hafen. 
Frommholz, holla!“ 

„Herv?" Tam e3 fragend zurüd. 

„Sobald mir Anter geworfen ha= 
ben, Halten Sie fich bereit, mid) an 
Land zu rudern, ich muß unbedingt 
noch nach Briefen fragen,” ſagte Her— 
bert, ohne das breite fpöttifche Grin= 
jen des alten Matrofen gu bemerfen. 

„sh erwarte dringende Gefchäftz- 











| 





briefe und hoffe, ver Poftbeamte wird | 


ein Einfehen haben und fie mir troß 
der fpäten Stunde noch herausgeben. 
MWozu Hat-man denn feine guten 
Freunde!. Na, mas ich jagen mollte, 
eö genügt toohl, wenn Sie nachher 
dem Herrn: helfen, hier alles Klar zu 
machen? Denn für mich.ijt es jegt Die 
höchfte Zeit, daß ich meinen außeren 
Menjchen in Ordnung bringe“. = und 
Herbert3 brauner Krausfopf wollte in 
der Kajüte verfchwinden. i 

„Du bift eigentlic} von einer rüh- 
renden Unverjchämtheit, Herbert,“ rief 
ihm Thilo gutmüthig lachend nad), 
„wilft Du denn nicht menigftens erjt 
die Segel feitmachen helfen?“ 

„Aber Menfchentind, das geht doch 
niht! Wann fol ich denn an Land | 
fommen? Menn Du mich begleiten 
mollteft, mürde ich gern warten, aber 
Du thuft es ja doch nicht. Oder millft 
Du? La .doh Frommholz die Ge- 
Thichte hier in Ordnung bringen. 
Nein? Na ja, mußte ich ja. Du rubft 
ja Doch nicht eher, ala bi3 Du Dein ge- 
liebtes Boot aufgeklärt haft, und dann 
feh ih Dich auf Ded liegen und in den 
Mond ftarren und allerhand arofe 
und edle Gedanten ausbrüten. Dazu 
babe ich aber gar fein Talent! Ich 
habe überhaupt jet nicht3 meiter als 
einen ganz fürchterlihen Durft, und 
ben will ih fchleunigft an Land Iö- 
ſchen. 

„Das kannſt Du auch an Bord,“ 
brummte Thilo mißvergnügt; „es iſt 
noch genug zu trinken hier. Begreife 
nicht, was Du ſchon wieder an Land 
willſt.“ 

„Du meine Güte! Kaum 'ne halbe 
Flaſche Zitronenwaſſer iſt noch vor— 
handen. Nee, nee, edler Häuptling, ich 
armſeliges Blaßgeſicht trage nach ſtär⸗ 
kerem Stoff Verlangen.” 

Er verſchwand, fam aber nach mes 
nigen Minuten wieder zum Vorfchein 
und Tnöpfte eifrig an einem frifchen 
Stehtragen allermoderniter Faſſon. 

„Höre, Thilo, wenn ich auch auf den 
Alkohol verzichten wollte, FräuleinLus 
cies holves Lächeln möchte “ich nicht 
länger entbehren. Vorausgefebt, daß 
fie noch im „Walfifch“ ift. Die Welt 
ift und, wer weiß, two fie heute jteden 
mag. Seit September war ich ja nicht 
hier. Webrigens, warn wilft Du nun 
enblich vor Anker gehen?“ 

„Seht uno bier,“ Thilo erhob die 
Hol nieder 





Zoppfegel!” 

Die Anterkette irrte und raffel.: 
laut über den Schiffäbord. 

Herbert Iamentirte Hläglich. 

Ich ſoll doch nicht etwa warten, biß 
Du die jämmtligen Segel aufgerollt 
haft?“ 

„Soll denn bier alles wie Kraut 


 umb Rüben herumliegen bleiben? Nee, 


mein lieber Sohn, erft werden die Se- 
gel getucht, dann fannft Du meineties 
gen gehen. Das übrige will ich dann 
Ion ohne Dich beforgen.“ 

- Der Matroje fprang bei, während 
Settenborn leife brummend mithalf 
und enblich ein formlojes Etwas, das 


‚aus Eifen und Gegeltuch zu bejtehen 








fchien, bon Ded ins Waffer ftieß. Die 



















amengeballie Mafle tanzte leicht 
uf unb nieder auf den leifen Wellen. 





> ih am Zatelwert fefthaltend, bear» 


mit ein paar energi» 
und fiehe ba, ber 


Atete Herbert fie 

















Sinäuel entfaltete fih, breitete jich aus 
und nahm allgemad) die Form eines 
feinen Boote an. Gemwandt |prang 
Herbert3 zierliche Geftalt mieder an 
Ded, befeitigte da3 Boot, warf die Ru- 
der hinein und verfchmand eiligft in 
der Kajüte, um jebt endlich feine Toi- 
lette zu vollenden. 

Als er wieder zum Vorfchein fam, 
lagen Groß und Toppfegel bereit3 
fauber und ordentlich aufgetucht da, 
und der Matrofe jtand bereit, in das 
fleine Boot hinabzufteigen. 

„Alfo Streichhölger, Brot und et- 
was TIrinfbares werde ich mitbringen. 
ft das alles?“ meinte Herbert ver- 
gnügt, nun endlich dem erfehnten Ziele 
nahe zu fein. 

„Was Fehlt ſonſt noch, Fromm— 
holz?“ fragte Thilo kurz. 

„Das Petroleum is all.“ 

„Auch das noch! Na, denn nur her 
mit der Kanne, Frommholz. Aber 
wiſſen Sie was, dann können Sie die 
Einkäufe lieber allein beſorgen, ir— 
gendwo wird wohl noch ein Kauf— 


mannsladen offen ſein. Dann bringen 


Sie die ganze Geſchichte an Bord und 
holen mich um elf wieder ab. Paßt 
Dir's ſo, Thilo?“ 

Brendel nickte und blickte prüfend 
am Klüver empor. „He, aber bleib 
auch nüchtern!“ 

„Ra, wer weiß! Aber nun vor— 
wärts, Frommholz, alter Seebär. 
Viel Vergnügen, Thilo, zur Unterhal- 
tung mit Mond und Nebel und Waſ— 
ſernixen! Ich ziehe das Irdiſche vor.“ 

Herberts fröhliches Lachen ſchallte 
ſchon aus einiger Entfernung über das 
Waſſer. Von kräftigen Schlägen ge— 
trieben, ſchoß das Boot pfeilſchnell 
dem Lande zu. 

Thilo Brendel ſtand regungslos 
und ſah traumverloren dem Boote 
nach, deſſen Spur wie ein ſchwimmen— 
des, ſilbernes Band auf dem Waſſer 
lag. 

Wie es duftete durch die Sommer⸗ 
naht! Wieder kam eine ſtarke Duft: 
woge von friſchem Heu herübergezo— 
gen. 

Der Tag war glühend heiß geweſen, 
nun fiel der Thau ſtark. Thilo ſpürte 
ez, als er nach langer Weile über 
Stirn und Haar ſtrich, wie um von 
fern her andrängende Gedanken zu 
verſcheuchen. Nun fuhr ſeine Hand 
prüfend über Stagſegel und Flieger, 
ſie waren bereits zu feucht, um aufge⸗ 
rollt zu werden. Mit einigen kraftvol⸗ 
len Bewegungen entfaltete er ſie auf 
Deck zum Trocknen in der erſten Mor⸗ 
genſonne. 

Dann ſtieg er hinab, entzündete in 
der behaglichen kleinen Kabine die 
Lampe und ſtopfte ſich die kurze See— 
mannspfeife. Mechaniſch griff er 
abermals nach den Zündhölzern und 
plötzlich glitt ein humorvolles Lächeln 
über das kluge, ernſte Geſicht. 

„Streichhölzer ſind knapp,“ mur⸗ 
melte er leiſe, „wer weiß, ob ſie heute 
noch welche auftreiben. Ein Fidibus 
thut's auch.“ * 

Neben ihm auf dem Tiſch lag ein 
offener Brief, er riß ein Stück ab und 
brannte ſich damit die Pfeife an. Seine 
Augen glitten über den Reſt des Pa— 
piers. Kleine, zierliche, regelmäßige 
Schriftzüge, für eine Männerhand faſt 
zu korrekt, zu ſorgfältig abgemeſſen. 

„... habe ich immer gewünſcht,“ 
lautete der letzte Satz der halb abge— 
riſſenen Seite, und dann hieß es wei— 
ter: „Du weißt, lieber Junge, daß Du 
es abſolut nicht nöthig haſt, Dein Brot 
einmal ſelbſt zu verdienen. Dafür 
hat Dein Vater geſorgt. Aber trotz⸗ 
dem wäre es rathſam, Du könnteſt 
Dich für irgendeinen Beruf entſchlie— 
ben. Dieje zwei Jahre ungebundenen 
Genießen3 habe ih Dir gern geaönnt. 
Und id} bin ftola auf Dich, mein Sohn, 
daß Du fie jo gut angewandt haft, daß 
Du auf der Reife Deinen Geift ermei- 
tert haft, und den Gefahren, die an je- 
den jungen Dann aus reihem Haufe 
herantreten, nicht unterlegen bift. Du 
haft mir niemals einen Rummer per- 
urfacht, und menn ich eimas an Dir 
zu tabeln hätte, jo märe e3 vielleicht, 
daß Du mir zu vernünftig, zu ruhig, 
zu beherrjht bift für einen jungen 
Mann bon 23 Jahren, Deshalb ver- 









‘er — arbeiten — arbeiten — 


juche einmal, das Leben eine Zeitlang 
was denn? ? 


fröhlicher, Teichtherziger, intenfiner zu 
genießen, und dann träume nicht wei- 
ter Durch’8 Leben, fondern entfcheide 
Dich für irgendeinen Beruf. uftiz- 
bienft, diplomatifche Laufbahn, $nbu> 
ftrie ftehen Dir bei meinen mweitgehen- 
ben Verbindungen offen. Sude nur 
herauszufinden, mas Deinen Neiqun- 
gen am meijten entfpricht. Einftmweilen 
umarme ih Dich als 
Dein treuer Vater 
Hans Herm. Brendel” 


‚ Thilo Brendel zerbrücte das Papier 
in der Hand und ein bitterer Zug legte 
fi) um den fchönen, energifchen Mund. 
Einnend ftarrte er in das Licht der 
Lampe. a, dachte er, mas wird aus 
mir werden? Was bin ich denn jegt? 
Ein Nichtstäuer, ein YFaulpelz, der 
bem Herrgott die Tage ftiehlt. Wa- 
rum bin ich nicht ftreng zum Lernen 
angehalten worden? Warum hieß e3 
font immer: Du braudjt einmal 
nichts zu thun, Du bift des reichen 
Brendel einziger Sohn? Da habe ich 
run in jeder Wiflenfchaft etmas 
berumgeftöbert und in feiner etwa ge- 
leitet. a, wäre e3 ein paar Nahre 
früber, jo wüßte ich jet mohl meinen 
Beruf, dann ginge ich zur Marine. 
Wollte Gott, Vater, Du hätteft mich 
ftrenger gehalten. Doc wozu nützt 
das Grübeln. E3 wird fich ja mohl 
noch etiwas finden. Sinzmwifchen tft e3 
ja au) ganz nett, des reichen Brendel 
einziger Sohn zu fein. 

Haftig zerriß er den Brief in Kleine 
Feten, jtieg wieder an Ded und warf 
fie über Bord. 

Der Mond ftand jebt Hoch am Him- 
mel, der ganze Hafen war in filberne3 
Licht gebadet. Hinten aus der See 
tauchte ein mächtiger Dampfer auf. 
Die langen Reihen der übereinander: 
liegenden Kafütenfenfter waren hell er- 
leuchtet, es jah aus, als wenn ein drei- 
facher Lichterkranz das Rieſenſchiff 
umzöge. Und in die Stille der Mond— 
nacht hinein ertönte das ſchwere Stam— 
pfen der Maſchinen, die Dampfpfeife 
gellte ſchril, Kommandos erklangen, 
langſam und majeſtätiſch glitt der 
Dampfer an der kleinen Jacht vorüber 
und legte am jenſeitigen Ufer an. Laut 
klirrten die Ankerketten, Rufen und 
Geſchrei von Paſſagieren, Matroſen, 
Gepäckträgern ſchallte, und jetzt er— 
klang auch Ruderſchlag zur Seite, 
Frommholz kam zur Jacht zurück. 

Geſchickt fing Brendel die Fangleine 
auf und befeſtigte ſie am Heck. Und 
wieder mußte es auffallen, wie die 
energiſchen, kraftvollen Bewegungen 
im Widerſpruch ſtanden zu dem wei— 
chen, verträumten Ausdruck des Ant— 
litzes. Er ließ ſich die einzelnen Pa— 
tete heraufreichen und fagte, in die 
Tafche greifend: „Bleiben Sie nur 
gieich drin, Frommbolz, und rudern 
wieder an Land zurüd, da haben Sie 
ein paar Marf, und nun maden Sie 
fi) noch einen Iuftigen Abeno.“ 

„SE danf ud veelmals, Herr,“ fagte 
Frommholz vergnügt, „Klock elewen 
ſünd wi denn wedder taurück.“ 

Brendel nickte nur und das Boot 
ſtieß ab. 

Nach einer Weile war alles wieder 
ſtill. Leiſe gluckſend ſchlug das Waſ— 
ſer an die Bordwand, gedämpft, wie 
aus weiter Ferne, drang ab und zu ein 
Ruf durch die Nacht und Thilo Bren— 
del ſtreckte ſich behaglich aus in ſeinem 
bequemen Liegeſtuhl und verſank von 
Neuem in Träume. 

Hoffnungen und Wünſche durch— 
kreuzten ſeine Bruſt. Noch war es viel— 
leicht Zeit, etwas durch eigene Kraft 
zu erreichen, er wollte etwas leiſten, ei— 
was Großes, Bedeutendes, daß er einſt 
eiwas anderes war als nur des rei— 
chen Brendel reicher Sohn. Staunen 
ſollte die Menſchheit, arbeiten wollte 


fünfzehn Jahre 
ſchueren Leidens. 


Aus Rhematismus entwickelten ſich 
ſchmerzhafte Wundheiten an den 
Beinen —Tag und Nacht gemartert 
— Alle möglichen Heilmittel ver⸗ 
gebens verjuht— Die Gattin hatte 
Schwäche undSchmerzen imRüden, 


ja, aber 
or 


die fräftigen, elaftifchen Glieder. Der 
Mond verfhtvand hinter den waldigen 
Bergen, .ausgelöfht war auf einmal 
das Silberlicht, zu einer unheimlichen, 
dunklen, drohenden Maffe mar das 
Meer geivorden, und wie mächtige Un 
geheuer lagen die zahlreihen Sdiffs- 
foloffe da, die in dem ungemiilen 
Lichte noch maffiger, no) größer er= 
Tchienen. 

Leife auffeuzend begab fich Brendel 
in die Kajüte, der falte Nachtwind, der 
aus dem Walde herüberfam, ließ ihn 
fröftelnd zufammenfchauern. 

Seine Hand griff von dem Bücher- 
brett mechanifh einen Band heraus. 
Goethe — mie oft hatte er jeine Geele 
an den Worten feiner Weisheit er- 
frifeht. Welche lare Ruhe jtrömten 
fie aus, wie mwühlten fie die innerjten 
Tiefen des Menfchenherzens auf und 
führten doch wieder zum Frieden. Wie 
mar jeder Gedanke von wunderbarer 
Reinheit und Erhabenheit! Glüdlich 
der Menjch, der bon einem Hauch jenes 
Geiftes gejtreift wurde, der die Kraft 
hatte, vorwärt3 zu ftreben, zu wollen 
— aber was mollte er denn? 

Sr welch einem feltfamen Gegenfat 
ftand das Gelejfene zu feines Vaters 
Unfehgauungen, der feinen Sohn nur 
zum leichten Lebensgenuß erzogen 
batte. 

Zum erjten Mal fam dem Sinnen 
den ein jeltfamer Widerfpruch in fei- 
nes Vaters Weſen zum Bewußtſein. 
Warum hielt der ſtrenge, ernſte Ge— 
ſchäftsmann den Sohn von allem Ge— 
ſchäftlichen fern? Seit dem vor ſechs 
Jahren erfolgten Tode der Mutter 
hatte Thilo ſein Elternhaus eigentlich 
nur beſuchsweiſe geſehen. Der Vater 
arbeitete und ſchaffte, den Sohn erzog 
er zum Genießen und Nichtsthun. Er 
ſchickte ihm Geldmittel in Hülle und 
Fülle, und immer hatte es geheißen: 
Verträume Dein Leben nicht, nimm 
Dir vom Beſten das Beſte. Und heute 
rieth er zu einem Beruf! 

Unruhig ſtarrte Thilo vor ſich nie— 
der. Und ſo ſtark war der Eindruck 
der ernſten, ſtrengen Gedanken, die er 
ſoeben geleſen hatte, im Vergleich zu 
der oberflächlichen Art jenes Schrei— 
bens, daß ſich faſt etwas wie ein Vor— 
wurf gegen ſeinen Vater in ihm erhe— 
ben wollte. 

Er ſeufzte tief auf, ſtrich mit der 
Hand über die Stirn und vertiefte ſich 
von Neuem in die Lektüre. Bald nach 
elf Uhr hörte er Ruderſchläge, das 
Boot mit Herbert und Frommholz 
kam zurück, und nach wenigen Minu— 
ten ſtand ſein Freund erhitzt, vergnügt, 
mit ſich und der Welt zufrieden, wieder 
vor ihm. 

„'n Abend, alter Bücherwurm,“ 
ſagte er fröhlich. „Da müßte doch ei— 
gentlich das Donnerwetter dreinſchla— 
gen! An ſolchem köſtlichen Sommer— 
abend, wie dieſer, kriecht der Menſch in 
die Kajüte und vergräbt ſich zwiſchen 
ſeine Bücher. Ich habe mich prächtig 
amüſirt!“ —* 

Im Nachgefühl des genoſſenen Ver— 
gnügens breitete Herbert die Arme aus 
und lief aufgeregt wif und nieder. 

„Was man in jo furzer Zeit alles 
machen fann, ijt einfach unglaublich; 
ih traf no; Werner und Grolmann, 
haben ’nen feinen Bummel gemadt. 
Uebrigens Halt, zuerjt hab’ ich ben 
Poitbeamten noch rausgeklopft nad 
Briefen, er hat fie mir wirklich gege- 
ben. War allerdings nichts Befonde- 
res für mid. Für Dich ift auch was 
babei, ein Brief und Telegramm fo- 
gar,“ und er warf foralos beides auf 
den Tiſch. 

„Frommholz, wo iſt der friſche 
Kognak, mal her mit der Flaſche. Vie 
alten Deutſchen tranken immer noch 
eins. — Aber Thilo, was iſt denn 
los?“ 

Thilo hatte mit einer Gebärde völ— 
liger Faſſungsloſigkeit das Telegramm 
auf den Tiſch geworfen und bemühte 
ſich, mit ſeinen bebenden Händen den 
Briefumſchlag aufzureißen. 

„Mein Vater iſt todt“, ſagte er in 
dumpfem Entſetzen. „Herbert, lies 
ſelbſt.“ 

Herbert überflog die Zeilen. Er 
war auf einmal vollſtändig nüchtern 
geworden. 

„Zunächſt trinke mal den Kognak“, 
ſagte er, Thilo das gefüllte Glas hin— 
ſchiebend. „Du zitterſt ja am ganzen 
Körper. Und nun Kopf oben, Menſch, 
wir müſſen kaltes Blut behalten.“ 

Der Brief war bereits zwei Tage 
alt und von dem Prokuriſten Brendels. 


(Fortſetzung folgt.) 




































































































Beide gebrauchten Cuticura 
und ſind wieder geſund. 


„Mein Mann hatte 15 Jahre lang ſchwer an 
Kheumatismus gelitten. Zuerſt war es in den 
Knochen, aber ſpäter im Sleiſch, und ſchließlich 
brachen laufende Geſchwüre an ſeinen Beinen 
aus, von den Knieen bis zu den Fußlnöcheln. 
Mit Worten läßt ſich die Unruhe und das ſchwe⸗ 
re Leiden, das er Tag und Nacht zu ertragen 
hatte, nicht beſchreiben. Er verſuchte alle mög⸗ 
lichen Heilmittel und 3 Aergzte behandelten ihn, 
eier nach dem anderen, ohne irgendiweldhe au- 
te Grgebniffe.. Da Ia8 id eines Tages aufäl- 
lig von den Euttcura Heilmitteln. Ih fragte 
iön, ob er fie nicht verfuden wolle. „Nein“, 
fagte er, „wozu denn, ich babe jet Geld ae 
nug ausgegeben.” Am nädften Tage Bbeitellte 
id für $5 Cuticura Seife, Euticura Ointment 
and Euticura Refolvent. Er fing an, fie ohne 
Vertrauen zu gebrauden, aber fhon nad) 3 Wo: 
Ken waren alle Wunden troden geworden. Das 
Brennen wie Feuer hörte auf, und die Schmer 
sen wurden erträglid. Nah 3 Monaten war 
er ganz wohl. Zwei Jahre fväter, nadpem er 
ſchwer gearbeitet und fich erlältet hatte, Famen 
Schmerz und Wunden wieder. Aber fobald er 
wieder Cuticura gebrauchte, war er aud ge 
deilt. Bor 2 Jahren gebrauchte ich felber Eu- 
ficura Billen wegen elsemeiner Shwäde. Sie 
befamen mir gang ausgezeichnet und machten 
mic gefund. Vor 3 Monaten Oakte ih Schmer« 
en im Rüden und Euticura half mir aud in 
dem Fall. ch bin mwillens, was ich bier neiaat, 
jederzeit au bertreten. rau B. B. Albert 
Upper Scendville, Me., 21. Iult 1907.” 





Menſchenfreſſer. 


Der italieniſche Marinearzt Baccari 
veröffentlicht in der Riviſta Navale im 
Auftrage des Miniſteriums einen Be— 
richt über ſeine Reiſe zum Kongo, in 
dem beſonders die Beobachtungen über 
die Menſchenfreſſer im innerſten Afri— 
ka die Aufmerkſamkeit erregen. „Die 
Kriege von Dorf zu Dorf“, ſo erzählt 
der Verfaſſer, „die häufig unter den 
nichtigſten Vorwänden begonnen wer— 
den, haben keinen anderen Zweck als 
die Menſchenjagd. Austauſch der Ge— 
fangenen findet faſt nie ſtatt; jeder 
Stamm 'zieht es vor, die Gefangenen, 
die er gemacht hat, zu verſpeiſen. Die 
unverwundeten Gefangenen werden 
für die künftigen Schmauſereien ge— 
mäſtet; die Verwundeten werden ſo— 
fort nach den Getödteten verſchlungen. 
Das Fleiſch, das nach diefen furchtba— 
ren Freſſereien noch übrig bleibt, wird 
geräuchert und dient für die Tage der 
Noth. Als geringeres Fleiſch gilt das 
der ſchwachen und mißgeſtalteten Kin⸗ 
der, der Kranken, der Alten, überhaupt 
aller derer, die dem Gemeinwohi kei— 
nen anderen Dienſt mehr leiſten kön— 
nen, als daß ſie als Nahrung dienen. 
Deshalb begegnet man in manchen Ge⸗ 
genden nie einem Blinden, einem 
Krüppel oder einem Menſchen mit wei⸗ 
gen Ms Bei den MWahemnbe An 


han im Austauf einen gelähm« 
ten Knaben ober lass Frau 


Eine einzigeBehandlung, 


beftehend au3 einem Warmbad mit Guticura 
Seife, ein borfichtiges Auftragen von Cuticura 
— und eine tleine Doſis Euticura Re 
olvdent oder Pillen, ift oft genilgend für eine 
augendlidlihe Linderung, ermöglicht Nube und 

af und führt au fchnefler Heilung martern- 
der, entitellender Gcaemas, Ausichläne den 
und Entzündungen der Körper- umd Hopfbaut. 
don ber Kindheit biß ins Niter, wenn alles 


ma beriagt. 4* 
ticura⸗Sei ), Dintment * 
(50, und gi Be, 
überall in Welt verfauft. Votter D & 
Sem, Goch, Mleinige Gigrnibämer, 17 Golums 
1 uder Vautfrantyetten, 

Ä * er 





Thilo richtete Fi auf und firedie 












Packete von Campholin 


Werden am Samſtag koſtenfrei fortgegeben. 
Leſet das Nachſtehende. 


Auf dringendes Verlangen von Tauſenden beſchloſſen wir, beginnend Samſtag Morgen, 28. November, und 


während des ganzen Tages, 


koſteufrei an jeden zu verabfolgen, der bei den nachſtehenden Apothekern in 


ſpricht: 
Nordſeite. 


Bellad, Bros., Apotheker, 
Ave., Ede Ordard Str. 

Guyler Bharmacy, 1665 Lincoln Abe. 

Deering Bharmach, B. 3. Koeb, Inha— 
ber, Ede Fyullerton und Elnbourn Ave. 

Fr, N. Gen, Apothefer, 354 ©. North 
Ave., Ede Sedgivid Str. 

Fry, N. Geo., 445 E. North Avenue. 

Green, Karl Victor, Apotheker, 451 Lar—⸗ 
rabee Str., Ecke Eugenie Str. 

Hanover Pharmacy, 1934 Lincoln Abe. 

Hottinger, John S., Apotheker, 224 Lin— 
coln Ave., Ecke Larrabee Str. 

Karg, George, Apotheker, 161 E. North 
Ave., Ecke Halſted Str. 

Krzeminski, Charles, Apotheker, 275 Cly⸗ 
bourn Ave., Ecke Halſted Str. 

Laviſh, E. W., Apotheker, 632 Larrabee 
Str., Ecke Center Str. 

Lindſtrom Co., Chas. O., Apotheker, 
96 Wells Str., Ecke Indiana Str. 

Malone'3, &. S., 146 N. Clark Str. 

Topf, Jakob, Apotheker, 122 Seminart 
Ave., Ede Garfield Abe. 

Zindt, 3. M., Apothefer, 277 Zarrabee 
Str., Ede Clybourn Abe. 

Zindt, L. J., Apotheker, 577 Sedgwick 
Str., Ecke Menominee Str. 


Lake View. 


Ahlborn, Frank H., Apotheker, 1202 Bryn 
Mawr Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Anderſon, C. A., Apotheker, 1147 Oſt Bel— 
mont Ave., Ecke Racine Ave. 
Brauns, M. L., Apotheker, 156 Belmont 
Ave., Ecke Leavitt Str. 
Brody, W. J., Apotheker, 930 Southport 
Ave., Ecke Roscoe Boulevard. 
Danden, R. A von, Apotheker, Ecke N. 
Clark Str. und, Devon Abe. 
Ehlers, Dr. P., Apotheker, 303 E. Bel—⸗— 
mont Ave., Ecke Hohne Ave. 
Burhop, Albert, Apotheker, 1152 Lincoln 
Ave., Ecke School Str. 
Flannery, T. P., Apotheker, 18532 N. 
Halited Str., Ede Diverfen Boul. 
Hanke, R. 9., Apotheker, 1373 N. Clark 
Str., Ede Diverfey Boulevard. 
Huber, Gen., Apotheker, 1358 Diverfeh 
Blpd., Ecke Sheffield Ave. 
Kremer, Fran, Apotheier, 2520 Lincoln 
Ave.; 2231 Lincoln Ave., Ede Foiter. 
Liebrecht, E. Apotheker, 901 Otto Str., 
Ecke Perry Sir. 
Mertes, John A. Apotheker, 886 Lincoln 
Ave., Ecke Southport Ave. 
Reimer, A. G., Apotheker, 702 Lincoln 
Aoe., Ecke Diverſey Boul. 
Rommeill, H. C., Apotheker, Ecke Grace 
und Clark Str. 
Sachſe, Albert J., Apotheker, 1985 N. 
Afhland Ave., Ede Addifon, Str. 
Schmidt, %. D., Apotheker, 359 Roscoe 
Str., Ede Rober) Str. 


Weftjeite, 


Allen, R. W. & Co., SI N. Hamlin Str. 

Bacslau, Wm. & Apothefer, 1118 Ar=- 
mitage Ave., Ede Ballou Str. 

Behmer, Otto, Apothefer, 3805 Auguſta 
Str., Ede Mood Str. 


284 Lincoln 





lor Str., Ede Robey Str. 





Eliton Ave., Ede Abant) be. 





ı und Monticello Ave. 


| Brik, ©. ©. F., Anotheler, 949 W. 21. 
| Str., Ede Leavitt Str. 


| Prod, Sohn, Chemical Go., 349 Weit 


North Ave., Ede Wood Str. 
Gentral Barf Avenue Pharmach, 1190Nr> 
mitage Ave., Ede Central Park Ave. 


Century Bharmacy, 1600 Weit Chicago 
AUve., Ede St. Louis Abe. 

Fchter, A. E., Apotheker, 62 Canalport 
Ave., Ede Sefferfon Str. 

Fernig ©., Apotheler, 418 W. Dibifion 
Str., Rede Nrbey Str. 

Sabert A, Apotheker, 1312 N. Weitern 
Anve., Ede Humboldt Str. 

Grachler & Koehler, Apotheler, 748 W. 
Chicago Ade., Ede Hohne Ave. 

Grand Pharmach, I. Windmülfer, Apos 
thefer, 1659 GrandAp.,Edesermitage. 

Hartwig, R. W., Apotheker, 176 Miltvaus 
tee Ave., Ede Chicago Abe. 

Heif, E. 3., Apotheker, 764 W. Dipifion 
Str., Ede Maplemood Ave. 

Hellmuth, 3., Apotheter, 1095 N. Mobeh 
Str., Ede Hamburg Str. 

Herdida, EC. 3, Apotbeler, 442 ©. Cali=- 
fornia Ave., Ede Rolf Str. 

Hoelzer, B. A. E., Anotheter, 694 Weit 
North Mve., nahe Weitern ne. 

Hottinger Drug & Truß Co, 465—87 
Miltwaufee Ave, Ede Chicago Ure. 

SHottinger Trug & Truß Co. 316 Seba- 
ic Str. 

Kann, Nic, Apotheker, 471 N. Afhland 
Ape., Ede Emily Str. 

Kovarf, Bictor, 5538 W. Dipifion Str., 
Ecke Leavitt Str. 


Kappus, G. J. Apotheker, 1754 W. North 


| Ave., nahe Tripp be. 

Karafid Bros., Apotheker, 801 Armitage 

Ave., Ede Humboldt Str. 

Key & Seibert, Apotheker, 482 W. Lafe 
Str., Ede Sheldon Str. 

Leigh, 2. R., Apotheter, 234 Milwaukee 
Ine., Ede Green Str. 

Lichtenberger, F. J. Upothefer, 583 Mil» 
waukee Ude., Ede Divifion Str. 

Lincoln Bharmach, 627 Grand Abe., Ede 
Lincoln Str. 

Mann, S., Apothefer, 724 18. Str., Ede 
PBaulina Str. 

| Mattas, Zofef ©., 1540 W. 22. Straße, 
Ede Alban be. 

Mefirow’s Pharmach, 181 Botomac Abe., 
Ede Leaditt Str. i 
Qunles, Iver L., Apotheker, 1086 Mil- 

mwaufee Ave., zwiichen Lincoln Straße 
und Evergreen Abe. 
Sattler, Dr. Bhilips, 1324 Ogden Abe., 
Ede Satuhr Abe. . 
Schmitt & Engel, Apotheter, 568 Weit 
Ehicago Ade., Ede Wood Str. 
Chroeder, ®. 9, Winnemac und M. 
Weitern pe. 1 
Seibert, D. B., 1251 W. Garfield Vipd. 
Chaper, 9. 3, Apotheker, 1369 W. North 


* 


Ave., Ecke Central Park Ave. 


Behrens, E. Apotheker, 807 S. Halſted Swoboda, Win. Avpotheker, 560 N. Aſh⸗ 


Str., Ecke Canalport Ave. 


Der Zweck dieſer freien Vertheilung von P 
Mittel iſt für die Linderung und Heilung aller 
Tauſenden von Fällen mit wunderbarem Erfolg 
Kreuzſchmerzen. rheumatiſchen S 
gen, Steifheit in den Gelenken, Schwellungen 


land Ave., Ecke Milwaukee Ave. 


plifation hat viele Fälle geheilt, die zwei Jahre alt waren. 
Campholin iſt zuſammengeſetzt aus Kampho-Menthol und Oelen in Form von Salbe, alles was Ihr zu thun 


braucht, iſt, etwas davon 
täuſcht nie, und morgen, 
alles, was Ihr zu thun 


Bernard, E. S., Apotheker, 882 W. Tah⸗ 
Bertram, Cha3., Apothefer, 2182—36 
Bierke, John G., Apohtefer, Wrightimood 


ö— — — — — — — 


eine Probe-Schachtel von Campholin (dem großen Schmerzen- und Peinmittel) 


der Stadt und den Vorſtädten vor— 


Thiel, Chas. Apotheker, 16290 Ogden Abv.. 
nahe Lawndale Ave. 

Thorſon, G. W., Apotheker, 208 Grand 
Ave. Ecke Carpenter Str. 

Upton Pharmach, 1488 Milwaukee Ave. 
Ecke Upton Str. 

— Chas. 2170 W. 26. Str. Ecke 42. 
pe. 

Wrede, F., Apothefer, Ede Chicago ve. 

und Noble Str. 

Soeliner, Gen., Apothefer, 465 W. Chicage 

Ane., nahe Ajhland Ave. 


Südfeite 
* Albert, Apotheker, 5100 Aſhland 
be 


Dewey & Co., A. P., Apotheler, 63. 
‚und Nnglefide Ave. 

Diet, Zohn, Apothefer, 4445 State Str. 

Finninger, Baul, Apotheker, 420 €. 26. 
Str., Ede Canal tr. 

Franf, ©. P., Apotheker, 41. Str. und 
Ellis Ave. 

Grund, E., Apothefer, 3511 Nrcher Ave. 

Hardiman, Wi... 5727 Wentworth Ave, 

Knode, Williom B., Mpothefer, 6053 ©. 
Halited Str. 

Krizan, W. ©., Apothefer, 5501 ©. Hals 
fted Str. 

Levy, R. Robert, 728 ©. 47. Str. 

Levy, Robert R., 4702 Ealumet Ave. 

Mathiion, Eoren, 2126 Indiana Nve. 

Mares, %. M., Mpothefer, 2876 Archer 
Avenue. 

Ortenſtein H. M., Apotheker, 47. Straße 
und Cottage Grove Abe. 

Ortenftein & VBanfe, Apothefer, 51. Str. 
und Prairie Ave. 

Schmidt, H., Apothefer, 4466 Wentmworth 
Avenue. 


— — 





Str. 


Turnquiſt Pharmacy, N. W. Ecke Went— 


worth und 25. Str. 


Williams, A. C. Apotheker, 1700 W. 63. 


Str., Ecke Aſhland Ave. 
Woodward, W., Apotheker, 7118 S. Chi— 
cago Abe. 
Borfttädte und außerhalb der 
Stadt gelegene Orte 


Dat Rarf, II. 
Watefield's, Ecke Madiſon und Harlem 
Ave. 
Grupe, Paul F., 623 Marion Str. 
Foreſt Vark, Ill. 
Jacob's Pharmacy, 7405 Madiſon Str. 
Maywood, Ill. 
Weimer’3 Pharmach, Mahrvood NL, 
Auſtin, Ill. 
Trail & Cooling 
South Chicago. 


Herrmann & Fiicdher, Commercial Blod 
Kenoiha, Wis. 
Kradwell Drug Ge. 
‚ Melroſe Park. 
Rigg Bros., 142 19. Ave. 
Riverdale. 
Wilſon, H. T. 13633 Indiana Ave. 
Niles Center. 
Niles Center Drug Store. 
Wilmette. 


Renneckar Drug Co. (The Rexall Store), 


roben iſt, zu beweiſen, daß Campholin das wunderbarſte, je entdeckte 
Arten Schmerzen und Pein. Es iſt kein Experiment; es wurde in 
angewandt. Bei folgenden Krankheiten hat es nicht ſeines Gleichen: 
chmerzen aller Art, Bruſtſchmerzen, 
„Kopfweh und Neuralgie. Eine einzige Ap— 


Verrenkun— 


auf die ſchmerzende Stelle zu reiben und Linderung oder Heilung erfolgt bald. Es ent— 
Samſtag, den 28. Nov., könnt Ihr eine Probe auf Koſten des Fabrikanten gratis erlangen; 
braucht, ift, Tchieft hin oder fprecht vor bei irgend einem ber oben genannten Apotheker. 


Leute, die Campholin gebrauchten, find enthufiaftifch darüber und empfehlen e3 ihren Freunden, baher die 
fhnelle Zunahme der Verkäufe tagtäglich. Vergeßt nicht, am Samjtag eine freie Probe-Schadhtel zu Holen. Ihr werdet 


e3 nicht bereuen. 


Eine Unge Beweis ift mehr werth als eine Tonne Behauptungen. 
Hier find etliche Auszüge von Zeugniffen von Leuten, die durch Campolin geheilt wurden: 


Gine Applikation befitigte e8. 

Frau Sophie. Koch, 1537 Clybourn 
Ave., Chicago, ſagt: „Seit einigen Jah— 
ren litt ih an Schmerzen in meiner red)= 
ten Hüfte, und Alles, mas ich berjuchte, 
fie ‚zu befeitigen, war ein #ehlichlag. 
Schließlich verjuchte ich eine Probeſchach⸗ 
tel von Campholin und eine Anmendung 
vertrieb die Schmerzen. Ach Habe in met- 
nem 2eben nie ettva gejehen, da3 jo 
fchnell wirkte.“ 


MWirfte wie ein Wunder. 


Herr Kohn M. Elenz, 45 Ordard 
Str., Chicago, jagt: „Seit drei Monaten 
Yitf meine Frau an Rbeumatimus in 
ihrem rechten Arm und in der, rediten 
Schulter, und Alles, mad tmir dagegen 
thaten, mar nußlod. Endlich empfahl 
Kemand Campholin und ich gab e3 mei- 
ner Frau zu probiren. Das Nefultat war 
ein Wunder, e3 linderte die Schmerzen 
fofort, und jegt fan fie e3 ihren Freun- 
den nicht genug empfehlen.“ 


Schmerzen und Steifheit in den Schultern 
furirt. 


Herr Kohn Holmberg, 1121 Church) 
Str. Evanfton, SU, jagt: „Campholin 
furirte mid) von großen Schmerzen und 
Steifheit in meinen Schultern. Jetzt 


Ianrn ich e3 meinen Freunden gegenüber 


nicht genug Toben.” 


Damen, weldhe Schmerzen haben, follten 
dieſes leſen. 

Frau C. J. Peterſon, 1469 Roscoe 
— Chicago, ſagt: „Seit Jahren litt 
ich mehr oder weniger große Schmerzen 
in meinem reiten Fuf, alles was ich ver- 
fuchte,” mar ein totaler Fehlichlag, ; 
Ichlielich überredete meine Tochter nıich, 
Sampholin zu gebrauchen; ich berfuchte 
e3, und zu meinem Erjtaunen maren die 
Schmerzen nad ein paar Wpplifationen 
vollſtändig verſchwunden. Ich halte jebt 
ſo viel von Campholin, daß ich es immer 
im Hauſe habe im Falle ſi chirgend welche 
Schmerzen wieder einſtellen ſollten, denn 
ich binn ſicher, Campholin wird ſie bald 
bejeitigen.“ 


NRüdenichmerzen von 6 Monate Dauer 
geheilt. 


Herr 3. 8. Stanger, 215 NRhine Str., 
Chicago, Tant: „Ich möchte bier bezeu- 
en, da5 Campbolin da3 bejte Heilmittel 
tit, welches ich tennen lernte. Mein Rü— 
en jchmerzte mich für ungefähr fechs 
Monate fo Gehe, daß ich nicht arbeiten 
fonnte; jest fann ich gut arbeiten.“ 


Schmerzen in den Führen in zehn Minu- 
ten geheilt. 
Frau yo 3. Walz, 86 Center Str., 


Chicago, jagt: „Ich Hatte in der Iekten 
Zeit große A in den Füßen; bor 


en —— — 


einigen Tagen wurde mir angerathen, 
Campholin zu gebrauchen. Ich that es und 
Mn 10 Minuten waren meine Schmerzen 
ort.“ 

Anmerkung — „Vor einiger Beit hatte 
meine Tochter einen Unfall und erlitt eine 
—— ihres Knies; nachdem 
ie die ganze Nacht gelitten hatte, fiel mir 
Campholin ein. Am nächſten Morgen rie— 
ben wir es gut ein mit der Salbe und 
nach zwei Stunden waren die Schmergen 
gan dort und jie fonnte fo gut geben wie 
vorher.“ 


Einen Monat gelitten, durh Campholin 
geheilt. 

Herr $. 2. Amftug, 417 59. Str., Chi- 
a fagt: „Campholin ift jehr gut, ich 
gebraudhe e3 gegen Schmerzen in meiner 
rechten Schulter; nad) dem Gebrauch von 
weniger als einer Schachtel waren Die 
Schmerzen ganz fort, troßdem ich einen 
Monat gelitten Hatte und mich faum be= 
twegen fonnte.“ . 


Gut jitr gelähmten Rüden. 


Herr George 2. Kaifer, von Hinsdale, 
Ills, jagt: „Ich gebrauchte Campholin 
für einen lahmenRüden und ich babe aus- 
efunden, da e3 bejier it tie irgend eine 
Fedi in, die ich je gebraudte. E3 wirkt 
ſchnel und ich fann es allen Leidenden 
empfehlen, denn ich meiß, ma3 e3 für 
— gethan hat.“ 


Notiz. — Jeder Leſer der „Abendpoſt“ iſt dringend erſucht, in irgend einer der obengenannten Apotheken 


vorzuſprechen und ein freies Probe-Packet von Campholin am Samſtag, 
dieſes Artikels hat es ſelbſt in ſeinem eigenen Hauſe mit beſtem Erfolge angewandt. 


28, November, zu verlangen. Der Schreiber 


Dieſe liberale Offerte der Fa— 


britanten mag nie wiederholt werden, und wurde diesmal nur gemacht, weil ſo viele nicht nach der Stadt gehen konn⸗ 
len, als die letzte Vertheilung ſtattfand. Jetzt gibt es keine Entſchuldigung mehr, denn alle leitenden Apotheler in 
der Stadt wurden ausgeſucht, ſo daß Jeder eine Gelegenheit hat — daher verpaßt dieſe Gelegenheit morgen nicht; 


Holt Euch eine Probe-Schadtel von Campholin, das befte Schmerzen- und Pein-Mittel der Welt, Eoftenfrei. 


% 


aLL—L———— > 





bereitwillig eine fchöne Ziege. Den ges 
ringjten Werth hat das Yyleifch der an 





Reichen der Podenkranten werden nicht 
perjchmäht: die Krankheit war ja nur 
in der Haut, und ift biefe abgezogen, 
it dann nicht alles Böfe fort? — fo 
wird ein Neger feelenrubhig erflären. 
Nicht einmal die Leichen der Beitatte- 
ten werben in ?yrieden gelajjen, und 
bie der Weißen merben nur deshalb 
berfehont, weil ihre riebhöfe gut be- 
madt find. Me ift zu a 
daß entgegen allgeme 

bie Nener das Keith don i 


chen dem der Weißen vorziehen, das | Kinder wirb für befonbers zart gehal- 
n | ihnen fabe, wäjferig und unangenehm | ten und bleibt den Tifchen der Häupt- 
Krankheit Geftorbenen; aber jelbft bie | riechend erfcheint. Wenn fie das Fleilch linge referbirt. Die Frauen werden nie 


der Weihen auch gern nehmen, fo thun 


zu diefen Schmaufereien zugelafjen, 


fie dies nicht um be Gejchmades me» | find aber doch fehr glüdlich, wenn fie 
gen, jondern meil fie glauben, daß fie | fich heimlich ein Stüd Fleich verjchaf- 


durch bdeffen Genuß oder menigjtens 
dur das Trinken einer daraus berei= 
teten Suppe den Muth und die Kühn» 
heit mit in fich aufnehmen, die die 
Neger an den MWeihen beivundern. Aus 
demfelben Grunde geben die Mütter 
ihren Söhnen Stüde vom Herzen eines 
etödteten Teindes zu ejjen, der ala 

befannt war, Dad Fleijch ber 





Refet die „Sonntanboft“ 


fen fünnen.“ 





Hämerrhoiden in 6 bis i4 Tanen geheitt. 
ar0o:Salbe wird garantirt jedem Fall don 


indenden, biutenden, berborftehenden morchoid 
ın 6-14 Zagn zu heilen ober Fr ” Nr 
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Augenleiden geheill. 
Rein Meifer— Kein Rifito 
—— Schmerzen. 





R, M.D. 


FRANKLIN 


Chicagos größter Augen- und 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt kann auf ſo viele Heilungen 
hinweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 
ſicher, ſchnell und harmlos; keine Gefahr, kein 
Ritto, keine Schmerzen. Tauiende bon Fällen 


ſchlimmer Augen⸗ 
leiden wurden in 
finer Behandlung 
gebeilt. Wenn der 
Ball hoffnungslos 
lat er e3, venn 
et will Teine Gebühren von Leuten, 
hicht heilen Tann. 
Konfultirt Dr. 





Ohne Mefier geheilt. 
die er 


wenn Ihr an Ech» 
mängeln ir gends 
welcher Art Ieidet, 
wie granlirte 
Augenlider, Ent- 
zündung, Kurze. 
fichtigteit, Wette 
fichtigfeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen veruriadt werben, fallende Augenlider, 
Etaar, Gerhwüre, Giterungen, Geritentörner 
oder Abszeh; des Auges oder Schielen. 


(er > 2 
Schielen geheilt. 

Es iſt nicht ungewöhnlich, jemanden mit ſchie⸗ 
lenden Augen in des Dottors Office gehen uünd 
in 15 ober 20 
Minuten Heraus: (4 
lommen au jeben, ; 
bie Mırgen tadel- 
los gerichtet, ſo 
dab er, ob Mann, 
Srau oder Aind 


Carter, 





In einem Befuch gedeilt,. 





Sime Schmerzen geheilt. 
— Gegenſtand mit beiden Augen ſehen 

Bedentt, daß diefe Heilung ohne Meiter, ohne 
Gefahr, ohne GChlasoforn, ohne Schmerzen er» 


> wird. Wenn Pine Heilung fo leicht und 
conell berbeiaefiihrt werden fann, ift es Pflicht 


der Eltern, darauf 
zu adten, daß das 
Kind nicht meiter 
fchielt, denn ed 
iſt ein ſchreckliches 


Leiden und ver—⸗ 


Ohne Riſiko geheilt. dient Mitleid, 
wird aber nur zu oft berfpottet und berlacdt. 


Koniultation frei! 


Spredjftunden täglich von 9 Bm. Di3 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bis 1 Uhr Nadıu. 
Wenn Ihr heute nicht in Dr. Carters Office 
boriprecden fönnt, fchreibt um fein freies Buch 
über Nugenfranfbeiten. Er na auch Zeugniffe 
und Danfedfhreiben von Batienten, die er 
Beilte. Dr. Carter Patienten wohnen in allen 
Theilen bon Chicago, vielleicht ift Euer Nad» 


bar darunter, : 
Sräulein Roſie Kitowsli, 683 Centre Abe., 
ihrer 


banlt Dr. Carter beute für das Richten 
Uugen vor drei Jahren. 
FRANKLIN O.CARTER,M.D. 
Augen, Ohren, Naje und Kehle. j 
182 State Str., 2. Floor, 1. Thüre nördlich von 


she Fair. 
n0b27,d311 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der Assoclated Preess“. 
Inland. 











Teranifher Staatsmann !- 

MWafhington, D. K., 27. Nov. Der 
frühere Kongrehabgeordnete Gilas 
Hare von Ieras, au) ein Veteran de3 
merifanifchen Krieges und ein herbor= 
ragender Konföderirtenfoldat, fomie 
Richter und Anmalt, ijt in jeinem 
Heim dahier im Alter von 81 Jahren 
geftorben. Er hatte dem 50. und dem 
51. Kongreß angehört. Das Leichen 
begananiß wird zu Sherman, Ter., 
ftattfinden. 
Hotel ausſchließlich für Juden. 


New York, 27. Nov. Unſere Stadt 
hat jetzt auch ein Hotel aufzuweiſen, 
das ausſchließlich für orthodoxe Juden 
beſtimmt iſt. Dasſelbe befindet ſich 
an der Ecke von 72. Straße und Lex— 
ington Ave. und wurde geſtern eröff— 
net. Hier werden alle moſaiſchen Ge— 
bote und althergebrachten Bräuche im 
Eſſen uſw. genau beobachtet. Aber die 
Mahlzeiten werden im Wettbewerb mit 
irgendwelchen treten, die in den beſten 
ſonſtigen Hotels und Reſtaurationen 
geboten werden. 

Zwei neue Nationalforſten. 


Waſhington, D. K., 27. Nov. Prä- 
ſident Rooſevelt unterzeichnete Prokla— 
mationen, durch welche derOcala-Forſt 
im Florida'er County Marion und der 
Dakota'er Forſt in Norddakota im 
County Billings zu Nationalforſten 
gemacht werden. Im Ganzen haben 
wir jetzt ſchon in 21 Staaten und im 
Territorium Alaska Nationalforſten 
mit wiſſenſchaftlicher Verwaltung. 

Der genannte Florida'er Forſt um— 
faßt 201,480 Acres, der Norddakota'er 
14,080. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Amerita nach Hamburg: Kronpringeſ⸗ 
fin Zäzilie und Friedrich der Große nach Bremen; 
Prejident Yincoln und Laura nach Neapel. 

St. John: Empreß of Britain nach Liverpool. 

VPatras: Themiſtocles nach New Pork. 

Genrua: Duca di Genova nach New Vork. 
Sardinian und, Lale Michigan nach 
Meſaba nach Rew Vorlk. 

Au Lizard vorbei: Maieſtic, von Southampton 
nech New VYork; Merion, von Liverpool nah Bhilas 
delphia: Grampian, bon Yiverpool nah Kanada, 
Monaolian, von Glasgow nah Philadelphia. 
| 


Befeitigt eine Erfältung in einen 
Zap. 











Und heilt jeden heilbaren Huſten. — 
Rezept eines berühmten Arztes, 


Mijcht eine halbe Unze Concentrated Bine 
Compound mit zwei Unzen Gfyyerin und 
einem halben Pint guten Whisfeys. Schüt: 
telt es gründlich und gebraucht e& in Dojen 
von einem Theelöffel bis einen Eplöffel voll 
alle vier Stunden. 

Das obige Rezept ift eines der beften Mit: 
tef für eine afute Grfältung. Cs ftärft die 
Zungen, Iindert den Huften uno heilt die 
Luftröhren umd irgend ein Yungenleiden, 
twelches noch nicht zu weit vorgejchritten ift. 

Diefe Beftandtheile jind bei jedem guten 
Apothefer zu haben und lajjen fich leicht zu 
Haufe mijchen. 

Das Goncentrated Pine ift ein gereinigtes 
Fichten: Produft für medizinischen Gebrauch 
und ift nur in halb Unzen-Flaſchen, jede in 
runder Holzverpadung, die luftdicht ift; ach- 
tet aber darauf, daf jie „Koncentrated“ eti- 
fettirt ift. Gin hervorragender hiejiger Apo= 
thefer jagt, dab er diejes Rezept hunderte 
Diale während der Winter-Monate herftellte, 





| 
| 
| 
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S aa Schlachtſchiffgeſchwaders 
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2amphere für Branpdftiftung ver: 
urtheilt. 

Laporte, Ind., 27. Nov. Die Ge- 
Ihmorenen im Gunneß-Mordprozeß 
gegen Ray Lamphere brachten geitern 
Abend endlich einen Wahrfprud ein. 
Derjelbe hat folgende merkwürdige 
Feflung: „Wir, die Gefchworenen, 
finden, daß der Angeklagte der Brand: 
ftiftung johuldig, und daß er 38 Jahre 
alt it.“ 

Der Richter verurtheilte ihn jo= 
dann, dem ndiana’er Staatsgeje 
entiprechend, zu 2 bis 21 Jahren 
Zuchthaus, $5000 Geldbuße und Ber: 
luft der bürgerlichen Rechte auf 5 
Ssahre. 

Dffenbar hat der Wahrfpruch den 
Starakter eines Kompromifjes. Lanı- 
obere erklärte, daß derfelbe „Schlimmer 
hätte ausfallen können.“ Geine Ver: 
theidigung cher kündigte Antrag auf 
einen neuen Brozeß und, im Falle von 
deſſen Abweiſung, Berufung an das 
Dbergericht an. 

Dapden fein „Kaiſerwetter“. 


Manila, 27. Nov. Admiral Sperry 
gewährte heute 1200 Mann des 


Strandurlaub. Diefelben landeten 
am Nachmitiag in ftrömendem Regen. 
Das Schlechte Wetter nöthigte dazu, 
aus dem Empfangsprogramm alle 
Unterhaltungen im Freie zu ftreichen. 
Doch blieben immer noch viele flotte 
Unterhaltungen übria. Heute Abend 
maren die Mannjchaften Gäfte der ver: 
Ichiedenen Theater. 
Generalgouverneur Smith gab heute 
Abend in feinem Palast einen großen 
Empfang für die Offiziere des Ge- 
fchwaders und für die ftädtifchen Be— 
amten. Ueber 2000 Einladungen 
waren zu bemjelben ergangen. 
„Degamen’‘‘ dingfeit gemanı. 


Sivur Falle, ©. D., 27. Nov. Die 
Polizei glaubt, daß fie einen wichtigen 
Fang dur die heutige Verhaftung 
bon drei angeblichen „Leggmen” ges 
macht hat. In den Tafchen der Ge- 
fangenen fand man bedeutende Quan— 
titäten Nitroglyzerin, mehrere Dpnas 
mitzündfapfeln nebjt Zündfchnüren, 
Stahlbohrern und anderen Dingen, 
melche zu einer „modernen” Spinden= 
fprengerausjtattung gehören. Die Ber- 
fönlichfeit der Verhafteten konnte aber 
noch nicht fejtgejtellt werben. 

Edyon wieder ein Taifun! 


Manila, 27: Nov. Das MWetteramt 
meldet, daß abermals ein Taifun zmwi- 
fchen den Philippinen= und den Garo- 
lina-$nfeln miüthet; die allgemeine 
Richtung des Sturmes geht nad) Nor= 
den und Diten. Man erwartet, daß 
derfelde heute Nacht Jüdlich von Ma- 
nila vorbeibraufen wird, 

— —— 
Ausland. 


Deutſche Heeresbudgets 
Theilweiſe niedriger, im Ganzen aber 
höher. 

Berlin, 27. Nov. 
gets für Preußen, Sachſen und Würt— 
temberg veranſchlage Lie betreffenden 
Ausgaben für das Is r 1909 auf et— 

| wa $180,500,000, oder $6,500,000 
meniger, al3 für das Jahr 1908. Uber 





Die Armeebub: 


die betreffenden Woranjchläge für 
Baiern werden die Gefammtjumme 
auf etwa $192,500,000 fteigern. 


Landwirthſchaftl. Welttongreß. 


Rom, 27. Nov. Die Generalver— 
ſammlung des Internationalen Acker— 
bauinſtituts wurde hier eröffnet, unter 
dem Vorſitz von Camille Barrere, dem 
franzöſiſchen Botſchafter bei der italie— 
niſchen Regierung. Signor Tittoni, 
der italieniſche Miniſter des Auswär— 
tigen, wurde Vorſitzender, und der ruſ— 
ſiſche Botſchafter Murawjew ſowie der 
kanadiſche Landwirthſchaftsminiſter 
Sidney A. Fiſher wurden zu Vize— 
präſidenten gewählt. 

Neuer Pariſer Skandal. 


Paris, 27. Nov. Man glaubt, daß 
im Gefolge der neueſten Enthüllungen 
in Verbindung mit der, vor mehreren 
Monaten erfolgten Ermordung des 
Pariſer Porträtsmalers Steinheil ſich 
ein Rieſenſkandal entwickeln werde. 

Flora Steinheil, die Wittwe, hat 
mit einem „Geſtändniß“, worin ſie ei— 
nen gewiſſen Alexander Wolff für den 
Mörder erklärte — der verhaftet, aber 
bald wieder freigelaſſen wurde — nur 
ſich ſelber verdächtig gemacht und iſt 
ebenfalls verhaftet worden! Schon 
früher wurde Argwohn gegen ſie laut. 
Sie ſoll allerleiLiebſchaften gehabt ha— 
ben, darunter auch eine mit dem Un— 
terſuchungsrichter Lydett, der dieſen 
Fall vertuſchte. 

Ja, es ſollen allerlei „hohe Perſo— 
nen“ in die Sache verwickelt ſein und 
die Wittwe oder ihre Freunde werden 
auch mit dem Tode des Präſidenten 
Faure in Verbindung gebracht! 


ſRaiſer muß das Bett hüten. 


Berlin, 26. Nov. Ein Bulletin, 
das Nachmittags aus dem Neuen Pa— 
lais in Potsdam ausgegeben wurde, 
meldet, daß Kaiſer Wilhelm, welcher 
an einer Erfältung leidet, heute nich! 
rur da8 Zimmer, jondern auch da3 
Bett hüten müffe. 


Prozeß gegen Bilderfäaälſcher. 


München, 27. Nov. Unter rieſigem 
Zudrange begann hier der Prozeß ge— 
gen die Geſellſchaft von Bilderfälſchern, 
welche mit ihren Fälſchungen europäi— 
ſche und amerikaniſche Muſeen 'reinge— 
legt hatten. Sechs Perſonen ſind an— 
geklagt; ein Kunſtmaler Namens 
Thiege iſt der Hauptbeklagte. Das 
„Geſchäft“ ſoll rieſigen Gewinn ge— 
bracht haben. 


Furchtbarer Eturm in Peru. 


Lima, Peru, 27. Nov. Die Arbei— 
ten in und an der Bai von Callao ſind 
vollſtändig gelähmt infolge eines ge— 
waltigen Sturmes, welcher die ganze 
Bevölkerung in paniſchen Schrecken 
verſetzte. Ungeheure Wogen, größer, 
als man ſie ſeit dreißig Jahren geſe— 
hen hatte, ſchoſſen über die Werften. 
Es ſind noch mehr Undheilsberichte 
zu erwarten. 










Cefegraphifche olizen. 


Inland. 





— Ein Wirbelfturm verurfachte zu 
Stevens Point, Wis., einen Sadhfcha- 
den bon etwa $30,000. Eine Anzahl 
Leichtverletzte. 

— Je eine Heirath von 12 in den 
Ver. Staaten endet im Scheidungs— 
gericht, — laut neuerlicher ſtatiſtiſcher 
Zuſammenſtellung unſeres Zenſus— 
büros. 

— Stanley Ketchel von Grand Ra— 
pids, Mich., beſiegte in einem Preis— 
tampf zu San Franzisko Billy Papke 
von Illinois und errang damit wieder 
die Mittelgewichts-Preisboxermeiſter— 
ſchaft. 

— Bei der New Yorker Wieder— 
holung des Marathon-Wettlaufens 
von London ſiegte der Italiener Do— 
rando Pietri. Er war urſprünglich 
auch in London als Sieger erklärt 
worden. 

— Man glaubt in Waſhington, daß 
Joe Cannon doch beſorgt um ſeine 
Wiederwahl als Sprecher in der Ex— 
tratagung des Kongreſſes, da er ſo un— 
gewöhnlich früh in der Bundeshaupt— 
ſtadt eingetroffen iſt. 

— Die internationale Automobil— 
Wettfahrt zu Savannah, Ga., wurde 
vom Franzoſen Louis Wagner mit ei— 
nem italieniſchen Kraftfahrer gewon— 
nen. Der Franzoſe Hanery langte als 
zweiter am Ziele an, der Italiener 
Nazarro als dritter. 

— Im Nebel ſtieß unweit des New 
Yorker Hafens der ſtählerne Fracht— 
dampfer „Georgia“, von der „White 
Star“Linie, mit dem Dampfer 
„Fiance“, von der Panamalinie, zu— 
ſammen, — letzterer ſank, und 4 Per— 
ſonen, darunter 3 Paſſagiere, kamen 
um. 

— „Graf“ Saint Gilles in New 
York, der eine däniſche Erbin, Eſſie 
Marie Zeeberg, geheirathet hatte, 
wurde infolge von Ermittelungen des 
Bruders der Letzteren als ehemaliger 
Diener Howard Gould's erkannt, in 
deſſenJachtmütze er ſich hatte photogra— 
phiren laſſen. Die „Gräfin“ iſt be— 
reits wieder geſchieden. 

— Kampf zwiſchen 700 ſtreikenden 
Ungejtellten der „National Fire Proof: 
ing &o.” zu Kensbey bei ‘Berth Am- 
boy, N. %., und 12 Sheriffsgehilfen, 
4 GStreiter durh Schüffe verwundet; 
Miliztruppen patrouilliten die Stra- 
Ben ab. Den Angejtellten war angeb- 
lich zu verjtehen gegeben worden, fie 
würden wieder ihren alten Xohn von 
$1.50 pro Tag erhalten, wenn Taft ala 
Präfident gewählt würde, aber die Ge- 
fellfihaft beftreitet das und zahlt aud) 


jeßt nur $1.35. ’ 
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Ausland. 





— Das ſchwediſche Königspaar rei— 
ſte von Paris nach Karlsruhe weiter. 

— In Wien werden die Gerüchte be— 
treffs Abberufung des öſterr.ungar. 
Botſchafters in Konſtantinopel amtlich 
dementirt. 

— Die deutſche Regierung hat das 
Zeppelin'ſche Luftſchiff Nr. 1 jetzt in 
aller Form übernommen und dafür 
1,150,000 ME. gezahlt. 

— Auf 123 mird die Zahl der 
Iodesopfer beim Niederbrennen des 
Dampfers „Sardinia”, unweit La 
Valetta, Malta, endailtig angegeben. 

— €3 wurden feine brit. Kriegs- 
Ichiffe nach) Haiti beordert, da der brit. 
Generaltonful in Bortsau-Prince er- 
färte, daß dort feine Gefahr für Bri- 
ten beſtehe. 

— Halbamtlich wird in Berlin eine 
Meldung des Londoner „Standard“ 
zurüdgemwiejen, daß Deutfchland bei 
den Der. Staaten eine gemeinfame 
Schußherrfhaft über Liberia, gegen 
brit. Annerionspläre gerichtet, ange= 
regt habe, 





Rluge Gattin 


Weiß den Frieden in der Zamilie zu cr» 
halten. 





Es iſt ſehr bezeichnend, eine mie 
große Zahl von Perfonen fich von be= 
unrubigenden Herzkrankheiten erholen, 
wenn fie den Kaffee aufgeben und Po= 
tum zu ihren Mahlzeiten trinten. 

Es ijt jedoh nichts MUeberrafchen- 
des darin, denn das fchädliche Altaloid 
im Kaffee — Caffeine — befindet fich 
nicht in Poltum, das aus reinem, har= 
tem Weizen gemacht ift. 

„Vor zwei Jahren litt ich fehr am 
Herzen,“ fchreibt eine Dame in Wafh- 
ington, „Daß ich zeitweife ganz beun- 
ruhigt war. Mein Gatte brachte mich 
zu einem Spezialisten, um mein Herz 
unterfuchen zu laffen. 

„Der Doktor erklärte, er bermöge 
feinen organifchen Fehler zu entdeden, 
jagte aber, mein Herz fei irritirt durch 
irgendmwelche Nahrung, die ich regelmä= 
Big genoß und erfuchte mich aufzupaf- 
fen, was mir nicht zufagte. 

„sh erinnerte mich, daß Kaffee im- 
mer meinen Magen verfauerte und mir 
Herzklopfen verurfachte. ch gab da— 
ber den Kaffee auf und begann Boftum 
zu trinten. $ch habe feither feine wei— 
teren Bejchiwerden gehabt. 

„Einer unferer Nachbarn, ein alter 
Mann, war fo irritirt vom Kaffeetrin- 
fen, daß feine Gattin münfchte, er 
möge e3 mit Poftum verfuchen. Dies 
machte ihn jehr zornig, aber feine Gat- 
tin ließ Poftum holen und ftellte ihn 
forgfam nach Anteifung ber. 

„Er trant Boftum und bemerkte den 
Unterfchied nicht, und trinft ihn 'noch 
immer mit nadhaltigem Nuten. Er 
fagte feiner rau, daß der Kaffee bef- 
fer jei als er war und fie lächelt und 
erhält den Frieden in der Familie, in- 
dem fie ihm Poftum anftatt Saffee 
fervirt.“ „Es hat feinen Grund.“ 

Name erfährt man von der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mi. Lefet, Der 
Meg nah Wohlftadt“, in Padeten. 

Je obigen Brief geleien? Gin neuer 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menicdlichem Intereſſe. 








— Muffins, Bizcuit, Bud- 
wheat Cafes oder Waffeln, 


av 





Fein und vorzüglich 
für 
Griddle Cakes bis Candy 


Ein reiner, belifater Shrup, 
unerreiht in Qualität und 
Wohlgeſchmack. 


In luftdichten Blechbüchſen, 
10c, 25e, 50e. 


— mn Ein Bud mi 
ne Recepten für 
Kin x oden und 
F Gandy: tiaier: 
tigung franto 
Isaugeſandtauf 
erlangen. 
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— Sebt heißt e3 doch, der Haiti’jche 
General und Minifter Laconte jei 
nicht von den Rebellen hingerichtet 
worden, fondern auf einem Boot ent= 
fommen. 

— Mit 97 gegen 20 Stimmen nahm 
die brafilifche Abgeordnnetenfammer Die 
Vorlage bezüglich; Bundesgarantie für 
die Kafjenanleihe des Staates Guao 
Paulo an. 

— Barifer Nachrichten zufolge fol- 
len fich endlich Bulgarien und die Tür- 
tei geeinigt, und erfteres fich zur Zah 
fung bon $12,000,000 bis $14,000,= 
000 für Rumelien und von $10,000,- 
000 für die Orientbahn verpflichtet 
haben. 

— Vier Wiener Zeitungen wurden 
befehlagnahmt, meil fie Nachrichten 
über Truppenmandper brachten! Die 
Angaben über eine Mobilmachung 
führte einen Preisiturz an der Börfe 
in Wien und in Bubdapeft herbei; der 
ungar. Premier Meferle dementirte 
diefelben ausdrüdlic durch Anjchlag. 
— Mle Hohfchulen in Wien find 
wegen bes neuerlichen Studentenfra- 
walls geichloffen. Der Rektor ver: 
dammt in einer Proflamation die Ge= 
mohnheit der italienifchen Stupenten, 
Revolver zu tragen, und fündigt die 
Tchmwerfte Strafe für die Rädelsführer 
an, Die Sache fommt wahrjcheinlich 
auch vor den Neichsrath. 





2olalberid)t. 


(Eingefandt,) 





An die Redaktion. 

Id) Ieje oft Yeitartifel in der „Aberdpoit“, 
in denen Sie das Werichtstvejen behandeln, 
aber den Mordangriff auf den San Frans 
zisfoer Diftriftsanmwalt haben Sie unberüd- 
fichtigt gelafien. Welcher Menjch hat nicht 
fhon manchmal etwas gethan, das ihm, wäre 
er dabei erwiicht worden, thrier zu ftehen 
gefommen wäre Kin junger Mann hatte in 
jugendlichen Yeichtfinn Geld unterjchlagen. 
Sr hatte Unglüf und wurde verurtheilt. 
Nach Verbükung der Strafe gab er fich red- 
fi Mühe, jich chrlich durch die Welt zu 
ichlagen, und wurde mit der „Jeit ein im jei- 
nen Kreifen angejehener und geachteter 
Mann und glüdflicher Familienvater. Da 
will e8 fein Unglüd, das er vom Diftrikts- 
anmwalt als Zeuge vorgeladen wird. Da iei- 
ne AUusjagen dem Diftriftsanwalt nicht in 
den Kram pafjen, forjcht diefer dem Yebens= 
lauf des Yengen nad) und findet, dak er vor 


Sahren einmal bejtraft getwejen ift. Das tit 
Waijer auf des Tiftriftsanwalts Mühle. 


Was fiimmert es ihn, dah er eine yanilie 
zu Grunde richtet? Er bringt c8 an die 
Deffentlichfeit und macht durch dieſen 
Scyurfenftreich einen Zeugen mundtodt. Tas 
war fiir ihn die Hauptjache, und fein Gejet 
und fein Richter fonnte jenen Manı vor dem 
verfchlagenen Anwalt jchüten. War es da 
nicht recht, da der Mann jich felbft verthei- 
Digte und den Ehrabjchneider niederichoß? 
Nur jchade, daß er nicht beifer traf, das iwä- 
re wenigftens eine Warnung für Andere ge: 
twejen, denn folche Ehrlojigkeiten iverden von 
Anwälten öfter verübt. 
H. Fiebrandt. 

Anm. d. R.Der Herr Einſender ſcheint 
über die Sachlage in San Franzisko nicht 
genau unterrichtet zu ſein. Anwalt Heney, 
der übrigens nicht Diſtriktsanwalt iſt, 
kämpft dort einen ſchweren Kampf gegen eine 
ſtark verſchanzte Bande von Koruptionären. 
Daß er dabei ſelbſt im Gerichtsſaal ſeines 
Lebens nicht ſicher, iſt ſchlimm genug. 

— — —— — 
Sörſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. 

Weigen— 
“Dez BYE 1.08 1.0818 1.03%-04 1.09% 
Wai 1.0075 IK 1.78 1.0896 1.0776 —08 

1.0158 1.007801 1.02-5% 1.01% 





Nov, 


Juli 1.91% 

Mais— 
Te U 64 KR I 
Mai, Au 6866 ‚628 .627% 
Suli „6218 U U UL 

afer— 
Se II 0 TEA IK 49% 
Mai ‚5! 5 5 
Auli 46% A 4 4612 „4615 
Gepök. Schweinefleiſch— 
Dez 1460 140 15: MSN 145714 
Jan 16.0 1622 16.15 16.15 16.2212 
Mai 15.90 16.9 16.82-85 16.35 16.35 
Schmalz— 
u erahnen 9.25 
Jan 09.52, 9.3214 09.2715 9.9 9.3032 
Mai 9.45% 94% 945 9.1547 9.45 
Ripphen— 
Ian 841 8ITE RAM 8.20, Ay 
Mai 8.8 8.65 80m: 8.021 83.6507 
"Neu. 

—:. — 


Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$24.00 





Dejterreic: 100 Kronen... 20.75 
Schmeiz: 100 Franc...... 19.50 
olland: 100 Gulden.... 40.50 


änemarf: 100 roner. ... 27.00 
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Shurtleff zuverſichtlich. 


Er behauptet 45 Stimmen im rep. 
Kaulkus zu kontroliren. 





Fortſchrittliche halten riegerath 





Morton D. Hull als Kandidat für den 
Dorfi im republifanifchen Steuerungs: 
ausfhug genanıt. — Lee Geil 
Bromne w irbt Anhänger. 


Zum erjten Male feit Beginn des 
Kampfes um das Sprecheramt ziwi- 
chen & .D. Shurtleff und den „Fort- 


Schrittlichen“ unter Gouverneur Des 
neens „Führung erklärte Sprecher 
Shurtleff heute, dab er genügend 


Stimmen im republifanifchen Kaufus 
fontrolire, um fih die Wahl zu 


fihern. Da die Zahl der Republifaner | 


im Unterhaufe 89 beträgt, muß Herr 
Churtleff 45 Mitglieder auf feiner 
Seite haben. Der Sprecher erklärte 
heute, daß er feine Anhänger nicht 
fchriftlich verpflichtet Habe, für ihn 
einzutreten, daß er aber von allen da= 
Gingehende mündliche oder fchriftliche 
Zufagen erhalten habe. Schriftliche 
Grffärungen halte er für unnöthig, da 
ein Abgeordneter, der fein Wort nicht 
halten wolle, fich auch nicht an eine 
ichriftliche Erklärung gebunden füh- 
fen würde. Die einzige Gefahr, die er 
fürchten zu müffen glaubt, ift, daß der 
Gouverneur durch Drohungen oder 
die Verfprechungen fetter Aemter ihm 
einige ſeiner Anhänger abſpenſtig zu 
machen ſuchen könnte. 

Herr Shurtleff ſprach ſich einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, wie folgt, über die Lage aus: 
„Genug Mitglieder der Legislatur ha— 
ben mir theils mündlich theils brieflich 
die Zuſage gegeben, daß ſie mich in mei— 
nem Kampfe um das Sprecheramt un— 
terſtützen werden, ſodaß ich der Kon— 
trole des republikaniſchen Kaukus und 
der Wahl zum Sprecher der Partei 
ſicher bin. Mehr als 45 Mitglieder 
haben mir auf dieſe Weiſe zu erkennen 
gegeben, daß ſie auf meiner Seite ſein 
werden. Wenn ich im Kaukus nicht 
45 Stimmen erhalten ſollte, iſt es da— 
rauf zurückzuführen, daß einige von 


ihnen durch das Verſprechen fetter 


Aemter oder durch Drohungen, daß ſie 
bei der Vertheilung der Stellungen 
durch den Gouverneur leer ausgehen 
werden, beeinflußt worden ſind. Der 
Kampf gegen mich iſt ein negativer 
Kampf geweſen, nicht im Intereſſe ei⸗ 
ner beſtimmten Perſon geführt. Die 
Loſung war: „Shurtleff muß geſchla— 
gen werden!“ Meine Wähler und 
meine Freunde wollen mich zum Spre- 
cher erwählt fehen. Sie führen nicht 
einfach Krieg gegen einen bejtimmten 
republifanifchen Abgeordneten, weil er 
fih um das Sprecheramt bewirbt, mie 
die Gegenpartet dies thut. Soviel ich 
weiß, haben fech3 Kandidaten für das 
Spredheramt im Lager der „yort- 
fchrittlichen“ fich mit Haut und Haa— 
ren den Führern der „Fortjchrittli= 
chen“ verpflichtet und ihnen auch) ihre 
Freunde zuzuführen verfprochen. Ein 
derartiges Bündniß ift unmwürdig und 
berftößt gegen die Grundfäte, auf die 
fich unfere Regierung gründet. Diefe 
Kandidaten übertragen ihr Stimm= 
recht, das ihre Wähler ihnen gegeben 
haben, an andere Perfonen, die ihren 
Mählern feine Rechenihaft fcehuldig 
find. Sie find ihren Wählern nicht 
treu.” 

„Fortſchrittliche“ halten Kriegsrath. 

„Fortſchrittliche“ aus dem mittleren 
Theile des Staates ſind auf heute 
Nachmittag zu einer Konferenz in 
Bloomington zuſammenberufen wor— 
den, in der die Lage beſprochen und 
Pläne für die Konferenz aller Mitglie— 
der der Faktion in Springfield am 
nächſten Dienſtag erörtert werden ſol— 
len. Wenn auch der Kampf um das 
Sprecheramt noch nicht entſchieden iſt, 
fo beginnen die „Fortſchrittlichen“ ſich 
doch bereits nach einem Vorſitzenden 
für den Steuerungsausſchuß umzuſe— 
hen, der dem Sprecher zur Seite gege— 
ben werden ſoll. In erſter Linie wer— 
den natürlich die Kandidaten, die nicht 
erfolgreich waren, in dem Ausſchuß 
Aufnahme finden. Für den Vorſitz in 
der Körperſchaft wird der Abgeordnete 
Morton D. Hull genannt, ein „Trocke— 
ner“ vom reinſten Waſſer, der bisher 
ſtets auf Seiten der Gegner der libera— 
len Elemente zu finden geweſen iſt. 

Muß brummen. 


Countyrichter Rinaker 
den Antrag, das Urtheil gegen den 
Wahlrichter G. D. Eark vom 31. 
Wahlbezirk der 1. Ward umzuſtoßen, 
ab. Earl war wegen Mißachtung des 
Gerichts zu 90 Tagen Gefängniß ver— 
urtheilt worden. Außer ihm wurden 
noch die beiden anderen Wahlrichter 
des Bezirks, Frank Leland, und Oskar 
Gagner, ſchuldig befunden. Earl wur— 
de in Haft genommen und wird, bis er 
Bürgſchaft geſtellt hat, nicht freigelaſ— 
ſen werden. Seine Anwälte werden 
beim Staatsobergericht einen Antrag 
ſtellen, das Urtheil umzuſtoßen. 

— ——— —— 
Nachfolger fuür P. Shelly O'Ryan. 


Eine Abordnung der Grand Army 
of the Republic, aus den Herren Joſeph 
Roſenbaum, John F. Scanlan und 
James O'Donnell beſtehend, erſuchte 
heute Mayor Buſſe, zum Nachfolger 
des verſtorbenen Schulkommiſſär P. 
Shelly O'Ryan Joſeph Darling, einen 
Veteranen des Bürgerkrieges, zu ernen— 
nen, der ſich ſehr um die Abhaltung 
patristiſcher Feierlichkeiten in den öf— 
fentlichen Schulen verdient gemacht hat. 
Darling war früher Mitglied der Un— 
terrichtskommiſſion des Staates Maſ⸗ 
ſachuſetts und hat ſtets ein lebhaftes 
Intereſſe an allen erzieheriſchen Fragen 
genommen. Des Mayors Privatſekre— 
tär B. J. Mullaney empfing die Ab— 
ordnung in der Abweſenheit des 
Mayors. 


wies heute 
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515 Männer - Anzüge und =Heberzieher zu $LO 


Ungemöhnlihe Werthe, umfaffend ein großes Sortiment von 
Männer-Anzügen und Weberziehern, deren Stoffe, Mode und 
Schneiderarbeit die Standard $15 Werthe darftellen. 


Männer-Wleberzieher zu H10 
Mehrere feine Winter-Stnles, extreme 
oder foniervative Modelle, in ichlichten 
Stoffen jowie dem neuen Mifchungen, 


Männer-Anzüge zu 310 
Hübſche Styles in Worfteds, Cheviots, 


Tweeds amd Gafjimeres, neue graue, 


brannc, grüne und Stein- Farben, eine 
gr. Reichhaltigfeit, ipez3. marfirt, $10. 


Nette dunkle Kammgarn-Beinkleider 
für Mönner zu $2. 
Kammsarn-Beinkleider für Männer, 
perfeft in Mode und Schneiderarbeit, 
fehr !pezieller Werth zu 2.95. 

$7.50 bis $10 lange Hojen Anzüge 
für Knaben und Jünglinge zu $5 
Große Verkäufe von lanaen Hofen- 
Anzügen für Knaben zu 7.50 bis $10 
heben zu einer Anhäufung mehrerer 
Heiner Partien geführt, die jegt zmed3 
Räumung weit im Preife herabaejeßt 
worden find, Größen 15 bis 20, wäh: 
rend diefes Verfaufs zu. $5. Eine jel- 
tene Gelegenheit für fleine Männer 
wie auch für Knaben und YJünglinge. 


Glace : Straßen - Handfdyuhe, S5r 
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1.25 Männer: 
Da Handichuhe bei vielen Leuten 
einen Iheil des Weihnachtsgefchents 
bilder, finden wir es nicht nöthig, 
eine Frühe Auswahl in diefer Hin- 
ficht, no die Wichtigkeit Diejes 
Verkaufs befonder® zu betonen. 


























Jedes Paar wie jie die Kritiich- 
jten ausjuchen würden. Neneite 
Yohfarbige und braune. 


50c für $1 Handfchuhe für Männer 
— ungefütterte, feidvegefütterte und 
fließgefütterte; alles perfekte, Frijche 
MWearen, befonders für ung gemadt. 








Nene Methode! 


In der Behandlung don 
Männer: Krankheiten, 


— — 
| 





Ein Drohbrief. 


Audewitz und feine Sreunde weifen die 
Derantwortung von fich. 

W. E. Rigby, der Anwalt der ruf- 
fifhen Regierung in dem Ausliefe- 
rungsverfahren gegen Chriſtian Rudo— 
wit, las heute Morgen im Gericht ei- 
nen Drohbrief vor, den er durch Die 
Post erhalten hat. Der ungenannte 
Schreiber fordert den Anwalt mit un= 
fläthigen Schimpfmorten auf, fid 
fchleuniaft von dem Fall und aus Chi- 
cago zurückzuziehen, ſonſt würde es / 
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ihm ans Leben gehen. 


Vertheidiger Peter Sikman gab die- 


Bundestommilfär Foote Ausdrud, in= 


Schreiben zu thun habe, das ficher 
nicht von einem Freunde ftamme. Herr 


teiiichen Behandlung des Falles Aus: 
drud. Herr Rigby ijt geneigt, den 
Brief für das Werf eines verfchrobe- 
ren Menfchen oder eines „Spaßpo- 
gel3“ zu halten. 
fih nicht daran fehren würde. 
Martin Jurow, der am Mittwoch 
auf dem Zeugenftande von feiner Be- 


durch ruffifche Soldaten in Mitau in 
Kurland im ‘anuar 1906 und von 
feiner Flucht nach) Amerifa im De: 


turde heute don Anwalt Rigby ins 
Streugverhör genommen. 
zu, den Streifzug der Soldaten, und 
die Ermordung feiner Brüder nicht 


der Richter auf Rigbys’ Antrag die 
diesbezüglichen Ausjagen des Zeugen 
ftreichen ließ. 

— — — 

Brauer vertlagt. 


Weil ihr Mann, der Schreiner Hel— 
ler, 937 Kimball Ave., angeblich zum 
Trinker geworden iſt, hat ſeine Frau, 
Wilhelmine, im Namen ihrer drei Kin— 
der, im Alter von 12 bis 17 Jahren, 
die „United States“, die „K. G. 
Schmidt“ und die „Bartholomae & 
Roeſing Brewing Co.“ und Rudolpy 
Brand, in deren Wirthichaften Heller 
feinen Verdienſt großentheils ver— 
jubelt haben ſoll, auf 850,000 Scha— 
denerſatz verllagt. Die Frau ſagt, ſie 
habe die Verwalter der Wirthſchaften 
vergebens gewarnt. 








Die Viehausſtelung. 


Nahezu 3000 Thiere ſind bis heute 
Mittag für die Ausſtellung im „Inter— 
national Amphitheater“ bereits ein— 
getroffen, und tauſend werden noch er= 
wartet. Morgen Abend werden Pferde 
vorgeführt werden. Die berittene 
Polizei und eine Abtheilung Kavalle— 
rie von Fort Sheridan werden Reit— 
übungen ausführen. Neun landwirth— 
ſchaftliche Schulen haben die Ausſtel— 
lung beſchickt, und von neun aus dem 
Weſten und Kanada ſind Studenten 
heute eingetroffen. 


— — — — — 
— In Serbien ſoll eine Miniſter— 
kriſe bevorſtehen. 


CASTORIA firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Unter den als 
Zufchauern anwejenden Freunden Rır- 
dowitz' wurden während der®orlefung 
Ausrufe der Entrüftung laut, und der 
fen Gefühlen in einer Unfprade an 
dem er gleichzeitig verficherte, daß die 
Bartei des Angeklagten nichts mit dem | 


Sifman gab dem Richter das Ver: 
trauen feiner Partei zu feiner unpar- 


Er erklärte, daß er 


theiligung an den revolutionären Be- | 
ftrebungen, der Tödtung feiner Brüder | ale üeiertage nur von 10 Bis 1 


zember desjelben Jahres erzählt Hatte, 


Inrow gab 


ſelbſt mit angeſehen zu haben, worauf 





Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


Man kann ſich in vollſtem Vertrauen an die 
Aerzte der Chicago Medical Clinic wenden, 
| wenn man mis Nerböfttät, Bedrüdung, Schmers 
en, Männerſchwäche, ſchmerzhaftem Drang, Ab⸗ 
onderungen, Waſſerbeſchwerden, Rückenſchmerz, 
Striltur, Gedächtnißſchwäche, Nieder eidlagen 
eit, Brennen, berlorene Dinnnestratt, ierens 
| eiden, m. bor ben Augen, Say im Waffer 
oder mil fonitigen Symptomen oder Krankheiten 
| geplagt ift. Zugezogene Spezialtranfheiten bei 





1 


Ninnern, melde auf Uebertretungen ber Ges 
Pi der Natur ers auführen find, ald: Harn⸗ 
rang, ide Schwäche, Blutbergiftung 
bei Männern, Uusiclag, Hautkrankheiten, Ber» 
luft der Mraft, Vartcofe oder Kramdfabern un) 


unnatür 
alle fonftigen Sebler, welche ber Play bier nidha 


erlaubt aufzuführen. 


[Medizin frei bis geheilt. | 
' Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nahe Sarrifon Straße, 
| Stunben bon 10 * Bis 4 Uhr Nadmittar! 
und bon 6 Big 7 Uhr ee. Gomninae uud 


| Ale Auen garantick 


} Perfonalgladeidten. 3 





Berfonal-Hadıricten. E 


+ 





Ter Geologe und Forjcher Dr. Erneft 
D. Yeffingwell ift nach zweijährigem Auf: 
enthalt in den Kinöden an der Nordfüfte 
Alasfas nad) Ghicago zurüdgetehrt. Wenn 
der Hauptzivef der Reije, feitzuftellen, ob c3 
nördlich von Alasfa Land gibt, audy nicht 
erreicht twirede, jo haben Dr. Yeffingivell und 
feine Begleiter doch das Werdienft, drei 
Tlüjje im hohen Norden erforicht und deren 
Lauf aufgezeichnet zu haben. Dr. Leffing- 
well will im nächften Jahre nach den Flar- 
mann-Inſeln und anderen Orten des Beau: 
fort: Meeres zurüdfchren, um dort vielleicht 
drei oder vier Jahre lang Studien zu ma= 
chen. 

— Der frühere Staatsanwalt und‘ be 
fannte Redner und Rechtsanwalt Luther 
Laflin Mills liegt infolge eines Schlag: 
anfalls in jeiner Mohnung, 1600 Graceiand 
| Uve., ichiwer darnieder. Er ift 60 Kahre alt. 

— Frantlin E. Hollifter, der Wittiver der 

von Richard Iven3 anı 13. Xanurar 1906 

ermordeten Frau Befjie Hollifter, hat ji 

mit Fıl. Yejjie Carmad, einer langjährigen 
| reundin, verheirathet. 
| — Louis Scheibe, 519 W. 12. Str., ein 
alter Anfiedler, ift geftorben. Aus Wolmir- 
ı 





ftedt bei Magdeburg gebürtig, fam er im 
Sahre 1857 nad Chicago. Bei der Leichen: 
feier im Trauerhaufe hielt Raftor Dean eine 
furze Rede, worauf die Leiche nah Wunders 
Triedhof gebraht wurde, wo Paftor Dean 
und Herr W. Stautmeifter dem Verſtorbe— 
nen Nachrufe widmeten. Herr Scheibe, den 
die Wittive, ein Sohn, eine Tochter, fünf 
Entel und drei Irentel überleben, hat das 
hohe Alter von 82 Jahren und 9 Monaten 
erreicht. 





Lefet die „Bonntagpofi® 





Danffagung, 





Tem verehrten Schwabenverein von Chir 
cago ftattet Ilnterzeichneter im Namen des 
Gvang. Tiafomie:-Bereins den herzlichfien 
Dant ab für die uns überiwieiene Gabe von 
$150 zum PBeiten des an der 54. und Mor: 
gan Str. zu erbauenden Diafonie-Hofpitals, 


Guftap Rod, Paftor, Fin.sGele, 


— —— — 
Tragt die 
Unterschrift 
von —* 
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Sreis jeder Rummer, frei ins Haus gelieſert, 1 Cent 
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Eintered as Second-Class Matter September 
1889, at the Post Office at Chicago, Dlinois, ende 
Act of March 3d, 1879. 


— nenunsnmnnernsnnenenn] 
Wer iſt ſchuld? 


Auf Interviews iſt der Präſident der 
Ver. Stoaten wahrlich nicht angewie— 
ſen, wenn er die Oeffentlichkeit mit ſei— 
nenAnſichten bekannt machen zu müſſen 
glaubt. Er kann alles, was er ſagen 
will, in ſeinen Jahresbotſchaften aus⸗ 
ſprechen, oder wenn ihm das nicht ge— 
nügt, ſo kann er den Kongreß noch 
mit beſonderen Mittheilungen beläſti— 
gen. Präſident Rooſevelt hat von bei— 
den Rechten einen mehr als umfaſſen— 
den Gebrauch gemacht. Seine ſozuſa— 
gen regelmäßigen Botſchaften haben 
ſich ſtets durch eine anſehnliche Länge 
ausgezeichnet, und „Special mes- 
sages“ hat er weit häufiger losgelaſ⸗ 
ſen, als jeder ſeiner Vorgänger. Auch 
hat er amtlich und außeramtlich ſo 
viele Reden über ſo viele verſchiedene 
Gegenſtände gehalten, daß ſeine poli— 
tiſchen, religiöſen, philoſophiſchen, 
juriſtiſchen und hiſtoriſchen Anſchau— 
ungen Jedem bekannt ſein dürften, dem 
ſie nicht gleichgiltig ſind. Deſſenunge— 
achtet hat er, ungewarnt durch die 
ſchlimmen Erfahrungen Kaiſer Wil— 
helms, einem handwerksmäßigen Aus— 
horcher ſeine Einwände gegen die ame— 
rikaniſche Flottenverwaltung anver— 
traut, und das „Magazin“, das ſie 
veröffentlichen ſoll, hat ſelbſtverſtänd— 
5 Yich den üblichen Auszug ſchon im Vor- 
' aus dur die Zeitungen anfündigen 
laſſen. 

Der Präſident der Ver. Staaten, der 
bekanntlich auch der Oberbefehlshaber 

des Heeres und ber Striegäflotte ijt, be- 
ſchwert fich alfo in einer Monatsfchrift 
über die acht „Büros“ der Tlottenver- 
maltung und namentlich über bie Zipi- 
Iiften, von denen fie angeblich be- 
herrfcht werden. An der Spibe, jagt 
er, fteht der Flottenjefretär, der in der 
Regel vom Flottenmwejen feine Ahnung 
hat. Ihm folgen der ebenfo unfundige 
Hilfsfekretär und acht Büroporfteher, 
von denen fünf allerdings „Ubmiräle” 
find, aber auögebiente, die nur noch) 
auf dem Lande Erfahrungen fammeln. 
Da jebes Büro feine eigenen Bemilli- 
I gungen vom Kongreffe hat, jo findet 
nur felten eine Verftändigung über bie 
| Ausgaben ftatt, und die Wafchinerie 
‘ ft fo verwidelt, daß Niemand zur Ver- 
* antmortung gezogen imerden Fann. 
PVolitifche Einflüffe verderben dann 
vollends die Flotte. eber Senator 
und jeder Abgeordnete in den Ylotten- 
ausfhüffen fucht z. 8. für die Werften 
und Bauhöfe „feines Staate oder 
Bezirks möglichſt viel herauszuſchla— 
gen, ohne Rückſicht auf die Leiſtungen. 
Deshalb werden in Portsmouth N. H., 
Mare Island, Kal, New Orleans, 
La., und Keyweſt, Fla. Millionen über 
Millionen in der ſinnloſeſten Weiſe 
vergeudet. Wenn 8800,000 allein an 
Arbeitslöhnen gezahlt worden ſind, ſo 
iſt das Erzeugniß höchſtens 3400,000 
werth, in manchen Fällen aber iſt das 
Mißverhältniß noch viel größer. Ein 
Senator von Louiſiana iſt z. B. Mit— 
glied des Senatsflottenausſchuſſes, 
und auf der New Orleanſer Station 
wurden im letzten Jahre 878,274 für 
Arbeitslöhne verausgabt, während das 
Geſammterzeugniß 81046 werth war. 
Die Reparaturkoſten von veralteten 
und unbrauchbaren Schiffen belaufen 
ſich auf Millionen. Es werden ſogar 
noch Segelſchiffe gebaut, um gewiſſe 
Kontraktoren zu beſchäftigen, und auf 
der anderen Seite werden die nothwen— 
digſten Neuerungen hinausgeſchoben. 
Nur eine militäriſche Organiſation 
könne dieſen Uebelſtänden ſteuern. 

Neu iſt ja das alles durchaus nicht, 
und einige der hier angeführten Miß— 
ſtaände hat der Präſident auch ſchon in 
| feinen Botichaften gerügt. E38 wird 
| ihm aber entyegengehalten werben, daß 

t er felbit nicht weniger als bier gänz= 
Ti unerfahrene Männer nach einander 
an bie Spite der Flottenverwaltung 
gejtellt und fich feinerzeit nicht gefcheut 
bat, als Hilfsflottenfetretär zu dienen, 
obwohl er vom Seeivefen auch nicht? 
verſtand. Ferner iſt es unzweifelhaft 
Ian Pflicht, alle Forderungen der ver» 

chiedenen PVermaltungsgmweige einer 
mwenigjtens oberflächlichen Prüfung zu 
unterziehen und feine Bewilligung 
verlangen zu lafien, die ihm unnöthig 
oder ungebührlich erfcheint. Wenn er 
weiß, daß die Flottenftation in Key- 
weit ein blolles Korallenriff ift, daß 
die in Portömouth den Bolititern von 
gimei Staaten lediglich) als Werfor- 
gungsanftalt für ihre Schildfnappen 
gilt, und dab die anderen zehnmal 
mehr foften, ala fie leiften, jo hätte er 
ihre Schließung anordnen fünnen und 
ollen. Hätte ver Kongrek dann troß> 

m Gelber für fie bemilligt, jo märe 
ein gepfeffertes Veto amı Plabe geimes 
fen. Xhatfählih hat jedoch gerade 
Hert Roojevelt die allerunverjchämte- 
ften Forderungen für die Sriegäflotte 
nicht nur mit feinem Namen gebedt, 
fonbern in befonderen Botjchaften mit 
der nur ihm eigenen Märme empfoh⸗ 
len. Während er ſich allerdings über 
die Unfähigkeit der Büros öfters be⸗ 
tlagt hat, iſt es ihm nie eingefallen, 
das Volk amtlich auf ihre heilloſe Ver⸗ 
ſchwendung aufmerkſam zu machen, 
oder bie Polititer im Kongreffe, die 
für bie unnöthigen Bewilligungen ver- 
antwortlih find, an den Pranger zu 
ftellen. Glaubt er, durch ein „Snter- 
Diem“ feine Mitfchuld an der feinen 
eigenen Angaben nach bimmelfchreien= 
* den Lubermwirtbfchaft abjehütteln zu 
Zönnen? Das wird fchon deshalb nicht‘ 
ungehen, weil gerabe unter jeiner Vers 
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maltung die Flottenausgaben in uner= 
hörter Meife geftiegen find. 

Wie Kaifer Wilhelm, hat aud) Prä- 
ſident Roofevelt in ein Wespenneft ge- 
ftohen. Yhn aber wird fein Kanzler 
gegen die Wespen fchügen, bie ihm 
jet ohne Zmeifel mit ihren Stacheln 
zu Leibe gehen werden. Da wird ihm 
mohl nicht3 übrig bleiben, ala aud 
dieſen Interviewer dem Ananiasklub 
einzuverleiben. 





Eheſcheidungszahlen. 


Das Bundes - Zenfusbüro veröf- 
fentlicht eine Ehefcheivungs- und Hei- 
tathsftatiftit für die Jahre 1887 bis 
1906 einfchließlich, die recht interefjan- 
te Aufichlüffe gibt. 

Insgefammt murben in der Be- 
richtzeit in den Ver. Staaten gejchlo- 
fen 12,832,044 Eben — im Nahre 
1887 483,069, in 1906 853,29. Im 
Sabre 1900 famen 93 Ehefchliegungen 
auf jede 10,000 Köpfe. 

Die Gefammtzahl der Ehefcheibuns 
gen ftellte fich für die zivanzig Bericht- 
jahre auf 945,625, mährend für bie 
zwei Sahrzehnte 1867 bis 1887 328,- 
716 gemeldet wurden, eine Zunahme 
bon etwa 190 Prozent. Dabei läßt 
fih auch in ben Berichten für die ein- 
zelnen Sahre der erjtern 20 Jahr='PBe- 
tiode von Kahr zu Jahr eine jtetige 
und bebeutende Zunahme erkennen. 
‘m Kahre 1867 wurden rund 10,000 
Eheiheidungen vollzogen, zwanzig 
‘ahre fpäter, in 1887, jchon rnud 66,- 
000. Diefe Zunahme in der Zahl der 
Chefcheidungen ift natürlich zum Theil 
auf die Zunahme der Bepölterung zu=> 
rücdgzuführen, fte ift aber verhältniß— 
mäßig viel größer alS diefe. 

Auf eine 3Oprozentige Bevölke— 
rungdzunahme fam beifpiw. für bie 
Jahre 1870 bis 1880 eine Chejchei- 
dungszunahme von 79 Prozent. m 
nächſten Jahrzehnt machte die Bevölte- 
rungszunahme nur 25 Prozent aus. 
Die Zahl der Ehefcheidungen jtieg um 
70 Prozent; für das ahrzehnt 
1890/1900 ftellen fich die Prozentjäße 
auf 21, bezw. 60, für die jechs Jahre 
1900/06 auf 10,5, bezw. 29.3. Aus 
all’ Dem geht berbor, daß am Schluffe 
des ZeitabjchnittS von vierzig Jahren 
die Zahl der Ehefcheidungen etiva drei- 
mal jo jehnell zunahm, wie die Benöl- 
ferung, während am Beginne die Zahl 
der Ehefheibungen um 2% mal jchnel- 
ler anwuchs. 

Der Unterſchied ſcheint nicht groß, 
die Zunahme in den Scheidungen iſt 
aber ſehr bedeutend. Das wird deutli— 
cher werden durch die folgenden Zahlen: 
Im Jahre 1870 kamen auf jede 100,- 
000 Köpfe der Bevölkerung 29 Ehe— 
ſcheidungen — in 1908 deren 82; in 
dem früheren Jahre kam eine Eheſchei— 
dung auf je 3441 Perſonen, in 1905 
nur ab 1218. In dieſe 1218 Bevöl⸗ 
kerungsköpfe ſind aber Kinder und 
Greiſe, Wittwer und Wittwen, Jung— 
geſellen und „ältere Mädchen“ einge— 
ſchloſſen; ſie ſtellen den Durchſchnitt 
der Bevölkerung dar, während ſelbſt— 
verſtändlich nur verheirathete Leute 
geſchieden werden können. Von der 
Veſtändigkeit des „für das Leben“ ge⸗— 
ſchloſſenen Bundes hierzulande einen 
Begriff zu bekommen, wird es nöthig 
ſein, zuzuſehen, wie viel verheirathete 
Leute auf jede Eheſcheidung kommen. 

Die Scheidungsrate für 100,000 ver⸗ 
heirathete Perſonen ſtellte ſich in 1870 
auf 81 und in 1900 auf 200. Dies 
Verhältniß deutet an, daß zur Zeit die 
Ehejcheidung 23 mal häufiger ift als 
fie por 30 Jahren war. Eine Schei- 
bungsrate von 200 zu 100,000 ift 
gleichbedeutend mit 2 von 10005 unter 
der Annahme, daß 1000 verheirathete 
Leute 500 Ehepaare darftellen, ergibt 
fih der Schluß, daß in jedem Jahre 
bier bon jeden 1000 Ehepaaren bie 
Scheidung erwirten. Das bebeutet 
nicht, daß von jeden 6000 Ehen nur 
bier aufgelöft werden. Denn e3 heißt, 
vier vom Taufend jedes Jahr — 
Sahr für Jahr. Die Wahrjcheinlid)- 
feit, daß eine Ehe im Gerichtsfaal in 
die Brüche geht, ift fehr viel größer. 
Genau feititellen laßt fi) der Prozent: 
ag nicht, Doch Heißt es in dem Bericht, 
daß alle erhältlichen Daten und ba= 
na gemachten Berechnungen darauf 
hindeuten, daß von je zwölf Ehen frü- 
ber oder jpäter eine gerichtlich gelöft 
wird. Die Scheidungsrate ift in ben 
Ver. Staaten viel höher ala die irgend 
eined anderen Kulturftaates, 

Dem Berichte find Tabellen bei- 
gegeben, die die Zahlen und Raten der 
Scheidungen in den einzelnen Staaten 
geben, Sie volljtändig wiederzugeben, 
würde fich faum verlohnen. Nur 
Einiges mag nod) folgen. Am niedrig- 
jten war (1880) und ift Die Zahl der 
Schheidungen. fomwie die Scheidungsrate 
in den füdatlantifhen Staaten, für die 
ih die Scheidunggrate in 1880 auf 13 
(auf 100,000 Köpfe) in 1900 auf 33 
jtellte. Dann folgen die nord» 
atlantifhen Staaten mit 28, bezw. 
38; die fühlichen Mitteljtaaten mit 
55, beziv. 95; die nörblichen Zentral- 
ftaaten (zu denen befanntlih Ilinots 
gezahlt wird) mit 55 und 96, und ben 
Schluß bilden die meitlihen Staaten 
mit 89 in 1880 und 129 Scheidungen 
auf jede 100,000 Köpfe ber Bevölfe- 
rung in 1900. Man tönnte das fo 
deuten, daß der Freiheitsbrang umfo 
ftärfer ift, je meiter meitlid‘ man 
tommt, wüßte man nicht, daß in den 
älteren nftlichen und füdlichen Staaten 
die Eheſcheidung ſehr erſchwert (in 
Sübd⸗-Karolina gar nicht ſtatthaft) iſt, 
während die neuen weſtlicheren und 
weſtlichen Staaten darin ſehr viel 
liberaler ſind und zum Theil geradezu 
Eheſcheidungsmühlen einrichteten, die 
ehemüden oder nach Abwechslung lech⸗ 
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zenden Oeſtlichen anzulocken, damit ſie 
der jüngeren Staaten Reize und Ge— 
legenheiten kennen lernen und mög— 
lichſt viel Geld dork ausgeben und an— 
legen ſollten. Bemerkt ſei hier noch, 
daß Illinois, mit 100 Eheſcheidungen 
das Jahr auf jede 100,000 Köpfe der 
Bevölkerung nicht viel über dem 
Durchſchnitt der Zentralſtaaten ſteht, 
aber mit. 82,209 in 1887 ſchon weit⸗ 
aus mehr Eheſcheidungen aufzuweiſen 
hatte, als irgend ein anderer Staat. 

Zwei Drittel der Geſammtzahl aller 
Eheſcheidungen der letzten zwanzig 
Jahre wurden der Frau zugeſprochen; 
in rund 39 Prozent der den Frauen be— 
willigten Scheidungen wurde das Ge— 
ſuch erhört, weil die Männer davon— 
gelaufen waren, umgekehrt war „De— 
ſertion“ der Scheidungsgrund in 49.4 
Prozent der Fälle. Ehebruch war der 
Grund in 28.8 Prozent aller den 
Männern bewilligten Scheidungen, 
aber nur 10 Prozent der Scheidungen, 
die zugunſten der Frauen ausgeſprochen 
wurden. Trunkenheit wurde in 5.3, 
bezw. 1.1 Prozent, als Scheidungs— 
grund anerkannt. Von den geſchiede— 
nen Paaren waren 78.5 Prozent in 
den ſelben Staaten in die Ehefeſſeln 
geſchmiedet worden, in denen die Schei— 
dung ausgeſprochen wurde, 21.5 Proz. 
in anderen Staaten. 





Sas größte der Defizits. 





Zu den vielen „Rekords“, die in den 
ſieben Jahren von Herrn Rooſevelts 
Präſidentſchaft bereits mehr oder we— 
niger glorreich übertroffen — (oder, 
wie der landläufige Ausduck lautet: 
„gebrochen“) — worden ſind, kommt 
noch einer hinzu. Das letzte Jahr ſei— 
ner Regierung wird mit dem größten, 
je in Friedenszeiten erlebten Defizit 
ſchließen. Mehr als das: es wird das 
diesjährige Defizit ſogar noch das des 
Jahres 1898—99 übertreffen, in dem 
wir den auch jehr glorreichen und 
fehr £oftjpieligen Krieg mit Spanien 
geführt haben. Jr bejfagtem Kriegs= 
jahre hat das Defizit $89,111,559 be= 
tragen. m gegenwärtigen Friedens 
jahre (dem am 1. Juli begonnenen 
Rechnungzjahre) wird es nach aller 
Vorausfiht die Summe von $100,- 
000,000 überfteigen. Schon jeßt, alfo 
nach Verlauf von nicht ganz fünf Mo- 
naten, beläuft es fi auf mehr als 
$50,000,000. Bi3 zum 24. November 
ilt der Betrag der Einnahmen $233,- 
794,910, ber Betrag der Ausgaben 
9284,285,241; der Tyehlbetrag alfo 
$50,490,331. 

Um felben Tage des Vorjahres jtand 
die Rechnung: Einnahmen $259,607,: 
877, Ausgaben $259,374,850, Ueber: 
Ihuß $233,027. &3 find alfo in dem 
diesjährigen Zeitraum die Einnahmen 
um $25,812,967 geringer, die Ausga= 
ben um $24,910,391 größer gemejen 
als im Vorjahre. Zu nahezu gleichen 
Theilen ergibt fich das Defizit aus der 
Berjchlechterung der Gefchäftälage, die 
bie Einfünfte vermindert hat, und aus 
den verſchwenderiſchen Bewilligungen 
des Kongreſſes, die die Ausgaben ge— 
jteigert haben. 

Einen Shwachen Ixoft angefichts der 

unbefriedigenden Sadjlage bietet die 
Thatſache, daß der diesjährige Nopem- 
ber im Bergleih zum entjprechenden 
VBorjahrsmonate eine Kleine Zunahme 
der Einnahmen zeigt, fowohl in den 
Zollſteuer⸗ wie in den Binnenjteuer- 
erträgen, mährend die Wormonate 
Jämmtlich ftarfe Abnahmen aufiwiefen. 
Doch tft diefe Zunahme noch jo gering 
und tmird durch die Vergrößerung der 
Ausgaben fo vielfach aufgemogen, daß 
wenig Gewicht darauf zu legen ift. 
Dom 1. bi8 zum 24. November mar 
im VBorjahre noch ein Ueberfhuß von 
rund $4,000,000 zu verzeichnen, bie 
diesjährigen 24 Novembertage ergeben 
ein Defizit bon $6,400,000, mobei 
noch) in Betracht fällt, daß — aus „po= 
litifchen Gründen“ in der Zeit vor der 
Wahl die Ausgaben möglichit niedrig 
gehalten, d. h. wo immer möglich hin- 
ausgefchoben worden find, die Zunah: 
me der Ausgaben gegenüber dem Vor: 
jahre in den Folgemonaten alfo ver- 
muthlich noch größer fein wird, als fie 
bisher geiwefen if. Wie groß daher 
auch fernerhin die von Meiterer Ge- 
Ihäftsbefferung zu erhoffende Steige- 
tung ber Einkünfte fein mag, fo wird 
die Schätzung des Jahresdefizits auf 
$100,000,000 immer noch als eine fehr 
mäßige gelten müfjen. 
‚ Bemerfenswerth ift der Unterfchied 
im Berhältniß der Abnahme zwifchen 
Zol= und Binnenfteuern. Die Ab: 
nahme der Zollfteuern während des in 
Rede jtehenden Zeitraums beträgt rund 
$19,000,000, die der Binnenjteuern 
nur ungefähr $6,000,000 — troß der 
Unterdrüdung von vielleiht Tau— 
fenden von Schanfwirthfchaften dur 
die großen Yortjchritte, die im Iehten 
Sahr fomwohl die jtaatliche wie die ört- 
!ihe Prohibition gemadt hat. Die 
Verminderung im PVerbrauh von 
Bier und Schnaps, mie fie aus den 
verminderten Gteuererträgen fich er- 
gibt, ijt thatfächlich nicht größer, denn 
als Trolge der, die Maffen des Volfes 
zur Bejchränfung der Ausgaben nö— 
thigenden, ungünftigeren Gejchäftslage 
fügli erwartet werben konnte, ſelbſt 
wenn nirgends ein Prohibitionsgefeg 
aud nur eine einzige Saloonthüre. ge- 
Ihloffen hätte. E3 mirb offenbar 
allenthalben fortgetrunten, troß aller 
Prohibition. 

Vorausſichtlich werden auch, wenn 
die Geſchäftsbeſſerung, wie zu erwar— 
ten, fortſchreitet, die Erträge der Bin— 
nenſteuern verhältnißmäßig raſcher als 
die Erträge der Zollſteuern wachſen, 
wie das auch ſchon in dem jetzt zu En—⸗ 
de gehenden Monate der Fall war. 
Unter „normalen“ Verhältniſſen könn— 
te man eher auf das Gegentheil rech— 
nen. Die Waareneinfuhr aus dem 
Auslande, von ſogenannien Luxusge— 
enſtänden ſowohl wie von Gegen— 
fänben nothmwendigen Verbrauds, in3- 
befonbere von Robitoffen zur gemerbli: 
hen Verarbeitung ift in den Jchlechten 
Zeiten dermaßen eingefchränft mor- 
ben, daß bie vorhandenen Vorräthe 
äußerjt Klein geworben jein müflen. 


Mbendpoft, Chicago, 
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Angefihts der. Hoffnungsvollen. Ge= 
ſchäftsausſichten ließe deshalb rajche 
und ftarfe Mehrung der Einfuhr mit 
entjprechender Mehrung der Zollein- 





fünfte fig erwarten, wenn nicht bie 
verheißene Tarifreform beporitände. 
Nachdem jedoch die herrichende, durch 
die verflofjene Wahl neu in der Herr— 
Tchaft befeftigte Partei fich hoch und 
theuer verpflichtet hat auf die Reform 
und diefes Gelöbnif doch nicht ganz in 
den Wind gefchlagen werben Tann, er= 
Icheint der Beftand aller derzeitigen 
Zollſätze in Frage geſtellt. Es hegt ja 
wohl niemand ernſtlich die Hoffnung, 


daß in der Herabſetzung der Zölle viel’ 


geſchehen werde. Es wird nach aller 
Vorausſicht verzweifelt wenig geſche— 
hen. Immerhin muß man erwarten, 
daß doch etwas geſchehen wird. Und 
ſollten der Zölle, die wirklich ernie— 
drigt werden, auch noch ſo wenige ſein, 
ſo kann doch niemand im Voraus wiſ— 
ſen, ob nicht gerade der Zoll, an dem 
| er befonders intereffirt ift, einer ber 
wenigen fein wird. Jedweder Im— 
porteur hat deshalb mit der Möglich: 
feit zu rechnen, daß er die Klafje von 
MWaaren, die er bendthigt, nad An= 
nahme des neuen Zollgefees wird bils 
figer einführen können als er fie jegt 
einführen kann. Als vorfichtiger Ge- 
ichäftsmann wird er deshalb jeine 
| Einfuhr bis auf Weiteres auf das Ul- 

fernöthigfte befchränten. Und es wird 
demzufolge die Steigerung ber Zoll 
einfünfte, fofern folche überhaupt nod) 
eintritt, big zum Enbe des laufenden 
Rechnungsjahres jehr viel fleiner fein, 
als e3 der Fall fein würde unter ande- 
ren Verhältnifien. Ein Umjtand, ber 
zur meiteren Vergrößerung de3 leidi⸗ 
gen Defizits viel mit beitragen muß. 

nnd 
Bom Könige der Diamanten. 



























mwird bald feiner urjprünglichen Bes 
timmung zugeführt werden und, mas 


den erjten Rang unter den englifchen, 
oder richtiger gejagt, 
Krondiamanten der Welt einnehmen. 
Das Verbringen von Amfterdam nad) 
England wird fidh in der geheimniß- 
polliten Stille vollziehen. Die Bevor- 
zugten, die aus der Ferne einen Blid 
auf den König aller Kleinodien werfen 


Eindrudf als den der mächtigen Grö- 
henverhältniffe — der Eullinan iit 
3024 Karat jehwer, hat die Yorm ei- 
neg Eis, dejfen Längenachje etwa 7 
bis 8 Zentimeter beträgt — mit nad) 
Haufe genommen haben, da man fid) 
bon den Haupteigenjchaften des GStei- 
nes, volftändiger Durchfichtigfeit und 
obfoluter Farblofigkeit, wie beim fo- 
genannten Krijtalleis oder beim HHyas 
lit, einer Ubart des Opal3, in ein paar 
AUugenbliden faum überzeugen fann. 
Allerdings hat der Cullinan ein paar 
unteine Stellen, die in der Form bon 
Körnern in die Mafle eingefchloffen 
find, mie er au im nnern einige 
Kriftallfpaltungen zeigt. Iroßdem ift 
ver Eullinan der reinfte von allen bis 
jet befannten Cdelfteinen. Diefer 
tiefenedeljtein ift übrigens nur ein 
Iheil, und zwar der meitaus Eleinfte, 
eine3 viel größern Steines, deſſen ur— 
ſprüngliche Form nur annäherungs— 
weiſe angegeben werden kann. Wie der 
Profeſſor der Mineralogie an der 
Techniſchen Hochſchule in Delft, G. A. 
Molengraaff, aus den Geſetzen ber 
Kriſtallographie nachgewieſen hat, iſt 
der Cullinan nur der kleinere Theil ei— 
nes durch Kriſtallſpaltung gebrochenen 
Oktaeders; der ganze Stein hat ur— 
ſprünglich aus vier ſolcher Stücke be— 
ſtanden, deren eins durch den Cullinan 
dargeſtellt wird. Profeſſor Molen— 
graaff nimmt an, daß — da ſich be— 
kanntlich der Kohlenſtoff in bedeuten: 
der Tiefe der Erde unter gewaltigem 
Druck und bei ſehr hoher Temperatur 
in Kriſtalle umgeſetzt, d. h. in der Form 
von Diamanten aus dem flüſſigen Ge— 
ſtein herausgebildet hat — während 
der vulkaniſchen Ausbrüche dieſer ge— 
ſchmolzenen Steinmaſſe der Diamant 
mit ungeheurer Kraft nach außen 
(oben) gedrängt wurde und daß durch 
die große Reibung, unter der die flüſ— 
ſige Maſſe durch den Kraterſchacht ge— 
preßt wurde, die bereits genannte 
Spaltung des Steins nach kriſtallo— 
graphiſchen Geſetzen erfolgt iſt. Der 
engliſche Mineraloge Sir William 
Crookes hat kürzlich in der North 
American Review dieſelbe Anſicht wie 
Profeſſor Molengraaff vertreten, und 
auch er iſt zu der Schlußfolgerung ge— 
langt, daß der Cullinan nur der klein— 
ſte Theil eines durch Kriſtallſpaltung 
gebrochenen Oktaeders ſein kann. Ob 
die andern Theile im Laufe der Zeit 
noch zutage gefördert werden, iſt ſchwer 
u ſagen; ſie können ſich ebenſogut noch 
in unerreichbarer Tiefe der Erde befin— 
den, wie ſie eines Tags durch einen 
glücklichen Zufall in einer der ſüdafri— 
taniſchen Diamantgruben entdeckt wer— 
den können. Zum Schluſſe möge noch 
bemerkt werden, daß für das neugierige 
Publikum im „Hoekje“ am Heiligen 
Weg in Amſterdam einige naturgetreue 
Abgüſſe des Cullinan in ſeiner ur— 
ſprünglichen Form zu ſehen ſind, und 
da zugleich die Abgüſſe verſchiedener 
anderer Diamanten, wie des Kohinor 
uſw. ausgeſtellt ſind, ſo kann man ſich 
durch einen Blick davon überzeugen, 
mie weit der Cullinan alle ſeine Neben— 
buhler an Größe hinter ſich läßt. 
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Der Eullinan hat nunmehr alleSta=. 
dien der Bearbeitung durchlaufen und. 


Schönheit und Werth betrifft, weitaus 


fäammtlichen. 


durften, werden faum einen anderen. 
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November 1908. 


dSer nene Holtrufi. 


Chicago ſoll ſein einziger Verkaufsplatz 
werden. 

Eine Anzahl Holzkönige, darunter 
Friedrich Weyerhäuſer von Minneſota, 
Edward Hines und T. B. Walker, 
haben ſich zu einem Syndikat zuſam— 
mengethan, das nicht nur den ganzen 
Weißtannen-Handel kontroliren, ſon— 
dern auch ein gewichtiges Wort auf 
dem Schierlings- und Gelbtannen— 
Markt und im Holzhandel des Südens 
und des Weſtens mitreden wird. Der 
Mittelpuntt der Weibtannen-Produf- 
tion ift Eloquet, Minn. Weyerhäufer, 
die „Northern Zumber Eo.“, die „Elo= 
quet Qumber Co.“ und die $ohnjon= 
Weſtworth Lumber Co.“ beherrſchen 
dort das Feld. 

Edward Hines ſoll der Präſident 
des neuen Syndikats werden. Vor 
einigen Jahren war er noch Verkäufer, 
erwarb ſich aber das Vertrauen Weyer— 
häuſers, welcher der (Chicagoer) 
„Edward Hines Lumber Co.“ das 
nöthige Kapital, oder wenigſtens einen 
Theil davon vorgeſtreckt haben ſoll. 
Hines kontrolirt perſönlich anſehnliche 
Beſtände im Süden und an der Weſt— 
küſte. 

Das Holz des neuen Truſt ſoll aus— 
ſchließlich von Chicczo aus verkauft 
werden. Die Gründer, die am Mitt— 
woch hier in Berathung waren, ſind 
alle abgereiſt, vermuthlich, um in 
Herrn Weyerhäuſers Wohnſitz St. 
Paul die Gründung perfekt zu machen. 
Sie ſelbſt verhalten ſich ſchweigſam, in 
intereſſirten Kreiſen ſchätzt man aber 
die Kapitalien der vereinigten Geſell— 
ſchaften auf wenigſtens $20,000,000 
und ihren Holzbeſitz auf mindeſtens 
3,000,000,000 Fuß Weißtanne. Ein 
Fuß Holzmaß iſt ein Brett von einem 
Fuß im Quadrat und einem Zoll 
Dide. Aus diefem Riefenvorrath fön- 
nen 150,000 moderne Häufer gebaut 
werben. . Weißtanne it fehr theuer, 
und diefer Umftand verleiht dem Shyn- 
difat in den Augen der Fachleute be= 
fondere Wichtigkeit. 

— — + —— 

— Zur Ergänzung. — Schivieger- 
fohn: „Nun, beite Schwiegermama, 
wie haben Sie fi) im Kabaret unter- 
halten?” — „Ad, großartig; ich habe 
mich halb todt geladt!" — „Wenn 
Sie pielleiht morgen wieder hingehen 
wollen... .?“ 

— Nur nichts vergefjen! — Oatte 
(al3 die Dienftmänner kommen, um 
das Gepäd der abreifenden Schiwieger- 
mutter abzuholen): „Daß mir um 
Himmelswillen alles pünktlich und 
vollzählig aufgegeben wird! Die Dame 
hängt zu ſehr an ihren Sachen!“ 

— Boshaft. — „Die auffallende 
Dame dort drüben tft, glaube ich, eine 
Schaufpielerin?” — „Sa, aber fie 
fpielt feine Rolle.” 







































































































Todes - Anzeige. 
Freunden und VBelanuten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliedter Gatte und umnfer lie- 


ber Water 
Gharle® Garbe 
am 24. Nobemder im Alter bon 52 Jahren und 
20 Tagen jelig im Hern entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 28. 
November um 12 Uhr 30, vom Trauerhbaufe, 94 
N. Wafhtenaw Mbe., nad der Emmaus:Hirce, 
Ede California de. md Wallace tr., bon 
dort nah Eoncordia. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Auguita Garbe, Gattin, nebit Rindern 
und Verwandten. 
Charles Garbe ift dur einen Unglüdsfall 
am 24. Nobember geitorben. 
Bu früh fchlug Ddiefe harte Stunde, 
Die dih aus unferer Mite nabın, t 
Doch tröftend tönt’S aus unferem Munde 
Was Gott thut, das ilt wobhlgetban. 
Drum rube fanft, ob_ wir auch meinen 
Und Thränen unfer Herz erfüilft, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Thränen tmieder ftillt. 
Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Bielgeliehter Charles ‚gute Nadit. 





Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belaunten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Bater und 


Großvater . 
Franz X. Noch! 
am ®Bienftag Abend um 9 Uhr im Alter bon 61 
Sahren und 11 Monaten nah langeın fehwerenn 
Leiden, wohlverfehen ınit den beiligen Sterbe- 
falframenten, felig im Herrn entichlafen ift. Die 
— findet ſtatt am Sonntag, den 29. 
Nobember 1908, um 1:30 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 671 Wrigbtwood Abe., nach 
der St. zılpbonfus-Kicde, von da nad dem St. 
Bonifacius:Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Roehl, Gattin. 
Mamie Ettelt Anna Kierdorf, Töchter, 
Lonis und Otto Rochl, Söhne. 
Richard Ettelt und Jakob SKierdorf, 
Schwiegerföhne. 
Richard, Norbert und Thereia Ettelt, 
Koletta Kierdorf, Enlelkinder. 
Wolfgang Roeßl, Franziska Matſch, 
Geſchwiſter. mifrſa 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Bater 


red Do 
im Alter von 44 Jahren und Pionaten_geitor« 
ben ijt. Beerdigung findet itatt bom Xrauer- 
baufe, 2756 South 40. Court, Sonntag, den 
29. November, um 10 Ubr Vormittags, nad 
dent &t. Bonifazius-Friedhof. Um ftile Theil» 
nabme bitten: 
Klara Doh, Gattin. 
Angelina Do, Tochter. 
Srant Ehlert und Gattin, Schivie- 
gereltern. 
grau Mary Siebers, Fran Ange: 
lina Gilfeipie, yran Leo Ehlert 
und Wuguit Ehlert, Schwäge- 
rinnen und Ecdhwager. Ta 





Todes - Anzeige 
An 26, Nobember, Abends 7 Uhr, ftarb im 
Nlerianer-Hofipital im Alter bon 63 Sabren 
nah furzem ſchwerem Kampfe an Lungen« 
entzündung 
Adolph Struebin, 

Cohn des berftorbenen Heinrich Etruebin, Be- 
figer, des „Schweizerhof" in_Interlafen. Die 
— findet flatt am Sonntag, den 29. 
November 1908 Nachmittags balb 3 Uhr, von 
Zuber3 Kapelle, 464 Larrabee Str. aus nad 
sraceland. Wir empfehlen den lieben Werftorbes 
nen dem freundlihen Andenten feiner bielen 
Belannten. 

Namens ber Berwandten und freunde des 


Verſtorbenen: 
A. Holinger, Schweizer Konſul. 





Tubes - Anzeige 
geraten und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Sohn 

m. Eggert 
am Donnerstag Abend im Alter bon 28 Jah- 
ren geftorben ift. Beschigung findet ftatt am 
Sonntag, den 29. Nobemder, um 1 Uhr Nad- 
mittags, bom Trauerbaufe, 328 N. PBaulina 
Str., nad Concordia. Um jtile TIheilnahme 


Heinrich und NAatie Eggert geb. Hein- 
rihs, Eltern. 
Emma, Emil und Lonije, Gefchmwifter, 





Zobeß - Anzeige 
d Liedertafel Einttadht. 
Den Mätglievern zur Nadrict, daß Sänger 

Wilhelm Ballentine 

durh Unglüdsfal plöglih geitorben ift. Die 

Beschigung findet ftatt am Sonntag, den- 29. 

November, um 1:30 Radm., bom Trauerbaufe, 

351 Haddon Ave., nad dem Montrofe Fried» 

or, 


3. 5. Bohien, Präfident. 


Geitorben: Steffen, geliebter Gatte don 
Barbara —— und & 


- Ei eliebter Vater bon Ehri: 

na, Henth, n u rau an im 

ee von &D abren. Bade Soreiag 

Tormittag um 8:30, dom Trauerhaufe, 564 C. 

25. Str.,. nad der St. Antbont Kirche, imo 

goameit abgehalten wird, dann nad dem St. 
nifaziussSriebbof. 





f. Bond du Lac, Big, Zei- 


— 

















































TAUSIG FÜRNITURE (CO 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


Die Nubheftätte 


iſt viel wichtiger ala 
allgemeinen zugibt. 
Lager erfriſcht und ſtärtt die 
Verſönlichleit, Felt Matrasen 
jind anerfamit die beiten fani- 
türen Matragen, die man ac 
brauchen foll — find nicht wie 
billige Deatragen geitopit, jon- 
dern in Sage acbaut und des: 
bald biel beauemer und dauer 
bafter, folalid im NRerbältnik 
nicht tbeurer. — Diefe Node 
offeriren wir eine $12 45 Rfund 
ſchwere in gutem Zeug gemachte 
selt-Matraße ; 


ſpezietl ſue88. 00 
Woche 









man im 
ein gutes 





* 

Einige Minuten Raſt wäh— Ein 
rend des Tages — beſon— 
ders für das zarte Ge— 
ſchlecht — trägt viel zur 
Heiterkeit, ja ſogar zur 
Geſundheit bei. — Dieſer 

i van iſt einer unſe— 
tes reichen Lagers—ift von h 
ehtem Fichenholz gebaut— 
bat 32 Sprumgfedern und 
it im imitirtem Leder 
eng gefmüpft, und deshalb 
äußerft dauerhaft. Zope: 





nes Powers 


Zheaterin 


Diveltion.acassaseemnenrs: QEON Badöner 
Sonntag, den 29. Nov. 


11. Abonnement» 





ERREGER ABER" 
Zobdes - Anzeige. | 


I 
i 
Freunden und Belannten die traurige ! 
Nachricht, das meine geliebte Gattin | 
und unfere liebe Mutter 
Mandalena Olufs geb. Schmidt 
am Donnerstag, den 26.Nobember, Vor- 
mittags 11:30, nad langem Leiden im | 
Alter von 59 Sahren und 10 Monaten 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung finder-ftatt Sonntag, den 29. No 
vember, Nachmiitags 1:30, vom Trauer— 
—— 369 N. Limoln Etr., nach dem 
Baldheim- Friedhof. Um ftille Theilnabd» 
me Titten die trauernden Sinterblie- 
benen: 
Frant Olufs, Gatte. 
William und Olga, Kinder. 
Annie Oluf, Schwiegertochter. 
Harry Peterſon, Schwiegerſohn. 


Vorſtellung. 


Der Weg zur Hülle, 


Ehwanf in 3 After bon Guftab Madelbura. 
Preise $1.50, $1, Töc, 50€, 35e, 
su baben. 
an en 
Donneritag, 3. Dezember, 


| 

| Sitze jetzt 
| Nachmittags 2:15 Uhr. 

| 

| 

| 

\ 


frfa 





Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Walſſenſleins Cod 


Fred H. Beyer | 

am 25. Nobember — 2 Zraueriviel in 5 Alten bon Friedr. dp. Schiller. 
im Alter don 18 Jabren und 10 Mo: EN er i 

naten felig im Herin entihlafen ift. De Verlauf der, Site beginnt morgen an der 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, Taue DeB Woiers’ Theater. —Breife der Pläge: 
den 29. Nobember, Nadmittagg 2 Uhr, „ntere Kogen $6, obere $4; Haupt-Flur_$1.00; 
vom Irauerhaufe, 233 OrdardZtr., nad Sallon T5c md 500; Gallerie 2öc. dofafon 
dem Montrofe-Gottetader. Um ſtille — 

TIheilnahme bittet die trauernde Familie: 
Minnie Beyer, Mutter. 
William Beyer, Bruder. 


Bruder 





Geitorben: Fris Schwemm, am 25. Nobem: 
ber im Alter don 69 Nabren. Vater don Fran 
Bertha, Lang. Beerdigung Sonmtag, den 29. 
Nobember, 1 Ubr Nachmittags, dom Traner: 
baue, 569 9. Yfhland Abe,, nad dem Koncor: 

dia⸗Friedhof. 


&odes -» Anzeige 


Freunden und Belannten die betritbende Na: 
richt, daß meine aeliebte Gattin, unfere tbeure 
Mutter, Großmutier und Schwiegermutter 

Anna Magdalena Schenner geb. Studer 
am 25. November nach Turzer Krankheit, imt 
Ylter_ don 63 Jahren und 5 Monaten fanit in 
die Emigfeit binübergefchlummert ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt Samstag, den 28. Nobent- 
der, Nachmittags bald 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
9TO N. 47. Court, nahe Grand Mde., nach Cint- 
wood. Um ftile Iheilnahme bitten die betrüb— 
ten Sinterbliebenen: 

Chriſt. Schenner, Gatte. ö i 
Rudolph, Anna, Elilabeth, Fris, Ernit 
und Karl, Kinder, * 
Bertha und Carrie, Schwiegertöchter. 
x. Waltert u. O. Schildknecht, Schwie— 
gerſöhne und Großkinder. 


frſa. 


‚Geitorben: William Ballentine, geliebter 
Hatte von Emma und Vater von Alfred Vallen— 
tine. Beerdigung Sonntag, den 20. November. 
vom Trauerhauſe, 3581 Häddon Ave., nach dem 
Montroſe-Friedhof. 








Zur Erinnerung 

an unſeren lieben Vater 
Ludwig Vapte, 

ver Heute dor einem Sabre, am 27. 

1907, gaeitorben  iit. 


November 


Ein Tweres Nabe ift mn derflofien 
Zeit jener jchweren Schredensnact 
No dur, geliebter Vater, 

Vom Tode wurdeſt hingerafft. 

Der heutige Tag ruft älle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder war, 

Die wir geweint aus tiefſtem Herzeu 
Dir, allerliebiter Bater, nach. 

9 rube fanft in Gotte8 Namen, 
Tu lieber, auter Bater du, 

Das Sprichwrot muß uns alle tröſten, 
Was Gott thut, das iſt wohlgethaän. 








Todes ⸗·Anseisge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Henrh Welvien 
am Mittwoch, den 25. Nobember, im lter bor 
40 Sahren und 9 Monaten geftorben ilt. Beer: 
digung findet ftatt vom Trauerhaufe, 3127 ©. 
40, Court, Sonntag, den_29. Nobember, Mor: 
gens 11 Uhr, nad dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um stille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Marin Welvien, Gattin. 
Gedrge Nittie Kinder. 
Lohn Welvien, Bruder. 
Minnie Veirch, Marh 


Tun deiner trauertden Gattin nebiı 
Kindern. 


EEE En nn En EEE EEE — —— 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. $ 





Sandberg, An 





nie Schinte, Schweltern. iltensRotten b 
: > ER — on au 
Mitglied der Lincoln Loge Nr. 569 BP. 0.9. | F gpsillen zäder für 2233 
frfa WM Gingelne Gräber für Ermadfene, $io, 














— — — 4 ents Car⸗Fare von irgend el 
3 il 
Beerdigungas-Anszeige. | Xheile der Stade. Plone Hu De Bi 
Freunden und Belannien die Iraurige Nadız | * a > 
richt, daB unfer lieber Gatte und Dater - 
Sohn Los ee er 
im Alter von 54 Jahren und 11 Monaten ge- ® 
itorben iit, Beerdigung fand ftatt Freitag Vor» 
mittae um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 436 29. a e ® m 
Str., nad der ©t. — —— 3 
abgehalten wurde, von dort mit Kutfhen nad | Gimziger deutfCer Lonfelfionslofer Friedhof bon 
dem ©t. Bonifazius-Friedbof. R — Su ee Ara —* 
Emma 2Sotz Gattin. * falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
Albert, Paul, ohn und Leo, Frieda, | erreichen. Billige Begräbnißpläte fi in diefem 
Roſa, Ottilie Log, Kinder. [Hönen Meiebbe ul Soaps blungen au ba: 
Diaria Rent, Bertha Granjel, Hrant | ben. Office: Dal Bart Xel. oreft gu 797 
Lok, Geſchwiſter. und 757. Stadt-Office 673 W. Chicago Ude. Tel, 
Augufta Los, Schwiegertodhter. Humboldt 751. 
. — — Phbilipp Maagd, Selr. Jacos Schwad, Supt. 


Todes - Anzeige = - 
Kreunden und Belannten die traurige Nad- Harlield Anterllügungsperein 
Silbernes Jubiläum 


riht, dab am Donnerstag Abend um 8:15 uns 
(25-fähriges Stiitungsfeft) 


fer geliebter Gatte und unfer Vater 
am 28. Nnvember '08 in Vondorf3 Halle, 


Anguft Zapf 
fanft im Herren entichlafen iit, im Alter, bon 

Nortb Ave. und Hallted Str. 
Alle Freunde des Bereinz find freumdlichit ein- 


62 Jahren und 3 Monaten. Beerdiaung findet 
ftatt am Samätag, den 29. Nobember, 12:30 

geladen, diefe Feltlichfeit mit den Mitgliedern 
feiern zu beifen, da das Komite alles aufbieten 














vom Trauerhauje, 1225 N. Leabitt Sir., nad 
dem Dafridge:Friedhof. Um ftile Theilpahme 


bitten: i 
Maria Zopf aeb. Hupfer, Gattin. 

Auguit und Charlie Zopf, Kinder. 

Maria Zupf, Schwiegertodter, nebit 

Enfeln und Verwandten. fria 


wird, dasfelbe zu einem glänzenden Grfolg au 
aeitalten. — Tidet3 im VBorberlauf 25c; an der 
Kaffe Bde. — Anfang 8 Uber. 


24. Jahres - Ball, 


beranitaltet bon bem 
Kranken-Unterſtützungsverein der Ange— 
ſtellten der Schönhofen Brewing Company 
Samstag, den 28. November 1908, in Schön» 
hoiens Halle, Albhland ve. und Milwaudfee 
Ave. Tidet3 50€ für Herr u. Dame. n022,27 


'Familien-Lokal 
| für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundies 


Befonders geeignet fiir Rube und Erfeifung fur 
chender 





Todes ⸗Anzeise. 


Vorwärts Loge 1278 8. & 8. of H. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 

richt, dab Bruder 
Frauk Röſel 

am Dienstag geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 29. November 1:30 
Nadmittags, dom Trauerhauſe, 617 Wright— 
wood Ade. Die Beamten und Mitglieder ſind 
erſucht, puntt 12 Uhr 30 in der Logenhalle, 
Ede Larrabee und Center Str. zu erſcheinen, 
um dem — die letzte Ehre zu erweiſen. 


In O. M. 
ohn G. Glaſer, Proteltor. 
A. Nashorn, Eefretär, 


Sur Erinnerung 


an meine liede Gattin und unfere Mutter 
Emilie Mart3, 


die heute bor drei Sabren, am 27. Nobember 
1905, uns durch den Tod entrijjen wurde. 


Es find jet Thon drei Jahr’ berfloffen 
Seit jener fchweren Schredensnadit, 
Wo du, geliebte Gattin und Meutter, 
Bom Tode mward’ft, hiniveggerafft. 

Qu marft geliebt in der Jamilie, 
Geactet in dem Yreundeßfreis, 

Und diefe traurig jhwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo Beiß. 

Wir wandern oft nah jenem Drte 
Wo Aube tit in diefer Welt 

Und fhmüden jenen Grabeshügel, 

Der Deinen Leib umfhlungen bält. 
Mein Gott bat mich der Welt entwandt 
Und mir den Himmel zuerlannt. 

AG Tau’ in Jeſu Angeſicht, 

Daran gedenft und meinet nicht. 


Gewidmef bon deinem trauernden Gatten: 





„Shopper. 
Wir maden eine Spezialität au8 feinen Galle 
t * Weinen es mäßigen Breif 


HARRY PLOHR, 
Wein» Sünbler 
72 E. Adams Strasse, 


egenüber „ ir," 
— ——— —XEE 


Im weißen Räöß'l 
242 Ost North Ave. 
Seden Samftag und Sonntag: 


>KZSonzert 


Sonntags bürgerlicher Mittagdtiid. 
Echte ſüddentſche Küche. 





Großſtadte-Dokumente. 
Hochintereſſante Schilderungen aus dem Ber— 
liner Großftadtleben. Unter anderem: 

Aſſeſſor ***, Die Berliner Polizei. 

Glert, Berliner Beamte. 

Werthaner, Sittlicleitsdelilte der Großftadt. 

Raifon, Gefährdete und berwahrloite Nugend, 
und biele andere mehr. Jeder Band nur 30. 


A. KROCH & CO. 


Monrse Eir tcage, zwiſchen Waba 
m a tan aiz® ” 


— 





N. WATRY & CO. 

9-—101 D. Randeiph Str, 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Speptaftiät, 

Kobalt, Gameras und yhotsgr. Material 











Borträge, Deiim eye TR TEE er 
een fe Tamm Set | EMID N, SOHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. 


*’KOELLING & KLAPPENBACH 5 bis 53* en 
— — Ju beriaufen, Zehi 


104— rane. 
GSroßte deutiche Buchhandlung im Bleiten, 
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Faſt jeder, der in 
meiden. 


foffte man ein Banffonto haben. 


über, 


rer Depofitoren haben mit nur einem Dollar angefangen. | 


Hlinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. | 





Aus „Zalls 


Ueber das Sparen. 


Stellung und gefund tft, 


folange Berdienit einfommt, und e3 fteht dann den Ausgaben gegen= 


wird regelmäßig zunehmen, 
menn eine Zeit der Noth Fommt. | 
Sie fönmen in diefer Banf ein Konto mit einer fehr einen 
Sunme eröffnen und fie von Zeit zu Zeit vergrößern. Viele unfe= 

I 


on Cabing”, 






——— — 
d06 ar | 


Nr. 22. Den Ausgaben gewadien. 





Aber jelbit der befte Wirthichafter mag Verpflichtungen einge 
ben müffen in Fällen von Krankheit oder S 


fann Schulden ver 
telfenverluft, wenn feine 


Griparniife aus der Zeit der Wohlfahrt vorhanden find. 
Im den Ausgaben unter allen IUmjtänden gewachjen zu fein, 


Es 





| 


Cophright 1908, 


bon der Illinois Truft and Eopdings Bantl. 





Ich behandle und bezahle meine Leute al3 Männer, nicht wie Sflaven. 


Ich ver: 


gejie die Zeit nicht, al3 ich für einen Millionär arbeitete. 


—Ten Dollar Tom Murray. 


Wunder in 





Ueberziehern 
zu 10.00 





Wenn hr beabfichtigt, $15 bis $20 für einen Meberzicher zu bezahlen, fo ſeht Euch 


bejier die Partie an, die ich jet für 10.00 verkaufe. 
Wegen des Wetters Faufte ich 3000 Weberzicher zu weniger 
Mein Geichäft ift 10.00 Kleider. 


der zu dem Preis. 
al3 fie Herzuftellen Foften. 


Sie find in der That Wun: 


Sch bin auf der 


Suche nadı Bargains in Anzügen und Meberziehern, die id) zu meinem Preis, 


10.00 , verfaufen fann. 
Anzügen zu einem Fleinen Profit. 


In der Sailon verfaufe ich taufende und taufende von 


Samitag Bargaind um Eud nad) meiner Kleider - Halle zu bringen. — 
400 Kammgarn-Anzüge, die neuen Schhattirungen, alle handgefchneidert, 10.00. 


15 Gent chtichwarze nahtlsfe Sonden für 6 Cents. 


den, ohne Garantie, 1.00. 


50 Dusend nene fancy 1.50 Hemden biefer Woche, für 95 Cents. 


voll. 


6 ®aar 1.50 garantirte So- 


Sie find pradit- 


Partie von 3.00 Schuhen, 2.25. Bartie von 2.00 Hüten, 1.35. 
Rolle Gefellichafts = Anzüge, joldhe die ich felbft trage, für 19.50. 





MURRAY, 


Jackson, Ecke Clark 
Samitag bis 10 offen. 





2olalberidt. 





Deutfhes Theater. 


Yäcjiten Sonntag: „Der Weg zur Hölle‘ 
Schwanf von Guftav Kadelbura. 





Donnerftaag, den 3. Dezember: „Wallen- 
fteins Tod’, von Kriedrih Schiller. 


Ein übermüthiger Schwant von 
Guftan Kadelburg, ein amüfantes 
Merfchen, mit wmelchem ber beliebte 
Derfaffer gemiffermapen fein Meijter: 
jtück geliefert hat, ift von der Direktion 
für fommenden Sonntag zur Auf> 
führung angefegt worden. Das Gtüd, 
fein Titel lautet „Der Weg zur Hölle“, 
ilt hier vor einigen Jahren jchon ein 
mal gegeben worden. Erinnern mer=- 
den fi” deflen nur jolche jtändige 
Iheaterbefucher noch, die mit einem 
Gedächtniß von außergewöhnlicher 
Güte begabt ſind, aber man hat ſich 
bei der erſten Aufführung vorzüglich 
unterhalten und wird dazu auch jetzt 
wieder Gelegenheit bekommen. Nach— 
ſtehend folgt das Perſonenverzeichniß 
des Schwanks nebſt Angabe der Rol— 
lenbeſetzung: 












6 DIERREBEB 65 rruheene Hermann Melker 
A ſeine Frau— .Anna Richard 
2 Beudler, ihre Tochter ........ Gertrud Mueller 
Hugo Bendler. deren Mann......... Ludwig Kreiß 
Arthur Gernau—.... Chriſtian Rub 
Soaa RR“ Lizzie Forſter 
Di n Imbpreſario Suftad Kleemann 
Otto Rhein 

Mm ORERER 
Graf Baralofſf Helmar Lerski 
Se yrreeeeeeee— Emil Darz 
Praetorius 

De Lange 

Kari Roeng 





) Groeber 
! .... Anna Roithmeyer 





x * * 

©&p trefflich die beiden erften- Theile 
er Schillers Wallenftein- Dichtung 

zthin von der Wachsner'ſchen Geſell— 
Haft auch dargeboten worden ſind, es 
liegt in der Natur der Sache, daß das 
Publikum unbefriedigt nach Hauſe 
ging, denn es hat ſeine auf's höchſte 
geſteigerte Spannung mitnehmen müf= 
jen. Daran läßt fih nun bei der ge 
ebenen ‘ Eintheilung dbe3 Dramas 
nicht3 änkern, fo lange man fte beibe 
tält. Hoffen mir, daß die Direktion 
Wachsner ſich gelegentlich dazu ber- 
fteht, diefe Fintheilung zu ändern und 
uns den ganzen Wallenitein, ent- 


lung vor Augen führt. Vorläufig aber 
darf man frob fein, daß für Donners- 
tag nächiter Woche, den 3. Dezember, 
Rertfeßung und Schluß der Vorftel- 
iung vom 12. November in Ausficht 
ftehen. Herr Sprotte, der als „Wal- 
Yenitein“ im  einleitenden Theile ber 
Dihtung nur verhältnigmäßig wenig 
zu thun gehabt, hat dadurdh, mie er 
dies Menige that, große Erwartungen | 
auf die nun beporftehende . Hauptlei- 
ftung geweckt, und man barf ficher fein, 
daß er fie nicht enttäufchen wird. Die 
größeren Nebenrollen find gleichfalls 





CASTORIA “Säugtingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





| 








geſchloſſen. 


durchweg in ſehr guten Händen, und 
Herr Marx wird als Spielleiter das 
Seinige thun, um der Aufführung ein 
Gepräge zu geben, welches der Voll— 
kommenheit möglichſt nahe kommt. Die 
Rollen werden vertheilt ſein, wie folgt: 


——— Berthold Sprotte 
Dctavio Piccolomini...ooscsssonnnneee Rudwig Kreit 
ROLE WPERDDIDMIRL scsarsessnnannenanen Richard Hahn 
EIrElD. —— Franz Kirchner 
eek Conrad Bolten 
Hermann Meltzer 
BEN nee Bela Duſchak 
Oberſt Wrangel, von den Schweden geſendet.. 
ne ee ae mil Darr 
Gordon, Kommandant don Eger...... Willy Scaff 
Schwediſcher Hauptmann............. Chriſtian Rub 
Herzogin von Friedland.......... Hedwig Beringer 
— Gertrud Richter 
ER: ui Charlotte Krauſe 
Fräulein Neubrunn, Hofdame der mn. 
De ER TE Gertrud Mueller 
Zürgermeifter von Eger...... Emanuel Tauſſig 
Deveroux. Hauptmann in der Wallenſtein'ſchen 
Armee ..3 ..382Selmar, Lerski 
M gedonald, Hauptmann in der Wallenſtein'ſchen 
Louis Praetorius 
D .... 
Gefreiter von den Pappenheimiſchen Küraſſiren.. 
ee Fritz Boededer 
Nittmeiſter Neumann.............. Guſtav Kleemann 
Kammerdiener des Herzogs......... Otto Rhein 
Kammerfrau der Herzogin ER GEN N: Anna Roithmeyer 
VPage des Grafen Terzky............. Marie Lange 
Rabbenbeimiſche Küraſſiere, Dragoner, Bediente, 
Pagen. Volk. 


Der Vorverkauf von Einlaßkarten 
beginnt an der Theaterkaſſe nächſten 
Montag. Vorausbeſtellungen richte 
man brieflich an den Geſchäftsführer 
der Direktion, Herrn Louis W. H. 
Neebe, c. o. Powers Theater. 





Streitende Theaterdirektoren. 


Einer Klage von Bertram C. Whit— 
ney gegen Samuel P. Gerſon zufolge 
hatte Gerſon ſich im letzten Auguſt 
verpflichtet, das Stück „The Broken 
Idol“ im Whitney Opera Houſe auf 
die Bühne zu bringen und die dazu 
nöthige Summe von 815,000 vorzu— 
ftreden. Dafür follte er $100 die Mo- 
che als Direftor und den halben Ge- 
winnantheil von dem GStüd erhalten. 
Nachdem Gerfon am 1. Oftober den 
Poften aufgegeben, hat Whitney an- 
geblich entvedt, daß er die $15,000 
nicht borgejtredt, fondern fie zur 
Defung der nfzenirungskoften ver- 
wendet hat, die Whitney gehörten”. 





Kurz und Wen. 


* Mry %. Kennedy hat frühere Be- 
amte de3 fatholifchen Förfter-Frauen- 
ordens auf $25,000 Schadenerfaß ver⸗ 





fprechend verfürzt, in einer Borftels | Hlagt, weil die Beazıten fie auf dem 


le&tjährigen Konvent vom Orden aus- 
Auf dem diesjährigen 
Konvent wurde Fran Kennedy wieder 
eingeſetzt. 

* Die italieniſchen Konſuln hier und 
in Milwaukee und die hieſige italieni— 
ſche Handelskammer ſind beſtrebt, ita— 
lieniſche Eiſenbahn-Arbeiter vor dem 
Padrone⸗Syſtem dadurch zu ſchützen, 
daß ſie die Bahnen veranlaſſen, ihre 
Arbeiter durch das Einwanderungs— 
büro der Handelskammer zu beziehen. 
Mehrere Bahnen haben ſich ſchon dazu 
bereit erklärt. 





Tragt die 
Unterschrift 
man (DK GEEr 








— — — — 
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Der kampf um das Haus. 


Wahl eines Sprechers befeitigt die 
Gefahr für Goud. Deneen nicht. 





Pokerſpielende Politiker. 





Mayor Buſſe und die Razzia auf den New 
Illinois Athletic Club.Mayors Freunde 
im Loch. — Grundeigenthumshändler 
proſtetiren gegen Sonderſteuern. 


Daß Gouverneur Deneen mit Ende 
nächſter Woche ſich nicht nur die Kon— 
trole des Staatsſenats, ſondern auch 
die des Unterhauſes geſichert haben 
wird, iſt die feſte Zuverſicht ſeiner An— 
hänger. Voller Vertrauen ſehen ſie 
der Zuſammenkunft der „Fortſchritt— 
lichen“ in Springfield am nächſten 
Dienſtag entgegen, wenn es ſich zeigen 
muß, ob dieſe Faltion über genug 
Stimmen verfügt, um die Wiederwahl 
Edward D. Shurtleffs unmöglich zu 
machen. Freilich, Shurtleff und ſeine 
Anhänger geben de.. Kampf nicht auf. 
Sm Zufammenhang mit dem Kampf 
um die Kontrole des Unterhauſes wei— 
jen Bolitifer auf die Ereignifje wäh— 
rend der Amtszeit Yates’ hin und er= 
innern daran, daß, felbjt wenn der 
Goupverneur einen Sprecher nad) feinen 
MWünfchen durchjegen jollte, er noch 
nicht da@ Haus fontrolirt, fondern fich 
unter Umftänden auf einen langjähri- 
gen Kampf gefafi machen muß. Sie 
meifen daraufhin, daß Richard Yates 
zwei Jahre por Ablauf feiner Amtszeit 
Lawrence Y. Sherman um das Spre- 
cheramt bracht: und das Haus nad 
feinen Wünfchen organifirte, gleichzei- 
tig aber auch eine ftarfe republifanifche 
Minderheitsfaftion ins Leben rief, die 
ihm das Leben fauer machte und 
Ihließlih den von ihm ausgefuchten 
Sprecher feines Amtes entfegte. Diefe 
Minderheitsfaktion ficherte fi mit 
Hilfe der Demokraten die Kontrole des 
Haufes. Ein ähnlicher Fall fönnte nad 
der Anficht erfahrener Bolitifer mie- 
derum eintreten, wenn ShurtleffsWie: 
derwahl vom Gouverneur verhindert 
werben folltee Die Demokraten find 
fich der Möglichkeiten, welche die Sib- 
ung mit fich bringen kann, anjcheinend 
boll bewußt, dern fie verwenden au- 
Berordentlich viel Sorgfalt auf bie 
Auswahl eines Sprecher3 für die Min- 
derheit. Sie juchen einen Sprecher voll 
Energie, Erfahrung und eingehender 
Kenntniß der parlamentarijchen Ge- 
Thäftsordnung. Rev D’Neil Bromne 
Icheint einem Theile der demofratifchen 
Minderheit der richtige Mann für den 
Poiten zu fein. Andere Kandidaten 
find Thomas 9. Riley und Thomas 
Tippit. Die Demokraten wünfchen ihre 
Drganifation fo viel mie möglich zu 
feitigen, da jedenfalls der Antrag auf 
eine Nachzählung der für das Gou- 
berneursamt abgegesenen Gtimmen 
verlangt werden wird. 

Wie die Dinge jebt liegen, haben me- 
der die „Fortichrittlichen” noch Spre- 
cher Shurtleff genügend Stimmen auf 
ihrer Seite, um den republifanifchen 
Kaufus zu fontroliren, und Ueberra= 
ſchungen find nicht ausgefchloffen. 

Ein heiteres Mißverſtändniß. 


Daß die Geheimpoliziften, die am 
Dienjtag Abend eine Razzia auf das 
Gebäude des Nem Jlinois Athletic 
Elub veranftalteten, um angeblich in 
dem Gebäude fich aufhaltende und ih- 
rem Gewerbe nachgehende gemerbämä- 
Bige Spieler feftzunehmen, auf’ Eis 
geführt worden find und eine Anzahl 
perfönlicher und politifcher Freunde 
des Mayors, darunter zwei hohe jtäd> 
tifche Beamte, feftnahmen und ins Loch 
ſteckten, wird immer klarer. Die Raz— 
zia wurde auf den beſonderen Befehl 
des Mayors veranſtaltet, dem mitge— 
theilt worden war, daß gewerbsmä— 
Bige Spieler in dem Klub ihr linme- 
jen trieben, denen die Beamten des 
Klubs aber das Handwerk nicht legen 
wollten. Nicht träumen ließ er ich 
allerdings, daß feine eigenen Freunde 
den pflichteifrigen Geheimen in bie 
Hände fallen und nad Nummer Si: 
cher gebracht werden fünnten. Gejtern 
—— bekannt, daß die Geheimpoli— 
| ziften bon zivei Beamten des Klubs, 
denen das Eingreifen des Stabtober- 
hauptes gegen den Stri ging, den 
nicht3 ahnenden ftädtifchen Beamten 
und Bolititern auf den Hals gefchidt 
murden, mwährend alle anderen Spie- 
ler, darunter die „PBrofejfionellen“, ge- 
warnt murden. Die Freunde des 
Mayors, die dem Pflichteifer der Ge- 
heimen und der Bosheit von Beam- 
| ten des Klubs zum Opfer fielen, fino: 
' Elton Lomer, Präfident, und Hiram 
D. Fargo, Mitglied der ftädtifchen Zi- 
vildienſtkommiſſion; Corbus P. Gard— 
ner, Staatsſenator, und perſönlicher 
Freund des Mayors; Karl Müller, 
früherer Staatsſenator, Vater des 
Müllergeſetzes und Autorität auf dem 
Gebiete des Pokerſpiel; Harry Smith, 
Sekretär der Buſſe Coal Co.,, und 
Otto Hottinger, Präſident der Drug 
and Truß Co. Wie behauptet wird, 
war auch „Doc“ Jamieſon, der be— 
kannte Politiker der Südſeite, anwe— 
ſend, entkam aber. Mayor Buſſe iſt 
natürlich wüthend, daß mit ihm 
Schindluder getrieben wurde und ſei— 
ne Freunde eine kurze Zeit in Zellen 
zubringen mußten. Clarence Green, 
der Leiter des Klubs, und Charles 
Zeller, der Turnlehrer, denen die Po— 
lizei wegen Veranftaltung von Fauft- 
fampfen das Leben fauer gemacht hat, 
fiehen unter dem Verbachte, bie Ge- 
beimpoliziften den PBolititern auf den 
Hals gefchict zu haben. 


Grundeigenthumsbändler proteftiren. 


Nahdrüdlicher Proteft gegen Be- 
ftimmungen des neuen FFreibriefent- 
tmwurf3, welche die Steuern auf Grunb- 
eigenthHum erhöhen würden, wurde am 
Mittwoch Nachmittag von den Grund: 
eigenthHumshändlern gegenüber dem 
Steuerungsausfhuß des Freibrieflon- 





nn an 








Cheviots und Worfteds 





Ihäßen als 





bents erhoben. Befonders die Miethe Er Morgen Nachmittag um 3 Uhr | 


für die Benußung des Raums unter 
den VBürgerfteigen war es, gegen die 
jih die Einwände richteten. Nahezu | 
alle größeren Grundbefiger waren ver- 
treten. Nathan W. MacChesney ver- 
trat die Chicago Grundeigenthums= 
börfe, Henry E. Eooley und William 
W. Cafe vertrat die Cook County 
Grundeigenthumsbörfe, W. M. Ellis 
die Vereinigung der Verwalter von 
Gebäuden, Arthur Hamwhurft vertrat 
die Firma Marfhall Field & Co., 
Jakob Kesner die „Fair“. Auch An- 
walt U. ©. Trude befand jich unter 
den Proteftirenden. Er erklärte, daß 


die Steuern auf Orundeigenthum in | 


Chicago höher feien als in allen an- 
deren Städten destandes, was Profel- 
for Charles Merriam beitriti. Beſon— 
der3 fcharf griff er den Vorfchlag an, 
für die Benußung des Raums unter 
den Bürgerjteigen Miethe zu erheben. 


Diefe Beitimmung nahm aud Anwalt ı 


MacChesneyg bon der Grundeigen- 
thbumsbörfe aufs Korn. Er bezeichnete 
fie al3 doppelte Beiteuerung. Außer- 


dem verlanate er eine Ermäßigung ‚der 


Sonderfteuern. 
Präfident R. K. MeCormid twieber- 


holt des Längsren die jchon früher er= | 


bobenen Anflagen, daß in das Gejet, 
welches die Abmaflerbehörde jchafft, 





— befuchende Di 


die fich hier wegen der internationalen Ausftellung von lebendem Vieh 
The Hub ihre Aufwartung zu macden; 
feine Befichtigungs- Fahrt durch Chicago ift nollitändia, die nicht auch ei- 
nen Bejuch des größten Kleiderladens der We (t einjchließt ; 
bon The Hub :ft eine interefjante Gefchichte des Erfolges ; jedes der 21 
Jahre feines Beitehens ift voller bedeutender Vollbrinaungen 
it gewachien, meil feine Methoven richtig find, aber er nichts als abfolut 
zuberläffige Wuaren führt und für Baaraeld kauft ; meil jeine folojjale 
Kauffraft ihn in den Stand fegt, zu unterbieten. - 


— ein Plasß von beionderem Interejie ift 
gerade jet The Hub’3 
jelben befinden jich mehr als 14,000 Ueberzieher, oder jo viele 
wie ein Halbdutend andere Läden aufzuweilen imftande find; 
jeder Yabrifant des Landes, dejfen Erzeugnifje den von un= 
jeren Einfäufern feitgefegten Standard erreicht haben ‚tft ver= 
treten, denn The Hub beichräntt die Ausivahl für feine Kun= 
den nicht nur auf einen einzelnen Fabrifanten 
her-Preije rangiren von $10 bis $50. 


in % 
—Dder große 520 Anzug :Derfauf 
wird fortgejegt mit unvermindertem SInterefje ; wenn das Publitum im 
Allgemeinen einfehen würde, welch' außerordentliche Merthe diefe Anzüge 
find zu $20, dann würde The Hub mit Kunden jo überhäuft werden, daß 
er fie unmöglich alle bedienen fönnte ; und ohnehin finden fie jegt jchon 
einen riefigen Abjag, und jeder Mann, der einen diefer Anzüge zu kaufen 
wünfcht, follts dies morgen thun ; feinfte Stoffe, feinfte Schneiderarbeit; 
wir fauften diefelben zu eine fo niedrigen Preis, 
Kunden an jedem Anzuge nicht weniger ala 38 bis $10 er- 
FO. Re: 3 WE WR nee ne 


— 1000 Männer-Anzüge zu $15 


in fancy Braun, Grau, Blau, fehwarzen unfinifhed MWorfteds, PVicunas, 
; Anzüge, welche wir fürzlich von einem mitWaa= 
ren überhäuften Fabrifanten erftanden zu meit weniger al3 ihrem mirfli- 
chen Werth, und welche wir nun zu einem dementiprechenden Preis verfau- 
fen ; jeder Anzug ijt von einem durchaus erfahrenenyabrifanten gemacht, 
ganz gleich, was die Verlodung aud fein mag ; The Hub hat 

es noch nie verfucht, minderwerthige Waaren zu offeriren — 

hr werdet diefe Anzüge als erftaunliche Werthe anerkennen. . 


taujende von Heberziehern zu 


s1l5—in wirklich wunderbares Afjfortiment, einjchließlich der hübjchen, 
fleidfamen PBaletot oder Yrod Ueberzieher (melche anderswo nicht für me- 
niger al3 $25 gefauft werden fünnen), der 
Ueberzieher, der lange volle 50 Zoll Rod, kurzer Bor Rod und der halb 
anjchließende Leberzieher, in jeder germünfchten Schattirung und Mujter; 
diefe Ueberzieher find wirklich wundervolle Werthe zu diefem 
Preife ; Ihr würdet den Preis derjelben bedeutend höher 


aufhalten, folten nicht verfehlen, 


J 


| 
| 


I 
! 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


I 
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heimlich ohne Wiflen der Verfafler des 


Gejeges und nach feiner Annahme eine | 


Beitimmung eingefehmuggelt murbde, 
melche venSteuerzahlern bereits $400,- 


000 gefoftet hat und in Zufunft jeden 


falls noh Mitionen often wird. der | 


Gconomy Light und Power Co. von 
Soliet aber Rechte von außerordentli- 
cher Tragmeite gibt. Er behauptet, dap 


die Gefelfchaft fich Rechte auf die Be- | 
nugung der Waflerfraft nahe ‘oliet | 
gefichert hat, nachdem Gebeimniffe der 


Abmwaflerbehörde auf unerklärliche 
Meife zu Ohren eines jungen Anmalts 
gefommen waren, der diele Rechte für 
$75,000 erwarb, fie aber für $500,000 
verfaufen will. Die Waflerfraft, de- 
ren Benugung fich die Gefellfchaft ge- 
fihert bat, und die fie mit riefenhaftem 
Profit wieder losichlagen mill, wird 
duch die Abwaſſerbehörde geſchaffen 
und zwar mit dem Gelbe der Steuer- 
zahler Chicago2. 
Couzblins und Kennas Bull. 


Plakate, die geitern allenthalben 
verbreitet wurden, zeigen an, daß ber 
Ball der demofratifhen Organijation 
der 1. Ward, der in ganz Chicago be- 
rüchtigt ift, und gegen beifen Abhal- 
tung Geiftlihe und Reformer fon oft 
proteftirt haben, auch diefes Jahr un 
geachtet der Einwände abgehalten iver> 
den wird. Er findet am 14. Dezember 
im Colifeum ftatt. Die Polizei mei- 
gert fich einzufchreiten, folange e3 an= 
ftändig zugeht. Ald. Henna hat diejes 
Mal eine Anzahl Geiftliche eingeladen, 
damit fie fih mit eigenen Augen über- 
zeugen fünnen, daß die Sache nicht fo 
fhlimm ift, mie fie gemacht wird. 


— GStoßfeufzer. — „Was laffen 
Sie denn Ihren Sohn ftudiren?" — 
Alles, aber er jtudirt nichts,“ 

4% * 
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großer Ueberzieher = Floor ; auf dem— 


; Hub Ueberzie= 


daß unfere 


Protector oder 


........ een 


des 
und 


in der Fullerton-Halle 
Kunſtinſtituts, Michigan Ave. 
Adams Straße, der neunte der vom 
Tieldmufeum veranftalteten Vorträge 
itett. Profeffor Kames Howard Gore 
bon der George Wafhington-Univerfi- 
tät, Wafhinaton, D. K., mird über 
Holland fprechen. 


findet 








Zwei 
Gin: 
günge 


3 MILWAU+EE MI. 
600-602 N. PAULINA STR, 


Samjtag Morgen von 8:30 bis 9:30. 


5 24c 


Unterzeug u. Strümpfe 
Geripptes fließ— 
gefüttertes Un-— 
terzeug für Kna— 


Pfund beſter 
gronulirter 
Zucker für.... 


Extra Cualität 
ihwarge Saih: 
mere St ri mpfe 








ben und Mtäd- für Tamen, 
chen, alle Größen, | gewöhnliche 25c= 
25c:Sorte, zu Sorte, zu 
[2 1.4 

I5c 13€ 
* = 2 2 
Handſchuhe u. Mittens 
Fließgef. Caſh-JReinwoll. Mit- 
mere Handſchuhe tens für Damen 
für Tamen, mit | wnd Rinder, nur 
> Glaps,alfe Grö- | im fehwarz, 15c 
ben, 25 Cualis | und 19e - Werthe 
tät, Baar, — ju nur 

I | % 
Hemden u. Unterzeug 
Schwarze Sateen | Kamelhaar = In: 
Arbejtshempden F. | terzeug f. Män- 
Männer, Gröben | ner, Hemden und 
14 bis 17, requ= | Beinfleider, alle 
lärer Preis 50c, | Größen, regulär 
zu nur &1.00, jpeziell, 


29 6ie 
Fleiſch 


Hinterviert. Kalb-⸗Vorderviert. Kalb— 


fleiſch, I fleiich, 1 
Rund. : „ Pfund.. —* 
Kleine euer Kleine mag.Porf: 
Loins, ſchulter, L 
Pfund.. —2 Pfund.. 17 


Prima Chuck 


Dr je rap 
Roaft, eich, 
Rat —— — 


Pfund. 
Liköre zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen. 
Cream Rure Rye, Duart...... 69c 
Gudenheimer Rye, 4 Gall....$1.10 


MceBraher Ky. Whisky, Gall...82.20 
Anheuſer BuſhExport, 2 Dutz. 81.00 


Groceries 

3:Pfd.-Büchje Wilburd oder 

—— JJ 16€ 
Pint = 
up für. BR EEE 
1: irre Büchſe 
J 
l5c-fylafhe neuer Maple und 
und Eane Syrup. un 2.....- 


ehsüchter 


die Geichichte 
Ihe Hub 


520 


815 


Automobil 


815 


| 453-855 


| 
Moeller Bros. | 








$. HALSTED STR., drei 


faum glaublich tit. 


junge Männer. 


$15 md $18.50 Kammaarn-Anzüge 
in dDimflem Grund ıumd Streifen 


u. glatten Effekten, 58 95 
“ 


ichneller Vaargeld- 
Berfanfspreis...... 

Eine Partie Kammdarn- und Gafii- 
mere-Anzitae, ajlortirie Elub far 
rirte, Rin und Herringbone Streis- 
fen, fowie graue mit Alpaca u.Serge 
gefüttert — foiteten bis zu $25 der 
Anzug, müljen jeßt geben zum 


ichnellen Baar= 5] 1 75 
a 


geld⸗Verkaufs⸗ 
prei3 bon......- 

$25 finifhed und unfinifhbed Kamm- 
garne in einfach- und Doppelfnöpfi- 


gen Schwarzen u. Blauen, fpeziell 
fein finijbed, 

fchneller. Baar= 

geld-Ber- 1 5 
fauf3prei3...... . 


Bona-Fide Verjchlenderung für Baargeld des ganzen Kleider - 


Hart Brothers 3485 


Thüren nördlich von 1 
Ein Karneval herabgefehler Preife Für sehn 
Gage, bis zufriedengeflell!. 


Wir find gezwungen auszuberfaufen, da3 Imertvartete trat ein. 
umermeidlich, wir müflen fogleich das nöthige Baargeld haben. 
* * > > - 2 
Dies wird der lebhafteſte Verkauf ſein, 
der jemals in Chicago ſtattfand. 
Die neuen Stoffe, die ausſchließlichen Moden, die vorzügliche Schneiderar— 
beit und die prachtvollen Muſter und Entwürfe ſollten unbedingt das Intereſſe 


IJ des Publikums erwecken. 
Das ganze Kleiderlager wird dem Publikum offerirt am 


Samſtag, den 28. November, 
9:30 Vormittags, 


zu ſolch großen Preisherabſetzungen und Ausmerzung des Profites, daß es 


Offen 
Samſtag 
bis 10 
Uhr 
Abends. 








Verkaufs Ankündigung. 


Lagers von 


2. Str. 


Die hier angeführten Werthbe jind mr etliche von den vielen Sumbecheil 
Aber jie jind alle für Euch — für den Mann, der jein Geld zählt und es fo 
g iveit tvie möglich reichen nıadt. 
x Ebenfo wichtig iit es, daß fie gerade jekt, 
B fauft werden, wenn Ihr fie am nöthigiten braucht und mwohlfeile Kleider wollt. 


Anzüge für Männer und | Meberzieher für Männer : 


in der Höhe der Gaifon ber= 


und junge Männer, 


$15 Kerien in ihwarsz, und blaue Be- 
netian, mit Serge gefüttert und: 
Sammetfragen — 
fihneller Baargeld= 
Berfaufsprei3...... 

$16 hodhfeines _Kammgarn, mit fanch 
Nammaarnszyutter, langer Weber 
rod, mit Bath Taſchen und Knopf 
daran, Dreieck Facon, neue Man— 
ſchetten und Aermel, mit Knopf da—⸗ 
ran, in dunkelbraun mit Pin Strei— 
fen, eleganter 10 50 


Baargeld⸗ 
Verkaufs⸗ 
JJ E 


Eine Partie aſſortirte 10.50 St 
George Kerjen, bochfeine Meitong 
und PBicunas, in blau und fehlwarz, 
Orford2 und grau, ertra gut ges 
fehneidert, im Preife rangirend vom. 
$18 bi3 $25, schneller 
Baargeld- 

Verkaufs⸗ 
J 


Alle Straßenbahnwagen bringen Euch nach 


HartBrothers, 453-155. jun Sir. 


3 Thüren nördlih von 12. Str. 


Und Euer aanzes Fahrgeld wird Euch vergütet bei einem Ginfenuf für $5° 
oder mehr. 








Es iſt 


88. 98 


495 


Bollſtündige Sortimente von Mäünner-Hoſen, Hüten und Ausſtattungs-Waa- 
ren in den neueſten und modernſten Facons immer an Hand. 


“an 



























































Weshalb Nengo 
wett reduzirt 


Anti-Fettmittel und die Hungerfur unter: 
graben das Spitem. 


Bei fetten Leuten wird die Cpeife nicht richtin 
affimilirtt — das beißt, ein Theil behält der 
Körper aurüd, den ex nicht aurücbehalten jollte, 
und der Theil_der auviidbleiben follte, wird 
ausnefchieden. Dies bedeutet nicht immer Dvs- 
bepfie oder Unverdaulichfeit, denn man Tann 
einen, febr aclınden Magen babem md DO 
fett Werden, obne irgend eine augenfcheinliche 
Urfade. 

Hieraus Tann jeder feben, daß e3 thöricht ıımd 
gefährlich iſt. Fett durch Hungern zu verrin— 
gern. 

Die Anwendung von Antisettmitteln, die ab- 
folut früher oder fpäter die Berdauung au: 
balten, jübren au einem Zufammenbrucd irgend 
eines DOraans und Mrantbeit. 

Gewiiles tropiiches Obit ift feit längerer Zeit 
al ein wunderbares NReaulirungsmittel des 
Körpers befannt. 

Dies iit_was Nenao bewirkt. 
troviihe Obitmilhung, welche die Fäbinleit bes 
fist, die Speife, die in den Körper aelangt, voll: 
ftändia zu allimiliren, Dies it das Gebeinmiß. 
Sie madte Nenao zu einent, Wunder eines Fett: 
verringerungsmittels und einen Segen für alle 
fetten Leute. 

Es aibt nichts „aerade fo aut“ wie Nenao. 
Berlauft bei “allen Apotbeiern au $1.00 ver 
Cihadtel voller Größe oder per Boft vportofret 
bo der Reugo GCo., 3122 Rengo Blda., Detroit, 
Mich. Die Firma Ihidt Euh_aerne ein Brobe- 
Badet frei ver Boit, wenn br direft nad De= 
troit an fie fchreibt. Keine freien Badete in 
Anpotbefcır. 

Nenao Wird verfauft und empfohlen in Chi- 
caao don der Rublic Drua Co,, 150 Etate £tr.; 
Bud & Nayıner, State und Madifon Str.; Bud 
& Raymer LaCalle und Madifon Etr.; „Ihe 
Fair”, Etate ınd Adams Ctr.; „The Central 
Drua Co.“, 100 State Str.: Economical Drua 
Eo., 84 Eiate Str. md Notbihild & Co., Etate 
und Ban Bıren Str. 





E3 entbält eine 








2ofaiberidht. 


Das Torrensiyften. 





Grundbuchführer Davis empfiehlt es als 
Schutz gegen Fälſchungen. 


Beim wöchentlichen Eſſen der Cook 
County-Grundeigenthums - Vörſe 
ſprach Abel Davis, der Vorſteher des 
Grundbuchamts, über Schutz gegen 
Fälſchung von Pfandbriefen und 
Grundbeſitz -Urkunden. Nachdem er 
die Schwerfälligkeit des alten Syſtems 
der Grundbelaſtung, das gar keinen 
Schutz gegen Fälſchungen gewähre, ge— 
ſchildert hatte, ſtellte er in Gegenſatz 
dazu das Torrens-Syſtem, unter wel— 
chem ſich eine Karte mit der Namens— 
Unterſchrift des Grundbeſitzers im 
Grundbuchamt befindet, mit deren 
Hilfe Fälſchungen leicht entdeckt wer— 
den können. Der Geldverleiher könne 
ſelbſt aufs Grundbuchamt kommen und 
anweſend ſein, während die Echtheit 
des Titels feſtgeſtellt würde, und be— 
ruhigt nach Hauſe gehen. 

Die Nordweſtecke von Van Buren 
und Mozart Str., 50 bei 125 Fuß, 





Hinterrüks überfallen. 


Yellie Johnjon und ihr Begleiter 
ſchwer mißhandelt. 





Der Thäter verhaftet. 





Osfar £ungren wollte einen mwerthlojen 
Geldichein umfezen und einen Poliziften 
erfchiegen. — Mordverfuch und Selbt- 
mord, — Aufregende Kat. 





Fıl. Seffte Kohnfon, Nr. 123 Gedg- 
wid Straße, hatte gejtern Abend ihre 
Nr. 134 Chathan Erurt mohnhafte 
Schmefter befucht. Als fie fich heute 
früh von Kohn Hanahan, Nr. 134 
Ehatham Court, begleitet auf dem 
Heimmege befand und an Elm Straße, 
zwifchen Zarrabee Straße und Chat— 
ham Court an der Mündung einer 
Gajfe porbeiging, verfegte ihr ein Kerl, 
der dort auf der Lauer gelegen und 
fich geräufchlos wie eine Kabe an fie 
berangefchlichen hatte, einen Hieb in3 
Genid. Als fie fih ummandte, ha= 
gelte e3 Hiebe in ihr Geficht, bis fie 
halbbetäubt zufammenbrad. Hana— 
han, der fie zu vertheidigen verjuchte, 
wurde gleichfalls niedergefchlagen. Der 
Ihäter riß dann dem Frl. Kohnfon 
ven Hut vom Kopf und gab Terjen=- 
geld. Polizift Lorden, der zufällig 
des Meges fam, nahm feine Verfol- 
gung auf. Er jandte dem Ausreißer, 
der inzmwifchen den Hut hatte fallen laf- 
fen, zwei Schüffe nach und fina ihn 
auch bald darauf ein. In der Wache 
an Chicago Unenue gab der Häftling 
an, Thomas Eleary zu heißen und 22 
Nahre alt zu fein. Er behauptet, daß 
er thutlich angegriffen wurde und daß 
er fih nur feiner Haut gemehrt habe. 

cl. Zohnfon verfichert, den Mann, 
der fie meuchlings angriff, ihres Wij- 
fen3 nie zuvor gejehen zu haben. 

Ein ganz Gefährlicher. 

Nachdem er'geitern Morgen in ei- 

nem an Chicago AUpenue und Tomn?= 


end Straße gelegenenReitaurant Spei— 
fen im Betrage von $2 vertilgt hatte, 


| verfuchte angeblich ein gemiljer Dstar 


| 


nit $25,000 belajtet, ift von Albrecht | 


Atkinfon für $50,000 an James X. 
Zom verfauft worden. 

Mortimer D. Hathaway hat an 
Sames Storfan und Kohn Geringer 
72 Bauftellen in Morton Bart, an 53. 
Upe., zwilchen 31. und 32. Gtr., für 
$11,000 verfauft. Herr Storfan hat 
Herrn Hathaway die Süpmejtede von 
Marjhfield Ape. und 51. Str., 50 bei 
125 Fuß, mit Holzgebäude, für $5000 
verfauft. 

Ein Gebäude, das an der Gübdojft- 
ede bon Warren Une. und PBaulina 
Straße auf einem Grundftüd von 120 
beit 124 Fuß errichtet werden fol, ift 
bom 1. Januar an an die Kohn $. 
Eroofe Company auf eine Reihe von 
Ssahren für $30,000 vermiethet mor=- 
den. Das Grundftüdf wurde neulich 
vom Brachvogel-Nachlaß für $8750 
verkauft. 

Das Apartment-Gebäude an Lake 
View Ave., 125 Fuß nordöſtlich von 
Deming Place, Oſtfront, 108 bei 281 
Fuß, iſt von Milo D. Matteſon an 

ſtary Waller Osborn übertragen 
worden. Es iſt mit 835,000 belaſtet. 
Der Verkäufer hat die Nordoſtecke von 
Buena Ave. und Sheridan Road, 228 
bei 200 Fuß, in Tauſch genommen. 

Charles L. Berndt hat an Peter 
Dan Vliffingen das Gigenthum in 
Rhodes Une, 219 Fuß nördlich von 
33. Str., Weitfront, 25 bei 150 Fuß, 
übertragen. 

Die New England Life Infurance 
Company hat Martin De Tamble auf 
das Eigenthum Nr. 162—164 Melt 
Ban Buren Str. 325,000 auf 5 Jahre 
zu 43 Prozent geliehen. 

— oo ou 


Demokratiſche Führer. 





Die Ausſichten von Browne aus Ottawa 
angeblich günjtig. Burton im Staatsſena.t 
(Eigenbericht der „Abendpoft«). 

Springfield, IU., 25. Nov. Der Ab: 
geordnete Xee D’Meil Bromne von Dt: 
tamwa, Bewerber um die demofratifche 
Führerſtelle im Staatsabgeordneten— 
hauſe in der bevorſtehenden Tagung, 
berieth hier heute mit einer Anzahl 
Kollegen und Parteigenoſſen aus dem 
mittleren und ſüdlichen Theile des 
Staates. Auch der Abgeordnete Cer— 
mak aus Chicago war heute hier. Wie 
Browne ſagt, werden 17 der 24 demo— 
kratiſchen Abgeordneten aus dem 

Counth Cook für ihn ſtimmen und 22 
aus anderen Theilen des Staates, alſo 
39 von insgeſammt 59 demokratiſchen 
Mitgliedern des Hauſes. Außer ihm 

bewirbt ſich John O. Hruby von Chi— 
cago um den Ehrenpoſten. Browne 
ſagt, daß er im Falle ſeiner Wahl als 
Parteiführer und nicht als Vertreter 
einer Fraktion auftreten werde. Am 
Donnerſtag will Herr Browne in St. 
Louis mit einer Anzahl demokratiſcher 
Abgeordneter aus Süd-Illinois über 
die Sachlage berathen und ſpäter 
Peoria, Bloomington und Chicago zu 
gleichem Zwecke beſuchen. 

Im Staatsſenate wird Frank W. 
Burton von Carlinville der Führer 
der demokratiſchen Minderheit ſein. Er 
hat von allen Pateigenoſſen im Senat 
aus dem County Cook Zuſagen ihrer 
Unterſtützung. 

— — — 
Kurz und Neu. 


* Der Paſtor Walter H. Villiers, 
der zur Zeit im Hauſe Nr. 5449 Went⸗ 
worth Abenue ein:a kleinen Laden be— 
treibt, wurde vom Tichter Mad ange- 
wiefen, feiner non ihm getrennt Ieben= 
ben Frau, der Paftorin Klara Bil 
liers, Nr. 5735 State Straße, vor: 


| läufig $5 die Woche Nährgeld zu zah- 
en * 








Lundgren, dem Wirth Samuel Demoz 
einen F5-Schein der Konföderirten 
Staaten in Zahlung zu geben. Als 
Demoz die Annahme des werthloſen 
Scheines verweigerte, riß der Gauner 
aus. Er wurde von dem Poliziſten 
Edward Mee verfolgt und nach kurzer 
Hatz eingefangen. In der Wache an 
Chicago Avenue angelangt, zog der 
Häftling einen Revolver, ſetzte ihm 
dem Häſcher auf die Bruſt und drückte 


| ab. Die Waffe war zum Glüd un: 


| 
| 
| 


geladen. 

Der Burfche wird dem Kapt. Por: 
ter vom Bundesgeheimdienst übergeben 
werden. Er fol ſchon wegen Ban: 
taubes zehn Jahre Zuchthaus verbüßt 
haben und erft fürzlich unter der An- 
flage verhaftet worden fein, einen 
Straßengänger mißhandelt und be= 
raubt zu haben. Da das Opfer ihn 
nicht identifiziren konnte, mußte man 
ihn wieder laufen laffen. 

Er behauptet. den Geldfchein für 
ehrliche Arbeit erhalten und nicht ge= 
mußt zu haben, daß er merthlos ift. 


Ehe:Drama. 

Nachdem er ih den ganzen Tag in 
MWirthichaften herumgetrieben hatte, 
fehrte geftern Abend der Mafchiniit 
Edmund MeEabe, Nr. 495 MW. 15. 


| Straße, betrunfen heim, nachdem fei- 
ne Frau Schon :hr Lager aufgefucht 


hatte. Er befahl ihr mit fchmwerer 
Zunge, aufzuftehen und ihm Bier zu 
holen. ALS fie fich meigerte, gab er 
zwei Schüffe auf fie ab, vermunbdete fie 
fchwer, taumelte dar.n in das angren= 
zende Zimmer und jagte fih eine Ku= 
gel ind Herz. Die Leiche wurde nad) 
einem an der 12. Straße gelegenen Be= 
ftattungsgefcheft geichafft. Die Frau 
fand Aufnayme im County-Hofpital. 
Sie wird voraussichtlich genefen. 


Auf Katenftegen. 


Nach aufregender Hab, die fich die 
Rettungsleitern hinauf und hinunter 
und über Dächer erjtredte, wurden ge= 
ftern von den Deteftives Reid und 
DMeil zwei Kerle verhaftet, die einen 
Einbruch in die Anlage der MWeitern 
Metal Manufacturing Company, Nr. 
22—24 Sefferfon Straße, verübt hat- 
ten. In der Mache an Desplaines 
Straße gaben die Häftlinge ihre Na- 
men an ald Stanley Giedlinzty und 





Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt, um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 








Was ſie bei Anderen bewirkte, bewirkt ſie 
and bei Euch. 


Wir haben Hunderte von Zeugnij- 
jen, welche bejtätigen, daß die Pyra- 
mid Pile Cure Hämmorrhoiden in als 
len Stadien, Formen und Arten heilt. 

Wenn Ihr dieje unerbetenen Briefe 
lefen könntet, würdet hr ohne Zmei- 
fel nach der nädjiten Apothefe gehen 
und gleich eine Schachtel der Pyramid 
PBile Eure faufen. Der Preis it fünf- 
zig Cents. 

Mir verlangen nicht, daß Ahr dies 
tut. Schidt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir fchiden Eu ein 
Probe-Padet frei per Poft. 

Wir milfen, mas das Probe-Padet 
bewirkt. In vielen Fällen heilte e3 
Hämorrhoiden, ohne daß die Behand- 
lung fortgefegt zu werben brauchte. 
Wenn Yhr Euch von feinem Merth 
überzeugt habt, beitellt mehr von Eu= 
rem Upothefer. Dies ift liberal, ift e3 
nicht? Schreibt und einfach einen 
Brief, gebt Euren Namen und Abreffe 
an und wir fchiden Euch das Probe- 
PBadet per Boit in einfahhen Umfchlag, 
frei. Adrejfe: Pyramid , Drug Co, 
164 Pyramid Bldg., Marjhall, Mid. 


— 


Ü 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. November 1908. 
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Dies iſt kein 


Männer: 


8233883388332313988333222338217322202090599850045 0500005125 HR LS ER 


ö _ 
s 
3 Ueberzieher 
*9 
22 Gute, dauerhafte Männer-Ueberzieher in 
22 ſchwarz und braun. Fitwell Clothing 
9 60.3 MWholefalepreis war 82 79 
88 810. Banferott- Preis..." | 
9 Hochfeine Männer-Meberziceher in allen 
DS eneften Facons und Stoffen. Fritwell 
5 Clothing Co.'s Wholeſale-Preis war 
ss $15.09 — Banferoti- 54 87 
EEE ne &r + 
32 Feine Männer-lleberzieher in jchivary, 
3% dunkelblau u. Oxfords. Garantirt reine 
9 Wolle und gut gemacht. Fitwwell Elothing 
%% (o.s WholefalepreiS ivar 86 ® 9 
23 $18.00; Santerott- Preis. © ai 
29 Feine Royal Stand’'d Kerjeys, Mijchunz 
22 gen u. Vieunas, alle ſtrikt handgeſchnei— 
* dert und in der neueſten Facon. —Fit— 
22 well Elothing Co.'s Wholeſale-Preis 
8 war 820. — Bankerott— 88 49 
EEE een e ° 
23 Ertra feine Männer-NUeberzieher, mit 
33 Seide und Satin gefüttert, gemacht aus 
585 feinen Kerſeys, Orfords, ſchwarz, blau, 
= fancn Maids, Chinchilla und dem echten 
69 Narı'z Melton, Sie find ftrift handge- 


ſchneidert und ebenſo gut wie der befte 
vomZchneider nach) Mab gemachte Mleber- 
zieher. Fitwell Clothing Co.'s Whole— 
ſale-Preis 830.00 


verkauft zu 


e vom Dollar 
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Das Gesetz verlangt schnelles Handeln 


Die Kreditoren der Fitwell Clothing Co., Baltimore, haben fich entichloffen, ihr Geld zu verlangen. Deshalb jtellte da8 Gericht an DanielH. Ortmeyer, Truftee, den Befehl, iofort dn3 ganze 


S50,000 Lager von Eleganten Kleidern, 
Schuhen und Ausjiattungs:Artileln 


zu verfaufen, einterlei, wie groß der Verluft auch fein mag, dan die Gläubiger ihr Geld haben müifen. 


FIT WELL CLOTHING So. 


79 Nord Glarf Str., Ede Itinois Str. 





NOTIZ 


Männer: Unziige 


eine Männer: Anzüge, Gheviot3 und 
ſchottiſche Plaids. Fitwell Clothing Co.'s 


Wholeſale-Preis id 
holeſale-Preis war 810, 82.79 


Bankerott-Preis 

Hochfeine Männer-Anzüge in Velour— 
finiſhed Caſſimeres — alle Größen. Fit— 
well Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 


$15.00 — Banlerott⸗ 4 78 
4. 


Mit Seide und Atlas gefütterte Dreß: 
Anziige, einfache Chefs und Streifen. 
Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
220.00 — 


- Banferott-= 6 83 
I RE ee * We 
Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Vicunga und unfiniſhed Worſteds, die der 
am Modernſten ſich Kleidende nur wün— 
ſchen kann, ſtrikt handgeſchneiderte Klei— 
dungsſtücke in fehlerfreien Moden. Fit— 


well Clothing Co.'s Whole— sg 45 
8* + eo 


falepr. $25; Banferottpr.. 


Männer-Anzüge, dDiefe repräfentiren Das 
Grzeugniß der Wweltberühmteiten Webe- 
reien und der gejchiktejten Schneider, — 
dirrchiveg mit Seide und Atlas gefüttert. 
Sie haben die „unbreafable” Front, —— 
handgewendeten Aranen und berühinte 
Koncave:Schulter und ftrift garantirt, 


den beften Tailor-made Anzitgen gleich zu 


ſein. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 
preis 832.50 — Banke— 


J en * 1 2,45 


— NOTIZ 


Beinfleider 


Gute Männer = Beinfleider.  Tritwell 
Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 43 

$1.50. Banferott-Preis........ c 
feine Drepß:Beinfleider für Männer. 


Fitwell ECloth'g Co.sWholeſale— 95 
Preis 82.00. Bankerott-Preis... at 
Feine Männer:Beinfleider f. Sonntags, 
alle modern, garant. ganz Molle. Fit— 
well Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
853.50 bis 84.50. 
rott-Prei3 
Feine Dreß-Beinkleider für Männer, für 
Sonntags, in Kammgarı u. ficy Strei— 
fen. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 


Preis 85, 86 und 87. — 8*1.95 
Knaben-Anzüge 


Knaben-Anzüge, gut gemacht, alle Grö— 





ßen. Fitwell Flothing Co.'s Wholeſale— 
Preis 83.50. Bankerott— w 
IE. nenne ga Ic 


Neft des ganzen Yagers don Knaben u. 
Kinder-Anzügen, toth. von 81 85 
85 aufw. Bankeroft-Rreis.® * e) 
500 eleg. KindersUeberzieher, Samımet: 
fragen, fancy ausgeftattet. Fitwell GToth: 
ing Co.'s Wholeſale-Preis 
$5.00. Banferott:Preis... 
(Sfegante Anaben-Mleberzieher, alle Mo= 
den. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 
Preis $7.00. 
Preis 


. nr ee 


Waaren - Lager E’ittwell Clothing 


Waaren-Lager wird jest verkauft in 





Infolge der ungünftigen Witterungsverhältniffe war das Geichäft nicht befriedigend; dies wird von den Glänbigern aber nicht berüdjicht; jie wollen und müllen ihr Geld haben und wollen ed nicht län- 
ger aufihieben. — Der Laden tft jest geichloifen, um da3 hodhfeine Lager herunterzumarfiren, und wird wieder geöffnet am 


Samltag, den 28. Hovember, Dormittags um 9 Uhr, 


wann Ihr den größten je dDageweienen Verfauf fchen werdet. — Der Laden itt am Sonntag den ganzen Tnggedffnet. 


NOTIZ 


Schwindel, jondern ein Bonafide Banferott = Berfauf — Wir find bereit, alle Waaren umzutanjcen, wenn die obigen Breiie nicht befriediegend find, 


Männer: Hüte 


Männer-Hüte, nenefte Dunlap- u. Knors 


Facons. Fitwell Clothing Co.'s Whole— 
ſale-Preis &2.00. — Banferott-= 97€ 
e 


Männer-Hüte der neueſten Moden dieſes 
Jahres. Schwarz und Pearl-Farben, für 
die beſten ſich Kleidenden. Fitwell Cloth— 


ing Co.'s Wholeſale-Preis 81 39 
| + 


$3.50. Banferottpreis..... 





.. 

Männer: und 

z . 
Snaben : Schuhe 
Solide falblederne Arbeitsichuh m 
f. Männer, th. 2.50, F 95c 
reine Patentleder, Tiri Kid und Box 
a .E 2 
Galf Männer-Schuhe, wth S1.39 


bis 83.00, nur 
Dref-Schuhe für Männer, aus 


52.19 


Weine | 
feinem SKalbleder und Nici 
Kid, werth 85.00, nur 


Welt Sohle Schulfchuhe für 95 
Knaben, twth. 82, nür.........- AL 
Dreß- Schuhe für Knaben, Vici und 


Bor Calf, werth 83.50; 
nur 


En 1.19 
C 0.Ss 


‘9 Mord Clark Str. Ecke Ylinois Str. 


Laden den ganzen Sonntag offen. 











9444444 + 





Ausllaltungs » Waaren 
19€ 
19€ 


feine Dreß = Hemden, mwerth 
ee 
Gutes Männer -Winter-Un— 
terzeug, alle Größen, zu 
Einige hundert Knaben-Hüte 19 
u. Rappen, toth. $1.00, zu c 
reine feidebeftifte Männer-Ho- 6c 
fenträger, iwerth H0c, zu 

Gute jchwere Soden, wth. 25e zu..3e 
Männer Taschentücher, toth. 25c, zu Be 


Nleberhofen, befte Waare, wth. ® 
dc 


.er rer er er nennn 
on. 

nn rt.. 
. ernennen. 


&1.00, zu 

5000 Männer-Minterfappen, 37 

twth. von The bis Kl, zu ic 
dc 

Feine Seide-Strümpfe für Män- ic 

ner, werth 25c, jett zu 

Grtra fchwere moll. Männer: 

Soden, werth 50c, jegt zu... 

Knaben — terth $1.50 — de 

zu 

300 Sweater Coats für Männer und 

Knaben — werth 83.00; 99€ 


Sweaters, werth von 75c bis 
$7.50, aufwärts bon 
Männer-Arbeits:Handfhuhe und 
Mittens, jekt 

Gutes fchmwer neh Männer-Unter— 
zeug, einiges fließgefüt— 
— 330 
500 Sweater-Coats für Männer und 
Eine Gelegenheit für 
Lebenszeit, und laſſet 
Euch durch Nichts 
vom Beſuch abhalten. 
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Stanley Gierfh. ieslinsty, der Nr. ! 
830 W. Diverfey Avenue wohnt, joll | 
erit in voriger Woche aus dem ftäbtis | 
Ichen Arbeitshaus entlaſſen worden 
ſein. 

In der Wohnung beraubt. 

In ihrer Wohnung Nr. 1725 W. 
101. Str. wurde Frau Wm. Goes, 
Gattin des Präſidenten der Goes Li— 
thographing Company, um 2 Uhr 
Nachmittags von zwei Banditen über— 
fallen, chloroformirt und auf einen 
Stuhl feſtgebunden. Die Banditen 
durchſuchten dann ſämmtliche Spinde 
und Schränfe, erbeuteten $190 in 
Baar und brachten fi in Sicherbeit. 

Frau Goes jah ohnmädtig und 
feftgefchnallt auf dem Stuhl, als ihr 


zwölfjähriger Sohn Harry aus der 
Schule fam. Der Knabe holte den | 
Vater. Der benachrichtigte die Polis | 


zei. Die mit der WAufarbeitung des | 
Falles betrauten Detektives haben fich | 
bisher vergeblich bemüht, der Raubges | 
fellen habhaft zu werden. 

„Es wurde an die Hinterthür ges | 
klopft,“ ſagte Frau Goes, nachdem fie 
erwacht mar. 


aus ihrer Betäubung 
„Als ich öffnete, fah ich mich zmei | 
Männern gegenüber, die mich rüd= 


fichtslos vor fich her in das Zimmer 
jchoben, die Thür zumarfen, mir Res | 
bolver an den Kopf fegten, mich nie= 
derzufchießen drohten, falls ich einen 
Laut äußern würde, mir jchließlich ei- 
nen mit Chloroform getränften | 
Schwamm unter die Nafe hielten, mich 
auf einen Stuhl fchnallten und mir 
die Augen verbanden. Gleich darauf 
Ihmanden mir die Sinne.“ 

Straffrei entlafjen. 

Mae L. Dtis, die angeklagt war, be- 
abjichtigt zu haben, ihre Mutter ums 
bringen zu laffen, wurde vom Stadts | 
richter Gemmill ftraffrei entlaffen. 
Der Richter war nad) Prüfung des 
Bemeismateriald zu der Anficht ges 
lanat, daß ein Verbrechen nicht beaan= | 
gen wurde und daß der Hauptbela= | 
ftunaszeuge, Privatdeteltive Robert ©. | 
Stolpmann, die auf Frau DOtiß bezüg- | 
liche Unterredung vielleicht falfch auf- | 
cefaßt hatte. Die Zahlung von $100 | 

| 
I 








jeitens der Angeklagten fei nicht ala 
trafbare Handlung, fondern nur als 
Theil einer Unterredung aufzufaffen. 

Frl. Dtis athmete erleichtert auf. 
Yhr fei eine große Lajt von der Seele 
genommen, erklärte fie- Dann entfernte 
jie jih mit ihrer Mutter und ihren 
zahlreichen Freunden, die in der 
Stunde der Noth treu zu ihr gehalten 
hatten. 


Werden nicht alle. 


Ein Bauernfänger verkaufte neulich 
einem biederen Landontel einen der 
großen, bronzenen Löwen, die por dem 
Runftinititut Wache halten, für den 
lächerlich geringen Preis von $60. Als 
porgejtern der Käufer mit Pferb und 
Magen eintraf, um das Kaufobjett ab: 
zubolen, ftah ihm ein Partpolizift den 
Staar. Der Biedermann beklagte 
fi dann bei der Polizei. Aber aud 
die fonnte ihn nicht helfen. Er mußte 





zialpoliziſten 


entſeelt zuſammen. 


ohne den Löwen abziehen. Von dem 
Gauner, der ihn hineingelegt hat, fehlt 
natürlich jede Spur. 

Angeblich geſtändig. 

Vor einem 5 Cent-Theater ließ ge— 
ſtern Abend das Dienſtmädchen Ama— 
lie Ernſten, Nr. 2024 N. 40. Avenue, 
eine gewiſſen Edward Kelly unter der 
Anklage verhaften, im Verein mit ei— 
nem Kumpan ſie vor ſechs Wochen im 
Waſhington Park überfallen, gewürgt, 
ihr die Kleider vom Leibe geriſſen und 
ſie um einen Beutel beraubt zu haben, 
der 8125 enthielt. Der Häftling iſt 
angeblich geſtändig. 

Fiel unter die Räuber. 


In der Nähe ſeiner in Hubbard 
Woods gelegenen Wohnung wurde 
Montag früh Frank Taylor, Präſident 
der Taylor Breakwater Company, von 
zwei Banditen überfallen und um ſeine 
goldene Uhr, ſowie 820 in Baar be— 
raubt. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Taylor einer der kürzlich vomVigilanz— 
ausſchuß in Winnetka ernennten Spe— 
iſt. Taylor und die 
Ortsbehörde ſtellen das in Abrede. 


Erbeuteten $155. 


Einbrecher drangen geftern zu früher 
Morgenftunde in den Zaden des Kolo» 
nialwaarenhändlers €. 3. Guderjahn, 


| Nr. 705 Evanjton Upenue, |prengten 


den Geldfchrant und erbeuteten $135. 
Sie haben fih und ihre Beute in Si- 
cherheit gebradt. 

Der Scdynitter Tod. 

Bor dem Jadjon Park-Hotel, Nr. 
238 63. Straße, brachte gejtern Abend 
rau Sofephine Warren, Nr. 7436 
Bond Upenue, Mutter des Hilfsjchrei- 
bers im Stadtgericht, Charles Warren, 
Man muthmaßt, 
daß Herzlähmung den Tod herbeige- 
führt hat. 


Nach Californien 


Verbringt den Winter in Gas 
Itfornien — der Sommer-Gar- 


Woeniger. als 








ten des Winters. 
drei Tage auf der Reiſe via 


The 
OverlandLimited 


Verläßt Union Paſſagier-Sta— 
tion, Chicago, täglich um 6:05 
Abends. Ein anderer Zug um 
10:10 Abends. Bücher mit Be- 
fchreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Sir. 





CHICAGO 
Milwaukee & St.Pau] 


RAILWAY 
— 57 ‚28.30 





95 SP 











Stid erhalten. 


EEE TEEN BEE ABER EEE 
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dies beftätigen 


Ma hergeitellt. 


Springfield Gewehr, $1.95 










und nicht roftig. 
zufrieden jeid. 


Dieje Gewehre machen ausge: 
zeichnete Weihnadhtsgeichente 


Gıtra feiner 
sranulirter 
mit Beftellung. 





vder Ban Buren Str. nad Loomis3 Str. 


4 jonett und Reinigungsitange. 
Gerade das Richtige 
Mit einem Springfield Gewehr könnt Ihr einen Hirich auf eine Strede von 300 Yards erlegen, 


Die Genauigkeit des VifierS und des Windmefjers macht 


wenn hr ihn gut auf's Korn befommt. 7 Ss und | L ) 
dies möglich. Kein befferes Schiegewehr als das alte, zuverläjjige Springfield Gewehr wurde je 


Kann als Schrotjlinte 
gebraucht werden. 


Weshalb wir dieſe 

Wir kauften im Bauſch vom Bundes-Kriegsminiſterium alle Springfield Gewehre, welche in den 
verſchiedenen Regierungs-Arſenalen und Ammunitions-Lagerräumen im Lande aufbewahrt wurden. 
Wir beſitzen jetzt thatſächlich jedes Springfield-Gewehr im Lande. 
Es iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit, um eines dieſer Gewehre zu einem Bruchtheil der Regie— 


rungskoſten zu erhalten — für nur 81.95. 

Es iſt vortheilhaft für Euch, dieſe Gelegenheit ſofort zu ergreifen. Beachtet, jedes Gewehr iſt in 
gutem Zuſtand; wir garantiren ſie in jeder Beziehung; gut geölt u. alle Metalltheile ſind blank 
Euer Geld wird Euch prompt wieder gegeben, wenn Ihr mit Eurem Bargain nicht 


Munitio 


Wegen unserer Zuperläffigfeit verieijen wir anf den Manager des Grand Central Marfet, 


ARMY SPRINGFIELD RIFLES. 


U. S. Dept., Booth 204. GRAND CENTRAL MARKET, 


dzrandaı GO 


„ 2 
Büchſe für 
Wir kauften alle Regulation Springfield Gewehre 


Bundes-Kriegs-Miniſterium 


und offeriren ſie jetzt zum Verkauf zu einer 


rieſigen Verſchleuderung 


Verkauf beginnt Samſtag Morgen um 8 Uhr. Kommt ſchnell, ehe ſie alle verkauft ſind. 


vom 


Jedes Gewehr iſt unter der Aufſicht der Bundes-Inſpektoren hergeſtellt und iſt garantirt 


In 

So lange Ihr lebt, wird Euch nie wieder ſolch ein Bargain in Gewehren offerirt werden. 
Dieſe Gewehre koſten der Regierung 818 das Stück herzuſtellen, und zwar in großen Quanti⸗ 
täten, und wurden im Retail zu 525 das Stück vertauft, und jetzt könnt Ihr ſie für 


perfektem Zuſtand zu ſein. 


Das Springfield-Gewehr iſt abſolut akkurat. Fragt irgend einen Soldaten und er wird Euch 
Jedes Gewehr hat verſtellbares Viſier und Windmeſſer auf weite Diſtanz mit Ba— 
Dieſe Gewehre ſchießen 45-70 Kaliber Patronen. 


für Wild. 


Ihr könnt die leeren Patronen mit 
gebrauchen. 


tion 45 Kaliber Schrotpatronen. 
unerhörte Offerte 


Schickt uns1.95 Poſt- oder Expreß-Geldanweiſung und wir ſchicken Euch bei Expreß eines 
dieſer wunderbaren Gewehre—wenn mehr wie eins gewünſcht, ſchickt uns 1.95 für jedes. 


45—70 Kaliber Patronen, M in Schachtel verpadt werden verſchickt nach 


Empfang von 40 Gent. Munition zu Diefm 
fer diefer Springfield Rifles verfauft. 


SHarriion und 





Größe laden und das Gewehr für Vögel und Kleines Wild 
63 jchießt ebenjo gerade und jcharf im Verhält— 
niß, als ob mit Kugeln gejchofjen wird. 


maden fünnen. 


Wir müffen jie jofort verfaufen. 





51.95 














$1.95 Das 


Schrot von irgend einer 


63 jchießt Regula: 


Preis wird nur an Räu: 


2oomis Str, 


Kauft Euer Sonntags: Dinner im Grand Gentral Market und fpart die Car Fare für zwei für die nädfte Wode. 
Frei Automobil - Ablieferung innerhalb der Stadtgrenzen. 


rn Samjtag Nahmitta 
Grohes Mililär Konzert! ons ersenss. 
Speziell nur für Montag: 
Zucker Are per Pfund. 
entral NVlarket, 


Harrison und Loomis Strasse. 


Steigt ab von der Metropolitan Hodhbahn an Laflin Str. Alle Straßenbahn-Linien geben Transfers über bie 


Harrifen 








— Bejoranid. — Schulze: Welche 
Etage wohnen Sie, Herr Kulide? — | elle: Wie wär’t denn nu’ mit 'ne Elee- 
ne Zulage, Meejter? — Meilter: Um 


Kulicke: 


Vier Treppen. — Schulze: 


— Paſſendes Sprichwort. — Ge: | 





Herrje, wenn Sie da aus dem Fenſter Gottes willen — nee, nee, mein Lie— 
fallen, tönnen Sie ja das Genid bres | ber! In der Beſchränkung zeigt ſich bin doch geſpannt, wie Du Did, dies. 


chen. 


erſt der Meiſter! 





— In der Klemme. — Die kleine 
Ella zur Mutter: „Mutichen, bringt 
der Storch auch die Katzen?“ — Ja, 
nein — das heißt....“ — Ra, ih 


mal herauäreben mwirjtl“ 




























roße Eröffnung bon Spiel: \ 
waaren und Buppen—4. Floor 























—— ——— 


Die gröhle Spielmaaren - Ansflellung der Well 


Beinahe der ganze vierte Floor ift der größten und großartigften Ausjtellung von Feiertags-Spielwaaren, 
Puppen, Spielen, mechanifchen und eleftrifchen Novitäten gewidmet, die von unferen fpeziellen Vertretern aus 
allen Enden der Welt zufammengebradt wurden. Es ift eine wirkliche Weltausftellung. Viele der bejten Novitä- 
ten find nur in der Fair zu haben, da wir das gefammte Erzeugniß übernahmen.. Zur Eröffnung rebuziren mir 
die Preife, um frühzeitiges Einkaufen zu fördern. 


Ein lebender Weihnahtsmann — Bringt die Kinder 


$1.48 
ganz ge- 
liederte 
Puppe, 24 
Zoll hoch, 
| hübſcher 
| Bisque: 


ET 


Ü 
2 Ir > 
— — * 


— a 
— 





















Kopf, be: 
mwegliche 





Augen, 

genähte 

Perrücke, 

Toy Piano, Größe 94XT4NX | Mit lan: 

| 6 Zoll, Roſenhoͤlz Finish, gen Xo= 





Knaben, Selbſtſchwärzer, 





Rahmen 23X33, vollſtändig 


| 
I 
| 
| bewegliche Front den ge: 
| Ioor 8 Kot "39€ 
RAnabenz Test, 20x22x16, mit Set Standard Metall: — — 


Humpty Dumpty Set, jbat 8 Zaiten, tunen 


aus pier Stüd beftehend. mit fein- 
i fter Oua 


aus Hartholz gemacht Ruchf Schliekze Humpty ill ganz geaglie— u 

—— a c I Schließzeug, w —** 

hübſch lackirt, mit Schreib— u Aftat * er —— dert und hält das Gleich— Arche Noahs, 2 Zoll lang, — 
tafel auf Obertheil und zu Walzen, Farbe, Goid und aewicht wo immer Ahr Be m. Eee v. laftic, 
tammenlegabaren om Silber: Bronze, 2 9” ibn bine € Thieren, fpeziell, 9 
Füßen, 1 35 Zange u. Karten, Wr? ſtellt, 39e | Samſtag, zu 10c e dc 


I 
J 
I 
I 
I 
I 
| 
ı 
| 
$3.95 Druder-Peeije für | 


Anders von PSe bis 1.95. 























































81.25 mechanijcher Zug, beitebend aus Los 
fomotive, Tender und Paſſagierwaggon, 
ſchön lithögraphirt in Farben, Lokomotive iſt 
































Fahrräder “ür Snaben a ; Neverfible und läuft rückwärts 98e 
| Rahmen toth geftrichen, ce Puppenfoffer, oder vorwärts, zu 
en —E ——— 5 Fun 11. 
| MagicYaterıe, gemacht mit verſtellb.Lenkſtange, ne mas 5 — 
Eaſel Blacbboard f.Kin von ſchwarzem Blech, 9 i2. u. 16-3öll. 2 4% FUDNTADNL Barden, ar 
der gemacht von Hart 3. bo), bat zwei ftarfe | Rubbertireräder, + 9 mit Innen— 39€e Gijerner Frachtzug, Lokomotive, 1 25 
holz, fein aefirmikt auf Yınjen u. ein Dirgend Trab, zwei Viehwagen und Cabooſe, * 
deni Naturbolz, vollſtän— ſortirteSlides: 839€ Die Partag Gasngine, | ——, —— 
dia mit langer lebrrei Preis e brennt Gas, Kinderfleider Pierde Reins flirfine 
cher Karte 81. 45 (Andere ton 1.25 aufz | werden nicht be: 2 25 der m. 9 Mide- 2IC 22.75 Golap: 
i te) mwärts bis #29). mußt, zu —— led Glöckchen, e ſibſe Puppen— 


Werth, für ible, 
_ Garriane, ge: 


macht v Stahl 
überzogen mit 
Yeatberette — 
aufzuflappen 
w. die arapen, 
® . 
2,25 


— 








Rother Kin— 
derſtuhl, gefir 
nißt u. Stark 


| 
I 
Collapjible Ruppen- Wiege, Größe 


Ox21%, gemacht v.Hart 
nie 19 | 91.95 BabiesShoo-fig, @r. 21x40 
J — — — — J—3. ſchön geftr. u. Dappied, hat 





Knaben, 9 Zoll im 


Trommel be „Bol 
Durchmeſſer, Schaffell, Holziben, 


"1 Dr N nette Epielbor, ac e ſchö firnißt (And. von 2 > = * ut } 
Ne Drabt Ruppenvetten » Spielbor, geb. Roder u. 4 ſchön gefitnißt (And “ aemacht 
—— 4öc Haarichwanz (a. 59 —.50) Yc | 2 bis B.00), 48c zu 48e 








18 Zoll lang, zu 








84.95 Kinder 
Automobil, ae 

macht aus Stahl 
Blech, 8 und 14: 










Schaukel-Pferd, 
Höhe bis zum 
Sattel 17 Zoll, 


















[_ d- 
— Narr zöllige 
bübfch be= — ———— ‘Räder, 
malt und / WA k 9 miti 
Tapple 2 Gummi 
5 Automobile Trud, 6% i er 

1.25 Sol lang, Hübih im — Auto: Reifen, 

Andere Farben cemaillirt, hat ANEFLL, SHE SNTOLIE, SCHEN 12— 

aan arte Federn und läuft Ablieferungsmwagens, 63 4.50 
aufwärts vu ; 3oll lang, mit € 

3,00 beträchtliche 19€ Beten c s 6 

b. 18.00 Etrede, : DAUNTSIENEND, (Lampe und Horn ertra.) 








Schuhe: Ein aroher Samitag - Verkauf 


Refiere Merthe, befiere Facons und Formen in unjerem Xager von 3.00 Männer: und 
Damenichuhen, als Ahr fie andersivo zu $3.50 und fogar $4.00 findet. Wir haben dieſer 
Sorie immer beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet, zeigen nur die neueſten und beliebteſten Fa— 
cons, alle ſind auf unſere ſpezielle Beſtellung 
gemacht, nur das beſte Material gebraucht u. 
die beſte Arbeit, und ſie paſſen tadellos. — 
Schwere Schuhe für rauhes, ſtürmiſches Wet 


ter, mittlere und leichte für 

Dreß, Schnür- Knöpf— nd 
Dreß, Schnür Knöpf u 

Blucher Facons, per Paar, 


Eine ſpezielle Partie von ſchweren Winterſchuben 
für Männer, Gunmetal und Box Calf Leder, „Welt“ 
genähte Vorſtehſohlen, jchmale, mittlere ofp ed i: 
und breite geben, regulär zu 3.0 wor) 
und 83.50 verlauft, Laar, 






— ——— 



















Qnabenſchuhe zu #2, die als 
aute Wertbe anderswo zu $2.% 
verfauft werden würden, br 
babt die Auswahl von Gun 
metal, Ror Calf und Patent 
leder, geeignet für die Schule u. 
als Trekichuhe, moderne Yacons 


aut pafjend, ipezich Ip 
Ra B 8 morgen zu, Das 82 
Nee? —D Baar, — 

Miſſes- und Kinde rſchuhe, für Schule und Dreß, feines Kid- Ertra gute Qualifät Filz-Slippers für Miſſes und Kinder, 


ſtin, Kalb- und Patentleder, überſteh. Sohlen, bequeme 1 39 Juliet-Facon, pelzbe ſetzt, weiche Lederſohlen, Größen 69 
Adjäte, Größen 856.1), 1.19; 113 bis 2, Paar, * 113 bis 2, Paar, 89 c; 83 bis 11, 79e; 5 bis 8, Paar, c . 


Dies ift ein requlärer $25 Anzug für $16. Der „Marvel“ ift der einzige ganziwollene, mit Geide gefütterte 
Anzug zu diefem Preife. Nähte find mit Seide genäht, der Rod mit Seide gefüttert, die Wefte mit Seide-Riüden 
DR — verſehen. Alle Theile eines Anzuges, welche gewöhnlich ihre Facon zu verlieren pflegen, 
behalten infolge ſorgfältiger Schneiderarbeit ihre Form ſtets bei. Die Stoffe ſind ganz— 
Iwollen. Es gibt kaum eine Größe, welche Ihr nicht darunter finden könnt. Das heißt für 
2) bejonders Hagere und forpulente wie auch für jehr Tchlanfe und normol gebaute Männer, 


Auzüge und MHeberzicher, S2O 


find in anderen Läden zu $25 und $30 marfirt. Die meisten da= 
bon find aus dauerhaften „Shedding“ Worited Hergeitellt und 
zwar in einer Art und Meife, daß fie ihre Form für viele Monate, 
ja jogar für viele Jahre lang beibehalten. Reiche dunfelgraue Mu- 
fter herrichen vor, darunter befinden fich aber auch napyblaue Ser: 
ges und—beiläufig aefagt— Serges, welche Euch nicht enttäufchen, 
welche ihre Farbe nicht verlieren und deren Gewebe nie zerreißt.— 
Der Beat, das Futter und die ganze Herftellung derjelben zeugen 
bon borziglicher Schneiderarbeit. Dies find elegant paffende Anzüs 
ge. Für Hagere, Korpulente und normal gebaute Männer. Größen 
bis zu 46. Morgen gelangen fie alle zum VBerfauf zu $20. 


































lleberzicher zu. $20. Protector Winter = Ueberzieher für Knaben, 
Automobile Ueberzicher, mit patentir= | Auto:Facon, bis zum Hals zufnöpf- 
tem „convertible“ Kragen und front, | bar. Größen 3 bis 9 Aahre. Riele 
Knöpfe bis zum Half, oder gewöhnliz | reinmollene Stoffe, in grad, braun, 
cher Umlegefragen, offene Front La: | faney gemijcht und jchliht blau. Ne: 
x pelB. Ihr könnt fie beide Wege tra | quläre K und $6 Werthe Morgen 
gen. Die Mufter find nur bei uns zu | zu 3.90. 

haben, der Preis ift $2O. „Bunta® Wlujen für Knaben. Ein 

| 






















Kerſey Ueberzieher, 18.75. Schlicht fach oder plaited. Ohne Kragen. Ge— 
ſchwarz und dunkel orfordgrau, drei— bügelt. Reguläre $l Sorte (Größen 
viertel Länge. Schweres Warp Serge 6 bie 6 Xahre), zu 79e Groß 
Futter, Satin-Aermel. Seidefammt: 5 R ‚3 i 
fragen — ganz „hand buttoned«. — | „Star“-Hemden für Knaben, mit 
Alle Größen, 35 bis 46, torpufente | angefügten- Manfchetten. Alle zuver: 
eingeichlojjen, die meiften $25-Uebers | läjligen Mufter. Größen 12 bis 14, 

zieher jind nicht befier, 18.75. $1.00 Werthe. Speziell zu 50e. 


‚weisStüd Snabenanzüge — ge: Schweres fließgefüttertes Unterzeug 


macht aus reinmwoll. worfted nady= i ; — 
blauem Serge. Echte Farbe. Doppel⸗ = En in grau. Gröben 24 Dis 



















brüftiger Rod. ganz gefüttert. Ge: > -Anü R 
mwöhnliche oder Kniderbode r=z Hofen. zen erg Doppel: 
Alle Größen von 6 bis 17 Iahren. — | brüftige Röde mit gewöhnlichen oder 
Regulär $5, zu 3.95. Kniderboder = Hofjen. Argend eine 






Schul-Ueberzieher. Einfah oder | Anzahl don neuen Muftern. Starte 
bis 5. Hals zufmöpfbare Auto: yacon. | Stoffe, gemadt mit fancy Manjchet- 
Sch! Mufter zur Auswahl. Alter 8 | ten. Alle Größen, Alter 6 bis 16 Y. 
bis 16 Jahre. Morgen zu 7.50, Morgen zu 85. 











Eotalbericht. 





Brieffaften, 
Sohn HK. — Der Zolfat richtet fih ganz 
nad „dem Wertb des MWollitoffes und fhwantt 
bon 7 bis 55 Prozent des Wertbes. — Einen 


Waffenſchein gibt es hier nicht, fals Sie mit eie 
nem Revolver in der Talche betroffen mwerden, 
fo werden Cie beitraft, gay gleich wieviel 
Geld Sie bei fi trugen. 

‚E. M. — Gelbitverjtändlih mub der Beliker 
eines Ed-Grunditüdes für die Kolten der Rila- 
terung auf beiden Seiten auffommen. 

2. 8. — Ein Bürg, weldes Ihnen die Ver: 
irefung einer europäifchen Firma verichaffen 
Tönnte gibt e3 hier nicht. Sie müffen ich felbit 
bemüben. 

309 Sch. — Einer unierer Zefer theilt uns 
amt, dab Fich dev Ziebenbürger Sachien-Berein 
an jedem 1. Conntag Nachmittag im Monat 
in Count's Halle, Sedawid und Bladhamt Str., 
verfammelt. Die_nächite Beriammlung findet 
demmah am 6. Dezember ftatt. : 

M. 23. — Seitdem das neue Einbürgerung 
geles In straff getreten ift hat jede Einbürge- 
rung nad deifen Borichrijten zu geichehen. Sie 
fönnen den Bürgerbrief im Gireuit- vder Su— 
veriorgeriht des Countys, oder im einem der 
biefiger Bundesgerichte erlangen. 

Minna— Die zweite Hypothek fanır, ebenfo 
wie die erite, auf beliebig lange Zeit ausge: 
teilt werden, mit oder o&ne Ratenzablungen. 
112 3. Cha. — Der Mann ijt aefeglich der: 
vrlichtet, für Schulden der Frau aufizulommen, 
wenn die Eculden bebuis Erlangung don Ge: 
genttanden notbiwendigen Lebensunterbalt3 ge: 
macht wurden. Zur Zuſtimmung zum Berfauf 
de2 Grumdeigentbums des Mannes Tann die 
star michi gezwungen erden. Unter den Um 
Händen eriheint Sweidung der Ebe als der 
einzige gangbare Muswea aus der ımralüdlihen 
Xage. -—- Sie finden AÄAdreſſen deuticher An— 
wälte in den Minzeigenipalten. Mırf perfönliche 
Empfeblungen läßt jich der Brieffaiten nicht ein. 

Stau 8. 31 — Wenn der junge Mann 
nicht amerifamicher Bürger aemworden ift, To 
fann er, wenn er nad Deutichland zuridfebrt, 
dort zum Militärdienst gezwungen werden. Unt 
in SUinois ftimmmberectiat zu fein, muB er das 
Bürgerrecht baden. 
„M. Sch., Sedgwick Str. Der Hauswirth 
iſt nicht berechtigt, Beſucher ſeiner Miether aus 
dein Hauſe zu weiſen, ſo lange ſich ſolche leiner 
Ungebührlichteit ſchuldie machhen. 

A. G. Mart. — Wenn in dem Falle ein 
Verbrechen vorlag, ſo war es nach Verlauf von 
drei Jahren veriährt. 

F. Scch. Hat das Mädchen ſonſt keinen Kla— 
gegrund, außer dem von Ihnen angegebenen, 
jo bat es auch kein Recht, Sie verhaäften zu 
laſſen. 

HF. — Sie flönnen Ihre Abſicht, Bürger zu 
werden, jederzeit in der Kanzlei des Kreis 
oder des Suverior-Gerichts (im Counth-Ge 
häude) ertklären. Dann wird man Ihnen, gegen 
Erlegung der Gebühr, das ſogenannte „erite 
Papier“ ausſtellen. Zeugen brauchen Sie nicht 
mitzunehmen. 

J. B. 166. — Falls Sie aus dem Milchhan 
del fein reaelmäßiaes Gefchäft macen, wird 
fein Nichter Sie wegen Uebertretung der Lizens 
berordnupg derurtpeilen, wenn Sie, als \nba 
ber eines NReltanrants geiegentlich einen Krug 
Mil „über die Strake” verfaufent. 

9. M. — Die Tagungen des Weltpoſtvereins 
entbalten über, diefen Yırnft Leine Boyfchriften, 
nach denen die amerikaniſche Poſtverwaltung 
ſich richten müßte. 

D. €. Die Chicagoer Geſchäftsſtelle des 
Ordens der „Modern Wondmen“ befindet ſich 
im Zimmer 1103 des Gebäudes Nr. 59 Elaärt 
Straße. Eine lange Liſte hieſiger Zweigvereine 
des Ordens finden Sie auf Seite 60 des „City 
Directory.“ 

H. B. Nach den Chicagoer Viehhöfen wer 
den jährlich rund 16,000,000 Thiere gebracht 
und nahezu die Hälfte davon werden hier ge— 
ſchlachtet. Falls Sie die bevoritebende Viebaus 
ſtellung beſuchen, werden Zie dort Ttatiltifches 
Material iiber die Wiebböfe und die Schlacht 
bausimduitrie im Menge erbaiten fönnen, und 
zwar ımentaeltlich. 

„Kanalſtraße. — An den Irmenpfleger 
der Kounthberwaltung, Yr. 142 Peoria Str. 

= Der Impianerfopf allein itempelt 
die $5-Scheine noch feineswegs zu fallen. Die 
Nachahmungen tragen durchweg die Nummer 
D47963872. Haben Zie wirtlih falle Echeine 
angenommen, To fünmen Sie fih nur an Die 
jenigerm balten, welche fie Sbhnen gegeben ba 
ben, und im diefer Hinficht müßten Cie natür 
ih Ihrer Sache febr ficher fein. 

Arminius. 1) Tas Wort „BZubälter“ 
bat derichievdene Bedeutungen; die landläufigfte 
dadon wird Ihnen mutbmaßlich befannt fein. 
2) „To jtore awap“ wird ınan zumeift mit 
„wegvaden“ verdeutichen fünnen, 3) Wenn es 
mand ſinnwidriger Weiſe bon „berzmweifelten 
Maßregeln“ ſpricht, ſo meint er in, der Regel 
„Maßregeln, die von der Verzweiflung einge— 
geben, oder aus Verzweiflung ergriffen werden.“ 


* * * 


NRectsanwalt Fred Rlotle, Nr. 79 Dear: 
horn Straße, Zimmer 1444—48 Unit) Gebäude 
»ibt nachitehende Austunft auf ihm übermitteitr 
Fragen: 

MM, PB, Marfibfield Abe. —Tit jemand 
einer Loge oder aeaenieitiaer Unteritiigungsge:- 
fellichait beiaetreten md tritt nachher wieder 
aus, fo ilt er micht zur Nücderftattung de3 ein 
bezahlten Geldes bevedtigt auf den Grund bin, 
daß die Berfon, die ib zum Eintritt beredete, 
ihm falibe VBeriprewuigen gemacht bat. Es ilt 
des Eintretenden Pilibt, fih über die Eakun- 
gen der Gefellichaft, der er Beitritt, Ju unter: 
richten. Dieſe Satzungen und nicht die etwa Wi: 
derſprechenden mündlichen Zuſagen ſind maß— 
gebend. 

P. B., Janſen Ave. — Haben Sie eine Hy— 
pothek auf Ihr Eigenthum gegeben und nicht 
die volle in der Hypothel ausbedungene Geld— 
ſumme erhalten, ſo ſind wir der Meinung, daß 
Sie nicht dieſe, ſondern nur die thaätſächlich em— 
pfangene Summe zurückzuzahlen verpflichtet 
find. Wird ijedoch die Hypothek nebſt ‚Schuld— 
noten verkauft, ſo ſollte von dem Thatbeſtande 
ſoſort dem Käufer Notiz gegeben werden. 

W. M. A. — 1) Ein im Auslande erlaſſenes, 
zur Zahlung von Nährgeld verpflichtendes Ge— 
richtsurtbeil fanın durch geböriges Verfahren 
bier zur Wollitrefung aebradt werden. — 2) 
Ein Soldat der Ber. Staaten Armee befommt 
$16 Mionatsiold. Beim Eintritt darf er ıicht 
unter 17 und nicht über 35 Jahre alt fein. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſftrenot von 
Roſe gegen James O. Winters, grauſame Be— 
handlung und Ehebruch; Frances gegen Geo. 
Kimpflin, Verlaſſen; Edith gegen E. Winn, 
Verbrechen; Frieda gegen Henry Wagner, grau— 
ſame Behandlung: Klara gegen Albert Neu— 
bauer, araufame Bebandluna; Ida gegen Mi— 
chael Phillips, grauſame Behandlung; Mary 
gegen F. D. Jones, Ehebruch; Iva M. gegen 
Fred Boblin, grauſame Behandlung, Trunk— 
ſucht und Ehebruch; May gegen Charles Mer: 
rill, Verlaſſen; Lonis B. gegen Celia Flaxman, 
Verlafſſen; Henry A. gegen Maud Mercial, Ver— 
laſſen; Elizabeth A. gegen David Burle, Ehe— 
bruch; Henrietta H. gegen Maud Mercial, Ver— 
laſſen; Elizabeth A. gegen David Burte, Ehe— 
bruch: Henrietta H. gegen Matthew J. Foſter, 
Berlaiien; ©. Minor gegen Vennie M. Fee. 
Rerlaffen; Veroni egafegn Nalob Anusli, Ber: 
lafien; VBerney W. gegen Kittie DO. Cole, Trunf- 
ſucht. 















Erzeugt nenes hHaar 
durch Swißco 


Schönes, dickes Haar wird durch Swißco 
erzeugt. — Kahle Köpfe bedecken 
ſich mit Haar. — Beſeitigt 

Schinn. 





25 Cent Probe⸗Flaſche frei an Alle. 








> 
Opdige Abbildung zeigt deutlih was Swißco 
gethan Hat. 


Seder, der Tahlföpfig it, hat alles Mögliche 
berfucht, um fein Saar wieder zu erlangen, aber 
nit bor der Entdedung des munderbaren 
Swißceco Haar» und Kopfibautmittel3 wurde dies 
fes NRefultat eraielt, 

Diefes arobartine Mittel beilt Rablföpfigfeit, 
Table Stellen, Saarfhwund, fhubpige Kopfhaut. 
Schinn, fpröde Haare oder irgend eine andere 
Nopibautfranfbeit, und aibt arauem Saar die 
jugendliche Sarbe und Glanz tieder. 

Wenn Ahr an Kablföpfialeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beichwerden leidet 
oder araues Haar babt, welden Ihr die na— 
türlibe Narbe wiederaeben mollt, dann Takt 
— Euch eine 25 Cent Flaſche frei auf Vrobe 
chicen. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe—⸗ 
lern zu 50 Cents und 31.00 die Flaſche ver— 
lauft, aber die freie Flaſche erhälk man nut 
wenn man direlt an die SwibcoHair Remeoy 
Co., 1035 ®. D. Sauare, Eincinnati, Obic 
fehreibt. Legt 10 Cents bei, um zu zeigen, dak 
Ihr es aufridtig meint. Die 10 Cents deden 
nicht das Porto und VBerpaden der 25 Cents 
Slafce, die wir fchiden. 


Berlauft und empfohlen in. Chica bon 

ottinger Drug & Truß_ Co., Milmaufee uns 

bicago Ave., und 316 Sedawid Str.; Herman 
ch, 226 €, North Ave; W, AU, Wieboldt & 
&o., 937 Milmaulee Ape.; 2. Klein, tr. 
und Halited Str.; Afbland Drug Eo., 63 Clark 
Etr., oder irgend einem der Str. Prug- 
oder Department-Stores. 
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Hüte 2 
Schwarze Derby⸗Hüte Ba 30 braume und 
für Männer, in fünf R Da ichtvarge Derby: Hüte 
berjchiedenen Rand: Rh für Männer, in den 
breiten und bverjchie: neueſten Facons, 832. 
RE 2 Wehe Filzbite für 








denen Höhen, ierth . y EP: * Männer, neue Yacon, 3 

——— ——— 4— 

&ie 100116 | —— I 

f 
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Bleider-Berkauf für Männer, junge Männer und Knaben 

Gin weiteres großes Werthebietendes Greignih Für morgen H 
Winter - Meberzicher — von geichieten Schnei: $12 Ueberzicher und Anzüge Geld zu» H 
ne ® 


dern gemacht, jehr feine Kammgarne, Cheviots fir Männer und ju 


72 N} “pP Ay A 
Kerſeys u. Vicunas. Viele dieſer Kleidungs— van Diehrere hundert hoch⸗ wenn Ihr 
en = Ri : , moderne Kleidungsitüde, von Ar 
ftüde jind NReifemufter und find fehr fein ge- feinen fancy Kammgarnen, es wünſcht. 
macht. In einer großen Auswahl von Facons, ſchwarzen Thibets, fanchCaf⸗— 
einſchließlich des mit Recht beliebten „Vroteec— ſimeres und blaue Serges, Verkauf auf 
tor“ Modells, das eng an den Hals anſchließt. Größen 31 bis 44 Bruſtmaß, dem 2. Floor. 
45 bis 52 Zoll lang, Bruſtmaß 34 b. 50. Aus— ungewöhnliche Werthe für 
gezeichnete Meberzicher, dei wirflih $25 werth unjeren Verfauf 9 = 0 N 
find. am Samıjtag, — (+2 ir 
Feine kundengefchneiderte Anzüge für | $2 Hofen für Männer ıı. junge Leute, \ } 


Männer, von den feiniten Stoffen, in als | für 1.00. Reine Wolle u. gut pafjend, 
#4 len beliebten Schattirungen u. Muitern, | Größen 26 bis 50 Taille. Spez. Sam: 


33 bis 44 Bruftmah, $25= 12 30 jrags-Bargatıı zu weniger - 00 
Wertb, Samitag für 29 Koſtenpreis, das Paar 


J Dieſe anziehenden Vargains für Knaben 


Winter- Ueberzie- Winter-Reefers ,Reinwollene, Winter-Reefers, 


her für Knaben, — u. rufitiche Ueber— Knickerbocker u. Ueberzieher u. An⸗ 
zieher fürKnaben, gerade Hoſen-⸗ 5 
810 812 wer tech — | en . | züge für Sinaben, 
910 u. SI= mwertd, | 53 merth. Reefers | Anzüge für | 89 en 
für 7.50. Die 10 be= 3 bis 12 Sabre, Anaben, $3.00= | v erh, ‚nu 
liebten Protector | rufitiche lleber- | Werth, fir mur | 3.19. Die Neefers 
lleberzieher find in —— 3 bis 81831588. * ſind von ſchweren 
un . > s Fr. - . 
Sitor  Merti yabre, marın, mo= | mit einem Erz | yercoatinas: die 
En —*— ‚SU dern und dauer- kra-Paar Hoſen an "8 , 
finden. Die Anzüge | Haft, für — 6 bis zu 15 | Heberziceher von 


find in all den hoch= 
modernen Facons, 
Srößen 8 bis 16 
Nabre. Zu dieſem 


Jahre, für fanch u. ſchlichten 
2 00 Stoffen; die An— 
e 98 züge ſind v. rein 

. 


Lange Hofen für blauen  Cerges, 





reis aud were | Anaben, bon rein: Reinwollene fanch Kammgar— 
feinſten Winter wollenen Caſſi-Knickerbocker- u. nen, Caſſimeres 
J Reefers, 3 bis 12meres u. Kamm— gerade Knieho- und Cheviots, in 

Jahre. Auswahl am garnen, — 3.00= | fen für Anaben, | Größen 3 bis 16. 

ESamitag, das Stükf | Werth, für $2 MWerthe, für | Auswahl zu 


ı 750 | 1.50 | 75c | 3.75 


Todesfälle. 











Nadftehend veröffentlichen wir die Namen der . = . 2 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsaut = ; 
eldung zuging: en „| 


Barth, Cecilia U., 9 3.;_67 Howe Etr. _ 
Bergmann, Charles, 62 3.; 1016 W. 13. Er. 


’ 


a)» 
& « 
as 


Bergmann, Rob, 31 °3.; 885 Eouthport Ude. ” * ‚ 
Bernard, Mary, 35 3.; 26 W. Erie Eir. _ 99 3’ 
Feldmann, Michael, 60 3.; 402 WB.TaylorStr. | i 

9 ; 5653 Princeton Ave. , 


sleilchpreifer, M., 2 319 Armitage Abe. 
Stame, €. ©., 31 7 tr. und Jackſon Perf. 
Geſchl, Auguſta, 73 J.; 850 103. Str. 
Hochblum, Gotthold, 65 J.: 3233 Robey Str. 
Hoeft, Albert, 13 J.: 25 Vedeer Str. 
Jobſt, Lizzie, 42 J.: 100 Howe Str. 
Knapp, Hermann L. 51 J. 147 W. Congreß 
Str. 
Lange, Mamie, 31 J.; 92 Orchard Str. 
Lauterbad, Ebriitina, 70 3.; 676 W. 13. Str, 
Lorenzen, N., 54 3.; 10701 Green Bab Ave. | 
Mars, Iofepb, 41 G.; 1048 Central Park Ave. 
Marz, Raul, 34 I.; 66 LaSalle Ave. 
Bop, Aler, 4%; M.; 43 N. May tr. 
rogman, Fran A., 76 3.; 1359 N. Cal. Ave, 
Rheims, Sina, 63 S.; 2625 ShieldS Ave. 
Schroeder, Mard, 93 3.; 3247 Leavitt Str. 
Schulat, F. 47 3.: 489 N. Marfbfield Ave. 
Schutt, Wear, 43 J.; III N. Francisco Str. 
Sipvel, Mary W., 61 3.; 6351 Drerel Ave. 
Weber, Antoinette, 11 3.; 1012 Carmen ve. 
geiterlund, Annie E., 54 3.; 8738 Madinaw 
Abe. 
Zippel, Rudolph, 34 3.; 11360 Indiana Ave. 


sleiihmann, IL, 72 
> 
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ner 


bon 






: 40 N. Green Etr. 
Hartries, Hartie, 20 3.; 1003 N. 43. Abe. 
Seinrih Alfred, 3 M.; 492 W. North Ude, 
Sanatomsfi, Walentin, 50 3.; 893 N. Hermis 
tage de. 

Kufh, Auguſt, 48 J.: 1003 Trumbull Ave. 
Klick, Karl, 51 J.; 889 N. Hoyne Ave. 
Leonard, Edward, 5 J.: 454 California Ave. 
Perwig, William F. 24 J.; , 328 Parnell Ave. 
Pinger, Lilly E., 52 J.: 304 Irving Ave, 
Roeßl, Franz I. 61 J. 671, WrightwoodAve. 
Stablfchmidt; John, 41 J.: 134 W. Madiſon 


Vreeſe, Frant B., 56 3.; 3761 Lake ve. 

Daum, Kouis, 71 3.; 8911 Gottage@eonetibe. 

Duell, Charles E., 48 I.; 2965 Wabafh Abe. ſich 
Follmer, William, 75 J 1226 Lill Ave. 

Sreenmwald, Sohn, 39 S.; 


Sie 
gen 


— — — — — — — — — — — —s —— — — 


Str. 
Schirrmacher, Louiſe, 77 J.; 8677 Vincennes 
Road. 


Schaffers, Iafob, 59 3.: 6228 Sangamonttr. 
Steffenbagen, Minnie, 29 3.; 983 _ Ward Etr. 
Schwemm, Fris, 65 I.; 369 N, Afbland Apde. 
Spitler, Laura, 20 3.5 1 Mellliiter BI. 
Seeitedt, Zaura, 57 3.: 1347 Newport Ave. 
Schule, Elfie, 32 I.; 9170 Harbor Abe. 
Weber, Emma, 46 3; 2528 W. Harrifon Str. 
Sigler, Henry W., 64 I.; 46 Grove Place. 


eis The Campus 
Heiraths » Kizenjen. 








Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 
des Gountuclerts ausgeftellt: 
John F. Lindner, Ella Williams, 27. %. u 
Peter 3. Oberg, Emma_Xulas, 21, 20. THE 
Mar Iacob, Katherine Schmelz, 21, 21. 
Charles Gault, Bertha Yols, 21, 21. di 
Nejie Erokley, Addie Emmon!, 40, 27. . 
Names Rujjell, Lizzie E. Wrigley, 36, 24. o 


John Xoles, Corinne Davis, 27, 28. 
Stephen Dillon, Margaret Walih, 22, X. 


Arthur 2. Auftin, en. 9: Tail, 27, 28. “ 

Henen Stephen, Ellen Boyle, 27, %. Mil k d 
Hal H. Harrington, Blandhe Edmijon, 25, 24. wau ee an 
Herman Huember, Yaura Othmer, 24, 19. 
Enannel Hauzer, Julia Hausfneht, 8, 22. 
Wilyelm Koepps, Emma Neff, 34, 4. 
Xojepp Ehuran, Emma Patora, 2, 18. 
Kusene Scully, Warp Morrid, 8, 23. 
Harvey Wepding, Viyrtle Wiley, 21, 21. ö * 
Dennis Touhey, Mary Mırrit, 4, 30. Heiraths-Lizenſen. 
Stefan Weidinger, Marie Walter, = 26. =” 
Harold Etodd, Priscila Treat, 23, 19. ia : . 
Robert Lines, Margaret Kennedy, 31, 19. a ee en murden im der Dffice 
Richard De Xo3 Fleet, Ella Rudolph, 26, 26. ⸗ — an 

Andrew I. Tarnch, Helen E. Lawler, 2i, is. Henty Bol, Jennie Andrews 24, 24. 









Ralph C. Harp Fi Mm. 4, ° Auguft Hartwig, Sophia Ahrens, 3 32. 
u en u u * Michael Road, Katherine Mejjemer, Bu 24. 
Alfred Fraier, Ada Nohnion, 37 ; Omie Halttunen, Mary Neiminen, 23, 4. 
Harıy E. Du Fine, Sopbia Mes, 29, %. Keil Macleod, M. MeGarnen. 28, 20. 
Arthur Odell, Chriftine Berbeid, 3, 4. Uno tion, Jennie Neljon, 25, 22. 
Charts 3. Garden, Vlary D’Seefe, 24, %. Albert Wid, Stella Cuinlan, 21, 18. _ 
Edward J. Slaby, Roje T. Uber, 24, 19. Jana; Mark, Moni Yaditatter, 26, 2. 
Kojeph F. C’Neill, Margaret M. Coitello, 21, 18. sohn Campbell, €. Brazin, 25, 23. * 
William Schaad, Beſſie Arneſon, 24, 22. Names Yomwell jr, Gliyabeib MacYagan, 31, 9. 
Don E. Eutiham, Margaret Diver, 3, 20. Berris Gibbs, Edna Sullivan, #, 3. 
Otto Dlion, Anna Vomwman, 33, 21. wu Berry, Helen Davis, 25, 21. a 
Albert Bodmann, Helena Schindler, 5, 9. John Fiſcher, Lizzie Perbendt. 91, 18. — 
John Meredith, Mary MeCrary, 34, 32. Homer Rojebaum, wlorence Kimmons, au 18, 
Naclad Marecet, Iozefa Kupera, 27, 26.- Vypron Brown, Gladys Te Hart, > B. 
Edward T. King, Rellie Vunker, W, B. M. Roblesty, K. Valentine, 2, 2. 
Names Etodman, Julia E. Sheldon, 3, W. Walter Joch, Bertha Hanſen 25, 21. 2 
Names Matas, Mary NRovacel. 21, 19. Arthur De San, Augufte Merdens, 26, 23. 
Michael Meany, Yula Strauh, 37, B. Auguft Anderjon, Ida Beterfon, 1, >». 
Hartwig Henrikien, Iennie Green, 8, 8. Alonzo Savlor, then Miller, 3 AR. —* 
Ädolf E. Oſtrand, Helena 3 Liljegren, 31, M. Willie Ledgermood, Beſſie Lehman, 26, 7. 
yranf Sullivan, Loretta Howe, 2, 19. Glarence Keller, Adeline Voazberg, 21, 18 
faf Thorien, Margit Norgenion, 26, 9, Lee Humpbren, Tuch Reece 40, M. 2 
Grneit &. Hales, Florence @sterion, W, W. Milton _Wetmore, Edna Etblad, u: DR 
Louis B. Douer, Unna Rods, 8, 3. Lewis Haaje, Anna Bud, 22, al, 
James €. Quinlan, Dlargaret Karina, 3, MW. Andre Tbompion, Nora Shea, 26, 19. 
Lou X. Barpel, Anna Ruth, 35, 21. William O' Neil, Malvina Shafer, 49, 45. 
Even 4. Olion, GElizabetb Xohanion, 47, 9. 6. Trennen, Alice Wiite, 21, IR. = 
Arthur GComisfen, Anna Donevan, 4, 50, James Garney, Gatberine Ryan 26, ©. 
Suiieppe Melone, Angelina ®eriella. 23, 17, Jan Weaper, Ruth Komwey, 2, 18. 
Ghrift. Banzhaf, Genevieve Müller, 21, 21. T: Wilfon, Lucile White, 8, M. . 
Miltem Strude jr., Mathilda Saary, 21, 18. Oswald Kaufmann, Margaret Filher, 3 7. 
Henry Wbite, Harrtiet Lovell, 61, 56. Natob Pronfema, Clara_Roovenga, 2, 5, 
Gar! Sieppreht, Mary Glab, 27, 26. Auguft Sundfteom, ©. Chlin, 49, 29. 
Kchn U. Garrity, Helen Mafterion, 30, 8. George Ruedi, Eljie Martin. 2, 24. * 
Fraut Pidering, Ruth Wation, 32, 18. Frant MeMartin, Edna Marren, 3,7. 
Harry I. Walib, Arna ®. Kunte, 8, %. Alekjander Ballet, Karoline Rutber, 27, MN, 
Ediward Mevner, Minnie Martin, 27, 21. Spivefter Laſhed Rofe_ Paud, 44, 31. 
George Diette, Zilda Senmour, 32. 7. Vaul Gettner, Olive Schröder, 21, 18. £ 
Herman Gordan, Mamie Coffin, 9, W. Kohn labertn, Gligabetd Wondra, 27, 22. 
Henrp €. Sperain, Nannie Carlion, 3, 18. Vernice A. Eafle, Emily Andrew, 3, 34. 
Roy E. WRedrid, Clementia Trerier, 3, 9, Edward Porter, Florence Stevenjon, 21, 19. 
Olof Steppftedt, Emilie Peterfon, 8, 9. Wiliem Schumader, Aunie Dietel, 21, 18. 
George BP. A. Wolf, Otellia Keil, 5, 2. Harry Parker, Irene Zarker, 21 18. 
Kohn A. Weber, Rojina Hofer, 2, 21. Eugene Simmons, Mae Ritchie, 9, 19. 
Kofephp Tomas, Armie Sripner, 9, 18. Willi® Robinfon, May Harris, a, 4. 
Royal Allen, May Coleman, 9, 21. Xohn Kammer, Garrie Sander 3, 37 
Verne ©. Woods, Ella Wayfon, 4, 20. Auguft Ratera, Ara Mistonety, 2, R. 
Synn W. Ped, Margaret S. MacDonald, 9, 25. Veter Yutfus, Jolie Dacaiti, 7, 21. 
Andrew Benſon, Souife M. Elaufen, 9, 9. Pieter Siofttom, Seifti Nelion, 24, 30. 
Walter OD. Beatty, Mary Kerr, W, %. Ralvh Anol, Ella Knol, 30, WM. 
Harry S. Robrbah, Anna Goldftein, 25, 19. Albin Carlion, Hannah FTurnbom, 29, 24. 
Chrift F. Loeicher, Cornelia Hoffman, 7, 2. Thomas Perlinz Annie Ceiad, 21, 21. 
Frank Klein, Mary Ulrich, N, M. A. Verry, S. Klein, 434, 25. —— 
HBarry Buſch, Beſſie Levin, 2. A. Ray re, M. Trumbull, 26, R. 
Andrew Tbieien, Nettie Woinoromwigk, 42, 9. Fred. Nehberg, Nettie Ehreeve, Be) N, 
Spdnen Griffitbd, Genenieve Lonell, 21. 18. * James Triscoll, Rettie Collins, 3, 9. 
Auguft Pienning, Earrie Bangs, ®, 19. Andtew Klein, Marguerite Gapnes, 21, 18, 
George Murray, Cornelia Martin, 5, 8. Vhilivp Hopmann, Lucia Moonſbower 7, 97. 
Frant Aones, Sarah Schentenberg. 43, 41. Franklin Holfifter, Iefiie Camad, 45, 36, 
Souis Ford, Leota Sweet, 21, D. Ernft Peebme, Barbara Wilten, 21, 18. 
Harry Hoffmann, Roje Oppenbeim, 24, 3. Adoloh Hakmann, Martha Macalste. W, 4. 
Aulian Leffler, Edith Stadler, 31, 4, Charles Gates, Katie PBarizef, 39, 20. 
Niccoli Waoletti, Guileppina Kottini, 96, 20, George Loderhoje, Lillian Jobnion, 25 24. 
James Giordano, Annie Ruszenske, 25, 2. Theodore Johnſon, Florence Berry, 3, 2. 
Irmwin Vordner, Clara Staumen. 9, 18. Deter Aones, Marie Brown, W, 9. 
‚Louis Schweinfurtb, Kathleen, Ranger, 24, 9. Kohn Poitus, Emma Seh, A, 19. 
Henrh Fairtweatber, ae 3 2. Eimer Ells worth, Maubde Ecaffer, 40, A. 
Robert Iames, Mary Gill, 
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wollenen ſchweren 4 





Der hier gezeigte Ueberzieher iſt ei— 


welche in dieſer Saiſon ſo beliebt 
waren. Aus taubenfarbigem Vicuna 
gemacht, mit breiten Lapels und 
vollem Skirt geſchnitten, hat es die 


gante Form. Der Preis 8 18 
iſt ungewöhnlich niedrig, 

Wir haben die größte Auswahl von 
Ihmarzen Bicunas und Kerfeys für 


bon find außerstventlich dauerhaft 
und rangiren bon 


denen Schattirungen bon jchiefer- 
farbig, grau und lohfarbig find qut 
pertreten in den anziehenditen Mo= 
dellen, zu 


HN SCHIESS EDWARDS, Pres. 
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unſerer anziehenden Neuheiten, 


jungen Männern verlangte ele— 


vorzüglich Kleidende, alle da— 


810 bis 830 


werden unſere Werthe in Anzü— 
unerreicht finden. Die verſchie— 


810 bis 830 


Armitage Avenues 





Für Herren allein! Eintritt frei! 


Das deutſche — Publikum iſt 
biermit Höflichit eiftgeladen, die Gade- 
rie der Wifienichaft, 344 South State 
Etr., Chicago, JU., unentgeltlich zu bes 
ucden. Man fiebt bier neireu nad der 
tatur in Wads und Gips gearbeitete 
Praditeremplare der Pathologie, Krank. 
Mr Heitsiehre, der Dftenlogie, Anncenich- 
ze, der Verdauung-Drgane. Das Pus 
bltfum ift eingeladen, den Urfprung 
der menfhliben Raile bon der Wiege 
bi3 zum Grabe zu ftubiren. Man fee 
die Saunen der Natur, ebenfo die Ku 
tiofitäten und Monftrofitäten. — Etubiren Eie 
die Wirkungen bon Krankheiten und don Laiter, 
mie diefelben in den Iebensgrofen Nbbilbungens 
in ihrem gefunden und kranlen Zuſtande dar— 
eitelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Eie 
elten im Leben finden. Eintritt frei! Offen 
täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wiſſenſchaft. 


844 ©. State Str., Chicago, Jul. 
nob16*2 












Bau-Erlaubnihicheine 
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wurden ausgeſtellt an: 


6957—59 Vernon Aben zwei 2⸗ſtöck. BrickWohn⸗ 
bäufer, D. Walfh, $8000. 

7010-12 PBincennes pe, zwei 2:ftöd. Brıd 
Robhnbäufer, D. Walib, $S000. 

2244 N. 40. Mpe., 2-ftöd. Frame Wohnhaus, 
Haente & Wheeler, $3000. 

2258 N. Harding Abe., 14sifödf. Yrame Wohn 
baus, Haenge & Xüheeler, $2,300. 

1641 Weit 12. Str., 3-ftöd. PBrid. Store und 
sslat3, U. Sifenitein, $12,000. 

236—-248 Grobe Ave., 2:ftöd. Brid Mafchinen= 
baus, Cosmopolitan Electric Company, $300,- 
000. 

799-807 Wintbrop NAbpe., drei ftöd. Brid 
Flats, Loble & Tbumm, $21,000. 

9581 North Ridgemay Ave., 2:ftöd. Srameizlats, 
R. Waller, $2,800. 

123 Bine Mpe., 2:ftöd. Brid Flats, E. Ander 
fon, $4,500. 

2697 N. Chriitiania Ave, 2ftöd. Prid, €. 
Chriitenfen, $7000. 

950 N. 41, Ade., 2:ftöf. Brid Tlats, P. Way 
ner, $4000. 

316 Sampden Court, 3-ftöd. Brid Platz, €. 
Hecht, 85000. 

1005—07 Bruhn Mater Ave., 3-ftöd. BridApart- 
ment3, N. Noden, $16,000. 

5759 Sangamon Etr., iweiltödiges Bridgebäu- 
de D, Larfoı, $10,000. 

120—6 42, Apve., dreiitödige3 Brid-Apartmeni- 
aebäude, I. Rurcell, $15.000. 

6290-33 NRedzie Ave., zwei dreiitöcige Bridac 
bäude, 9. Scherefewäfy, $20,000. 

1087T—0 Variball PBlbd., ‚mei ameiflödige 
Bridaebäude, I. Micalel, $10,000. 

1498 N. Cacramento Ude., aweiltödigeß Brid- 
gebäude, U, Lodergaard, $4200, 


— —— — — — — — — 








Tragt die 
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cotalberiqt. 
Agitationsarbeit. 


Sie wird in den Kreiſen deutſcher 
Vereine beſorgt. 


Für die „LEiberty League““. 


Diftrifts-Derfammlungen von Dertretern 
deutfcherDereine in verfchiedenen Stadt 
theilen.— Betheiligung leider nody nicht 
fehr jtarf. 


Ueber die Verfammlung der beut- 
chen Delegaten der Weitjeite, die zum 
Verbande „Vereinigte Gejelliaften 
für örtliche Gelbitregierung“ gehören, 
in der Vorwärts-Turnhalle, wird ber 
„Abendpoft“ heute folgendes berichtet: 

Anmejend waren: Concordia Män= 
nerhor, Wm. C. Wiehle; Coopers 
Union Nr. 94, Charles König; 
Deutjch-Amerikanifcher Bürger-Ver— 
ein, F. C. Groeß; Proviſion Trades' 
Council, C. Lilevelt; Großloge des 
deutſchen Ordens der Harugari, Wm. 
Hilmes; Plattdeutſche Gilde Nr. 19, 
John Schultz; Vollzugsbehörde, Leo— 
pold Neumann. 

Nicht vertreten waren 39 Vereine 
und Gejellfchaften. 

Stärfere Betheiligung erwünfdt. 

E3 wurde befchloffen, die nächte 
Berfammlung der deutjchen Delegaten 
der Meitjeite am 1. Dienjtag im Ja— 
nuar abzuhalten und alle Vereine auf- 
zufordern, ihre Mitgliederlijten an da3 
Hauptquartier einzufenden, damit bie 
Mitglieder nah Wards und Prezinktts 
Hlaffifizirt werden fönnen. 

Ferner wurde bejchloffen, mit den 
Petitionen der Liberty League fofort 
bei Mitgliedern und Befannten Unter- 
fchriften zu jammeln, um bdieje Kör— 
perichaft rafch ausbauen zu können. 

Auf der Hordfeite. 

Sn der legten Berfammlung der 
deutfchen Delegaten der Nordfeite in 
der Nordfeite-Turnhalle waren folgen 
de Vereine durch nachgenannte Delega= 
ten vertreten: 

Badiſcher Unterſtützungs-Verein, George 
Traub; Badiſche Sängerrunde, Chriſt. 
Duerr; Chicago-Turngemeinde, F. B. Schutz 
chardt, Gus. Berkes; Bayern-Verein, Gus. 
Bloeckel; Schützen-Verein, S. B. Traub; 
Chicago Aſchebrödel Kranfen- -Unterft.= «Ber: 
ein, Kohn E. Rufforw; Deutfcher Kriegervers 
ein, 9. Hachmeifter; Deutjher Klub bon 
Chicago, Otto PBampel; Deuticher Unterft.: 
Verein Nr. 335, Sohn B. Keil, Chrift. Ste: 
phan; Geneva Klub, Victor U, Stod; Ge: 
genfeitiger IUnt.:Berein Nr. 3, Anton Boh— 
mann, Wm. Krieger; Gegenf. Unt.sPVerein 
Nr. 28, D. Ginter; LaSalle-Turnverein, W. 
Hoerjchte; LaSale S. & B., 9. Franzen; 
Nord Chicago Wirthsperein, %. Schollenber: 
ger; Oeft.:Ung. Militär Kranten-Unt.:Ver- 
ein, Andrew Wittinger; Schwaben=Berein, 
Adolph ITraub, Fugene Niederegger, Henry 
Hieber und PB. AUlmendinger; Senefelder 
Liederfranz, Karl Matheus; Soziale Lieder: 
tafel, George E. Stegung; Saronia-Perein, 
Mm. Fiiher; Schwäbiſcher Unt.-Verein, 
George Hlauk: Schweizer: lub, Fritz Sknei— 
der; Siebenbürger Sacjen-Unterft..Verein, 
Henry Xoprich; Trierifcher Unabh. Bruder: 
bund, Hans Boedlin; Ihüringer-Perein, 
Baul Bruheim: Turnverein Lincoln, Dr. C. 
A. Weil; Verein der Brandenburger &. U. 
von Maflow; Goethe-Loge Nr. 422 D. ©. 
H., Wm. Lorz und Karl Kofint. 

Vollzug&behörde: Leopold Neumann, D. 
Ginter, &. 9. Kellermann, Adolph Traub, 
Kohn Koelling, H. Hachmeiiter, Fugene Nie- 
deregger, Paul H. Rapp, G. A. von Mai: 
fow. 

Auf Antrag von Delegat U. Traub 
murde der Vollgugsbehörde empfohlen, 
alle Vereine, die zum Verbande gehö— 
ren, aufzufordern, die Namen ihrer 
Mitgliever und deren Abrefjen einzu- 
ſenden. 

Der Vorſitzende wurde ermächtigt, 
einen Ausſchuß zu ernennen mit dem 
Auftrage, ein paſſendes Lokal für die 
Verſammlungen auszuſuchen. Er— 
nannt wurden John Koelling und D. 
Ginter. 


Im Nordmweften. 


Yn der Verfammlung der beutfchen 
Delegaten der Norpmeftfeite in Schön 
hofen’3 Halle waren vertreten: 

Aurora = Turnverein, Altdeutfcher 
Unt. = Verein, Chicago Federation of 
Muficians, ColumbiasLoge Nr. 178 
D. D. H., Deutfche Krieger-fame- 
radſchaft, Deutſcher Geg. Unt.Ver— 
ein Prinz Heinrich, Kranken-Unt.Ver⸗ 
ein der deutſchen Muſiker, Freier Sän— 
gerbund, Proviſion Trades Council, 
Geg. Unterſtützungs-Verein Nr. 2, 
Geg. Unterſtützungs -Verein Nr. 7, 
Hamburger Klub, Northweſtern-Loge 
D. D. 9, Nordiweit = Chicagoer 
Wirths⸗ Verein, Plattdeutſche Gilde 
Junkermann Nr. 20, Plattdeutſche 
Gilde Teutonia Nr. 61, Plattdeutſche 
Gilde Eekenkron Nr. 75. 

Delegat E. Shöffom vom Hambur> 
ger-Klub führte den Vorfik. 


Gefretär Leopold Neumann erftat- 
tete ausführlichen Bericht über bie 
Ihätigfeit der Vereinigten Vereine; e3 
murde auf Antrag von Delegat Otto 
GSiemer3 beichloffen, daß alle Vereine 
der Nordmeitjeite ihre Mitgliederliften 
nebit Aprefien an das Hauptquartier 
einjenden jollen, damit die Mitglieder 
rah Wards und Bezirken Haffifizirt 
merden fünnen. &3 ift dies nothmen- 
big, um für jeden meiteren Kampf ge- 
rüftet zu fein. Die Liberty League 
wird deshalb weiter ausgebaut, und es 
follen mittel3 der Petitionen meitere 
Namensunterfchriften auch bei Leuten, 
die zu feinem Verein gehören, gefam- 
melt werben. 

Delegat Charles Richter ftellte den 
Antrag, daß der Ausfhuß für po- 
litiſche Thätigkeit erſucht werde, bei 
künftigen Wahlen die Auswahi der 
Kandidaten früher zu treffen und die 
diesbezüglich gemachten Empfehlungen 
früher auszuſenden, als dies in dem 
letzten Wahlkampf geſchah. Der An— 
trag wurde angenommen. 

Freiwillige Beiträge liefen ein von: 
Plattveutjche Gilde Nr.75: $5; Platt- 
beutfche Gilde Yuntermann Nr 20: 
$5; Eolumbia-Loge Nr. 178 D. O. H. 
$4.00. 


Im Süden der Stadt. 


Sn der letthin abgehaltenen Ver: 
fammlung der deutjchen Delegaten ber 
Südfeite in der Sübfeite-Turnhalle 
beflagte jich ein Delegat, daß fein Ver— 
ein feinen Bericht befomme und dachte, 
ber Grund märe, ba fein Verein 
nahezu ein Jahr feine finanzielle Bei- 
fteuer geleiftet habe. &3 ftellte fich je- 
doch Heraus, daß ber frühere Delegat 
die Verfammlung nicht befucht hatte. 
Sollte alfo ein Verein feinen Bericht 
befommen über dag Wirken und Schaf: 
fen der Vereinigten Vereine, jo mögen 
fich diefe Vereine gefälligft an ihre De- 
legaten menden. 

Die nächte Verfammlung, melche 
am 14. Dezember ftattfindet, wird die 
jehite Verfammlung der beutichen 
Delegaten der Süpdfeite fein, und dba 
bes Gefretärs Amtszeit abläuft, fo tft 
e3 am Plate, die Wahl eines GSefre- 
tür vorzunehmen; auch fann ein 
dauernder Präfident ermählt werden, 
menn e8 der Wunfch der Delegaten ift. 

Tolgende Geldbemwilligungen wurden 
in Empfang genommen zur Abliefe- 
rung an den Hauptverein: Deutjcher 
Kranfen = Unterftügungs - Verein der 
Süpdjeite und Verein Deutfcher Waf- 
fengenoffen, je $5. 

Tolgende Vereine maren vertreten 
durch nachgenannte Delegaten. 

Bayerijch Am. Verein, Dr. John Kercher; 
Gejangverein Frohjinn, Karl Hartung; Her=- 
mann Loge Nr. 17, Tony FKercher; Melonıo- 
nia Loge, 9. Obhrenberger; PBlattdeutjche 
Gilde, Hummel Nr. 33, Richard Burgmwardt: 
Pattedtujche Hilde AungsHoltfaft, Nr. 21, 
Ferdinand Preuß; Schlefischer Kranfen-Un: 
terft.WVerein, Otto %. Grange; Südſeite— 
Turrngemeinde, Suftus Gmme; Gottfried 
Prauerei-Arbeiter Unt.-Verein, Phillip Ste- 
phan: Brauer- und Mälzer-Union, U. Hlir- 
fohenbauer; Schiler League Nr. 3, &. 8. 
Hartung: Verband der Neteranen der deut- 
fhen Armee, Iony Kerder, Grnft Wed: 
mann; Gnglewood-Turnverein, Frik Hof: 
ftadter. Ferner einige andere Delegaten, die 
nicht bis zur Nerlefung der Lifte warteten. 

Die Delegaten werden erfucht, die 
Petitionen der Liberty League unter- 
zeichnen zu laffen und an das Haupt- 
quartier einzufenden. 


Das geſtrige Feſt. 


Freudentag für Inſaſſen öffentlicher 
und privater Anſtalten. 


Ganz Chicago feierte. 


Hugh MceYlamaras Danffagungsmahl im 

Bozfhuppen hinter der Wohnung feiner 
$rau.—Der große Rollihuh-Marathon 
Wettlauf auf der Weitfeite, 


Bei fchönem, menn auch etwa mwin- 
digem Wetter ift der gejtrige Feiertag 
in gewohnter Weife verlaufen. Das 
Gejchäftsleben ruhte, Parks und Bou= 
levard8 maren von Spaziergängern 
und =ahrern belebt, Kirchen, Speiſe— 
häufer, Theater hatten zahlreiche Be- 
fucher, und in den Familien wurde das 
übliche Iruthahnopfer gebradit. 

Was gefchehen konnte, den nfalfen 
der ftadtifchen und County-Anjtalten 
und vieler Privat-Hofpitäler und n= 
ftitute durch ein Feitmahl und meift 
auh durh ein Unterhaltungspro- 
gramm einen Tag der Freude zu be= 
reiten, das murde gethban. Bon der 
üblichen Unterhaltung Abftand genom= 
men wurde nur im Countygefangniß, 
mel e3 überfüllt ift. 

In der Bridemell wurde unter Lei- 
tung des Vorfteherd Whitman ein 
Baudenille = Programm ausgeführt. 
Unter den Zufchauern befanden fich die 
Knaben der Kohn Worthy-Schule, de= 
nen fpäter ein Feitmahl gegeben wurde. 

Sn Dunning hatten die Patienten 
ber Irrenanſtalt ein Tanzvergnügen, 
und etwa 25 arme Familien wurden 
geſpeiſt. Einige erhielten die Erlaub— 
niß, ein paar Tage im Armenhauſe zu 
bleiben. 

Im Jugendheim wurden 60 Kin— 
dern Steroptikonbilder gezeigt. 

Im Heim für Unheilbare, das ſchön 
geſchmückt war, fand am Morgen Got— 
tesdienſt ſtatt, das jüdiſche Marks Na— 
than Waiſenhaus gab ein Feſteſſen 
nebſt Unterhaltung und Ball, und in 
allen Hoſpitälern wurde den Patienten 
Feſteſſen und Unterhaltung gegeben. 


Mußten frieren. 


In der Stadthalle war es für die 
dienſthabenden Angeſtellten der Polizei, 
Feuerwehr, des Geſundheitsamts und 
der Elektrizitäts-Abtheilung am Vor— 
mittag ungemüthlich kalt, weil die 
Maſchiniſten feierten. Erſt am Nach— 
mittag wurde geheizt. 

Hugh MeNamara verſpeiſte ſein von 
ſeiner Frau zubereitetes Dankſagungs⸗ 
mahl im Holzſchuppen hinter der 
Wohnung ſeiner Frau, 819 W. 14. 
Place, und ging dann mit ſeinen Söh— 
nen ſpazieren. Das Ehepaar MeNa— 
mara lebt ſeit einigen Jahren getrennt. 
Der Mann darf infolge richterlichen 
Verbots die Wohnung der Frau micht 
betreten, hat ſich aber, um ſeine Söhne 
täglich ſehen zu können, mit Zuſtim— 
mung der Frau im Holzſchuppen häus— 
lich eingerichtet. Das Eſſen wird ihm 
von den Söhnen zugetragen, Mann 
und Frau ſahen einander nie. 


Der Marathon-Rollſchuhlauf. 


Hundert junge Leute auf Rollſchuhen 
maßen geſtern ihre Kräfte auf den 
Boulevards der Weſtſeite im Mara— 
thon⸗Wettlauf. Als Erſter ans Ziel 
gelangte Karl Carlfon, der 84 Meilen 


Branntwein für Rheumatismus. 

Der zunehmende Gebrauh von Brannt: 
wein für Nheumatismus verurfacht beträcht: 
liches Aufjehen unter der ärztlichen Zunft. 
Es iſt ein nahezu umfehlbares Seilmittel, 
wenn mit gewwijien anderen Beftandtheilen 
vermifcht und richtig genommen. Nacdyftehend 
ift das Rezept: 

Einem halben Pint guten Whisteys fügt 
eine Unze Toris Compound und eine Unze 
Syrup Sarſaparilla Compound hinzu. 
Nehmt es in Eßlöffeldoſen vor jeder Mahl— 
yeit und dor dem Schlafengehen. 

65 wird gejagt, da Die Reiultate beinahe 
Ben jind. 


mann ift hier bis 
Weih: 
nachten 


in 35 Minuten zurücklegte. Der Wett⸗ 
lauf, der alljährlich wiederholt ung 
fol, locdte Taufende von Zujchauern 
an. Er begann um 10:30 am Gebäude 
ver Y. M. E. U. an Monroe und u 
lin Straße. 
— 
Die „Steel Ball“⸗Leute. 


m. £ Tilden und Ch. K. Graham zu 
Zuchthausſtrafe verurthelit. 


— L. Tilden und Channery 

Graham, 
En Ball Company“, wurden heute ; 
bon Richter Chetlain im Superiorge= 
richt wegen Verſchwörung zu Zucht: 
hausſtrafe von 1 bis zu 20 Jahren 
verurtheilt. a 

Die Verhaftung der Beiden und die 
Einſetzung eines Maſſeverwalters ihrer 
Geſellſchaft waren die Folgen des 
Krachs der Milwaukee Ave.Staats— 
bank, deren Präſident Paul Stensland 
ſich der Mißverwaltung von Geldern 
ſchuldig bekannte. Tilden und Gra— 
ham ſollen im Einverſtändniß mit ein— 
ander falſche Noten von Stenslands 
Bank zum Betrage von 880,000 be— 
nutzt haben, um die „Steel Ball Com— 
pany“ in die Höhe zu bringen. 

Nach der Verurtheilung begab ſich W. 
S. Forreſt, der Anwalt der Verurtheil— 
ten, zu Richter Orrin N. Carter vom 
Staatsobergericht, der auf ihren An— 
trag einen „Writ of Ertor“ mit ſtraf— 
aufſchiebender Kraft bewilligte. Die 
Angeklagten wurden dann gegen 825, 
000 Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

— — — 
Kurz und Neu. 


Auf dem Baſeballſpielplatz auf 
Hurds Island im Fox River, wo die 
Ringer der Oſt und Weſt Aurora 
Hochſchulen um die Meiſterſchaft ran— 
gen, fiel geſtern einer der Zuſchauer, 
John White, Superintendent der 
Schulgebäude in Weſt Aurora, in 
Ohnmacht. Nach wenigen Minuten 


war er eine Leihe. Man muthmaßt,,. 


daß er einem Herzleiden erlegen tft. 


Beamte der „American |; 


2.50 und $4 werth, 


—— —— 


ee Anfchreibe-Einkänfe fommen auf das Dezember - Konto 
Der Weihnadts: 
> Be 
i 77 Ne, 
er 7 1 ® 


oh! 


Sp! Oh!!! 


— des 


Wie hübſch, wie großartig! Was für eine Maſſe von Licht, ein Traumland. 
Entzückens ſein von Kindern, die das 3Z. Floor Spielwaaren-Dept. morgen beſuchen. 


ROTHSCHILD! 


STATE & VANBUBE 


Das werden die Ausdrüde des 
Der alte Et. Nikolaus hat 


fi in diefer Weihnachtszeit felbft übertroffen. —Anaben u. Mädchen, Ihr feid im Spieliwaaren-Land willtommen. Santa Claus ift bereit, die Yaufende von 


fleinen Kindern 


zu empfangen, Die ihn bejitchen. 


Ter Weihnachtsmann brachte nie in feinem Leben fo viele ſchöne Spielſachen, Puppen und Spiele wie dieſes Jahr, und er ladet Euch ein, 
ſie in unſerem vergrößerten und perfekt eingerichteten Spielwaaren-Departement zu beſehen. 
Die allerneueſten Schöpfungen aus Santas Werkſtatt, nebſt Tauſenden von alten Sachen, welche die Kinder am meiſten erfreuen werden. 


Vergeßt nicht, daß Euch der Weihnachtsmann erwartet.— 


Spielmotoren, 81 b. 2.50 
Dampfmaſchin., 
Mag. Laternen, 81 er Wuppenmwagen, $1 5. 5.45 
Kinderftühle, 25e b. 1.50 


Fancies und folide Farben, Protector- oder fchlichte Moden, Vath-Tafchen oder die vertifalen Effekte. 


die fehr viel Individualität befigen. Wbfolut ganzmwollene Stoffe in gletter und rauber Appretur, 


gefüttert und in der beiten Weife ausgeftattet; 


Laden offen um 8.30 Morgens. 


Bargains in Spielwaaren am Gröfinungstage 


5006.$15 | Chooflies, 69e bis 3.50 


Refleidete Puppen, 10c b. 


nfere unbegrenzte Kauffraft, 
ichäftsbetrieb And unfer unerfchütterlicher Grundfaß, unferen Kunden jtets 


| Plüfch Pferd u. Wagen, 50e 6.85 


$25. | Thee:Zets, 


Selentpuppen, Z5e bis $20 | Spiele, 5e bis 835, 

Rothe Summibälle, 25e b. $1 | Summibälle, LOe ». 3.50 
gelluloid Ruppen, 10e 6.3.50 | Nuppenmöbel, 10e b. 6.50 
25c bis 3.50. |Waih:Scet3, 19e bis 98e 


er 


unſer grenzenloſer Abſatz, 


Preiſen zu bieten, bringen, zuſammengenommen, die beſten Kleider auf das Niedrigſte herab. 
wir hunderte von unvergleichlichen Werthen, die wir kürzlich zu großen Preisherabſetzungen erſtanden. 


Ueberzieher für Männer und junge Männer 


das Geld bekommen kann, 


Uederzieher für 820 


Schwarze Kerſeys, 
tons oder Vicunas, 
Arbeit, Body Serge gefüttert, 
Skinner Satin-Aermelfutter, 
durchweg mit Seide genäht; 
in jeder Hinſicht ſo gut wie 
der auf Beſtellung gemachte 
Ueberzieher — der Unterſchied 
beſteht im Preiſe. 


20.00 


r 


jedes Kleidungsftüd in Bezug auf Dauerhaftigfeit und vollitändiger Zu- 
friedenheit garantirt, Größen 32 bi$ 42, die gewöhnlichen $4.00 MWerthe, 
während des jpeziellen Verkaufs am GSamftag zu 


\ 


Kleidſame, dauerhafte Kleider 


$8 und 510 Reefers und ruſſiſche Ueberzieher für 
rauhe Stoffe, in ſchlichten 
oder fancy Farben, mit Flanell gefüttert, einfach 
oder Euffs am Mermeln, fancy 
2 1 a bis 


8 Jahre in den ruſſiſchen Fa— 
cons, Alter 6 bis 16 Jahre in den 5 


Knaben, 


25.00 Protector-Ueberzieher für Männer, 
enganfchließender Kragen, großes, volles Skirt, „Zlap“- 
lich die in größter Nachfrage ftehenden Meberzieher, dauerhaft und fleibjam, 
Farben und Größen, 22.50 und 25.00 MWerthe zu 


Mel: 
elegante 
tene 


Hier zu 


Veberzicher zu 12. 
Schlichte und Protector: 
Moden, voll und lang zugefchnit- 
Kleidungsſtücke, 
ganz Wolle und mit gutem, ſtar— 
ken Futter gefüttert, das ſich mit 
dem äußeren Stoff egal abträgt. 
Ueberzieher, die Ihr ſonſt nicht 
für weniger als 815 bis 818 zu 
kaufen erwartet, ſpez. markirt zu 


12.50 


die größten Werthe, die man in Chicago für 


50 815 Anzüge für 10.50 

Kammgarn-Anzüge für Män- 
ner und junge Männer, die be= 
liebten Schattirungen der Sai- 
fon, einjchließend viele blaue 
Serged und Thibet3, von ans 
aebrochenen Partien der beit ver- 
fäuflichiten Anzüge der Saijon; 
um eine fleine Quantität zu räu— 
men, $15 und $18 Anzüge zu 


10.50 


abfolut 


NE 


Hoien für Männer. 


Dunkle Kammgarine und Cafhmeres in foliden Farben, durchweg mit Seide genäht, ein 


glatte oder 


Taſche n, 


Reefers, für 


Fancy Weiten, 


für 1.45 


Schwere gerippte Baummolle ge- 


Unterhemden und Unter 05 


fließte 
hojen für Männer, mwirf- 
lih 69c merth, fpeziell 


3. Floor— Dearborn 


her ſind das Beſte im Markt. 


zu ſagen als über den Schnitt etc., den Ihr hier findet. 
Schugmarte. 


zjiehers das Kenyon Label als 


Die Facons: 


Die populären Protectors, die 
modiichen durchfnöpfenden, Fly 
Front, lojer Bor Rüden, halb- 
pafjender Rüden, —tonfervative 
Styles, 15 verjchiedene Modelle, 
Euffed Aermel, — in mehreren 
neuen Effeften, ſchlichte Aermel, 
neue Style Qapels, mehrere neue 
Style Tafhen, 46 und 50 Zoll 
lang. 


Die $15-G. Kenyon Eo. 
Üleberzieher — 
* 


Str. 


84.00 ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, 
2.85 — 
MNuiter; ‚mu Kle 
denKritiſchſten befriedigen werden, 


bis 8 Jahre, hübſche 
Kleidung⸗ ſtücke, 


Alter 2% 
moderne 


Lowest 


en 


für 
dunkle 


Die 2,55 


Prices Our 


dstonstore ::: 


52.855 


fir Auaben, 2%2 bis 17 Jahıe. 


Protector Röde für Knaben, 4.75 — in Größen 
s bis 17. In einer großen Auswahl von Facons; 
jedes Stüd mit derjelben genauen Sorgfalt zuge= 


Schnitten, gemacht und ausgeitattet, wie 4 75 
® 


bet den viel theueren Kletdungsitüden, 
am Hals eng anjchliegenDd, 

Serge - Anzüge für Knaben, 3.85 — 
Hofen, durchweg mit Seide ges 


$5.00 blaue 

Gerade oder Nider 

näht, gut geſchneidert, durchweg gefüttert, 3 85 
beſte Äusſtattung, ſehr dauerhaft, + u) 


STATE MADISON ax: DEARBORN STS. 


1850 berühmte &. Henyon 
Co.'s feine Winter-Ueber— 
zieherfür Männer zu einem 
Drittel Erjparnig— weil 


der Winter auf ji warten Fäht und einer ger größten Chicagoer Kleiderhändler fich weigerte, die einge- 
troffenen NRöde anzunehmen, da angeblich ihre Veriendungs-Anmweijung mißverftanden war; daß dieföde 
nicht vor dem 15. Dezember abgeliefert werden jollten, und Deshalb telephonirte die große Kenyon Go. an 
uns, lieber als die Maaren zurüdichiden zu lajien, die Waaren zu einem Drittel unter den regulären 
Preifen entgegen zu nehmen und das thaten wir — wer würde es nicht thun, denn die Kennon Heberzie- 


Dentt daran, 2 


Diefe Garantie an jeden Rod genäht 


Dnalitäten, = ton ben Yabritanten 
tantirt find. 

In dieſem — pi alle Nähte mit rein ge- 
fürbter Seide genäht, .. bandgefüttert und 
„Sandsfelled* Knopflöcher find bei Sand gemacht, 
der ganze Rod ift bandgefchneidert, Xape und 
Canvas gs mal „gefhrinft nad dem beftbe- 
fannten Verfahren; wir brauden nur ungum: 
mirtes eng gemwobene3 langhaariges ruſſiſches 
Haartuh. Das Satin Körpers und Wermel- 
futter in allen Kenpon Ueber — ſind garan⸗ 
tirt ng für —— naeh 2 Saifons ” tragen. 

C. Kenyon York. 


In allen — — 23 ftarfe 
und ſchlanke. 


89. 


—— — 


·** — —— — — 


Die $18 und 820 C. Kenyon Go. 


Ueber joldhe befannte Ueberzieher ift e3 wohl unnöthig für uns, mehr darüber 
Ihr findet in der Tajchen jedes lieber: 


Dritter Floor, State Straße. 


Die Stoffe: 


St. George Kerjens, Meltons, 
PVicunas, Velours, unappretirte 
Worfteds, Beavers, Cheviots 
und fancy Miſchungen, — in 
ſchwarz, blau, Cambridge, grau 


Orford, braun, Clive, lohfarbig 
u. grauen Mijchungen, jchweres 
Toppel:Warp Serge und Vene: 
tian Futter. Yermel mit Sin: 
ner’s garantirtem Satin fzırtter 
gefüttert; feine Seide Sammet 


=== 811.98 


Alle Aendeungen 
" Zoitenfrei. | 


Die $22.50 und 825 €. Kenyon 
Co. Ueber zieher — 


Knabenwagen, 
Knaben-Autos, 3.95 bi $1O 
Relozipede, 1.35 big 
Mädchen: Schlitten, 50e 6.3.50 


500 bi3 6.50 
15.50 


unfere Ginrichtungen zum öfonomifchen Ge— 
da8 Beite von Allem 


zu den niedrigften 
Samftag offeriren 


Kleidungsſtücke, 


15.00 


17.50 — Ertra gut gemacht, in den elegantejten Moden, 
oder vertifale Tafcden — es find thatfäch- 


17.50 


Ganzmollene graue Sweater Coats 
en — mit en Taſchen, 


$14.75 





—— —— 
Sul ———— 


Eokalbericht. 


Hartes Sterbelager. 


Mehrere Perſonen wurden geſtern und vor⸗ 
geſtern zu Code gerädert. 

Der 40jährige Henry Welzien, Nr. 
8127 40, Court, wurde an 60. und 
Canal Straße von einer Rangirlofo» 
motive der Chicago, Burlington & 
Duincy-Bahn überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Der Verjtorbene war 
ein Angeftellter der Peter Schönhoefen 
Brewing Co. 

Vor der Halteſtelle an Willow Avpe., 
Auſtin, wurde Poliziſt Patrick Kearne 
von einemHochbahnzuge über den Hau— 
fen gefahren. Er erlitt einen Bruch 
des linken Schulterblattes. 

Der Eisfahrer Charles Nelſon, Nr. 
197 24. Straße, dem neulich ein Eis— 
blod auf den Kopf fiel, t* vorgejtern 
ben erlittenen Verlegungen erlegen. 

Auf der Kreuzung. an efferfon 
Straße und Grand Avenue wurde der 
BOjährige Stredenarbeiter Joſeph 
GStanny von einem Zuge der Chicago 
& Northiveitern-Bahn überfahren uud 
auf der Stelle getödtet. Der Verftor- 
bene war verheirathet. Er wohnte Nr. 
79 3. Dipifion Straße. 

Charles Wiberg wurde an der 101. 
Eiraße von einem Perfonenzuge der 
Late Shore & Michigan Southern» 
Bahn überfahren und getödtet. Er 
wohnte an ber 103. Straße nahe dem 
Michigan-Gee. 

Un der 16. Straße wurde ein etwa 
Bojähriger Mar von einer Afhland 
Anenue-Elektrifchen zu Tode geräbert. 
Seine Berfonalien fonnten bisher nicht 
feitgejtellt werben. 

In fchwerer Moth. 


Dito Wengel, Nr. 501 Dit Eorne- 
fia Straße, und Beter J. Meyer, Nr. 
417 Berteau Ave, fuhren in einem 
Boot auf den See hinaus, um dem 
Fiſchfang obazuliegen. Sie beabfichtig- 
ten, in ber Nähe des Ufer3 zu bleiben, 
hatten aber da3 Mißgefchid, ein Rus 
der zu verlieren und wurben mit auf 
ben See hinausgetrieben. Das Boot 
füllte fich mit Waffer an. E& war dem 
Kentern nahe, al die halberjtarrten 
Snfaffen von Mitgliedern der bon ei- 
nem Mädchen auf ihre Nothlage auf- 
merffam gemachten Lebensrettungs= 
mannjchaft erfpäht und in Sicherheit 
gebracht wurden. 

—3-900 ——— 
Ein Shlaumeier. 


Deteftivehäuptling ®’Brien hat leider 


feine Derwendung für ihn. 


In der Hauptwache traf heute ein 
Brief ein, der in der Weberfegung 
lautet. 26. Nov. 1908. 
„Un die Polizeibeamten! 

MWiürden Sie fo freundlich fein und 
nein Anerbieten in Erwägung ziehen. 
Sch möchte gern etwas Deteftivearbeit 
für Sie verrichten. Das verjtehe id). 
sch mürde fo zu Werke gehen. In 
Chicago gibt e3 viele Bauernfänger, 
die auf den Bahnhöfen oder in beren 
Nähe herumlungern und Landontel 
abfangen, um ihnen vergolvete Steine 
als Goldflumpen aufzuhängen, ober 
ihnen die Kuppel bes Montgomery 
Ward-Gebäudes, oder den Freimau- 
rertempel, oder mwerthlofe Aktien uſw. 
zu verfaufen. ch würde mich nun 
ivie ein alter armer Kleiven, mit ei- 
ner wirklichen, vorfintfluthlichenHand- 
tafche ausgerüftet, nach Chicago fom= 
men, den dummen Auguft |pielen und 
mid jo dämlich anftellen, daß die 
Bauernfänger mich für ein gefundenes 
Treffen halten müßten. Wenn mich 
run einer der Gauner anfpricht, To 
gehe ih anfcheinend auf feine Pläne 
ein und jchleppe ihn dann jo im Ge- 
prä) in ein Haus, wo jchon Detet- 
tive warten. Ehe er fich beijen ver- 
fieht, fit er Hinter Schloß und Riegel. 

„Alfo, wie viel würden Sie mir für 
jeden Yang zahlen? ch meine es ehr- 
ih und garantire befte Leiftungen. 
Machen Sie die Belohnung fo hoch mie 
möglih. Benachrichtigen Sie mid) 
umgehend und theilen Sie mir aud) 
gleich mit, in welches Gebäude ich bie 
Gauner bugfiren fol. ch werde 
dann auf Wunsch fofort fommen. Am 
Mittwoch wurde eine Dame aus unfe- 
rer Ortichaft in Chicago um ihre Bär» 
fe beitohfen. ch bin überzeugt davon, 
Daß ich mehr leiften fann, wie ein ge» 
wöhnlicher jtädtifcher Geheimpoliziii. 
Geben Sie mir Gelegenheit, Ihnen den 
Beweis zu liefern. 

‘hr fehr ergebener 
Aja Green, Leroy, Ind.“ 

D’Brien erklärte, dab er die Men- 
fchenfreundlichkeit und Uneigennüßig- 
teit des Schröiber8 zu fchägen mifle, 
aber leider feine Verwendung für ihn 
habe, 

— — 


Deusfhes Altenheim. 


Nach dem Jahresbericht des Ber: 
maltungsausjchuffes des deutichen Als 
tenheims ift der Gefundbeitszuftand in 
tr Anitalt im Laufe des Jahres im 
Allgemeinen befriedigend gemwejen. Von 
B6 Infaffen find 14 geitorben. 

Ordnung und Reinlichkeit machten 
fih auch im nerfloffenen Jahre im 
ganzen Haufe in mohltäuender Weiſe 
geltend. 

Unter den 96 in ber Anftalt be: 
—— Inſaſſen ſind 4 einzelne 

dänner, 49 einzelne Frauen und 2 
Ehepaare. Im Alter von 60 bis 70 
Jahren ſtehen 14 Perſonen, 50 ſind 70 
bis 80 Jahre alt, 30 80 bis 90 und 2 
über 90 Jahre alt. Der jüngſte In⸗ 
fafle zahlt 61, der älteſte 92 Jahre. 
Eingelreten ſind im Laufe des Jahres 
8 Männer und 10 Frauen. Dauernd 
angeſtellt ſind 13 Perſonen in der An⸗ 


ſtalt. 
— r — —ñ 


— Arge Zerſtreutheit. — Herr (zur 
Tochter eines ihm befreundeten Pros 
eijfors): „Ah, guten Tag, Yräulein 

dith; nun, mie geht's Ihnen?" — 
„Dante; gut,” — „Und Yhrem Heten 
Papa?“ — „Ach, mit bem wird «8 
leider alle Tage fehlimmer. Denten 
©ie: neulich hat er in feiner Zerftreut: 
Heit einen Nashornläfer zum Kaffee 
gegeifen und feine Mildhbrötchen in 
Spiritus gejegt!“ 


h 
tat 
tg 

Losses 

‚| Losses 
Total 
T 

Ret 


a 
— 


Feuer in South Chicago. 


Es wüthete im Geſchäftsviertel und rich⸗ 
tete über 836,000 Schaden an. 

Im Erdgeſchoß de dreiſtöckigen, 
von der Commercial National-Bank 
und den Bankiers Ingraham, Benko de 
Co. benutzten Doppelgebäudes Nr. 
9226 Commercial und Nr. 9249 S. 
Chicago Avenue, brach geſtern Abend 
Feuer aus, das 8336,800 Schaden an—⸗ 
richtete. 

Der Schaden tertheilt fich wie folgt: 

Gebäude, Eigenthiimer Frank Vento, 
Vize-Präfident der: vorerwähnten 
Bankfirma, $20,000. 

Ingraham, Benke de Co., $10,000. 

John A. Bryant Piano Company, 
1. Stod Nr. 9249 ©. Chicago Avenue, 
$3000. 

F. Wechsler & Son, Zigarrenhand- 
lung, Nr. 9228 Commercial Apenue, 
$3000. 

Charles Maffen, Kolonialmaaren> 
handlung, Nr. 9224 Commercial XApe., 
5800. 

Durch das Feuer wurden 200 Mit- 
glieder der Fuhrleute-Gewerkfchaft, bie 
in der angrenzenden SKettred’ Halle 
tagten, zur Flucht genöthigt. 


Ofäcial Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT “itrorar 


INSURANCE COMPANY of Weatertown in the 
State of New York, on the 3lst day of December, 
1907, made to the Insurance Saperiutendent of the 
State of Illinoie, pursuant to law. 

CAPITAL. = 


Amount of capital stock paid up in 
h . $ 500,000.00 


.........,enennennnnnndnn» 


INCOME. 
Premiuıns received during the year.... 1,504,503.52 
Interest, rents and dividends.....eo...  111,453.56 
Profits on sale or maturity of ledger — 
vo 


assets ................ ——— — 
From all other es 2,625.56 


Total income. „.ur..... —— »...$1,618,896.59 
DISBURSENENTS. 
Losses paid during the year...... 
Expense of adjustment....ersonnnnner 
Interest or dividends to stockholders.,. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


aa go 
ER ES 38 338 
2 82 58 


postago. ete...........· seen 
Legal expenses, fnroiture, fixtures and 

maps —“ 
Underwriters’ boards, fire depsrtment 
and salvage corps, fees, eto ......... 
Inspeetion and survey®. ........ — 
Repairs, expenses and taxes on real 


* 
2 88 


State, Insurance departments, taxes 
JJ — —— 
Other licenses, fees and taxes......... 
Loss on sale or maturity or ledger as- 


8 
So — 
2 8 


8 
83 


8 .. ..... 
t 


set . . 
All other diebursements.,. 


Total disbursements.......»..00..0...$1,282,254.82 
LEDGER ASSETN. 


Book value of real esteta....oeesoanccc$ 
Mortgage loans on real estate... 

oans secured by — of bonds, 
stocks or other collateral ......... — 
Book value of bonds aud ttocks ...... 
Cash in offlee and bank................ 
Agent balances...... 


so 
8 


2 
53 
35 


'239,317.15 
— 251,374.87 
Total ledger assets... ........... 00:92, 881, 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and Accured..oconanoreer» 
Market value of real estate „„oansnnne» 
Other non ledger asset®, „.onononnnnoe» 


............ 


35,463.92 
366.57 
2,661.97 


DEREN 52.2 ER 92,870, 050.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 


Agent balances over three 
months due 

Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value. 

— deposits to secure 
iabilities in Oregon....... 


150,252.71 
52,700.00 
— 20,272.% 


Total admitted assets $2,664,777.19 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 

Losses in process of adjust- 
ment or in suspense. ...... 62,373.50 
Losses resisted....: .... or 2,683.50 
222222222°2222119.980.73 
Deduct reinsurance. ........ 24,909,77 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums...... 
Salaries, rents, bills, taxes, etc. 
Reinsurance premiums. ..acneoooonncrr 
ie) 22220..81,705,859.30 
Less liabilitles secured by special > BO 
29,239.00 


POBitS ..... 
BREREDO. — D $1,676,620.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ...$11,676,100.00 
Total premıums received during the 
134,084.84 


year 

48,071.08 
W. H. STEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 


Subscribed and sworn to bef, hi 
— ore me this 22nd day 


[Seel] _ HARVEY R. WAITE, Notary Public 


Total liebilities . 


........n......0.n0.n.0.e° 


Official Pablication. 
ANNUAL STATEMENT Teösrs; 

LEGHENY 
INSURANCE COMPANY of Pittseburg, in the 
State of Pennsylvania, on the 3lat day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cas 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interests, rents and dividendse...... — 
From all other sourees................. 


N $ 162,1 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year,.. 
Expense of —— EEE . 
Interest or dividends to stockholdera.. 


= 


Bo i 
28 
E35 5 


Commission or brokerage. 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerke, agents and employees 1 


2% 85; 


Advertising, printing and stAtionery, 
postage, etc . 
age expenses,” furniture, 


Vndervrlters boardse ſire departmont 
and galvage corps. fees, eto .......... 
Iaspeotion and aũrvreye........... 
Repalrs, expenses anl taxes on 
oe 
i 


nn 
32 
s2 
8 


2 3% 


fixtures 


-ı 


2 33 
3 38 


real 
nsurance departements. 
EEE 


Other licenses, fees and tazes 
All other disbursements.., ... 


Total diebursments... ....... N 
LEDGER ASSETS, 
Boox valus of real estate ............. % 
Mortgage.loans on real estäte.. , 
Book value of bonds and stacks 
Cash in office and bank 

Agents balancen......»» 

Other ledger assetSs....... 


Total ledger ansets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and· accured .............. 


nassen ...d 39,628.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADM!TTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc ., 
Agents Dalınpes over three 
months due. . ..urrıee 
Book value, bonds stock 
over market value....cr.. +. 


Total admitted assete........ 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 6,058.53 
; in procces of eufust 
ment or in BUSpenBe.. ..... 


8,279.21 
resisted 625.00 


.un....n...... 


..914,967.74 


1,765.78 

Net amount of unpaid losses .........8 13,192.01 
'otal unearned premiums 101,218.60 
Salaries, rents, bille, taxes, etc ....... 2,964.58 
urn and reinsurance premiums..... ar 
IE Sonnen ans ön naar 2,508.72 
Total Uad Utioo .................... °120,209.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


............ 


‘Deduct reinsuranoe zuuesnneo 


Total risks taking deeing the year... .$2,672,061.00 
Total pramiums recei during the u Fr 
Total losses incared during the year .. 410 
R. H. gaaztenn President. 
C. G. WATT, Seoretary. 
Subscribed and sworn before me this Slst day of 
January 1908. 


WALT MORRIS, 
KDemmissioher tor Minois ta Eittapure 


Br 
\E 


Abendpoit, Chicago, 


| | ® | ANNUAL STATEMENT “opp2B® 
| a 


Sahmännilde Zahnarbeit 
Dies ift Eure Gelegenheit. 


Belfere Urbeit für meniger ald in ix 

enb einem anberen Siap n Chicago. E& wird 
fs ür a lohnen meine PBreife gu erlangen 
ehe Jhr anderswo bingeht. 

Wührend der nächſten dreißlg Tage verrichten 
wir die Befte Brüdenazbeit au dem ungewähn- 
Yich nidrigen Preis von $2 per Bahn unb ma- 
chen unf. reguläre $1O Wintte für 85. Ehenfalid 

Veſte Silberfüllungen................. 0 458 

Platinumfüllungen .50 

&old- u. Platinumlegirung-Fühungen .75 

Golbfüllungen +75 

Emaillirtte Kronen....enerseneennnnnnnn BOO 

Gold-Fkronen, 228., extra fer... 300 

ReEnameling 

Wir geben jeaem Patienten, ber durch bieie 
Anzeige fünf Dollar mwertd Arbeit bei und bat 

acen laffen, einen Dolars mwerth Brbeit ab» 
Point frei. Mir maden eine Spezialität au3 ber 

MAX-I-LARY METHODE 

„Bähne ohne Blatten.” 

Eine Bindende Garantie auf zehn Jahre gr 

sebden mit aller Arbeit. m Sim © 


Rand Dental Parlors, 


©nite 400, North American Bldg. 


162 State Sir, R.-W.:-Ede Monroe Str. 
iAnod,unebb368 


22222 


Offieial Publication. 
of the ALLI- 


ANNUAL STATEMENT #414! 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the. Bist dar of Desem- 
ber, 1907, made to the Iusurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law, 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CRSD..oooresnnnneeneroneoneenennnenn.$ 300,000:00 
INCOME. 

Premiums received during the year....$ 768,987.4) 
Deposit premiums on perpetual risks.. 2,259.50 
Interests and dividends. ............ ..  41,529.84 
Iucrease of book aalue of ledger assets, 148.81 
From all other sources. oonennnnunncune» 23.12 


‚6 812,948.47 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe year. ...... ...$ 349,258.83 
Expenses of settlement. ....ursonscnse 785.38 
Deposit premiums returued...zeecenn. 281.25 
Commission or brokerage 137,598.25 
Salariea, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and employees 82,545.16 
Rents 3,700.39 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 6,018.07 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 
1,141.65 
7,004.58 
Inspection und surveyB. ......... one. 2,004.81 
State, Insurance departments, taxes 
* 9,486.79 


Other licenses, fees and taxen. ........ 1,210.49 
Loss on sale or maturity of ledger as- — 
‘ . 


4,592.17 


Total disbursementa.. ........- .....4 570, 882. 90 
LEDGER ASSETS. 


maps 
Underwriters’ boards, fire departmrot 
and savage Corps, fees, elC........ . 


..uunneree 


sets . 
All other disbursement@. asoneosnocene« 


.$1,177,462.50 
85,899.42 


.  82,893.93 
Bills receiveable „...oseoooennnnnnnnee» 1,155.67 


Total ledger assets $1,348,911.58 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured ....... — 6,739.52 
Other non ledger aſssets ............ 7,000.00 


Gross Assets ............... RE $1,360,651.04 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.02 
Special deposits to secure 
10,000.00 
115,502.02 


liebilities in Georgia 
Totsl admitted assete.......... .0...$1,245,149.08 
LIABILITIES. 


Lorses adjusted and unpaid. 10,525.00 

Losses in process of adjust- 
ment or in auspense + 87,444.00 

Losses resisted 100.00 


1,216.00 
Net amount of unpaid losses ....... ..$  96,853.00 
Total unearned premium. ......... ...  485,812.02 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
liciees— ....... a ee ——— * 7,729.96 
$ 5%,394.98 


7,719.10 


Deduct reinsurance. ........ 


Total liabilities 
Less liabiiities secured by special de- 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year. ....$%5,068,488.00 
Total premiums received during the 
‚928.28 
24,835.17 
CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1908 
[Seal}l THOS. A. McCDONALD, Notary Pubiic 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


Sr 
INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Detem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursnant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h $ 4,000,000.00 


CRBD, vorn nonnnnnnnnnn nun nenn nn re 0 


INCOME. 


Premiums received during the year.. 
Deposit premiums on perpetual risks. 
Interests and dividends . 
Profits on sale or maturity of ledg- 
assets ..onnnonntnreee 
From all other sources... .uosonnonnnee« 


7,126,383.64 
6.785.22 
611,128.06 


72,520.00 
824.87 


Tetal income * «$ 7,817,641.73 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..........$ 3,288,029.60 
Expense of adjustment...... ... 43,808.5 

eposit premiums returued 2,291.18 
Interest or dividends to stockholdere, 776,000.00 
Commission or brokerage.. ..........- 1,221,942.35 
Salaries, fees and all otber charges of 

ofüicers, clerks, agents and employees 552,421.31 
Advertising, printing and stationery, 

DOBLABE, SC ...: —— 
Legal expenses, furniture, fixtures 

and maps.... „u. ER — RR; 52,194.04 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage Corps, fees, EtC z....... na 
Inspection ahd surveys 5 15,094.95 
State, insurance departements. laxe 

and fee«..... J .. 12.648. 76 
Other licenses, fees and taxes........ 59, 180.39 
Lose on sale or maturity or ledger as- 
Wenn — FEAR ee 1,320.0 
Al other disbursements loan paid....  906,094.39 


LEDGER ASSETS, 


Soox value of roal eatate ............d 588,207.98 
Nortgage loans on real estate........ 00:00 
Book value of bonds and stocks...... 11,545,089.87 
Cash in office and bank... 1,198,117 
Agents balunces.. ........ 200, 


Total jedger ansets.......... ......018,592,914.07 
NON LEDGER ASSETS. ' 


Interest accured . $ 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value soonnonnenee» 

Other non ledger assets.... 


384,260.91 
841,553.78 


Grons ABER. aeecaeeeenn TEE $15,020,81.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. . 

Azxents balances over three 

months due. . ..scounu00ch 22,274.14 

Desk * * estate .... 113,207.08 
ia e ts to secure 

Mabilities in Oregon and 

Arizona.. .ooosoonnnurneen 69,30 


Potal admitted assets 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpald$238,494.19 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense.. ... 480,911.99 
resisted............. 86,740.45 


Deduct reiusurance, nt 


........ 


204,832.97 
$14,815,219.49 


Net amount of unpaid losses ...... 4 
Total unearned premiumso .......... 

— reclaimable on perpetual pol- 
Reinsurance Lioyds. 
Commission 


brokerage. ...uanseo. 


Return and reinsurance premiums.,.. er 


To'al liabilities k ,.$ 7,150,595.58 
Less liabiiities secured by special „ 
pos! 38,281.81 


EL PETER EENERGEOTE TER 
“ 
DORBBER: Dre önaansnsneeünrn une TREE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Ti 
ee 


WM. RB. President. 
HENRY RUN Soctelary. 
Subscribed and sworn before me this Sist day of 


January 1908 
[Seal} J. H. PHILLIPS, Notary Public. 


24⸗ 


Lefet die „Sonutagpof‘ 


ee 


Freitag, 


— — — — — — 


——— OR 2* 
—— 


ber, 1907, made to the Insurance Superin 
of the State of Illinois, pursmant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock 4 up in 
EEE TERN, as 


INCOME, 


Interest received du: the year....$ 248,180. 
nterest and es Ne yeah: 2% 
all other aorees................ 538.085 


Total income. .... ....... RR ...$ 256,954.08 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...........$  97,886.13 
Expense of adjustment....... PRPTETEER 74.67 
Commission or brokerage, 
Salaries, fees and all other charges of 

offcers, clerks, agents and emı- 

ployees on... 
Legai expenses, fnrniture, fixturesand 


maps — 
Underwritere’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etl.......- . 
State, Insurance departments, taxes 
nee een geassessuse 
Other licenses, fees and taxes........- 
Allother disbursemen te ............... 


Total disbursements....... gi ... 
LEDGER ASSETM. 

Book value of bonds. ..........+ $ 316,912.50 

Cash in office and bank... .srennesoonen 02,54.R9 

Agent balancer...... Be ——— 

Other ledger assets................. 1.95 


Total ledger assets .................. $ 456,19.68 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured „.osoneonnonenonuenecch 3,145.89 


Gross assets................ —* g 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three 


Book value, 
market value 
Special deposits to secure 
Habilities in Georgia....... 
87,486.20 


Total admitted assets $ 421,855.31 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.. 
Losses resisted 


D —— — 
Deduct reinsurance.......... 166. 


— — 


Net amount of unpaid losses ..... 8 
Total unearned premiums............. 

Reinsurance Lloyds, .rurr nenne nnenee 

Comm ission and broxerago............ 

Reinsurance premiums............... 


Total liebilitiee sorenene«h 142,002.68 
Less liabilitles secured by special de- 
posits 1,027.63 


EIER. 5:5 sonesnare ...$ 141,095.08 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year. ....$1,638,775.00 

Total premıums received during the 
DURE uns saetesreana neuere ER | °. : ° 
Total losses incurred during the year.. 7,083.68 
G. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKELVEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1908. 
{Seal ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public, 


6,234.75 
120,041.73 
570.93 
14,572.31 
642.89 


6 


Official Publication. 
of the AL. 


ANNUAL STATEMENT z,x7 ıx- 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up m 
OR s0<n 00 00ER H,000.00 


INCOME. 


Premiums reseived during the year: .. 
Interests, renis and dividends......... 
Profit > sale or maturity of ledger 

assets... .uurtnnn rennen“ 


From all other BOUTCEB..o00nn0n000n00 0. 


312,414.22 


1, „ 


ur 


Total income uooononnacacrn A ICENE 
DISBURSEMENTS. 


f.osses paid during the year...uunne...$ 144,790.3R 
Expense of settlement..secenaonnoneeee 2,078.29 
Interest or dividends to stockholders, „ 3,%0.00 
Commission or brockerage. ..eruuonenn  719,918.63 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerka, agents and employees 
and renta..... ae een 
Advertising, printing and stätionery, 
— 
Furniture, fixttures and maps. ....... 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps. fees, ete .......... 
Inspection and ſsurveys... .3 
Repairs, expenses and taxes on real 
—X— — 
State, insurance departments, taxes 
ET ERERETEREERE: 
Other licenses, fees aud taxes. 
All other disbnrsemente. „eceese 


14 8755. 
4,883.62 
371.67 
5,62. 
166.15 


3,346.35 


Totalrliebursements..ccenaseeeacan 
* LEDGER ASSETS. 
Booxk valne of real estate ........... 
AMortæaage loans on reni eetate ....... 
Book value o? bonds and stocke,...... 
Cash in oflice and bank...... 
Agents balances........... 


Total ledger assets.. ensensessenunend 800,970.54 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured.....$ 


4,4. 
Other non ledger assets oooonsoneeoner % 


1,927.96 


Groes assots.........................s B07,808-81 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 
over market value. „uoononnonnooennen  20,259.00 


Total admitted assets, ..............8 77343.51 
LIABILITIES. 
osses adjusted and unpaid..8 4941.20 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.... .... 17,378.84 
Losses resisted.... 2,200.00 


Blei sanieren EL 
Deduct EEE 916.28 
Net amount of unpaid losses % 2.609.78 
Total unearned premiuma casenonanııe 245,658.59 


Total liabilities. .......csoonononoee-$ 209,200.37 
. BUSINESS IN ILLINOIS. 

otal risks taken during th A . 
Total premiums —— Gehe the IUURARN 


ear, 
PLLLTEITTIITTTT 


Total losses incured during the year... 1,001 
. JOHN E. McELRQY, President, 
Subscribed 2 5 J —* — 
n w 
PP u sworn t0 before me this 2i1st da) 


Seal] JOHN C, DEAL, Notary Publio 


Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT “aoeoır 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the S1st day.of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Snpechstendens of 
the State of Illındis, pursuant to law, 

CAPITAL. 


Atount of capital stock paid up in 
cash —B— 


INCOME. 


Premiums reveived during the ysar,.. 280,184.20 
Interesta and aividonde.. ..............  11,808.13 


Total income........... —— 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year........... $ 148,622.00 
Expense of gettlement. o... 2,020.63 
Commission or brockerage. ........ ... 
Salaries, fees and all other charges of 

ofücers, clerks, agents and employees 
Rents . 
Advertising, printing and stationery, 

postage, etc 
Legai expenses . 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees. etc........ * 
— insurance departments, taxes 

and fees 
Other licenses, fees aud taxes........ - 
Decreage in book value of ledger as- 


rToiai diabursemente.............. 
LEDGER ASSETS. 

Book value o’ bonds and stocks,...... 

Cash in office and bank.... ...... 34,098.85 

Agents balanoes....neroeoonnennncurnere 56580. 37 

Total ledger assote ................. S 886,497.57 
NON LEDGER ASSETS. e 

Interest accrued ...snornnusnenunenee.ch 4218.82 

Gross asseto........................a awo.⁊io.soꝰ 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over market value. snseineeosunentne UBER 


Total admitted asseta, ....nurr00r...Bd 886,275.09 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. .$ 5,252.09 
Losses —— 05 adjust- “us.0 
ment or in BUSPEnB®........ r 
D TEE 
eduot roinsuranee.......... 178.88 


Net amount of unpeid loeses.........O . a 
Total unearned premiums,..eronnennnn 148,787.07 


Totel labilities...................d Lo 7o.ↄ⸗ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year.....$2,565,675.00 
Tetal premiums r 


received duriag the 
year.. —J— — au 
GEORGE EsS1G, Reomtary 
„gem Dnei apa smeen 10 Vefıne une Nie Beth day 


of January, . 
Bell _ANDBEW.G MACK, BusuFupls, Weit SAMES W. GIBSON, Notar Pablin Beab. 


den 27. November 1908. 


5 | Imspection and surveys * 
State. insurance departements. 


u 


na 


"Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 2 
PANY'’OF THESTATE OF ILLINOIS, of Rock- 
—— the State of Illinois, on the 31st day of De- 
gem 1907, made 


E h to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


æ2c- 


INCOME, 


250,000.00 


—— received during the year,.$ 509,701.38 


ateresta and dividends.............. 3,272.40 
From all other sources. onsunnonnnu 00. 1.910.237 


Tetsl income..... —— —E 592,984.08 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year....... — 
— in adjustment and settlement 
of losses. .’.. ......- — ——“⸗ 
Interest or dividends to stockholders, 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all otber charges of 
ofücers, clerks, agents and employees 

0 ——— — ——— 

Advertising, printing and stationery, 
postaye, etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps... 


167,292.29 
8,221.36 
25, 00.09 
121,875.23 
36,293.11 
2,870.32 
15, 204.55 


5,719.07 
2,029.52 


TE TR — 13,035.12 


Total disbursments....... da: $ 39,142.22 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledzge of binds, 
stocks or other coliateral 

Book valu- of bonds and stocks, 
Cash in office and bank........ — 
Agents balances —X 
BMs recelveabl·.. ........... FR 
Other ledger asseta.... 


fixtures 


“run trennten nn.. .. 


taxes 


412,045.42 


123,761.52 
76,000.00 
77,597.98 
97,458.19 
20, 109.27 
22,451.32 


Total] jedger asset«... 8 829,417.70 


WON LEDGER ASSET:. 


Interest and rente due and accured....$ . 
Other non ledger assets............... 


7.720. 55 
15,670.64 


Gross Asseis. ..., 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 

Supplies, printed matter, 

stationerv, furniture, etc. .$12,0%.00 
Agents balances over three 

months due. ü 
Bills receivable and loans on 

per-onal security 
Book value, bonds and stocks 

over market value........ 2,422.50 
Other unadmitted assets. ... 3,670.64 


Total admitted assete 
LTABILITIES. 


Losses in process of adjust 
ment or In suspense $33,032.19 


$10,035.75 


Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losser,, 

Total unearned premiums 
Commisston and brokerage 

Return and reinsurance premiume,,.. 
Otbep: Jiabliities.... oooosnnuoronec. ... 


ro ai iabilities $ 485,786.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total rieks taking during the year...$15,867,656.00 

Total-premiums received during the ua 

207,947.26 


81,560.14 


441,152.97 
10,870.21 
9,906.09 
860.83 


year 
Total losses incnred during the year. 
C #. HENRY, President. 
GEORGE L. WILTEY, Secre’ary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908 
(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT cERrxan 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
State of Illinois, on the 3lst day of December, 
1907, made to the Insanrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year .. 
Interests, rents and dividends... ...... 
From all other sources 


$ 637,573.21 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 
Expenses ın adlustment aud settlement 
of losses 


532, 454.24 
1,805.69 


$ 310,114.10 


4,109.42 
159,874.91 


19,780.00 
60.0 


6,138.22 
1,330.14 


3,043.24 
%0.00 


1,577.67 
11,990.82 
6,000.00 


Sularies, fees and all otber charges of 
officers, clerks, ageuts and employees 


Advertieing, printing and starionery, 
postage, etc...... ....... ........... 

Maps...... Sonsoeninnnrnenee sono. s.... 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveysa 

Repaırs, expenses anı taxes on real 
Vena esar are nude RT — 

insuränce departments, taxes 
Loss on sale or maturity of ledgera 


sets 
Interest, general expenses account and 
bortowed money 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book välue of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collatera! 


Total ledger assets......noosoner.e.. 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrıued 
Market value of real estate, bond and 
stoeks over book value .............. 


4,211.14 
139,926.04 
813,702.88 


Total admitted assets............... 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losese3 in process of adjuyst- 

ment or in suspense 
Losses reeisted 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums, . 
Due and become due for borrowed 


ER * 
Other Habinties.... —— —* 
A 


BUSINESS IN ILLINOIS 


Total risks taken during the year .....$5,961,705.00 
Total premiums received during the 


578,581. 


80,494.90 
000.75 
BERNARD CREMER, President, 
. CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 11th day 
of January 1908. 
[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public 
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ANNUAL STATEMENT Yoıs zax- 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 

‘Vernon, in the State of Illinois, on the dlst day of 

December, 1907, made io the Insurance Superinten- 

dent of the »tate of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount ef capital stock paid upin 
.... — esuenonneeene.d 100,000.00 


INCOME 


Premiums received during the year ...$ 63,465.01 
Interest and dividends ................ 5,465.18 


ai ISBEEBE arena * 
DISBVRSEMENTS. 


Lossaes paid during the year........ — 
5— in adlusiment aud settlement 
ot losses 


Commissions or droke rage ...... ...... 

salariee, fees and all otlıer charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 

Ren 

Advertising, printing and stat onery, 


sera anne ce nargen 
Legal — s, furniture, fixtures and 


ma 
Underwritera’ boards, fire departmrnt 
and aajrage corps, fees, etC ....... ‘. 


Inspection and SUrVeyB.. .unnnsennnenne 
— Insurance departments, taxes 
and fees 


Allother disbursements. osunenernre re. 


Total disbursements... 
LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on real @ßtAt@s.n......$ 
Loans — by gledge of bonds, 
stocks or other colla ..... 
Book value of bonds and stocks . 29,800. 
Cash in office aud bank ......... 35,012.11 
Acenti balances........................ 12578. 00 


7Total ledger assets ................d 147,941.01 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued.. seuoedsnee..d  1,613.41 


Gross Assets ..................- $ 149,554.42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 


‚Total admitted assets.uernsunennnud 149,467.48 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpald......... 
Totel un premi 
Reinsurance Liloyda. ...-+.s-enessn00n. 
Sierioe. reuts, billo. taxes, ete ........ 
premiams ......... Jones» 61 
Advance interest on mortgage loans 
and colla terala .....................· 62.49 


⁊otal lia diities.....................S 40 8.50 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total riske taken during the year. .$8,815,580.00 
Tec eumiumıs received during the 
. ........—...u..- 87,835.78 
year. 19,532.09 
WILLIAM H. GREEN. President. 
ROBERT E. HICKMAN, Secretary. 
Subeeribed and sworn to before me this 25th day 


26, 150.00 
© 


1,682.00 
37,498.63 
548.42 
633,44 
408. 


| 
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ANNUAL STATEMENT stk 


FIRE INSUkANCE COMPANY of Pittsburg, in 

the State of Pennsylvania, on the 3lst day of De- 

cember, 1907, made to the Insnrance Superinten- 

dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
SET 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year... 
Interests, ren:s and dividends . 53,148.50 
Profit on sale or maturity of ledger 

assets ....... 513.50 


Total meome.....-.0.00.0.. — $ 708,663.59 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ..........3 278,187.72 
Expense of settiement...u-2# sr 200000. 4,136.91 
Interest or dividends to stockholders.. 20,000.00 
Commission or brockerage 178,629.34 
talaries, fees and all other charges of 
ofticers, clerka, agents and employees 41,738.62 
5,306.66 
18,664,56 
3,543.08 
11,871.01 
1,209.81 


9,365.84 
1,001.19 


2 492.50 
3,793.42 


$ 569,071.57 


655,201.59 


.onnnnnnernnnnnnnnener ee 


Advertieing, printing and sta.ionery, 
postage, etc . 
Legal expens s, furniture, fixtures and 


maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corpa, fees, eis 

Repairs, expenses and taxes on real 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenses, fees aud taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as 
Bets..... Segen 


All other disbnreements. „nu... 


Total diebursements.. 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate. ....2....» es 

Mortgage !oans on real estate 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value o . bonds and stocke.. 

Cash in oflice and bank Fans 

Agents balances... 

Bills receiveabl>... 

Other ledger assets., 


Total ledger agsets.. .....ensononer.. $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured 
Market value o’ real estate, bond and 
stocks over book value ......:.. — 


27,000.00 
238,731.75 
102,586.47 

8&0,499.79 

60.0 
943.35 


$ 12,317.00 
43,811.79 


Gross assets $1.181,580.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months due 


Total admitted aſssets. .............. 81,179, 167. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$22,469.41 
Losses in process of adjust- 
ment or in Juspense 
Losses resisted...... ———— 14,208.24 


D .. 865,24. 23 
Detuct reinsurance 
Net amount of unpaid losses 
Total unearped premiums...... 
Solaries. rents, bills, taxes, etc. 
Commission and brokerage..... 
Reinsurance premiums . seone 


TRSh RB SS ana nnunnen 618,419.65 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year $5,104,563.00 
Total premiums received during the 

70,622.79 


year. 
Total losses incured during the year... 26,748.59 
W. STEINMEYER, President. 
© P. KELLERMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
"Seal]l WM. A. STEENENEGER, Nofary Public. 
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ANNUAL STATEMENT zörtsr 


CITY INSURANCE COMPANY of zn: 
in the State of Illinois, on the 3Ist day o 
December, 1907, made to the Iusurance Supsriuten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash $  200,000.00 


INCOME 


_ Premiums received during the year,.. 
nterest 
"rom all other sources 


177,484. 
32,628.48 
135.75 
Tota} income 210,249.93 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 40,805.41 
Expense in adjustinent and settlement 
of losses d 3,440.34 
Interest or dividends to stockhoiders, 36, 000.00 
Commissions or brokerage 63,803.33 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 22,506.96 
— J ——— — — 817.00 
Advertising, printing and stat onery, 
1,190.30 
8.0 


RE 
Legal expens.e, furniture, fixiures and 

3.63 
111.00 


7,957.95 


Taxeos on roal eutate. „....oonoronn0s« 
Insurance departments, fees. ........ 
All other disbursements 


— 


Total disbursements.., $ 185,780.97 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Loaus secured by pledge of bunds, 
stocks or other col!ateral 
Book value of bond8. ....222.220.. — 
Casb in offlce aud bank 


6R,566,27 
7,500.00 
33.969.580 
40,987. 
74,520.00 
Total ledger assets 785,542.97 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accured....u2cer 2... $ 


Gross Assets ....sear 9 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Otheı unadmitted assets....... sand 346.00 

Total admitted assete.... $ 801,580.53 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$531.40 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.......... 


Deduct reinsurance... ........ 


Total unearned premiums.. 
Taxes, ec 
Commission and brokerage 


Total liabilities...... — .....80 804, 906.50 
BUSINESS FN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year, #13,997,890.00 
Total premiums received during the 
year . 177,484. 
Total losses incurred during the year, 47,247.) 
THOMAS G. LAWLER, President. 
ANDREW H. sHERRE'TT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 4th day 
of January, 1908. 
'Beall V. E. NORDEN. Notary Public. 
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ANNUAL STATEMENT %o1s xar. 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springfle:d, in the State of Illinois, on the 31st day 
3 December, 1907, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 
N FE ..............8 100,000.00 
ee > 


INCOME, 


Premiums received during the year...$ 175,440.69 
Interest and dividends .......... se 1,244.84 
From all other sourcesS...cosenescneee 106.48 

% 176,792.01 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid du:ing the year : 
Expense of adjustment of losses 
Commission or brokerage......... son. 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, ggenis and em- 


Advertieıng, printing and stationery, 


Fr EIER: ... 
Legal expenses, fnrniture, fixturesand 


m» . 


Biete Insmmmds departments, taxes 


Allother disbursementißs....sosn000000» 


Total disbursemente...,. 
LEDGER ASSETN. 
Mo loans on real estate ......... 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank....... 
Agent balances. 


Total ledger asset8.......... 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured .eanorsononenunenrnncd  8,791.56 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balauces over three months due$ 4,734.40 


— —— — 
Total admiltted assets ........... ... 272,298.23 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$4,518.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in 8uSpens@......... 7,232.15 
Losses resisted 450.00 


Net amount of unpaid losse8..........d 12,195.% 
Total rd nen suununonenee  86,731.81 
Commission and brokerage........ 10,567.87 


Total liabilities...... serseenennnnnnnd 109,494.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Tota] risks taken during the year. ....$5,551,701. 
Total premiums received during u BE 
68,658.47 


sar . 
Tora losses incurred during 18,342.55 
LORISTON M, FATRBANKS, Secretary. | 


W, D. FAIRBANES 
Subscribed and sworn to before me this Isth da 
of January, 1008, ‚ 


.... nn... 


x 


ANNUAL STATEMENT %BanEa 


& 
COMMERCIAL UNION ASSURANCE C0.,, Lid., 
of London in Englend, on the 3lsi day of Decem- 
ber 1907, made to the Insururance Sa 
of the State of Illinois pursuant talaw, 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up. in 
CRSD. ensun ann nnnnnennnnonnnnnnunnnn dd RE 
m 


INCOME. 


Premiums reosıved during the year..$ 8, 
—— sents and dividenda. ........ . 
ucrease of book aalne of ledger assete 


Total income. ..... eusparenaornnee.$ 8,900,458.75 
DISBURSEMENTS, 

Losses paid during the year..........$ K986,882.27 
Deposit premiums returued RE 5,406.35 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of loeses........ aan o.or0s6 109,344.88 
Commission or —— — 
Salaries, fees and all other charges of 

offcere, cierks, agents and em- 
220,177.31 
17,220.09 
33,465.79 

7,700.73 


84,048.38 
9,734.44 


40,887.94 ⸗ 
64,917.71 
16,865.71 
510,662.61 
125. 668.03 
10,346.00 
Total disbursementa......usorrn2.:B 3,086,947.61 


LEDGER ASSETN. 
ook valne of real estate. ........... ‚163. 
fortgage loans on real estat — tt 
8,005.440.50 
71,230.07 
%9,877.91 


Book value of bonds and stocks. 
10,988.8. 
6,292.37 


postage, etc. Saraeregeronnnnene 
Legal expenses, fnrniture, Axturesand 
N ns naadade naar see EEE 
Underwriters’ bosrds, fire department 
and ealvage corps, fees, etc .... 
Inspection and surveys.......... 
Repaırs, expenses and tazes 
estate 


"real 
State, Insurance departments, taxes 
and fees .... 
Other licenses, fees and taxes. ....... 
Remitted to home office BREITET 
Decrease in book value of ledger as 
sets . 
Allother disbursements...... 


42222 


Cash in ofdee and bank 

—— an J 
— 
Other ledger asseto................. 


Total ledgor asseto..........ꝑe..::d 6,910,049.30 
NON LEDUER ASSETS. 
nterest and renta accured. ‚zuasgaces „121. 
Harket value of real estate over vu 7121.51 
Gros anset®. zunnan aunsnennernnannn 9,199, 001.18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
Months due. ..geyerrun0r-B 86,486. 
Bills reoeivable and loans on 
per-onal security.. — 
Book value, bonds and stocks 
over market value....... 
Otber unadmitted assets... 
Special deposits to seoure 
habilities in Virgiuia, Ore- 
gon and New Mexico.. .. 131,965. 


578,269.1 
Total admiited nuneie.. nt EEE 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of adjust- 
ment or ın suspense.... 2 
Losses resisted «.  817,798.57 


wien e.00...91,074,255.98 
Deduct reinsurance...... 108,489.83 


Net amount of unpaid losses ...u.....$ ame 
Total unearned premiumd...uunaorene 8,870,896.21 
Amount reclaimable on perpetug) pol- 

icies soo... 


— — — 


101,708.18 
49,500.00 
98,998.16 
37,334.23 


224,66 142 
dy special — nn. 


———— 5.978.601 
Balance..... eier Par 
BUSINESS IN ILLINO18. 


Totalrisks taken during the year. ....222,087,815.53 
Total premiums received düring the 
8.8 


A. H. WRAY, Manager- 
Snbscribed and sworn to before me4his 97th day: 
of January, 1908 
al GEO. H. COREY, Fatsry Public. 
DR Commissioner of Deeds for State of Zlinsie. 
New York, 


Taxen, t6.- sorzesrsunencee . 
Commission and brokeräge. u. 
Return and reinsurance ptremiums.... 


Total liabilities 
Less liabliities secured 


2 


4 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT List; 


SALAMANDRA INSURANIE COMPANY of 
Petersburg, Russia, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
———— .......40 800,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year .. .$2,224,238.40 
Intereste, rents and dividends .......». 42,780.98 
Profit on sale or maturity of ledger 
GEBOÜB ++. 0n0runn ep rn. gun. den 80. 00 
Increase in book value of ledger as- 
Günter onen  10,795.19 
Received from liome effice ....uunenn..  100,000.00 
120X naneonarre nenn RT 


Tetal’iticöme 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...... .....$ 817,283.54 
Commission or brokerage 616,552.89 
Salaries, fees and all otber charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 06.18 
Advertising, printing and stationery, 

postage, etc 152.34 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc 1,291.78 
State, insurance departements. taxes 

SIE TEN aaa nasset arena ar 8,882. 
Docrease in book value of ledger as- 

sets ..... ee —— ... 62,674. 
Remitted to home offlce..zunnsennone 200,009.00 

Total disbursments... 2.....-0.0.. +81, 702,624.08 

LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds. .....+81,392,080.00 
Cash in office and bank......zurs00. ..  171,071.00 
Agents balance®.....2.:seru000.. . 176,127.22 
Other ledger assets, cash depos 


with the New York Life Insurance 
and Trust Co 


.... 


249,573.68 


Total iedger assets 
NON LEDGER ASSET!3. 
Interest due and accured...... FE 


Gross assets........ Yadaka . 


Total admitted aesets............... Q Ooo I0. 4 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.5108,710.06 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense,...... 178,266.99 


Polsliaccis ——— .... 86,976.98 


Net amount of unpaid losses..........8 286,976. 
Total unearned premiums ‚9,711. 
Salarles, rente, bills, taxes, etl....con. 292. 
Commission and drokerag® ..ceuuneeeı  3,0Mö. 


To‘al liabilities. ..,znersoononnonne.- B1,605,035.89 
BUSINESS IN ILLINOIS. , 


Total rieks taking duriog the year,...29,059,253.47 
Total premiums received during the 
ae 
81, 195.37 


Total losen incurred during tbe year.. 
cALBERT WIL: OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE, Secretary. 
Subscribed aud sworn before me this 31st day of 
January 1908, 
JOSEPH B. BRAMAN, 


offlcial Publication. 
of. te _ THE 


ANNUAL STATEMENT Y,Tioxit 


BREWERSINSURANOB COMPANY ofCbicago, 
in the State of Illinois, on the 8ist day of Decam- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent af 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
CBBh.200r0000 nnnenennnnnerenn nennen. BLN,00N.0O 


INCOME. 


Premiums received during the year.....$ 21,569.79 
Interest and dividends...uosonuununrre»  0,501.22 
From all otber sources. sennnnnnnnnonnne 1,114.08 


Totslincome.... zerrarenonnenurennnnd 29,244. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during theyear. „..uur0r...d 4,184.76 
Expenses of settloments of lossen. ...... 1090.88 
Interest or dividends t6 stockholders. ... 10.000.00 
Commissions or broke seoueeronnnnen H,008. 
Fire department and salvage corps, 


fees 75.81 


Stat ts, tax 
and f008.... aausrosunsosenunnennennnne 431.08 
All dther disbursements, ..oonnonennunse« 837.17 


Total disbursements.. „usssnssnunn00:h 20,551.57 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds .u—.......—....unnse. 167,588.50 
Cash in office aud bank „.ssonnnnunnone.» ME 


Agent balances „.2usonrrnnennnnnnnnen0s» 
Totalledger assets .....rs0n0n0nn0...,8175,716.99 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured ÿ ÿ ÿÿ S ⸗⏑ ⏑ 0 1,217.%9 


— 

Gross ÄBBetB. ..nsonnsrnnnnennnnnnnnn..B170,984.87 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Book value and bonds..zurnssnnonnnenc® 6.4293.50 


rotal aamitted aaots......... 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loeses ........a lia 


Total Uablllties.....................q ua . ⁊ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the ysar...... -B6ll, 
Total premiums received during the 100.00 
381. 
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WILLIAM 
E GRAHAM BO, Baal. 
Subacribed and to , 
4 a sworn to before me this 99th day 


W. 3. BURNS, Notarz Pabin [Seel JAMES B. TOPLEFF, Notary Pablin 
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Der gewöhnlidye Grund 
für die Wahl von 


Old 





Under&f 
Rye 


„Ich habe 
Mir ſchmeckt 





(Eigener Beitrag fir die „Übendpoft“.) 
Plauderei aus Europe, 





(Bor Auguft Boedlin.) 


Der Reichsſtag gegen den Raifer. — Hürft Biüloiw3 
Erwiderung. — Keine Hoffnung auf Mendes 
rung. —Derftaifer amlifirt fihd.—Die offistöfe 
Preffe und der Byaantinismus.— Die Cafa- 
blanca-Schlappe. — Sranzöfifher Jubel und 
Vebermuth.— Der neue Botfchafter für Wafh- 
ington. 

Der mit fo großer Spannung er= 
wartete Tag der großen Abrechnung 
des Reichstages mit Kaifer undReichs- 
fanzler liegt hinter ung. Vertreter al- 
ler Parteien haben rüdjichtslos und 
zum Theil mit jcharfen Worten das 
perfönliche Regiment de3 Kaijer3 ber- 
urtheilt und feine das Reich in Gefahr 
bringende und ber Lächerlichfeit preis= 


verſucht — 


er am beſten.“ 


in der Weiſe der Wurſtzettel zugeſtutzt 
iſt, wie ſie in den Kreisblättern er— 


ſcheinen. Im Uebrigen ſorgen der 
„Berliner Lokalanzeiger“ und die 
„Woche“, die ſich in höfiſcher Knecht— 

ſchaffenheit die Hand reichen, für die 

Lektüre des Kaiſers. 

Vielleicht haben Sie ſchon gehört, 

| dab die Harden’sche „gukunft“, 
| nicht nur aus den Buchjtänden der 
ee: berbannt murde, fondern 
dab die Polizei auch in den Buch: 

bandlungen nad der legten Nummer 

diefer Zeitjchrift fahndet. Eine Re- 

ı flame für die „Zufunft“, wie fie Har- 
den nicht bejfer münfchen fonnte. Ych 


habe den Auffat im „Gafino“ gelefen, 


two er bon Hand zu Hand geht, und im 
Uebrigen forgten auch viele Zeitungen 


gebende Rebfeligfeit und englifche Vie | für feine Verbreitung, indem fie ihn 


besdienereit an den Pranger geftellt. 
Furft Bülow hat in einer längeren 
feinftilifirten Rede die fejte Ueberzeu— 
gung ausgefprochen, daß die tiefe Er=- 
regung und das fchmerzliche Bedauern, 
welche die Veröffentlichung feiner Ge- 
Tpräcdhe in Deutf ‚land herborgerufen 
hat, den Kaifer dahin führen werben, 
fernerhin auch in Privatgefpräcen 
jene Zurüdhaltung zu beobachten, die 
im Sintereffe der Krone gleich unent- 
behrlich ift. „Wäre demnidhtfo, 
jo fönnten weder id, nod 
meine Wadhfolger die Ber- 
antmortung tragen“, fo lau 
teten die Kerniworte der mit jtürmi= 
Them Beifall aufgenommenen Rede bes 
Neichdtanzlers, die Ihnen fchon durch 
das Kabel übermittelt wurde. Wird 
nun der Kaifer für die Folge borfich- 
tiger in feinen Neußerungen fein, wird 
er endlich einfehen, daß, mie der Ab- 
georbnete Freiherr vd. Hertling bemerf- 
te, die Tage der franzöftifchen Sonnen- 
fönige und die Tage der englifchen 
Stuarts längſt hinter uns liegen, und 
in der modernen Welt auch) der Trä- 
ger der höchiten Macht es fich gefallen 
laffen muß, der Kritik der Volfäper- 
tretung unterzogen zu erben, wenn er 
durch feine Handlungen dazu Anlaß 
gegeben? 

Das wird fehr bezmeifelt, angeficht3 
bes Benehmens des Kaifers in den leß- 
ten Tagen der allgemeinen Entrüftung 
und der Schönfärberei der offiziöfen 
Preffe, die, wie ein anderer Abgeord- 
neter treffend bemerfte, das Tollite lei- 
ftet und geradezu einen Schrei ber 
Verzmeiflung im deutfchen Volfe her> 
porruft. Was fol man dazu jagen, 
wenn fortgejeßt gemeldet mird, ber 
Kaifer freue fi, er habe jo und 
fo viele Hirfche gefchoffen und daß jo- 
gar ein Kabaret nach Donauejdin- 
gen beftelt wurde, um Borjtellungen 
por dem Kaifer zu geben! a, Dieje 
offiziöfe Preffe mit ihren byzantini— 
fchen Wafchzetteln, die in den Kreis- 
blättern noch heutigen Tages, troß al- 
Yen Vorgefallenen, die Thatfachen zu 
entitellen und dem Volfe blauenDunft 
porzumadhen fucht. Ein joldhes unter 
dem Einfluß de3 Landraths erjchei- 
nendes Blättchen brachte noch gejtern 
einen ftimmungspollen Aufjat, in wel- 
chem behauptet wird, da3 SKaiferliche 
Interview beginne gute Früchte zu 
tragen, und man fähe in England enb- 
li ein, daß ©. M. der Kaifer ein 
treuer Freund der Engländer fei! Aus 
den auffehenerregenden Reichätagreben 
vom Dienstag bringt das Blatt, pie 
alle anderen Reptiltenblätter, nur ei= 
nen nichtäjagenden furzen Auszug au3 
der Bülow'ſchen Erwiderung auf die 
Angriffe der Reichstagsredner aller 
Parteien; die letzteren werden dagegen 
gänzlich iodtgeſchwiegen. Wagt es der 
Herausgeber eines ſolchen Blattes ein⸗ 
mal eine eigene Meinung zu haben, die 
mit der offiziöſen des Landraths nicht 
übereinſtimmt, ſo werden ihm die Un- 
terſtützung und die amtlichen Anzei⸗ 
gen entzogen und er kann dann die 
Bude zumachen. Das Volt lieſt dieſe 
Reptilienblätter nur vereinzelt und 
nennt fie amtliche Wurftblätter. 

„Wenn heute alle Majeftätäbeleidi- 
gungen geahndet werben jollten, mür- 
den die Gerichte auf Jahre hinaus zu 
thun haben.” So äußerte jih u. U. 
ein Neichstaggabgeorbneter, und ich 
fann den Lefern die Verfiherung aus 
eigener Beobachtung geben, daß er nur 
zu recht hat. Die Stimmung in al- 
len Gefellfchaftsklaffen ift noch im= 
mer eine fehr gereizte, weil man fi) 
fagt, daß die ihn jo ſchatf verurkhei⸗ 
Ienden Reichstagreden bemSaifer wohl 
faum zur Kenntniß fommen und im 
günftigften Falle feinen nachhaltigen 

indrud auf ihn machen werben. ‚So 
wird foeben berichtet, daß bem Kaifer 
ein Auszug aus ben geftrigen Reichd- 
“ „, tagsverbandlungen zugeltelt merben. 
dv wird, ber, fo nehmen die Zeitungen an, 








| feiner Ichiwierigen Lage dem Kaifer 
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ganz 
ſprochen und behauptet wird, daß nach 
| dem Ableben der kinderloſen Königin 
IYSrantreid an der Regelung der 


und eine Rede Hardens, die er in Ber- 
Iin vor Taufenden von Zuhörern hielt, 
zum Mbbrud bradten. Harden, 
ber fein Blatt dor den Mund nahm 
und dem Katjer wegen feiner Krieche- 
rei vor England jcharf zu Leibe ging, 
wird ohne Zweifel wegen Majeftät3- 
beleidigung belangt werden, wenn e3 
nad) dem Wunfche derer geht, die durch 
Did und Dünn mit dem autofratifchen 
Herricher gehen und allee, mas er 
redet und thut bemunderungsmürdig 
finden, Wie 3. 8. die fo bombaftifche, 
eines Schüßenfejtes oder Pilnits wür- 


| dige Ehrung de3 Grafen Zeppelin, den 
| der Kaifer, nachdem er ihm über feine 


graue Xoppe das orangefarbene Band 


| des jchwarzen Wdlerordens gehängt, 


und dag arößte Kleinod des deutfchen 
Volkes genannt hatte, umarmte und 


| biermal auf Mund und Wangen 


füßte, 

Ob Fürft Bülom unter den gegen: 
märtigen Umftänden noch lange im 
Amt bleiben wird? Selbft feine treue- 
ten Anhänger bezweifeln e8 und ma-= 
chen es ihm, bei aller Anerkennung 


gegenüber, zum Vorwurf, daß er leh- 
teren nicht über die Stimmung im 
Volke rückſichtslos verſtändigt 
habe. Wie hätte ſonſt der Kaiſer es 
über ſich bringen können, Jagdreiſen 
zu machen, ſich an einem Kabaret— 
blödſinn zu erfreuen, während Reichs— 
tag und Volk über ihn und ſeine 


Regierungsweiſe Gericht hielten. 
das AÄbtommen mit Frankreich in 


der Caſablancafrage wird allge— 
mein als eine empfindliche 
Schlappe der deut ſchen Diploma— 
tie empfunden. So erfreulich die ſo 


ſpät erſt erfolgie Erledigung dieſes 


Zwiſchenfalls im Intereſſſe des euro— 
päiſchen Friedens iſt, ſo hat die erzielte 
Löſung doch einen bitteren Bei— 
geſchmack für Deutſchland. „Auf alle 
Fälle iſt die Schlappe, welche die deut— 
ſche Diplomatie in dieſer Angelegenheit 
erlitten hat, gerade jetztt beſonders 
unangenehm, denn ſie verſchlechtert 
noch mehr den üblen Ruf, den unſer 
Auswärtiges Amt, in ſeiner Politik 
wie in ſeinem Geſchäftsgebahren, in 
der letzten Zeit bekommen hat. Wie 
lange ſoll das noch ſo fortgehen?“ So 
äußert ſich die regierungsfreundliche 
„Frankfurter Zeitung', und 
andere Blätter urtheilen in ähnlicher 
Weiſe. 

Die Verfahrenheit der deutſchen Re— 
gierung und die Unfähigkeit ihrer Di— 
plomatie, ſich zur Geltung zu bringen, 
haben im Ausland unverhohlene Freu— 
de erweckt. Ganz beſonders in Frank⸗ 
reich, wo man die Erledigung der Ca— 
ſablanca-Frage als einen Triumph 
Frankreichs feiert. Der Uebermuth 


geht ſogar ſo weit, daß in der „Revue 


de Paris“ — einem Regierungsorgan, 
ernſtlich Hollands Zukunft be— 


Thronfolge ein vitales Intereſſe habe, 
und daß letzteres der Staat ſei, an den 
ſich Holland anlehnen müſſe, — um 
nicht von Deutſchland oder England 
erdrückt zu werden! Bisher ſtand es 
außer Frage, daß das ſtammverwandte 
und nachbarliche Deutſchland den Hol—⸗ 
ländern am nächſten ſtehe, und daß es 
geradezu eine Lebensfrage für das 
Deutſche Reich ſei, daß das reiche Länd⸗ 
chen mit ſeinen großen Kolonien nicht 
einer fremden Macht zur Beute fiele. 
Nach den jüngſten Erlebniſſen iſt aber 
manches möglich geworden, denn wie 
S. M. der Kaiſer den Engländern mit 
ſeiner unentwegten Freundſchaft einen 
Kriegsplan zur Bekämpfung einer be— 
freundeten Macht anbieten und ſchen— 
fen konnte, ſo iſt es auch denkbar, daß 
er eines Tages den engliſchen Ver— 
wandten und Freunden bei einigem 
Entgegenkommen Holland ausliefern 


und einige Zeppelin’fche Luftſchiffe als 
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Zeichen feiner Liebe und Treue ver- 
ehren fünnte, 

Doch genug von den unerquidlichen 
— wie ſie ſich unter Wilhelm 

 entmwidelt haben. Das beutfche 
Volk hat aber nicht den Muth verloren 
und, um mit dem Abgeordneten Lies 
bermann dv. Sonnenberg zu reben, 
wenn das Ausland glauben jollte, dat 
mir unter den legten Vorgängen zus 
fammengebrochen feien, fo joll e8 nur 
fommen! Was ung an Begeifterung 
fehlt, daß mirb vielleicht durch den 
deutſchen Zorn erfeht.“ 

Inzwifchen ift nun auch endlich der 
beutfche Botfchafter für Wafhington 
ernannt worden, ein Graf Bern- 
ftorff, Leutnant a. D. und Gatte 
einer Deutfch-Amerifanerin, geborenen 
Jeanne Luckmeyer. Unter Bismarck 
wurde jeder Diplomat abberufen, der 
ſich mit einer Ausländerin verheira— 
thete. Heute gilt eine ſolche Heirath 
geradezu als Empfehlung, anſtatt, bei 
der leidigen deutſchen Neigung, fremd— 
ländiſchen Einflüſſen allzu leicht nach— 
zugeben, als Hinderniß für eine Er— 
nennung im diplomatiſchen Dienſt an— 
geſehen zu werden. War doch der 
Reichskanzler Bülow Botſchafter in 
Rom, obwohl er mit einer Italienerin 
verheirathet war. 

ei 
Die Dalila der Prairic. 


Bon A. Morris-Lotinga. 


Bill und Dick lebten zuſammen wie 
Brüder und liebten einander brüder— 
lich. Der Anfang dieſes innigen Ver— 
hältniſſes war im Gefängniß einer der 
Städte des Oſtens eniſtanden. Wegen 
Raummangel waren die beiden in eine 
Zelle geſteckt wordn. 

Zuerſt ſaß jeder von ihnen in ſei— 
nem Winkel, und ſie blickten einander 
ſcheel an, ſchweigſam und würdig, ſo— 
gar ein wenig mißtrauiſch; man wird 
ſich doch nicht etwa mit dem erſten be— 
ſten einlaſſen, der einem in den Weg 
läuft. Aber allmählich ſchwand die 
Mauer der Zurückhaltung, hinter der 
ſie ſich verſchanzt hatten, und die er— 
ſten einleitenden Worte wurden ausge— 
tauſcht. Man ſtellte ſich vor, fand ge— 
meinſame Bekannte heraus, erwähnte 
eigene Angelegenheiten und hörte ein— 
ender mit einer Ruhe zu, die deutlich 
zeigte, daß in Bezug auf Tüchtigkeit 
keiner dem andern das Feld räumen 
würde. 

Bill hörte mit herablaſſender Aner— 
kennung auf Dicks Bericht, wie er ſei— 
ne Großmutter erwürgt hatte, um 
Geld zu Brandy zu bekommen; und 
Dick murmelte ein „Ach ja! Das war 
gar nicht ſo dumm“, als Bill ihm von 
dem Hauſirer erzählte, der im vergan— 
genen Monat die Ehre aenofjen hätte, 
bon ihm eins vor den Schädel befom- 
men zu haben. Als der Abend fam, 
waren fie Bufenfreunde geworden, und 
nach einer Woche begann bereit3 bie 
Blüthe diefer koftbaren Freundfchaft 
fich voll zu entfalten, und die beiben 
Gentlemen fahen vertrauenspoll der 
Zufunft entgegen. 

Sonnabend Abend fand fi) wie ge> 
möhnlich ver Gefängnißprediger zu fei- 
nem wöchentlichen Befuch ein. Der Ge- 
fängnißauffeher folgte ihm bis zu 
Bills und Dies Zelle und blieb felber 
ehrerbietig draußen ftehen, damit ber 
Priefter in Ruhe die verhärteten Her- 
zen ermeichen fünne. Chrmürben wa— 
ren gerabe im beiten Zuge, den beiden 
Eiindern von Daniel in der Löwen— 
grube zu erzählen, ala die beiden einen 
Blid austaufhten, und in demfelben 
Moment verfegte Bill Ehrwürden ei— 
nen Tritt ing Zmwerchfell, während Did 
jeine Hand, die eine halbe Elle im 
Durchmefler zeigte, jegnend auf fein 
Haupt niederfallen ließ. Der Mann 
Gottes fant ohne einen Laut zufam= 
men und blieb fo ruhig liegen wie ein 
todter grauer Spaß. 

Einen Augenblid fpäter zeigte fich 
Dis Galgengefiht in der Thüröff- 
nung: „Ah, Herr Gefängnifauffeber, 
Seine Ehrwürden find gewiß ohn- 
mädtig!"... Der Gefängnifaufjeher 
trat herein und beugte fich über ben 
„ohnmächtigen“ Seelenhirten ... So— 
fort lag auch er unſchädlich gemacht 
auf dem Rücken, an der Seite ſeines 
Prieſters. 

Bill und Dick ſtanden noch ein we— 
nig und betrachteten ihr Werk. „Die 
beiden Exemplare waren doch viel beſ⸗ 
ſer als wir,“ räumte Bill beſcheiden 
ein. 

Eine Viertelſtunde ſpäter waren ſie 
frei. Und dann ging es weiter — 
bald zu Fuß, bald auf dem Bock einer 
Diligence neben dem Kutſcher, bald 
hinten auf den Eiſenbahnpuffern — 
nur immer weiter, von Ort zu Ort. 
Und zuletzt hatten ſie die Gegend von 
Frisco (San Franzisko) erreicht. 
Dort fanden ſie in den Klippen eine 
herrliche, geräumige Höhle. Zur Rech— 
ien hatten ſie eine kleine Stadt, zur 
Linken die wogende grüne Prärie. 

Sie belegten die Höhle mit Moos, 
errichteten im Hintergrunde einen 
Ofenherd und ſtahlen unten in der 
Stadt ein paar Pferdedecken zum 
Nachtlager. So hatten ſie es allmäh— 
lich ganz komfortabel. Nahrung hat— 
ten ſie übergenug. Den ganzen Tag 
ſtreiften ſie umher und ſchoſſen bald 
ein Reh, bald einen Bären, hie und da 
auch ein paar Fafanen, zumeilen ei- 
nen Haufirer.... turz gejagt: fie 
fühlten fich fehr glüdlih und zufrie- 
den. Oftmals waren fie nach beendig- 
tem TIagemwert oben in ihrer Höhle, 
faßen und fahen, wie das Duntel bie 
Stadt einhüllte und auf die Prärie nie- 
derfant, dann fonnte Did Bis Hand 
ergreifen, fie brüden und jagen: „E3 
mar boch fiherlich ein Glüd, daß mir 
beide einander begegneten.” 

Und Bill nidte andädtig und ermi- 
dert: „Na, e8 mar ficherlih ein 
Glück.“ 





* - x* 


Als Bill eines Tage8 von einem 
Streifzug heimtehrte, fand er einen 
Gaft vor der Höhle. Und biefer. Gaft 
war weiblichen Geſchlechts — und fah 

Bill blieb ſprach⸗ 


Dicks 
3 Hehe er 


Ein Weib mar Eur 


— en en, * ——— 


Zeichen mit der Hand, 
Prieſter ein Gebet ſprach. 







ſparen 
Eleltri 
auf das ganze Rervenſyſtem 


Vetp 0 dak alle Organe felbftitänd 
Kia —* gane ndig funffoniren. 
Eleltriſche Suſpenſary fr— 
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Saft, Thlant und gefchmeidig von 
Wuchs, mit prachtvollem, dunklem 
Haat, das in einer ftarfen Flechte auf- 
geitet war, und mit tiefen, fchwarzen 
Augen, die jedesmal jehimmerten und 
laditen, wenn Die fi einen Kuß 
raubte. 

Endlich fand Bill ſeine Sprache ſo 
meit mwieber, baf er ein „Hm!“ außfto- 
Ben konnte. Das Mägdlein fuhr mit 
einem Schrei empor und hujchte da= 
bon, während Did nach feiner Viichje 
griff, die ihm zur Seite lag. Als er 
jebod Bill erblicte, ließ er fie fallen 
und jfah äußerft verlegen aus. 

Bill näherte fi ihm und fehüttelte 
warnend fein Haupt: „Herrgott Die! 
Was find das für Narrenspoffen?“ 
Die ftarrte zußoden und fehtvieg reue- 
vol. Er jchwieg und hörte geduldig 
Bill3 lange Ermahnungglitanei an. 

Nur ganz zulegt wagte er eine fanfte 
Vertheidigung: „Herrgott! ch habe 
doch fein Weibsbild mehr gefehen, feit 
ich meine Großmutter ermwürgte.“ 

„5a, da jieh du zu,“ donnerte Bill 
los, „daß du dafür nicht etwa ins Loch 
fommft. Da jieh du zu! Von den 
Frauen droht uns nur Unheil.“ 

Da gelobte Did Buße und Beife- 
tung; aber zwei Tage darauf ertappte 
Bil ihn wieder in zärtlicher Unterhal- 
tung mit der ſchwarzen Daiſy. Es 
nugte abjolut nichts, daß Bill bat und 
drohte und ermahnte, 

Did überließ e3 ihm, für den Haus- 
halt zu forgen, und lief felber ganze 
Zage Daify nad, die unten in der 
Stadt wohnte. Wenn Bill heimtehrte 
und das eft leer fand, jchüttelte er 
mißmuthig den Kopf und murmelte: 
„Sie wird fein Ruin werden. Ach 
fage, jie wird fein Ruin erden.” 

* * * 


Die Ydylle war aus. Zuerjt war 
Daify dahinter gefommen, da es 
Ihlimm ftände. E3 waren nach und 
nah jo viele Pferdebeden, Pferde: 
ſchwänze und Hauſirer verſchwunden, 
daß die guten Leute unten in der 
Stadt unruhig zu werden begannen. 
Der Verdacht fiel bald auf die beiden 
Kameraden oben im Gebirge, und ei— 
nes ſchönen Tages war die Treibjagd 
in vollem Gange. Bill und Dick wur— 


den wie wilde Thiere von Höhle zu 
Höhle, von Klippe zu Klippe, von 
Kluft zu Kluft gejagt. Die benach— 


barten Städte ſandten Leute aus, von 


allen Seiten wurden ſie umzingelt; ſie 
vertheidigten ſich wie Löwen, Tag und 
Nacht ging es ohne Unterſchied. 

Härter und härter wurden ſie von 
den Verfolgern bedrängt, aber dieſe 
mußten zugeben, daß Bill und Dick ih— 
ren Mann ſtanden, und daß ihre Ku— 
geln ſicher trafen. 

Wenn ſie jedoch nur einen Augen— 
blick Ruhe hatten — ſo war Dick hinter 
Daiſy her. Ueberall wußten die beiden 
ſich zu finden. Immer wieder ſtürzte 
Dick unmittelbar aus dem Kugelregen 
in ihre Arme. Bill raſte und fluchte, 
ſchalt und ſchmälte — es half nichts: 
Dick war wie verhext. 

Schließlich ſetzte der Sheriff des 
Diſtrikts 100 Dollar für denjenigen 
aus, der Bill oder Dick todt oder leben— 
dig zur Stelle ſchaffen würde. Hun— 
dert Dollar! Ein kleines Vermögen 
für einfache Leute diefer Gegend. Und 
die Bemühungen verdoppelten fi. Die 
Kagd wurde hibiger und hitziger — 
ohne jeden Nuten. Der Sheriff be- 
gann zu glauben, daß er die hundert 
Dollar vergebens audgefebt hätte. 

Eines jchönen Tages jtand Daify 
por ihm. „ft e8 ganz ficher, daß die 
hundert Dollar dem ausbezahlt mer: 
den, der die Banditen zur Gielle 
ſchafft?“ 

„Jawohl, mein ſchönes Mädchen,“ 
antwortete der Sheriff, „aber du wirſt 
das gewiß bleiben laſſen.“ 


„Das ſollte der Herr Sheriff nicht 


ſo ſicher annehmen,“ ſagte Daiſy la—⸗ 
chend. 
„Was meinſt du damit?“ fragte der 
Sheriff. „Rede nur ganz frei heraus!“ 
Und Daiſy erzählte und legte ihm 
ihren Plan dar, und der Sheriff ſtrei— 


chelte ihre Wangen und nannte ſie ein 
kluges Mädel. 
Hauſe und ſang und lachte bei dem 
Gedanken an die hundert Dollars, die 
ihr gehören ſollten. — — — 


Und Daiſy ging nach 


Am nächſten Tage ſchlich Dick mie 


gewöhnlich zum Stelldichein mit Daify. 
Er achtete nicht darauf, daß fie unrus 
big und gefpannt ausjah, er preßte jie 
an fich, füßte fie — und wurde in dem 
felben Moment umringt und entwaff- 
net. 


Ein paar Tage fpäter bewegte fich 


eine Prozeffion nach der alten, veriit= 
terten Eiche, die draußen bor ber 


Stadt ftand. Der Sheriff ging an der 


Spike, dann folgte Did zmijchen zwei 


Polizeibeamten, dahinter der Prediger 


und zu allerlegt ein Haufe neugieriger 
Zufchauer. 
Halt. Did wurde unter den Baum ge- 
ftellt, ihm gegenüber 


Bei der Eiche machten fie 


ftellte fich der 
Der Sheriff gab ein 
worauf der 

Als er e3 
eine Panfe. 


Prediger bin. 


beendigt hatte, entitand 


Der Priefter ftarrte Did an, und Did 


ftarrte zu den Klippen hinauf, wo er 
bisher fo viele glüdliche Stunden ver- 








Kurirt Euch felbit und eripart die 


Ooktor⸗Rechnung. 
Zaujende bon Leidenden an 
Männerihwäcen, Nernen- 
ihwäden irgend einer Art, 
Berluften, Leber- und Pin- 
N genleiden, Rheumatismus 
79 Ka ii zu Haufe jchnell und 
iher obne daß andere e$ merften, 
obne Doktor oder Mediyin. furirt 
mit Dr. Lorenz neneiter 
verbefierter od4 Bat» 
tery. Thun Sie dazjelbe und 
re Ahr Geld. : 
zität wie hiermit angewandt, wirft direft 
färft die ermatteten 

















iſt ſteis und wirkt im Schlaf: 








Garantirt die befte und färkte der Weit. 

Demonftration und freie Probe tüglih zu haben 
brifpreifen bei 

Rayner, State und Madifon Str., 


u 

Bu & 

SaSalle und Madifon Str, The Bubli 
‘Brug Go., 150 State —— 


ee 







offen bi8 13 Uhr. Eorest bor 
— Bud. Bi fparen_ Eu da 
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; Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 27; Novenider 1908.°- 
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Alwaysthe Same 60 


Hopfen und Gerfte—der einfache Xlame diefer Erzeugniile 








muß Euch an die nahrhaften nnd anregenden Elemente von 


gutem Bier erinnern. 


Triangular | 
EZ 
Xu can tell 


—A— ie | I 


en block N 2 








lebt hatte.... ja, Bill hatte recht ge— 
habt: Don den Weibern fam das Une 
glüd her. — Wenn er doch nur nod 
einmal Bill Hand hätte brüden fön= 
nen zum Dant für gute Kamerad: 
Ihaft!— Der arme Bill, der nun allein 
blieb! Dann fiel jein Bli auf die 
ihn umgebende Gruppe, und der Troß 
ftieg in ihm auf. Niemand jollte Did 


D’Bly niedergebeugt oder voll Todes= ! 
furt jeden. Der Priefter war indef= | 
zu beten. | 


fen dabei, ein WVaterunfer 
Dids Blid hing wiederum an den Fel- 
fen, und feine Gedanfen fuchten von 
neuem Bill und Daify. Aber nochmals 
Eu er fich und richtete fich troßig 
auf. 

„Amen“, jagte der Priefter. 

„Ssawohl!” antwortete Did. 

Eine Minute fpäter baumelte Did 
oben an einem Zweige. Seine Beine 
frümmten fich,feine Hände tappten in 
der Luft umber, fein Geficht verzog fich 
und murde bläulid. Plöglih er- 
Ichlaffte der ganze Körper; Died ftieß 
einen heiferen, qurgelnden Laut aus, 
der fo Elang, wie wenn Wafler bei fom- 
mender Yluth im Schilf fprudelt und 
wallt. Und fo ftarb er. 

Das war das Ende von Did O’Blys 
Leben und Thaten. 
* * x 

Aber oben in ihrer alten Höhle fah 
Bil. Die jtrömenden Thränen rannen 
ihm über das gefurchte rauhe Antlik 
und riefelten in feinen jtruppigen Bart 
nieder. Bill meinte zum erften Male 
in feinem Leben — meinte über feinen 
verlorenen Freund. Uber plöglich fuhr 
er empor. 

Und die Dunkelheit fam, breitete fich 
über die Prärie hin, fenkte fich auf die 
Telfen nieder und umhüllte die Eiche 


mit Did3 entjeeltem Körper. Die Leute | 
in der Stadt begannen zur Ruhe zu | 


gehen. Dort in ihrer kleinen Hütte faß 
Datfy mit glühenden Wangen und Au 
gen, die vor Gier funtelten, und zählte 
ihre Dollars immer wieder, häufte fie 
auf, vergrub ihre Hände in dem Gold- 
haufen, breitete ihn von neuem au3 und 
zählte wieder. Sie 
richt, das, dicht an die Teniterfcheibe 
gepreßt, mit drohenden Bliden allen 
ihren Bewegungen folgte. 

Da fiel plöglih ein Schuß. Der 
frachte, daß die Klippenmwände da3 
Echo mehrere Male mwidergaben. Die 
Menfchen ftürzten auf die Straße hin- 
aus und rannten nach der Seite, bon 
der der Schuß gefoımmen war. Man 
fchrie und rief aufgeregt durcheinander. 
Da kam ein Haufen von Menfchen, die 
eine Syrauenleiche berbeifchleppten. 

„Das ilt ja Daify“, rief eine Stim- 
me. „Daify! Die fehmarze Daify!” er> 
Hang e8 im Chor. 

Es war wirklich Daiſy. 

Und Bill war es, der die „Dalila der 
Prärie“ in die Ewigkeit geſandt hatte. 
Die erſte Flugmaſchinen⸗Etation 

in Europa. 


Aus Paris wird berichtet: Der Ars 
KHitet Morin ift ein vorforglicher 
Nann, der bei feinem neueften Bau an 
der Ede des Boulevard Bonne Nous 
velle auch das für die Zufunft zu ers 
wartende Modernwerden ber Flugmas 
fchinen bereit3 berüdjichtigt hat. Er 
hat auf vem Dach feiner neuen Gebäu- 
des mitten im Zentrum der Stabt eine 
Flugmafchinen-Station errichtet, die 
allerdinas bisher noh nicht benutzt 
worden ilt. Der vorfichtige Hausbe- 
figer macht aber fchon jegt alle Mie- 
ther darauf aufmerffam, daß fie nichts 
dagegen einmenden dürfen, wenn in ber 
nächſten Zeit das Dach als Garage 
oder Station für „Luftfahrzeuge“ ver⸗ 
wendet werden ſollte. Vorläufig wird 
das mit allen für das Landen von 
Flugmaſchinen nothwendigen Gegen— 
ſtänden ausgeſtattete Dach noch als 
Garten benutzt. Aber Morin hofft, 
daß ſeine „Dachterraſſe“ bald von 
zahlreichen „Menſchenfliegern“ aufge— 
ſucht werden wird, denn nach ſeiner 
Meinung werden bald zahlreiche 
Sportäleute die Luft durhfchmwirren, 
und bie fönnen doch nicht in den engen 
Straßen oder auf den meift dur 
Denfmäler verbauten Plägen landen. 





Dr. J. YOUNG, 
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Garantirt als ſo gut wie irgend ein 8Bbe Kaf⸗ 
fee, ven Ihr jemals getrunken habt. 
Bedenkt, was eine Eriyarnin bon 16c per Pfd. 
| Im Laufe eines Jahres ausmadt. 


Allerbeſter Santos Kaffee, 


* x 84 
Werall für 2be verkauft.............. = 5 oO , 





unfrer 18 Läden, kauft 5 Pfd. 19cHaf- 
fee für 95c und erhaltet 1 Pfd. frei. 





ſah das Antlitz 


5060 W. Chicago Abe. 5 
1025 Milmaufee Ave, 474 ©. Halited Str. 


823 W. North Ude. i 
888 Armitage Abe. 


3024 Wentworth Abe. 
8427 ©. Halfted Str. 
4733 ©. Aſhland Abe. 











GREENEBAUM SONS 


Clark & Randoiph Strasse. 
Darlehen: 7 auf Chicagoer Grund» 
FE un nen eu bi 


landöwediel nah allen Welttheilen. 
Europäiidhe Staat3-Obligationen, Aktien ır. 
a, ; 


berfauft refp. direft eingelöst (Gurdwert). 
Voll machten, Erbſchafts⸗ 

deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausland. Geld zum ZTageslurfe gemwedielt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 





Geld zu verleihen 


auf 
— bon $500 aufwärt 
Sbpothelen zum 


E.R. Haase & Co,, 


- Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentbum 3 verleipen. 


Schiffskarten 


Sa Bremen — Hamburg — 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet: 
ten. — Mahlzeiten fervirt im Speifejaal. 
Srtra billig nad Wien, Bubapeit, Te- 
mesvar u. ſ. w. 
Ditelte Verbindung mit allen Welttheilen. G 
väd v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert&Co. 


Sstel 
Bu Giicago fel 1871, — 


Seit über ſechzig Jahren vorzüglich. Denkt einmal nach. Wäh— 


rend dieſen vielen Jahren blieb „Blatz“ unentwegt bei reeller, gleich— 
mäßiger Qualität. 
Morken heute ſo populär ſind — daß die Nachfrage fortwährend ſteigt. 


Kein Wun der alſo, daß die verſchiedenen Blatz— 


Chicago Zweig —Ecke Union und Erie Straſſe. Tel. Monroe 364. 





(Obne Meſſer _vder 


(Schmerzen.) 
Sch beile jeden Mann, der an Krambfaderbrud, VBeichiwerden, Blutberaiftung, Ners 
benihwäce, Xafferbruch oder anderen den Männern einentbümliden siranfbeiten Teidet. 
Siefe liberale Dfferte ift für Alle, die aroße Summen für Doftoren und Mediainen 
ausgegeben haben, obne Erfolae zu eratelen, md es iit mein, Beiltreben, allen diefen Leu— 
ten zu beweilen, daß ich die einzige Metbobe beiige, die Euch nadıbaltia beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Sch beile pofitiv Magen, Lungen», Lebers und Nieren:Leiden, au wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten | 30 ver no nun | panfheiten der 
der Männer N Frauen 


chnell und nachhaltia gebeilt. 
—S— ueberanftt eng⸗ — und a > ere 
ungen, Ablonderungen, Hatıts Leiden naßbaltia Zurich, 





Leiden. B 3 * 
Lungen — Blut⸗V ergiftung 
Aſthma, Bronchitis und Lun— m 37 und alle Sauffranfdeiten, tie 
aenleiden, vofitid durch meine & ER | ee 0 „u 
on a n + —— D 
———— NERNWREIENE. GEHENEN. 4 B zebrende und bartiädige 


Konfultation und 
Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


fen, 
Speitalift für Män- | Sranfbeiten. 
ters und Frauen— 


Kraͤnkheiten. Es wird deutſch geſprochen. 


41 So. Clark Str. Ghicago. 


Zwiichen Late und Nandolph, 2. Floor. 





Spredhitunden: 8 Morgens bis 8 Abende. Sonntags: I Morgens bis 4 Nachm. 


mifrion,* 











? | Berlorene Mannestraft 

Spart Geld! | Blutvergiftung, 
Kauft zugezogene Krankheiten, 

unter Garantie geheilt, 


19c Kaffee 





# : 
+ Daß Geld wird zurüderftattet, 
wenn nicht geheilt! 
ringt diefen Koupon vor dem 
1. Dezember nad) irgend einem + baftem — 


chwäche, 
+ ben, Sag im 
+ 


„‚Abfonderungen, 
Nervöſität, Strikturen, 
Bedrückuñ 


ehen, dauernd, und grundlich geheilt. 


rankheiten: Unnatürliche Schwäch 


Bankes' 18 Läden: 


Weſtſeite: 
84 Blue Island Ave. 


ebertretung der Geſetze der Natur 
ei und Jugenbverirsrungen für 
geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiichen Glarf und Dearborn Strafe, 


725 ©. Halfteb Str. 

FOL W. 12. Str. 

1541 W. 22.£tr. 
Nordieite. 

825 €. Divifion Ein 

195 &. North Ave, 


673 Lincoln Abe. 
1 1840 N. Clark Str. 


0%27—nb27,dimidofrjon 


Gase. Nacbm., und von 6 bi8 7 Uhr Abends. —* 


tags nur von 10 bis 12 Uhr, 
Unterſuchung und Rath frei. 











Heil⸗Bruchband. 


Diefes f dad ei 
fte, fiherfie, beque 
| und bdauerbaftefte, wels 
| Schmerz getragen werden 
kanıt u eine Tiere 


n 
— erzielt, 
| le Berfrümmungen ded Rüdgrat3, ber Beine 


Finanzielfes. 


Deutihe Banf 


| fen pofitid 
der in allen beridiebenen 
Sorten, von $1 aufmärts 


— — —— 


nd zum Bauen Operationen, 


italdanlagen: fi | Senkung, Nabelbrüde und 

Kapitaldanlagen: fiperfte su bi u. 6%. | FL ans an ti Ai 

— Geradebalter, Tünitlice 

BE vBeachtet: Beine u. f. m. — Habe das 

unfere Auslands- Abtheilung | . he ee Tale 
Kreditbrieie, Kabelgelviendungen und Nüus- \ | Fabrik in Simerita. 


| 
1 THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, ®eätiven, 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Etr. 


tali Brühe und Bermadfungen deö 
; — — 23 —S— 13 upr 
tenung für Damen, 


erthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 


u. a. Jnkaſſo, alle 
rechtsträftig 





— — — — — — 





Wichtig für Männer. 


7 





Grundeigenthum zu ben — un Biel 
— e 
lauf fee Zn Baike Be 


eimen Krankheiten unb Urin-Leiden, 


157 Washington Str. 


—— 
eifie Turirt e t u Stabten. — 
Mep,fondifs* | Preis $2. fberg —— n allen Stabien 


18 $2.00 p. Flaſche. 


Vigorateus heilen Männerihmäße,. fchlafloie 
—— Nervoſität, Satz im FE — * a 
un rei 


2 ‚ufriedenfte endes3 Cheleden. 

liter find nur bei uns au baden. — 
Behlke's Deutſche Avotheke, 

441 Süd State Str., Chicago, AI. 

Erite Sypstbelen gu verlaufen. 


—— = orLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 680, 
gegenüber der Sair, Dezter Bullding. 
Die Uerzte biefer Unftalt find —— deut» 
ce 
I 








Rotterdam — Antwerpen. 
nd unter ®a 


ra en unb betradten 
ce leidenden Mitmenfen bb {nel ala 
ic von ihren Gebrechem zu heilen. Ste hei» 
| lich Aiu ale a 
| Men 
tra tten, Folgen von Seibitde v 
Biate Spetatsuren” für vapifie Yetlung — * 
den, Kreb6, Zuimocen Varicocele ek. Ron 
uns Ihr delzatpet, Wenn ndthl 
zen wir Batienten in u ———— 
werden bom . 
266 Süd» Clart Str. 
Raiferhof, nahe Ban Buren Str. 
1904,.5,b 


Manner mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rücken, 
Wafſerbeſgwerdenonftiger Schwache ſchmerz⸗ 
Gedãchtnißz· 
Nierenlei⸗ 
Urin, Flecken vor den Augen, 
Melanucholſe und anderen Symbto— 
men, welche Krankheit, Verfal und Tod vorder— 
Gcheime 
1 e, Blutver⸗ 
iftung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
Ausfchwei⸗ 
immer 


Stunden: Von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 


ches Tag und Nacht ohne 


and Fühe werden mit meinen neueſten Appars- 
ebeilt. Bruchban · 


Leibbinden, für dor und nad 
Gebärmutter» 


Venn Aerzte oder Mraneien Euch nicht Helfen, 
berfudt unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlfhlagen in folgenden gehei« 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 tu 


riren jeden noch Jo Bartnädigen Fall nu 88 
rei: 
Flaſche. —, Dottox Tucker's Blut Spe⸗ 


rof. DeBois Baſtilles 


ie Schachtel, 8 für 82.50. — die obigen 


120l,evb*3 





als eine 


iten bet Männer, Frauenleiden und 
londitörungen obhe Dperation, Haut- 


 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. November 1908. 


F 1 | ech LEBULELLELP UF LITT EELEETESTEZTTTTE IIIIAIIILLLLLAMMÆA ſ 


IN 
Sn „241 EGELLOOPER 


u > — — \ The Big Store Chicagoss Economy Center 
EIVVVü⏑75— Sin ET MIN 


0. 


Sämmtliche Anjchreibe-Fintänfe am Samftag fommen auf das Tezenber = Konto. 


ENT, I g Hurrah! Endlich iſt es heraus! 
Der Weihnachtsmaun wird Toy Town morgen eröffneul 


Mül einer Miſſion von 8pielluchen und hunderten von lebendigen Liehlingen 


— Hu Wr, aN | u ' a — 
N N Das ganze 6. Stodwerk des Großen Padens—ein ganzer Stadt „Block“ ! 
Ohne Frage dir wundervollfie Ausfellu: ag von Spielladien die jemals in der Welt gemacht wurde! 


Seht das neue Bepartment von lebenden Pieblingen! Ein unvergleihlides Ereignik! 


Es find lebende Shetland-Ponies — eine ganze Herde — und es find lebende Hunde, lebende Katzen, lebende Affen, lebende Dögel jeder Art, ein- 
jchlieflich jeltene importirte Dögel von jedem Klima, lebende Alligatoren, tanzende Mäufe, weite Ratten ulm, uw. ujw. Alles (lies ift zum Berfauf, 
Tanjende und Taufende von Kindern und Erwachienen, weiche nicht zu Faufen wünfchen, werden ein großes Dergnügen daran finden, die Pofjen 


aber C 
der Hunderten von lebenden Kieblingen zu beobachten. in der Einfaffung find Abbildungen von diefen lebeiwen Kieblingen. 


Natürlich Tommt jeder Auabe nnd jedes Mädchen in Chicago nad) Toy Town! Alle find eingelapen 


LEÄHEHCACO 50Y 


== 


Kinder, Himmt ein in - Toy Eomn Lied! Lerut dasfelbe zu fingen! 


Die Melodie ift “When Johnny Comes Marching Home Again.” Saft Eure Mutter es Euch auf dem Piano vorfpielen! 


gg (Tora) Wired Tops Comas Narenıng Hans ’ . a | Rear 
is ies I» — — J Eine ſenſationelle Spielſachen-Speziali— 


Drei *85,000 Preis-Ponies 
in Toy Town tät: Wir oferiren am Samflag 1,000 


führen die Herde Shetlands an (rss * IRISH MAILS 


Dann find hier eine Anzahl Ponies, tvih. von 8500 bis $1500 en — i 20% . 
Sa og 2 eK BENN- Arnus SIF0N: Trinfe d Santa Claus has come, you know k j 
das Etüd, vie folgt: Cam of Globe *500; Venus, 31500; Trinket, ze Kl Ueberall ſonſtwo 3.95. Speziell. zu 
$1509; — *1,000; Black Bird, 91,000. — And so to Siegel's we will go, - 
EN Dies iſt em hurrah'! hurrah! 
gu The boys and gir!s will all turn out 
Bild von To weicome Santa with a shout, 
Trinfet, R 2913 And we'll all be gav 
Kreis $1,500 Since Santa’s here again. 
F 2—In Toy Town many things to do, 
Trinket, wie hurrah! hurrah! 
alle and. Shet Will make great fun for me and you, 
land Ponies in hurrah! hurrah! 
„Loy Tomn“ The Big Store's million toys are there, — an 
tt von Der Date With a thousand funny stunts to spare, Verkauf beginnt um 
Shore Bow So we’ll all be gay ‘ 
Farm von Theo. Since Santa’s here again. 8:30 
S. Simpfon & 3--We'll grasp old Santa by the hand, 
Sons, Evanſton hurrah! hurrah! i 1 
—jed. Pony d. He’ll welcome allthe merry band, um Eoy. Lomn. 
un —— EN u hurrah! hurrah! Dies fin d 
rekt v. d. Shet⸗ And then we’li hurry on our way \ 
land Anfeln inte With all thereal live pets to play; ve tfe * echte 
vortirt od. von Gee! But well be gay n zriſh M ails 
importirten ge— Since Santa’s here again welche früher zu $5 
zogen. 4—We'll gather round the monkev cage, das Stüd verfauft N 
ee u — ————es — — hurrah! hurrah! an d l t 
z 2 R — — — wurden. Der gegenwärtig in jedem State Str.-Laden verlangte 
6 $ 35 The wild birds, too, will be the rage, 
Es ſind hier Shetland Ponies zu S135 ee — Preis beträgt 3.95. Tauſende von Kindern ſind * darüber. Ein 
paſſenderes Weihnachtsgeſchenk könnte man ſich kaum denken. Solange 


Dies find „Pedigreed* Thiere, eingebrochen zum Reiten oder Fahren And we'li all caper when they bring 
} ° t 2 5 * it iede Ya i: . rn . u . =. 
und Borgaind zu PASS, „Pedigeee” mit jedem Pony geliefert. The real live ponies in the ring; 1,000 davon vorhalten, verfaufen wir fie am Samftag das Stüd zu 
Pe Sure! We'll all be gay 1.35 
Ein Lohe⸗ Ring ermöglicht e3 untere Ponies por dem Kaufen Since Santa’s here again. 
5— There's a big garage for autos there, 


zu probiren; Taufende welche nicht zu faufen winjchen, baben 
Ihren pa am Spielen mit diefen hübjchen frommen Thieren. hurrah! hurrah! vi . — 
ne — Wichtige Bekanntmachun 
Scht daS Automobil - Garage in Top Town. be ee Widtige 8 vn. 
* 3 . m urrah! ! n . 
Seht die Mafdhinen =» Halle in Ton Ton. And the engines in Machin'ry Hall * ae 3a er 2 —2 —— > —— — Fa. = Seit Kails 
Seht da3 große Puppen-Haus in Toy Town. — Wlan — —* —— — dem U holefalepreis aufaufüllen —— * 
en — ne Say! We'll all be gay | * —— —— 
Seht die — —* in —* ng i ne VE faufen wir unr eine „Iriſh Mail an jeden Kunden zu dieſem Preis. Der 
Mar MR S io in T — x N — d 
* t Das Poſtal Rboto Studio in Toy Town — — —* „Ziegel Gooper ‚«& Go. tt im jedem Keil) Mail einge- 
Ein mwirflicher Vebender Burro bier fir Bilder-Zivede. Be nz braunt. Dies befrhädigt das Spie zeug nicht im Geringiten für toirfli= 
Gest Euch auf das Burro und laft Euer Bild abnehmen, Make up your minds to come along che Rünfer, —— tann nicht verwiſcht werden und macht es unmöglich 
ä : ENTE ö wen at 2 . fir andere Händler jie auf Spefulation zu faufen. Keine Poit- od 
- 28 e = hurrah' hurrah' aufe e Poſt- oder Te- 
Seht die 2 Meilen Straßen in Toy Town. Seht die Millionen Spielſachen 
* —* =» To Siegel-Cooper's Store, for we lephon = Beitellungen ansgeführt. 
—— — ee Have planned that you should happy be; 
Die größte je in einem Retail-Laden gezeigte Ausſtellung; nichts Aehnliches So come and be gay, — ae ne * — - 
je befannt in Chicago, Nerv York, London, Paris oder in Berlin. We want you every one! Jeder Verkauf wird auf eine Wandtafel aufgezeichnet. Wenn 1000 ver— 
kauft ſind, ſind keine mehr zu haben. 


Lebende Vögel, lebende Hunde, lebendt Katzen, lebende Affen uud andere Lieblinge ſind in Toy Town zu ſehen 


8,500 Quadratfuß iſt dieſem Dept. fiir lebende Lieblingsthiere. Breite Gaſſen mit genügend Raum für die Kinder um alle wunderharen Sachen zu ſehen. Hier ſind ſeltene importirte Vögel, nie vorher in 
einem Retail-Laden gezeigt, und nur in den größeren öffentlichen Thiergärten. Nachfolgend eine theilweife Lite mit Preifen. Bedenit, wir wollen, daß alle Kinder jie jeben 


u. jic) daran erfreuen, ob fie faufen od. nicht. Die Einfaffung diefer Anzeige zeigt einige der Lieblinge welche Ihr jehen werdet. 
Bapaneien, merikaniiche, Doppelte ;Lerchen, europäiihe, Stüd 3.00 Preis - Tanben Fafanen, Gold, Baar 15.00. Hunde, Affen etc. Pudel, Heine franz, Männden, 
gelbe Köpfe, Stüd, $15. Brafiliihe Gardinals, St. 3.50 | Tauben, kleine Bouter, Baar $5 | Faianen, Gold (junge noch nicht Terrier, Kor (1), Männden, Stüdf $15. 
Varaquets, anitral. Shell, Pr. $5 |Iavaniihe Rothleichen, St. 3.50 | Sanben, Satinettes, Zaar 4.00 mit vollem Gefieder), 14.00. S Monate, Stüt $10. Affen, ichw. afrifan., Weib, $1S 
Baraquet, Bee Dee, Stüd 2.00 | Spasen, graue javan., Stüd 1.00 | Tannen, Bladettes, Paar 5.00 | Falanen, Lady Amberit, Baar, $30 | Terrier, Kor (1), Weiden, | Affen, Ringihwanz, Pännd.,si8. All 
ze u ’ Ar $15 — echte Harzer, das Tauben, afritan. Eule, Paar $10 —5* Feet Want. 1900 * ee Stüd 1.0. — — — u. — 
— v r ‚ U, 0 e en, Baar S 
Gototilias, DaB Baar für 10.00 |Ranarienuöget, StAubreaöberner zanben, blanräumbler, Baar 32 | Sajanen, Silber, (fange, noch | Stür aufwärts von Si. | Aiten, Rueius, Weibc., &1, 815 Alive 
les. : sy * *.00 — Stüd 5.00, 10 | Tauben, Yagpie, Yaar 4.00. (nicht mit voll. Gefied.), 13.00. | Terrier, Binecoat Yortibire, | Eihbörndien (1) europ., 
—— nien, das Paar 1 jel, europäiihe, Stüd $ Enten, Wood, Baar 15.00. Männcen, Stüd $15. Meerihweinden, gear 1.50. 
eavers, Blutihnabel, St, : Dlanpies, oder deutiche Eliter, Das Jagdvögel. Ganſe, wilde kanadiſche, Br. 512 Terrier. Tauchat petijuite — Alligator, Stüd 8 
—— oder „Etieglige, — Stuct i0.00. Enten, Teal, Baar 6.00. Männden, Stüd S15. Stadelihwein, Stüd 3.50. 
päi Std 2.50. Blucians, europätice, Stüd 7.00 | Baianen, engt.Ninghals, Baar $6 Habihte, Stüd, 5.00. — fieine franzöitiiche, Ratten, weiße, Stüd 35e. 
‚00. Weibchen, Stück 312. Mäuſe, tauzende javan., Br. 1.75 


Hänflinge, eusopäiiwe, ©&t, 2.50 I Miacaw, das Stüd, 25.00. fraianen, ent, ihw. Hals, Br. S1O | Enten, Stüd 5 
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All Alive. 





